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Der politische Massenstreik.
Der sogenannte politische Massenstreik ist schnell zu

einem „großen Mittel " der Sozialdemokratie geworden.
Binnen kurzer Zeit hat er eine Flut von Aufsätzen her¬
vorgerufen , und nun wird er auch die Tagesordnung
des Parteitages in Jena schmücken, mit Bebel als Refe¬
renten . Man darf also dieses große Mittel wohl einmal
unter die Lupe nehmen.

Ursprünglich wußte man nur etwas von einem „Wirt,
schriftlichen Generalstreik". Nach Ansicht der Anar¬
chisten und einiger anarchistelnden Sozialdemokraten
sollte die Arbeitseinstellung in allen Berufen das Mittel
sein, die heutige Ordnung zu beseitigen und die anar-
chistische oder sozialistische Gesellschaft herbeiz'.' führen.
Das überwiegende sozialdemokratisch-e Urteil über den
Generalstreik war : Wenn wir einmal so weil sind, daß
alle Arbeiter der Streikparole folgen, so sind wir unserem
Ziel nahe, auch ohne den Generalstreik, der demnach voll¬
ständig überflüssig ist. Trotzdem fuhren viele, besonders
Metallarbeiter und Bergleute, fort, für den General-
streik zu schwärmen. Dann kam der Parteitag in -Bre¬
men. Hier überraschte der Revisionist Bernstein durch
eine warme , lebhafte Rede, in der er ausführte : Einen
Raub des Wahlrechts darf sich ein Volk nicht lautlos
gefallen lassen, wie es. in Sachsen geschehen war . Das
hatte ja Ja -urös einigen prahlenden deutschen Sozial¬
demokraten vorgehalten , und sie hatten nichts zu er¬
widern gewußt . In diesem Falle , meinte Bernstein,
sei der „politische Massenstreik" ein geeignetes Mittel der
Abwehr. Dieser Gesichtspunkt Bernsteins ist seitdem bei
der Erörterung des politischen Massenstreiksvorwaltend
geblieben. Der politische Massenstrell ist also geplant als
Abwehr gegen die Beschneidung politischer Rechte.

Warum denn aber dieseI Mittel nur zur Abwehr
in 'der Verteidigung gebrauchen und nicht auch zum Än»

FrmUetorr.

Ans tjfm feilen des MnlsjeKreMs Hny.
Ter Tod des amerikanischen Staatsmannes John

Hap gibt englischen Blättern Anlaß , die Lebensichiasale.
und Taten dieses bedeutenden Mannes , der in der Ge¬
schichte der Vereinigten Staaten durch lange Jahre eine
führende Rolle gespielt hat, in ausführlichen Aufsätzen
da-rzustellen. Obwohl Cot. Hay erst 67 Jahre alt war,
so kam sein Tod doch nicht unerwartet ; denn schon lange
Zeit hindurch erregte sein Gesundheitszustand leine Hoff-
nung für ein längeres Leben. Als Soldat , Schrift¬
steller, Dichter, Politiker und Staatsmann hat sich Hay
als ein Mann von genialem Scharfblick und eminenter
Tüchtigkeit erwiesen. Schon in seiner frühesten Jugend
hatte er das große Glück, in die Geheimnisse der Staats¬
kunst durch Abraham Lincoln eingeführt zu werden. Er
war in das Bureau Lincolns bald nach Beendigung
seiner Studien eingetreten und wurde nachher der Pri¬
vatsekretär des großen Präsidenten . Bis zu Lincolns
Tode ist er dann die furchtbaren Jahre des Bürgerkriegs
hindurch die rechte Hand seines Lehrers gewesen und hat
auch wacker in den Schlachten mitgekämpst und ist mit
dem Range eines Obersten .daraus hcrvorgegangcn.
Nach Lincolns Ermordung setzte Hay seine diplomatische
Laufbahn fort und war nacheinander -cm den Gesandt¬
schaften von Paris , Wien und Madrid tätig . Tann kam
eine Zeit journalistischer Tätigkeit . Der Colonel wurde
Chefredakteur der „New Uork Tribüne ", bis ihn eine
Berufung als Gesandter am englische: Hofe nach London
brachte. ' Wenige Gesandten haben sich in den Herzen
der Engländer so vieler Freundschaft und so großen
Wohlwollens erfreut . Im Jahre 1898 wurde Hay vann
in die außerordentlich -wichtige Stellung eines Staats¬
sekretärs unter der Regierung McKinleys berufen, eine

griff , zur Eroberung politischer Rechte oder überhaupt
der Staatsmacht als der Vorbedingung zur Sozialisie¬
rung der Gesellschaft? fragten andere . Auf diesem
Standpunkt stehen die Genossin Roland -Horst, die eine
begeisterte Broschüre zugunsten des politischen Massen¬
streiks geschrieben hat , und die Redaktion des „Vor¬
wärts ". Der politische Massenstreik scheint die Verlegen-
heits -Ausknnst auf die Frage : Wie kommen wir denn
in die sozialistische Gesellschaft hinein ? . Im Ziele rückt
diese Auffassung der anarchistischen wieder bedenklich
nahe. Der hauptsächlichsteunterschied ist nur noch: Die
Anarchisten bezeichnen den Generalstreik als das Mittel
zum Zweck, die Sozialdemokraten betrachten den Massen-,
also möglichst allgemeinen Streik als eines unter meh¬
reren Mitteln , die gleichzeitig zur Anwendung konmien
müßten , von denen die übrigen aber einstweilen noch
nicht genannt und also wohl noch gesucht werden.

Aber die . Schwäche der .Sogialdemo,kvatie' beginnt
nicht erst da,:wo ihre spezifischen Ziele verwirklicht wer¬
den sollen. Ihre Massen sind -auch in der Gegenwart
und für die Augenblickszwecke schwer in Bewegung zu
bringen . Sie kann zwar mit ihren Zahlen Eindruck
machen, aber wie träge schleicht das geistige Leben in ihr
und wie mühsam bringt sie ein einheitliches Handeln
als Partei zu stände! Die Sozialdemokratie hält sich
für groß und stark und ist . groß, aber schwach. Die
Führung ,selbst fühlt das Bedürfnis , die Mannschaften im
Marschieren zu üben. Der politische Massenstreik er¬
scheint also als ein hierzu , gewähltes Mittel.

Sollten wir hiermit die Psychologie der Bewegung
für den politischen Massenstreik im allgemeinen richtig
zergliedert haben, so brauchen sich die anderen Parteien
nicht sonderlich über die Sache -aufzuregen . Bebel soll
den politischen Massenstreik nur für die Defensive emp¬
fehlen. Als . Mittel der Verteidigung , des „Reichstags-
Wahlrechts Müßte er auch- dessen Freunden m den „bür¬
gerlichen" Parteien willkommen sein. ' Nur meinen wir,
daß das .Reichstagswählrecht bisher nicht ernstlich -be¬
droht ist, daß aber die Sozialdemo -kmten, indem sie fort¬
während -die Gefahr eines Waihlrechtsraub.es an die
Wand malen, die Gegner des Reichstag-Aval)lrechtes er¬
mutigen , einem in dieser Frage noch unschlüssigen
Staatsmann den Gedanken -einer Beschneidung Dos
Wahlrechts geradezu suggerieren . Bei einer anderen
Taktik -allerdings würde -der politische Massenstreik, wie
schon gesagt, mit dem anarchistischen Generalstreik Zu¬
sammenfällen. Schön ! Dann käme es auf die Frage
seiner Durchführbarkeit an . Über diese wollen wir uns
mit seinen Anhängern nicht streiten, und die besonnenen
Sozialdemokraten ' urteilen ja selbst: Generalstreik sei
Generalunsinn . Vermutlich wird man sich in Jena über
die Frage mit jener echt -deutschen Gründlichkeit streiten,
die nun einmal eine deutsche Nationa -leigenschaft ist und
die in recht erheblichem Grade auch unsere Sozialdemo¬
kraten aufweisen, mögen sie noch--so sehr sich von den
Schranken des Nationalen frei gemacht zu -haben meinen.

Stellung , die er bis zu seinem Tode inne hielt . In
seinem Äußeren war Hay der Typus des beweglichen
nimmermüden Amerikaners . Don ziemlich schmächtiger
Statur , machte er doch durch die scharf akzentuierte Art
seines Auftretens den Eindruck einer bedeutenden Per¬
sönlichkeit, und während die kluge und bestimmte Form
seiner Gesten -den Diplomaten verriet , gab ein langer
dichter Schnurrbart seinem Wesen etwas Militärisches.
Nie ermattender Fleiß war die grösste Tugend dieses
vielbeschäftigten Mannes . Bei der Arbeit immer der erste,
fand er Zerr, einem jeden Rede und Antwort zu stehen,
und eine Unterredung -mit ihm zu erlangen , war nicht
.schwerer als mit irgend einem gewöhnlichen Beamten.
Und in der Seele dieses praktischen und kühl denkenden
Mannes schlummerte eine dichterische Begabung , ixe ihm
in schweren Stunden Trost und Vergessenheit bot. Einst
hatte ihn Lincoln -während -des Bürgerkrieges nach
Onantico gesandt, um Erkundigungen einzuziehen, Ter
Poto -mac war zugefroren und das Schiss konnte nur
langsam fortkommen. viel zu langsam für den unruhig
vorauseilenden Geist des jungen Sekretärs . Kein Feuer
in der. Kajüte , die Kälte so stark, daß niemand schlafen
konnte. Die Matrosen standen zähneklappernd und
fluchend am Ofen, aber der junge Hay saß die ganze
Nacht über den Tisch der Kajüte gebeugt und sw" -g
eifrig. Er dichtete. Tie „Poems " vor: die 1890
erschienen, enthalten Gedichte, die in einem kraftvollen
Rhythmus zur Selbstzucht, zur Aufopferung und zur
Pflichterfüllung mahnen. Seine „Pike County Ballads"
gehören zu den bekanntesten Gedichten Amerikas. Für
die. tiefe Religiosität Hays legen die Hymnen beredtes
Zeugnis ab, in denen er seine Gebete zu Gott einpor-
hebt. Eine der schönsten dieser Hymnen beginnt fol¬
gendermaßen : „Sticht in dumpfer Ergebung heben wir
empor zum Herrn die Hände, — Nicht, wie der schlaffe
Fatalist , gleichgültig gegen das Ende, — Unser Glaube
fliegt wie der Adler auf zur Sonne in die Höhe — Und
ruft in heiliger Seligkeit : Mein Gott , dein Wille ge-

Indes wollen wir gern abwarten , ob nicht doch Bebel
am Ende einige vernünftige und- klärende Gesichtspunkte
den bisher von seinen Parteigenossen vorgebrachten hin¬
zufügen wird.

Schließlich sei nur noch der Hinweis der Sozial¬
demokraten aus Rußland gestreift. Sie sagen: In Ruß¬
land ist der Massenstreik möglich und wirksam, warum!
sollen wir das Beispiel nicht nachahmen? Das ist eins
mechanische, unpsychologische Auffassung. Was die
.Russen jetzt in der Erregung tun , das ist die Wirkung
des Gesamtzustandes in diesem Reiche, die weder vorher
überlegt worden ist, noch -voraus -gesehen werden konnte.
Ter gegenwärtige Ges-amitstatus der russischen Arbeiter¬
klasse und der russische Staat ist ein ganz anderer als
bei uns und wird uns - glücklicherweise wohl immer un¬
bekannt bleiben. Das Unrecht und die Verschließung
gegen gute Lehren ist in Rußland so riesengroß, daß wir

-alle, auch die Gemäßigten , der russische Bewegung im
Kerne Rechte geben. Darin liegt , daß die Gegensätze
bei uns milder sind und der Grad von Erbitterung nicht
vorhanden ist, der die Russen entflammt , alles an alles
zu setzen.

Votttische Übersicht.
Castros Wiederwahl.

Die Wiederwahl Castros zum Präsidenten von Vene¬
zuela kam in Washington  zwar nicht unerwartet,
hat aber doch einen unangenehmen Eindruck hinterlassen,
weil man sehr wohl weiß, daß der Volkswille, der einem
Abenteurer von zweifelhafter Regierungstüchtigkeit zum
zweiten Male die höchste Staatswürde in Venezuela über,
trug , weniger ein Vertrauensvotum für Castro als eine
Demonstration gegen die Vereinigten Staaten bedeutet.
Weder die sozialen noch die wirtschaftlichen Verhältnisse
Venezuelas haben unter der ersten Präsidentschaftsperiede
Castros , welche die Jahre 1899— 1905 umfasst, einen
Aufschwung erfahren und die internationale « Angelegen¬
heiten, die er dem Lande durch seine Unberech-enbarkeit
bereitete und noch bereitet , dürften das Vertrauen des
Volkes in seine Staatsleitung schwerlich gestärkt haben.
Dagegen wußte sich Castro dadurch große Popularität zu
erwerben , daß er niemals einen Hehl -daraus machte»
wie wenig er R.öosevelts Auffassung,^ daß die Monroe-
Doktrin auch die südamerikanischen Staaten in sich be¬
greife, teile. In der letzten Zeit verh-alf ihm namentlich
sein schneidiges Auftreten -gegen die amerikanische Asphalt-
gcstllschaft, deren Konzession er unter einem schlauen
Vorwand für verfallen erklärte , dazu, daß die Benezo-
lancr ihm manchen Mißgriff der Vergangenheit groß¬
mütig verziehen. Verschwörungen gegen Castro, von
denen der Telegraph von Zeit zu Zeit zu melden wußte,
waren von seinen Gegnern in der Tat in Phila¬
delphia und New Uork angezettelt , scheinen aber nur

schehe." Neben solch religiöser Inbrunst lag in der an
Kontrasten reichen Seele dieses merkwürdigen Mannes
ein trockener und kräftiger Humor , dem er in höchst
witzigen Tischreden häufig freiesten Spielraum ließ.
Er hatte die leidenschaftliche Beredsamkeit der starken
Individualität , die die Hörenden mit sich fortreißt , unv
ihm stand die graziöse Kunst des Plauderns und Er¬
zählens zu Gebote. Man erzählt sich gern eine witzige
Antwort , die er einem sehr eingebildeten jungen Manne
gab ; als dieser einst seine Fähigkeiten und seinen Wert
recht unzweideutig zur Schau stellte, unterbrach ihn Hay
mit den Worten : „Na , also, lieber Freund , dann können
wir Sie ja nach Ihrer Wertschätzung verkaufen und nach
unserer wieder kaufen und dann werden wir ein vor-
zügliches Geschäft machen." Ter vielseitige Mann hatte
auch,eine vorzügliche Kenntnis des Hebräischen; davon
ist ein sehr interessanter Brief Zeugnis , den er tu hebrä¬
ischer Sprache an die rumänischen Juden schrieb, als
sie sich wegen seiner und des Präsidenten tätigen Be-
mühungeit für ihr Wohl bedankten. In seinen An¬
fängen hatte Hay manch schweren Kampf mit widrigen
Verhältnissen zu bestehen. So einnehmend sein schürf
ausgeprägtes Wesen den einen war , so sehr reiste es die.
anderen zum Widerspruch, Frau Lincoln, die Gemahlin
des Präsidenten , hatte gegen den jungen Privatsekretär
ihres Mannes eine sehr starke Abneigung und ließ ihn
ihre ungnädige Laune sehr deutlich fühlen. So machte
sie den Versuch, Hay von ihrer Tafel zu entfernen, indem
sie ziemlich ungnädig erklärte, er könne seine Mahlzeiten
überall anders einnehmen, nur nicht, im Weißen Hause.
Doch der junge Beamte , seines Wertes sich wohl bewusst,
gab die kurze Antwort , seine Mittel reichte» nicht so weit,
um sich selbst zu beköstigen. Er mußte jedoch an einem
eigenen Tisch essen und hatte mancherlei Demütigungen
zii ertragen . Hays Name als Historiker wird auch in
dem wichtigen Quellenwerke fortleben, das er zusammen
mit Nicolay über die „Amtsführung Abraham Lincolns"
schrieb ,md das in zehn Banden 1890 erschien. 0 . K,
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Auv Erhöhung der Volkstümlichkeit des Präsidenten hei-
-getrag-cu zu Haben. Mau weiß also nicht: Soll man
jCastro zu seinen Venezolanern oder die Ven-ezolauer zu
ihrem Castro beglückwünschen. Den europäischen Mach,
tat wird der wiedergewühlte Präsident je-deuf-a-lls noch
manche harte Nutz zu knacken geben.

DeKtsches Kelch.
* Der sozialdemokratische Parteitag finket in öiefom

Jahre in Jena vom Sonntag , den 17. SepteuBer , ab
statt. Wir Montag und die folgenden Tage ist folgende
Tagesordnung festgesetzt worden : l . Geschäftsbericht des
Vorstandes . Berichterstatter : H. Di-ol!kenb-uhr und
öl. G-erifch. 8. Bericht der KontrollMwMMon . Bericht¬
erstatter : H. Meister. 3. Bericht üDr Sie Parlamenta¬
rische Tätigkeit . BerÜchterstätter: H. Förster . 4. Die
Parieiorg -mriMi-on. Berichterstatter : G . v. Bollmar.
v. Die Maifeier . Berichterstatter : R . Wischet. 6. Der
politische Massenstreik und die SozstalMmokrvtie. Be¬
richterstatter : A. Bebel . 7. Sonstige Anträge . 8. Wahl
des Vorstandes , der KontroMommission und des Ortes
des nächsten Parteitages.

Fürst Bismarck und die Sozialpolitik . Gegenüber
8er We-Hauptung des Grasen MiriMch, daß Fürst Bismarck
innerlich ein Gegner Ser Invalid cn-v-ersicherun-g gewesen
fei, schreibt ein Herr William Herbutt Daiwso-n der „Köln.
Ztg .", daß Fürst BiSmarck mit ihm einmal — das Jahr
Hache er nicht mehr genau im Dsdä -Dnis — über die
-ganze Sozialpolitik .gesprochen habe. In dieser Unter¬
haltung habe Fürst Bismarck die drei BersicherungS-
gesetze gelobt und erzählt , baß er seinerseits keine Bei¬
träge non den Arbeitern ' erheben wollte. In dieser Hin¬
sicht seien aber die Meinungen seiner Mitarbeiter aus-
einander gegangen. Auf die Frage , wie er überhaupt
Uns die Idee seiner Versichernngsgescpe kam, habe Bis¬
marck gesagt: „I vanteck ko bride orer tste working
classes for the State " („Ich wollte die Arbeiter für ß'ctt
Staat — d. h. für den sozialen Frieden — büstech'en").
Herr D-awfon bemerkt allerdings dazu, daß Bismarck
jedenfalls mit dem Ausdruck „bribe " nur das deutsche
Wort „gewinnen " habe umfchre"ibLN wollen. — Der 'Eng¬
länder fügt der Zuschrift an die ,Möln . Ztg ." noch hinzu,
daß der Fürst ziemlich lebhaft gegen das allgemeine
Wahlrecht  sprach und behauptete, das; es ans die
Dauer nicht zu erhalten wäre. In der Verfassung des
Nordldeutschen Bundes , fügte er hinzu , habe er dieses
weitgehende Prinzip allein eingeführt , um das doukfche
Volk zu ver-föhnen und für die Sache der nationalen
Einheit zu gewinnen.

* Zum Schutz gegen Vlcivergistrmg hat der Bundes-
rat für Betriebe , in denen Maler -, Anstreicher-, Tüncher-,
Weißbinder - oder Lackiererarbeiten auSgefnhrt werden,
Borifchristen erlassen, die sich aus die Maßnahmen bei der
Verarbeitung von Vleiimeitz und anderen Vleisarben be¬
ziehen. Diese Vorschriften, die unter dem 27. Juni zu¬
gleich mit einem sogenannten Bleim-erkblait veröffentlicht
werden , treten vom 1. Januar 1906 in Kraft . Bemer¬
kenswert ist auch, daß die Arbeitgeber zur Kontrolle über
den Wechsel und Bestand, sowie über den Gefundheits-
-zustand der Arbeiter ein Buch >zu führen haben, das dem
Gclwerbeaü-Mstsbcdmten , sowie dem zuständigen Medizi-
nakbeamten auf Verlangen vorznlegen ist.

* Rnildschan im Reiche. Der -Arbeitgeber-
H-uuid für das Baugewerbe  iw rheinisch-west-
fäHMn Jn 'düstrüebeWrk beschloß, auch den Arbeitern in
Orten Mit Tarifverträgen zu kündigen, so daß sämtliche
organisierte Arbeiter entlassen  sind . In
Frage kommen dabei 8000 Arbeiter.

Aus Stadt und Knud.
Wiesbaderr,  6 . Juli.

Städtische Säuglings - Fiirsorgcstellcn.
Der Volkswinschsfrler und So -zi-alpolitiker, der sich

vorwiegend mit den Fragen des Städtewefens besaht,
weiß .es genau, wie schwer es ist, .den finanziell oft schon
überlasteten Gemeinden die Einführung neuer sozialer
Einrichtungen ans Herz zu legen, wenn sie auch noch so
dringlich erscheinen. Und doch kann man nicht umhin,
in den heißen Sommermonaten angesichts der gerade zu
dieser Zeit unheimlich- auftretendeu SäuglmgssteMich-
feit einen Wunsch zu äußern , der mit dem Wohl und
Wehe eines sehr großen Teiles der städtischen Bevölke¬
rung eng zusammenhängt , nämlich den, in allen, auch in
den kleineren Städten -öesondM Fürsorgeftellen zum
Besten der Säuglinge und Mütter der unbemittelten Be-
völkerungs'klassen zu errichten. Es ist nicht unbekannt,,
daß die anormale Säuglingssterblichkeit ihre wirklichen
Ursachen teils in der Unwissenheit der Mütter , teils in
ihrer Msittellostgkeit hat . Dem ecstereu hilft am besten
seine regelmäßige ärztliche Beratung ab, dem zweiten ' dis
-Lieferung wohlfeiler , einwandfreier Kindermilch, so zu¬
bereitet , daß si-e trinkfertig ist. Beides dürfte sich zicaw-
lich einfach und — das ist mit die Hauptsache — unter
Aufwendung bescheidener Kosten dadurch erreichen lassen,
daß m,an in den verschiedenen Stadtteilen Stellen er¬
richtet, wo in vsgelmützigen kürzeren Zeiträumen ein
Arzt zu erlangen und täglich des Morgens Kindermilch
zu erhalten ist. In einzelnen Gemeinden ist dies in
irgend einer Form bereits zu finden, meistens einge¬
richtet von gemeinnützigen Vereinen . Erfahmurgsgsmäß
-genügt das aber nicht. Es fehlt Sie feste Organisation,
die wir bei amtlich verwalteten Einrichtungen schätzen.
Es fehlt o>st auch -das sichere finanzielle Rückgrat, und
bestehe dies auch nur in Ser Gewährung einer kommu¬
nalen , Garantie bei etwaiger UnterbKnz . Eine rein
amtliche Verwaltung wieder hat auch ihre Schattenseiten,
hier vo-r allem das Odium einer „öffentlichen Unter¬
stützung", das in unserer so „klassenbewussten" Zeit ein
schweres Hindernis ab geben kann. Daher empfiehlt sich
da, wo man Säuglingsfürsorgestellen errichten will , ganz
von selbst der Mittelweg : prinzipielle Anlehnung -an
gemeinnützige Vereinigungen neben d-er Kontrolle und der
finanziellen B-eihülfe durch die Stadtgemeinde , etwa wie
es soeben in Charlotwnburg gemacht worden ist. Hier
bestehen seit der Mitte -dieses Monats in vier Stadt¬
teilen Säuglingsfürsorgestellen , deren Betrieb teils vom
Vaterl . 'Fcauenvervin , teils vom Elisabeth-Frauenverein
iibernommen ist. Sämtliche Kosten trägt 'die Stadt . Die
Fürsorgeftellen sollen d-as -ganze Jahr -geöffnet sein und
folgenden Aufgaben dienen : der Beratung d-er Mütter
vor -und nach der -Entbindung über Säuglingspflege und
-Ernährung , insbesondere Äer die naturgemäße Säug-
lingsnahrung , die Mntterbrust , sowie der Beratung nickst-
stillender Mütter und Pflegemüttev über die zweck¬
mäßigste künstliche Säuglingsernährung ; der Abg-aibe
einwandfreier Sä -uglingsmilch , zunächst in den Sommer¬
monaten, zu dem ermäßigten Preise von 8 Pf . pro Hialb-
literslcrsche, eventl. unter -diesem Preise oder unentgelt¬
lich. Zu diesen Zwecken steht jeder Stelle ein Arzt vor,
der an zwei Wochentagen abends eine unentgeltliche
Sprech- und Beleh rungsstunde abhält . Vova-ussetzun-g
für die Benutzung der Stellen und für die Abgabe der
Milch ist, -daß die Kinder wöchentlich einmal in der
Sprechstunde vova-sstellt werden. Tie Milch wird täg¬
lich früh von 7—8 Uhr in den Stellen selbst -gegen Gut¬
scheine abgegeben, die bei der wöchentlichen Vorstellung

für die nächste Woche erneuert werden. Die Fürsorge>
stellen werden es als ihre vornehmste Aufgabe ansehen.
die Mütter zum Selbststillen zu erziehen. Ärztliche
ratung und der Einfluß der in der MilchauZgabe Wirkern
den Damen b-ezw. Schwestern dürften nach dieser Rich¬
tung sichere Erfolge erwarten -lassen. Zudem haben -drg
beteiligten Vereine in Aussicht -gestellt, ans ihren eigenen
Mitteln an stillende Mütter Milch und Säug -lingswäschg
als Prämien auszug -eben. Besonders betont wurde in
den betreffenden amtlichen B-e-tänntniachungen der Armen - .
und Waisendirektion , -daß dieJnanfpruchncch -m-e der
Fürsorgeftellen und der Bezug der Milch -auch dann, wenn
er ganz unentgeltlich erfolgen sollte, nicht -als Armen-
unterstützung gilt . Eine Beeinträchtigung - -d-er _ zu-g-s-
hörigen Männer in ihren politischen- Rechten tritt ans
keinen Fall ein. So hat man alles getan , was zur Förde¬
rung der neuen -Einrichtung nur dienen kann. Dre -auf,
die GeMei-nde entfallenden Kosten werdeit bei d-er Mit¬
wirkung der Franenvereins nicht gar zu hohe -werden.
Kleinere Gemeinden, die keine übermäßige räumliche
Utlsdehn-üng haben, werden -meist mit einer Stelle ans-
kommen können. Als Raum für Milchausgabe des.
Morgens und für die ärztlichen Sprechstunden an zw-er
Wochentagen wird sich in den städ-ti-schen-Gebäuden leicht
etwas Passendes finden lassen. Städtische Säuglings-
fürsorg-estellen in der geschilderten Art dürsten sich also-
überall leicht einrich-ten lassen, selbst in weniger gut
situierten Gemeinden. — g.

— Tägliche Erinnerungen . (6. Juli .) 1416: Jo -Y.
Bus wird in Konstanz als Ketzer verbrannt . 1W6: Th,
Morus , engl. Kanzler , st (London). 1808: I . G . .Dropsen,
gcv. (Treptow a. R .). 1817: A. v. Kolliker, Anatom-, geh,
(Zürich). 1882: Erzherzog Waxinrilian -von Österreich-,
später Kaiser von -Mexiko, gcb. (Wien). 1840: I . H,
!Ramberg, Maler , st (Hann-o!v-cr). 1852: Prinz Arn -ui -s
von Bayern , Feldmarschall, ikom-mandicrend-er Gsnen»^
-des 1, -bayerischen Armeekorps, geb. 1864: Boriflg, der
-Bahnbrecher des -Lo'komo-tüvb-aues in Dentsch-land, f-
(Ber 'lin). 1877: Hackl-änöer , Romanschriftsteller, f (Stntt,
gart ). 1877: Die Russen erobern im rufsifch--türkifch>e-rr
Kriege Tirnowa . 1801: O. v. Re-divitz, Dichter, tz (-Gil,
-gönbergb. Bayrsuch ). 18S7: H. Meilhac , franz . Bühnen,
dichter, tz (Paris ). 1901: Fürst Hohenlohe, tz (Rag-a-z).

— Bei der Enthnllnng des Falk -Denkmals in Hamrn
Hatte, wie wir sch-on ftüher erwähnten , neben zahlreichere
Wertveter» der Lehrervereine auch der Vorsitzende des
hAlkgemeinen Lehrerp-ercins im Regierungsbezirk Wi-eZ-
b-äden", Mittelschullehrer K l ä r n e r , einen Lorbeer»
-kranz mit Schleife in den n-asfachischen Land-esfarbcn anr
Dechkmal nieder-gelegt. -Wie noch nachträglich bekannt
-wird, hatte Klärner dabei ganz kurz die Verdienfte Falls
um die SimultanfchN le  eriw-ähnt, wobei ein- 3k-L
fallsstnrm durch die Reihen -der Versammlung ging.
Hoffentlich- hat der mitanwesechd-e MWster Stu -dt aus
dem Beifall , d-er dem- Streben FalkS galt , auch- zu-gleich
gemerkt, wie die preußische Lehvetschast über seine auf
W-ernichtnng der Srmnltanschulen zielen-de Schulpolitik
'denkt.

— Der Zahnarzttitcl . -Zu dem schon lange
r-eniöen Streite der Nttdi-ziner , ob ein Vollmed-i-zin er sich
Zahnarzt nennen darf, hat jetzt das LaRDgericht Dresden
Ade prinzipielle Entscheidung getroffen, daß die Zahn,
-Heilkunde nur ein Teil -d-er gesamten medizinischen
Wissenschaft ist, und daher ein approbierter Arzt dieselbe
Erfahrung und Ausb-rlidung in der ZahnheilL-nnde haben
Müsse wie der Zähn-ar'zt. -Ein seit längerer Zeit pra .n
tMerender Arzt, Or . in eck. Breitbach in Drcs8 -en, nannj -e
sich -auf sein-om Straßenfch-U-d-r „-Spezialarzt für Zahn,
nstd MundEr-ankheiten". D -as Schöffen-gerich-t verurteilt --

Das Slnlvimcksr des heiligen Januarius.
Jüngst lief durch die Presse «die Notiz, der öster¬

reichische Pfarrer Anton Weber ans Markendorf habe
Professor Albert Ladeiiimrg in Breslau , der durch seinen
auf -dem Natuforschertag zu Kassel (21. September 1608)
gehaltenen -Vortrag „Uber den Einfluß der -N-aturwissen-
fchaften auf d-ie Weltansch-anung " den bekannten Orkan
i-m klerikalen Wasserglaf-e erregt hatte , eine Wette -u-m
1000 Kronen ange-votsn, daß er nicht imstande sei, -das-
Wlutwnn-öer des heiligen J -anuarins -zu erklären . Dem
armen österreichischen Pfarrer scheinen -Dasbachs in
feiner Auslob-ungsaffäre mit Hoens-broech gewonnenen
Lorbecrerr -zu Kopf -gestiegen zu sein, >denn sonst würde
er sich nicht -an ülw  Sache gewagt haben, bie hereüts blU-rch
den „Esel", das bekannte antiklerikal -sozialdOn-o-kratische
W-itzblatt -Roms , in gleicher W-eise aufs gründlichste und
für '-den Neapolitaner Wunderschwin-del aufs schmählichste
zur Erledigung gekommen ist. Übrigens ist -dem öster¬
reichischen Pfarrer seine Ank-enntnis in d-iefer Materie
ijt verzeihen. Niemand wird von ihm das Studium -des
.,Afino" in der Ursprache verlangen -dürfen , -und d-aß ihm
die Publikation des Neuen Frankfurter Verlags „D-er
Esel als -Erzieher " (vertrauliche vatikanische Briefe an
einen deutschen Erzb -ischof) unbekannt geblieben ist, fallt
der österreichischen Zensur mit ihrem- Verbot zur- Last.
In -welcher Weise der „A-sino" -dem Januariuswunder-
fchw'indel zu Leibe ging , ist in freien Worten der von
stns mehrfach empfohlenen, ansge-zeich-neten Frankfurter
Wochenschrift ausführlich -dargestellt. Wir entn-eh-m-en
diesem Blatte folgenden kurzen Auszug über den rnter-
cssantcn „Fall " : „ r

Als der „Asinv" seine „Kulturgnerrlla " begann , er¬
hielt er unzählige Zuschriften mit der Bitte , er möchte
seine Aktion auch auf -das ÄAnder des heiligen Janua¬
rius ansdehnen . Zugleich ab-er liefen auch trutzcge Fehde-
&vtcfe von feiten -der Klerikalen ein, die sich -hoch -und
teuer verschworen, daß -das Wunder nicht zu leugnen sei.
D-er „Asino" nahm- die Herausforderung an und- ent¬
sandte zunächst im Mai 1902 zwei Redakteure nach Neapel,
mm an Ort und Stelle eine Enquete zu veranstalten . Bei
'-dieser Enquete stellte es-sichu. a . heraus , daß Neapel an
»anderen schönen Reliquien noch-besitzt: a ) d-as Herz -der
tz-eili-gen Theresa, das Blüten treibt , b) einen Kopf Christi
,mit Perücke und Bart , deren Haare -wachsen, c) eine
Mutsch-witzende Madonna , ck) das Fett des heiligen Lari-
renlins , das an dessen Namenstage flüssig wird , e) drei
,Flaschen mit Lew Blute Johannis des Täufers , das

flüssig wird 1. in Gegenwart einer Rippe des Heiligen,
2. bei der -Vorlesung seines- Evangeliums , 3. am Tage
seiner Entha-uptung und 4. an seinem- Namensta -g-e. Also
ein Raritätenkabinett , um das die Neapolitaner Kirchen
jeder M -eßbudenb-efitzer beneiden dürfte.

Uber den heiligen Januarius stellte die Enquete fest,
daß er als Bischof von Benev-ent in der diokletianischen
Chri-stenverfolgung -den Märtyrertod starb. Einige -Stun¬
den nach feiner Enthauptung , bei der ihm zugleich mit
dem- Haupte ein Finger ab-gehauen -würde , -erschien- der
Heilige einem Bettler -und sagte ihm, sein Haupt und-sein
Finger lägen in einem Dvrnstra -uchel er sollte beides neh¬
men und nach Neapel bringen . Der Bettler -gehorchte.
Gleichzeitig mit ihm erschien eine Frau aus Attignano
mit einem Fläschchen, welches Blut des -heiligen Janua¬
rius enthielt und zu schäirmen begann , -sobald -man -es
dem Haupte d-es Heiligen näherte . Bon diesem Augen¬
blick an wurd -L Januarius an Stelle des Âgrippinus
-Patron der -Stadt Neapel . Während er aber in der ersten
Zeit noch viele nützliche Wunder verrichtete, beschränkte
er sich in d-en letzten Jahrhunderten darauf , -alljährlich
am Samstag vor dem- ersten Ma -isvnntag und die acht
fo-lgenden Ta-g-e, sowie am 19. S -cptember und- 16. De¬
zember sein Blut sch-äu-men zu lassen. Die Reliquien des
Heiligen, nämlich Kops und Finger , werden in einer
Halbbüste, das Blut in zwei Flaschen in einer soge¬
nannten „teca ", einer ringförmigen Fassung aus ver¬
goldetem Silber , die -zwei Masscheiben u-mfchließt, ver¬
wahrt . Wenn die Zerem-onie des Blutwun -ders beginnt,
nimmt der Priester die „teca ", dreht sie mit der -Spitze
nach-unten , um .zu zeigen, daß die Masse in den Flasch-en
unbeweglich bleibt , und sagt laut : „Es ist hart !" Dann
geht er an allen Personen vorüber , die L-eso-nLers einge-
laden sind, und-dreht die „teca " von Zeit zu Zeit rtngs-
am , indem er abwechselnd den unteren -Griff und- ab¬
wechselnd die Krone anfaßt . Während -L-ie Gebete fort-
dauern , sieht man die ganze Masse flüssig werden : sie
mach-t sich- gleichmäßig von den Wänden der Flasche los
und folgt beim -UmdreHen -der „teca " der -Bewegung , wie
jede andere Flüssigkeit.

N-achd-e-m die beiden Reöakt-eur-e d-es „Asino" das
Blutwunder persönlich in Augenschein genommen hatten,
suchten sie den Professor der Physiologie Albini auf, der
sich bereits zuvor mit dem Blutwunder eingehend befaßt
-und eS in seinem Laboratorium mit pulverisierter Schoko¬
lade in stark gezuckertem-Wasser und mit Knsostoff in ge¬
salzenem Milch-wassep. sowie auch- -mit Hund-eblut voll¬
zogen Hatte.

Die Redaktlon ö-es „Asin-o" schloß ihre Untersuchung
also ab: „Es ist bewiesen, d-aß das Wunder des heiligen
Januarius nur durch Schütteln der „teca " erreicht wird.
-Wenn also die Priester von Neapel unseren Beweis - an,
fech-ten und die dadurch entstandenen Zweifel -d-es Publi¬
kums -zerstreuen wollen, so sollen sie:

1. d-as Wunder sich im -Freien vollziehen lassen, in,
de-m sie -die „teca ", ohne sie zu berühren und ohne -sie z-n
schütteln, eine -Stunde lang der Sonne aussetzen, oder

2. die „teca " in d-er Kirche auf den Altar setzen, o-hn-r
sie vorher zu schütteln."

Die Konfratres in Neapel, die vorher verkündet
hatten, -der „Asino" werde einen -schmählichen Reinfall
erleben , schwiegen plötzlich auf diese Herausforderung.

Darauf forderte d-er „Asino" das kl-er'ikale Blatt
„Per il P-opolo" in Padua , das am lautesten polemisiert
hatte, unter fol-genben B-edingung-en zum Duell:

„Wir bieten 1000 Lire, die wir bei einer Bank -d-epy^
niert -haben, wenn die Priester von Neapel es wagen,
das Wunder nicht i n , sondern vor der K-irch->e und irrt
S chatten  vor sich gehen zu lassen, indem sie die „teca,"
beim nächsten Septem-bertermin -auf eiiren Tisch stellen."

-Da -die Ko-nfratreS wiederum schmiegen, verstärkte
der f,Asino" die Herausforderung:

„Wir hinterlegen rveit-ere 1000 Live und -sind b-ereit,
das Wunder des heiligen Januarius in der Öffentlichkeit
zu wiederholen . Und nickst nur das.  Wir besitzen eine
Ampolla, die eigens in -Ser -gleichen Größe , me dt«
Januartus -Ampolla, konstruiert wurde , und sind bereit,
je-drveideltn-ach der Flüssig-w-erdung das Blut au-alysieren
zri lassen. Die Analyse wird aber ergeben, -daß es sich
nnr E se l s b l u t handelt ."

D-ie Neapolitaner Konfratres sch-wiegen zum dritten,
mal und-auch das Paduaner Blatt rührte sich nicht.

Nun -kam der „A-sino" mit einer -dritten Heraus-
forder-ung:

„W t r se tze n 1 0 0 0 0 L i r e , wenn eine Jury auZ
Ch-einikern auf Grund eines wissen-sch-aftlich-en Experi¬
mentes nachweist, daß der Inhalt der Januariusampoll -c»
-wirkliches Menschenblut ist."

Der „Afino" wartet noch heute auf Antwort.
Ebenso aber werden Sie Dummen nicht alle. Den-n

noch heute begafft -das „from-me" Volk von N-eap-el z-n
Zehntausenden d-as Blutwunder seines Heiligen, und
noch heute finden sich Priester genug, die mit ehernex
Stirn das Wunder des heiligen Januarius — per,
ixichten.
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ihn zu 10 M . mit öer Begründung , daß Breilbach- wohl
di« Volläppro'öatlion als Arzt , nicht -aber als Zahnarzt
besitze. Die Sache ging bis an bas sächsisch« Oberl -andes-
gericht, welches bas Urteil anfHob und bi« Sache zur
nochmaligen Verhandlung ans Landgericht Dresden zu-
-rüchoerw'ies. Dieses sprach nunmehr den Angelklagten
sfreü.

o. Gcrichtsfcricn . Während der Gerichts-ferien, die
am 16. Juli beginnen und am 16. September zu Ende
gehen, werden nur in Feriensachen  Termine abge-
ihalten und Entscheidungen getroffen. Dazu gehören
außer den Strafsachen alle Arrestsachen, Mietstreitig-
ksiten, Dienststreitigkeiten, Wechsel- und Bausachen. Das
Gericht kann auf Antrag auch andere Sachen, soweit sie
besonderer Beschleunigung bedürfen, als Feriensachen
bezeichnen. Die gleiche Befugnis hat, vorbehaltlich der
Entscheidung des Gerichts, der Vorsitzende. Am Kgl.
Landgericht  hier ist für die Ferien wieder eine be¬
sondere Geschäftsverteilung aufgestellt worden. Danach
werden 1. eine F e r i c n - Ziv i lka m m c i Mit der
Zuständigkeit der vier Zivilkammern ; 2. eine Ferien¬
kammer für Handelssachen  Mit der Zuständig¬
keit der Kammer 'für Handelssachen und 3. zwei
F e r ie  nst ras kam  m e r n: u) die Ferienstraskam-
mer 1 mit der Zuständigkeit der Strafkammer 1 und
D) die FerieNstrafkammer 2 mit der Zuständigkeit der
Strafkammern 2 u . 3 errichtet. Die Sitzungen der Ferien-
Mvil 'kammer werden am Donnerstag , die Sitzungen der
Ferienkammer für Handelssachen am Dienstag und die¬
jenigen der Ferienstraskammer 2 am Montag , Mittwoch,
Freitag und Samstag , die derFerien -Straskammer 1 nach
Anordnung des Vorsitzenden abgehalten . Herr Lan-dge-
riichtspräftdent Mencke ist vom 16. Juli bis 15. Sep-
temlber beurlaubt . Um Verzögerungen und Fristrer-
fänmn'isse zu vermeiden, empfiehlt es sich, amtliche Scn-
Aungen nicht an den Präsidenten persönlich, sondern ein¬
fach „An den Lan'bger'ichtspräsidentcn" zu adressieren.
Die Präsidialgeschäsie  wesiden wahrgcnommen:
itit der Zeit vom 15. Juli bis einschl. 31. Juli durch
Herrn Landgerichtsrat Stammler , vom 1. bis 15. August
durch Herrn Land-gc richtsrat Grim'm, vom 16. bis 31.
August durch .Herrn Landgerichtsrat Born und vom 1.
bis 16. September durch Herrn Lan-dg-erichtsöirc'ktor de
Niem . Zu Borsitzeniden der Ferienkammer für
Handels  s achen  sind für die Zeit vom 15. Juli bis
15. August Herr Landgerichtsrat Grimm und vom 16.
August bis 15. September Herr Landgerichtsrat Ncizert
bestimmt. Die Geschäfte des Unter  s u chu n g s r i ch-
t e r s werden in der Zeit vom 16. Juli bis 16. August
durch Herrn Landgerichtsrat lEbcl und in der Zeit vom
18. August bis 15. September durch Herrn Landgerichts-
rat Thüsing wahvgenowmen. In der Ferien - Zivil¬
kammer  führen den Vorsitz vom 18. bis 31. Juli
Herr Landgerichtsrat Stammler , vom 1. bis 15. August
Herr Landgerichttsrat Grimm , vom 16. bis 31. August
Herr Landger'ichtsdireltor Born , vom 1. bis 15. Septem¬
ber Herr Landgerichtsdirektor de Niem . In der
Ferienstraskammer  2 führen in der Zeit vom
15. Juli bis 18. August Herr Landgerichtsrat Orthel 'ius,
vom 16. August bis 15. September Herr Landgerichtsrat
Travers den Vorsitz.

C . K . Damenhüte rttsö Papier , die vereinzelt schon
sw vorigen Jahre auftauchten, kommen, wie „Household
Mords " berichten, in diesem Som'mer mehr in Mode.
Reizend ist z. B . eine hellrosa Togne , das anscheinend
aus weichem Stroh ist und sich Nur bei genauer Besich¬
tigung als Papier entpuppt , wie es gewöhnlich zu
Lampenschirmen und zu Hüllen für Blumentöpfe ge¬
braucht wird . Zwei Rollen Papier genügen gewöhnlich
zu einem! Hut . Das Papier wird in IV2 bis 2 Zoll
breite Streifen geschnitten. Zwei bis drei Streifen klebt

Aus Kunst und Leben.
* Ein kritisches Theaterpublikum ist nach einer Schil¬

derung im „Cornhill Magazine " das italienische. ES gibt
leine Meinung in der unzweideutigsten Weise kund; wenn
ihm etwas nicht gefüllt, lacht eS laut , oder es zischt, es
bilden sich dann Gruppen von Plaudernden oder es ent¬
steht der laute Ruf : „Vorhang herunter " . Dabei übt es
keinerlei Nachsicht, auch ein erklärter Liebling des Publi¬
kums kann die -Sihtntimt nicht retten . Bei Mu-sikanf-
führungeu dulden die Italiener keine falsche Note und
pfeifen mit derselben Erbarmungslosigkeit eine zitternde
Anfängerin wie eine alt gediente Sängerin so lange aus,
bis sie von der Bühne abgetreten ist. Dabei bekundet
das italienische Theaterpublikum einen sehr bestimmt aus¬
geprägten Geschmack. Es duldet int Drama keine Lange¬
weile ; nur langweilt die Italiener nicht, was andere
Völker zu langweilen pflegt, und umgekehrt. So hören
sie vor allem stundenlang und mit größtem Entzücken
dem zu, was der Nordeuropäer einfach „'leeres Gerede"
neunen würde.

* Ein Esperanto-Kongreß. In Frankreich, wo die
seit 1887 bestehende Kunstsprache „Esperanto " am meisten
verbreitet sein soll, wird Heuer der erste Kongreß der
Anhänger dieser Sprache abgehalten werden, und zwar
in Vvulo-gne-sur-Mer . Er soll am 6. August beginnen
und in den vom Bürgermeister der Stadt fttr 10 Tage
zur Verfügung gestellten Räumen des Städttheaters
tagen . Es sind aus allen Ländern zahlreiche Anmel-d-un-
gen eriolgt . Die Gruppe der Wiener Gsperantlsten wird
Mirch ihr Ehrenmitglied Professor Simon vertreten sein.
^Natürlich nxrö 'en M«e FiHrer bet  fran ^ö'fi'fdjten Propa-
ganlda, unter ihnen zahlreiche Gelehrte und General
Sebert , der für die Verbreitung der Sprache in Mllitar-
rreisen wirkt, dann auch hervorragende englische Esperan¬
tisten an dam Kongreß teilnehmen , aus dem auch Dr.
Sämenhos , der Erfinder der Sprache, der als Arzt in
Warschau lebt, erscheinen wird.

* Telegraphische nud Fernsprechverbindungen durch
den Simplon -Tnnnel . Nach einer Mitteilung von
„Electrieista " haben die italienische und die schweizerische
Regierung die Auslegung von Kabeln durch den c-r-rm-
plon-Tunnel ?,atr Herstellung von Telegraph -eu- uns
Fernsprechverbindüngen zwischen den beider, rändern
vereinbart . Die Teilung der Kosten erfolgt nach dem
Verhältnis der auf die verschiedenen Gebietsteile eiit-

man mit G'umlmi leicht -aneinander , um die genügende
Länge zu haben. Drei solcher zusämmengeklebter Strei¬
fen werden dann geflochten. Ist alles Papier geflochten,
so näht man die geflochtenen' Streifen aneinander und
gibt ihnen d!ie gewünschte Form , wobei wan stets mil
dem Kopf beginnt . Die Hüte können aus Dra -htge-stellc
gebracht wetden , aber auch ohne Draht halten sie Fasson.
Die so angefertigten Papierhüte können etwas Reger
vertragen , aber bei einem tüchtigen Guß halten sie nicht
stand. Die Hauptsache ist, daß das Papier der Breite,
sticht der Länge der Rolle nach in Streifen geschnitten
wird , und daß die geflochtenen Streifen sehr sauber mit
'Seide oder Garn genau von der Farbe des Papiers ge¬
näht werden.

— über die Fohrgeschwindigkeit deutscher Eisen¬
bahnen veröffentlicht die „Zeitung des Vereins deutscher
Eisestbahnverwaltungen " eine znsaminensassestdeDar¬
stellung auf Grund des So-Mnrersahrplanes von W. A.
Schulze, aus der sich für die Schnellz'ugsverbindungen
solgestdes ergibt : Auf den deutschen Eisenbahnen werden
zurzeit im ganzen 242 Zn-gverbindungen mit einer Durch-
schnittsgeschwistdigleitvon 70 Kilometer und mehr in der
Stunde unterhalten und davon entfallen 85 Zugverbin-
dungen aus Geschwindigkeiten von 80 Kilometer und
mehr in der Stunde , 75 Zug'verbindnwgen auf Geschwin¬
digkeiten von 76,1 bis 70,6 Kilometer und 182 Zug-ver-
bistdnugen mit Geschwindigkeiten von 70 bis 74,8 Kilo¬
meter in der Stustde . Eine ähnliche Berechnung der
Zugverbindungen , die nach den Winterfahrplänen
1904/06 mit Durchschuittsgeschwistdi'gkeiten von 70 Kilo¬
meter und mehr in der Stunde bestanden haben, hat
nur 188 solcher Verbindungen ergeben, und zwar 30
Verbindungen mit Geschwindigkeiten von 80 Kilometer
nstd mehr, 55 Verbindungen mit 75 bis 70,9 Kilometer
und 103 Verbindungen mit 70 bis 74,9 Kilometer in der
Stustde . Es ist demnach die Zahl aller dieser schnell be¬
förderten Zugverbindungen für den Sommestdiestst 1605
gegen den Winter 1604/05 von 188 ans 242, 5. i. trat 28,7
Prozent , gestiegen. Die Zahl aller Zugverbistdungen,
die jetzt Strecken von 100 Kilometer Länge und darüber
ahne Anhalten unterwegs zuvückzulegen haben, betrügt
180; davon sind 55 Zugverbindungen erst für den Som-
merstien-st 1806 neu eingerichtet, und es hat sonach eine
Vermehrung dieser Ver-b-inid-ungcn von 95 auf 150, d. i.
mn 57 Prozent , stattgefunden. Die längste Strecke, die
von den Zügen im Winter 1904/05 ohne Anhalten unter¬
wegs z'urückgelegt wurde , ist die bäuerische Strecke
MÜncheEürstberg von 198,7 Kilometer Länge gewesen,
während jetzt in M-e erste Stelle die Zugverbindungen
Werlin ->Zvoloaischer-Garten °Hannover von 263,8 Kilo¬
meter und Hannover -Charlotienburg von 281,6 Kilo¬
meter Länge einger'ückt sind.

— Rezept gegen die Hnudswnt . Ans dem zu Berlin
bei Karl Siegismnnd erschienenen Buche „Adelma Bay,
Ans meinem Leben" (Hofbuchhanölnng von Karl Siegis-
mund, Berlin SW ., Dessauerstratze 13), 1. Band , 1900,
S . 191; „Mein Großvater Reichsgraf Franz Tcleky war
in feiner Jugend mit einem Szecklerbanern namens Ben¬
jamin Kovacs (Komatsch), der aus Asien stammte, liiert.
Seine Voreltern hatten ein vorzügliches Rezept gegen
HnndSwnt mitgcbracht, welches ein Geheimnis derFamtlie
blieb . — Mein Großvater schrieb es sich auf . Da er so
wunderbare Erfolge damit erlebte , publizierte er es 1845
in der Spenerschen Zeitung . Es lautet : 6 Quent — 12
Gramm Wurzel der Schmalvenwurz ^ ŝ selepins
viitostarionrn ), 2 Quent — 4 Gramm Rinde der Els¬
beere oder Oressel (Sorbus orminalis ), von den jüngeren
Zweigen genommen, dann der innere Kern von neun
KnoblauchsZwiebeln; dies wird zusammen in einen neuen
irdenen , sh Matz haltenden Topf getan und 'der Topf mit
Wasser gefüllt. So bleibt 's zuvörderst 12 Stunden stehen.
Dann verklebt man den Deckel, stellt ihn (den Topf) auf

fallenden Linienstrecken; von der Schweiz ist bereits ein
Betrag von 230 000 Frank für die Kabellegung zur Ver¬
fügung gestellt. In den Stationen Vriga und Donro-
dvssola, die den Tnnnelmündungen zunächst liegen, wer¬
den Telegraphen - und Fernsprechanstaltcn errichtet, die
mit den wichtigsten Verkehrszentren Italiens und der
Schweiz Verbindung erhalten.

* Umbau eines Theaters während der Saison . Ohne
die täglichen Aufführungen auch nur einmal aussallen
zu lassen, hat man -das „Casino Maipu " in Buenos -Ayres
-eirrem ö>urch greift nö>en Urrrbau untei 'Hogen. miuvse
vergrößert , wobei die Lage der Bühne und Galerien
völlig verändert wurden . Auch-der untere Teil mehrerer
Mauern wurde erneuert , die starke Mauer der Bühne
vollständig neu aufgeführt , und alles d-ies geschah, ohne
daß die Aufführungen eingestellt wurden.

* Zwei Luftspiegelungen wurden in Deutschland nach
einem der Gewitter der letzten Tage beobachtet. Bei
Itzehoe zeigte sich Sonntagabend - 8V2 Uhr während eines
Gewitters am westlichen Himmel die Luftspiegelung eines
unbekannten Dorfes . Die Häuser waren dentlich zu er¬
kennen, darunter eins , -das in Flanrmen stand. Eö-enso
hat man auf dem Bodensee von einem von Lindau nach
Rorschach f-ahrenden Dampfer ans eine Fata Morgana
wahrgenom -men. Das gesamte Alpsteingebiet mit seinen
höchsten Erhebungen , dem S -nntis und dem Altmann,
sviegelte sich klar und deutlich wieder ; sogar das auf den:
Säntisgipfel befindliche Observatorium war genau zu
erkennen.

* Verschiedene Mittcilnngen . Wie der „Berliner
Börsenknrier " mittetlt , legt Professor Schweninger
nunmehr die Leitung -des Kreiskrankenhau -ses in Lichter¬
felde nieder.

-Geheimer Archivrat G. A. v. Mülverstedt in
Magdeburg  beging seinen 80.̂ Geburtstag . Er ist
der älteste unter den deutschen Archivaren und-stand über
40 Jahre lang an der Spitze des Staatsarchivs in Magde¬
burg.

Der Zentralansschutz für Volks- und  J -n g e n d-
s p i e l e i n D e u t s chl a n d-hält in diesem Jahre seinen
öffentlichen Kongreß  vom 16. bis 18. September in
Frankfurt a. M . ab.

August Reiff, -der bekannte Berlrner Darsteller
und Regisseur, ist vorgestern im Krankenhause Bethanien
ge st0 rbe n.

„Tiefland ", Musikdr -ama in einem Vorspiel und
zwei Wtxp mn E. d ' Albert,  wurde vm.  Intendanten

einen flachen Stein ans Feuer und-läßt die Mischung nach
dem ersten Answalleti noch eine Stunde (bei gleich»
mätzigem, nicht zu -lebhaftem Feuer ) kochen, wobei man
Sorge tragen muß, daß -der Deckel nicht durch den Dampf
emporgehoben werde . Die Mi -schüng darf nicht überkochen.
Nun wird das Dekokt (die Abkochung) noch warm durch
ein Tuch geseiht und lauwarm eingenommen . Das Mittel
ist immer nur für einen Tag zu benutzen, es- muh täglich
frisch zubereitet werden. Die ztrei Pflanzen sollen in
einem Musselin-Sack auf dem „Boden" (Speicher) auf¬
gehängt 'tverdcn. Ein erwachsener Mann nimmt fünf
große Eßlöffel voll ein , einmal des Tags , morgens bet
nüchternem Magen . Die Zubereitung muß daher am
Abend zuvor zwischen5 und 6 Uhr beginnen . Kinder er¬
halten je nach ihrem Alter IV2 bis 3 Löffel, Frauen 4
oder 5 Lössel voll. Kovacs behauptete nach vieljähriger
Erfahrung , man brauche das Mittel erst dann einzu-
gebcn, wenn sich die Merkmale der Wut zeigen. Dann
erst eiwgegeben, wirke das Mittel am sichersten. Es ver¬
ursacht dem Patienten Übelkeit und Erbrechen, das durch
etwas Milch gehoben wird . Iluf die Wunde des Bisses
nahm Kovacs niemals Rücksicht. Bei den meisten, denen
er geholfen, -war die Wunde zugeheilt. Kovacs und sein
Vater vor ihm habetr Huuderte von der Hundswut gebeilt
und meist Menschen, bei denen die Wnt (bereits ) ausge-
brocheir war -und die oft gebunden zu ihm gebracht wur¬
den. Biele dieser Menschen leben heute noch -und bestä¬
tigen die Wahrheit . „Ich selbst", sagt Graf Teleky, „habe
das Mittel bei vielen mit bestem-Erfolge -angewendet, bei
keinem ist es erfolglos geblieben. Ich -halte bei der Be¬
handlung die Wunde 6 Wochen in Eiterung und gebe das
Mittel -am 3., am- 6., am 9. und am 12. Tage nach er¬
haltenem Bisse ein. Auch Hunde habe ich- mit -dem Mittel
geheilt ." Die Verfasserin des in mancher Hinsicht sehr
lesenswerten , lehrreichen Buches (2 Bände ) erzählt noch
von anderen , die ans solche Weise-Wntkranke geheilt haben.

n . Die schädlichen Folgen athletischer Spiele . Die
Gymnastik und die athletischen Spiele find jetzt überall
so in -Ilufschwung gekommen, daß eS lehrreich und ge¬
radezu notwendig fein würde , 'ihre -Wirkung auf den
Körper rein wissenschaftlich nach jeder Richtung hin zu
untersuchen. Zunächst kann nicht in Abr-ode gestellt wer¬
den, daß die Beteiligung an solchen körperlichen llb-ungen
hie und da übertrieben wird . Wer sich zum Berufs¬
menschen auf einem- dieser Gebiete -ansbilden will und
das Zeug dazu hat, der mag es immerhin tun . Wer aber
-einen anderen Beruf Hai oder sich für ihn vorb-ereiten
will , soll nie vergessen, -daß -die Gymnastik und der Sport
im allgemeinen nur bestimmte Zeit in Anspruch nehmen
darf , so viel -eben für di-e Erhaltung un-d Stählung der
-Körperkraft nötig ist. Wer die Ausübnng athletischer
Spiele als Selbstzweck und Hauptbeschäftigung betrachtet,
-wird den Schaden davon in seiner sonstigen Entwickelung
verspüren . Dazu kommt noch die Frage , inwieweit auch
ein körperlicher Nachteil durch ein Übermaß in solchen
Beschäftigungen entstehen kann. Ein in dieser Hinsicht
besonders sachverständiger Mann , der amerikanische
Astilitärarzt Havavd, hat sich in einer ausführlichen Nb-
handüing int „Journal der Bereinigung amerikanischer
Militärärzte " dahin geäußert , daß durch übermäßige und
lang anhaltende athletisch-e Übungen nicht nur d-as System
des Sästekveisla 'nses, son-d-ern auch andere Organe ge¬
schädigt-werben können. Die Frage , ob dadurch auch eine
Empfänglichkeit für Lnngcnschwindsncht herbeigeführt
werden kann, -wird noch offen gelassen. Die größte Ge¬
fahr läuft die Leber, falls nicht ganz besondere Vorsicht
in der Ernährung beobachtet wird . Die Folgen dav-o-ni
sind zunächst Verdauungsstörnngen und im -weiteren
Verlause -schwere Erkrankungen . Die Nierenentzündung
ist daher das häufigste Leiden, das als Strafe aus den
Mangel -an Mäßigkeit in athletischen Spielen gesetzt ist.

— Diebe in D-Zirgen. In den gew-öhn-lichen Eisen-
bahstzügen können die von der Langstnger-Zunst ke-ine
-Geschäfte mehr machen. Sie verlegen deshalb- das Feld

Prasch in Berlin zur A-ufführung erworben . Das Werk
wird im Laufe der kommenden Winterspielzeit mit
Gemma Bellinevni in d-er weiblichen Hauptpartie im
Theater des Westens gegeben.

IDie A -ka b e m i e der Wissenschaften in
Paris  ernannte den bekannten R a ö i u ms 0 r s che r
C n r r i e zum Mitglied.

An sämtlichen de n ts che n U n i v c r s i t ä te n sind
in -diesem Sommer 41 928 Studierende gegen 39 716 im
Winter und 39 581 im vorigen Somm-erhalbjahr einge¬
schrieben, also gegenüber dem Vorjahre über 2000 mehr!

BKchepiisch.
* „D a g r d t c Sache n". Bon Leonid Anbrejelv. Frag-

mente einer anfgefundenen Handschrift. Einzige bentschcA:iö-
gabe von 'August Scholz. — Berlin , Scholz u. Ko. (Nerlaz
..Spanije "!. Preis 1 M. 20 Pf . In vielen Zelintauscnten von
Exemplaren wurde ?lndrejcws neues Buch „Das rote Lachen"
in Rußland verschlungen! spiegelte cs doch im Gewände der Er¬
zählung anfS klarste und schärfste wider, was Millionen beim
Eintreffen der unaufhörlichen Schreckensbotschaften vom ost-
asiatischen Kriegsschauplatz empfanden. Aber die Bedeutung
dieser Schrift wächst weit über den AugenblickSwcrt hinaus : es ist
ein lauter , erschütternder Protest gegen den Krieg überhaupt,
eine mutige Tat , die angesichts des russischen WillkürrcgimentS
doppelte Anerkennung verdient und den Autor bekanntlich in
den Kerker gebracht hat. „Das rote Lachen" ist das grinsende
Phantom des Krieges, das als blutiges Gespenst durch die
Menschheitsgeschichte schreitet und wieder einmal, fernab ans den
mandschurischen Gefilden, seine furchtbaren Opfer gefordert har
BIS einen Massenirrsinn, der alle Vernunft auslöscht und den
Menschen znni willenlosen Werkzeug eines selbstmörderischen
WahnS degradiert, stellt Leonid Andrcjew den Krieg dar. Er
tut dies in einer Reihe meisterlich gezeichneter Bilder aus den
ostasiatischen Schreckenstaten, aus denen sich ein Einzelschicksal in
erschütternder Tragik abhebt. Der Held der Erzählung, ein
Artillerieoffizier, dem von seinen eigenen russischen Landsleuten
„anL Versehen" beide Beine abgcschvssen wurden, verfällt unter
dem Eindrücke seiner kriegerischen Erlebnisse unheilbarem Wahn¬
sinn, von dem ihn schließlich der Tod erlöst. Doch nicht genu«
daran : auch sein Bruder daheim erliegt der Ansteckung und ver¬
liert über all dem Entsetzlichen, das der Krieg über sein Volk
heranfsührt, den Verstau,P Von den blntaetränkten fernen

> Schlachtfeldern sprinat der grinsende rote Wahn nach Rußland
selbst über, Bürgerblut färbt die Straßen und Märkte der
Städte , der tollgewordene Kain mordet den wehrlosen Abet.
„Das rote Lachen" — welch furchtbares Spmbol des -traurigen,
aber selbstverschuldeten Geschickes, das über den zarischcn Abso-
lntismns hereingebrochen ist! Beim Schalle der Kriegs¬
drommeten ist der russische„Koloß auf tönernen Füßen" zu-
sainwengestürzt, und wie eine erschütternde Buß- und Grabrede
Uefi sich dieses Andrcjcwsche Buch — wohl das wuchtigste und
wirksamste, das jemals gegen deu Krieg und seine Lobredner gez
schrieben wurde.
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Dhver Tätigkeit in die O-M «e. So nmriden einem in
Mainz in Garnison liegenden Offizier , der am Sonntag¬
abend mit dem O-!Zug 42 im Schlafwagen von Berlin
aus hier eintras , auf der Fahrt 1200 M . entwendet.
Ferner wurden auf einer Reife wit Frankfurt a. Dt.
nach Hantb-urg einer Dame eine Handtasche mit Schmuck-
fachen im Werde von 60 000 M. geftoHlen.

— MietgeldschwiiMer. Seit Einigen Monaten treibt
ein MietgeWschwindler sein Unwesen. Er bedient sich
gefälschter Dienstbülcher, in denen als Ansfertdgnngsbe-
ihövdc „Politzeiverwaltnng Rakibor" angegeben ist, und
die einen iWhgömachten Stempel haben. Er vermietet
sich ohne sehe Berm'ittelung und erklärt sich zum soforti¬
gen Dienstantritt bereit . Nach Empfang eines Mietgel-
des aber entfernt er sich unter der Angabe, seine Sachen
zu holen, Lehrt jedoch nicht zurück. Bor dem Betrüger
sei hiermit gewarnt.

— Vom Hitzsckilag actroffen wurde gestern kürz nach
12 Uhr ans dem Faulbrunnenplatz ein dem Arbeiter-
stände angehöriger Mann . Er miuside bewußtlos von
der SanitätÄvache ins ' städtische Krankenhaus gebracht.
Er hätte d̂urch den Sturz gegen eine Mauer sich im
Gesicht verletzt.

— Konzert in der Rinqkirche. Infolge eines Irrtums ist in
dem Inserat betreffs Konzert Franz L a n g e am 14. Juli in der
Rinakirche in unserer gestrigen Morgen-Ausgabe als Mit¬
wirkende Fräulein Hannah v. Sachs von hier aufaeführt , während
;s heißen muß: Fräulein Dorothee H a a s aus Mainz . Wir wer¬
den gebeten, dieses Berschen der Kanzertleitung im Interesse
der Karteninhaber richtig zu stellen.

— , Tagblatt"-Sa »!nnlnngcn. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
m:  Für die Sommer v' f leg e armer  Kinder:  von
«L. B. 5 M„ van 69 10 M„ von S . R . Wwe. 8 M.

—- Kleine Notizen. Sonntag , den 9. Juli , von nachmittags
4 Uhr ab, wird iw Saale „Zur Germania", Plattcrstraße 128,
nieder eine der beliebten h u m v r i st i s che n Unter  h al-
t u n g e n mit Tanz unter Mitwirkung des Humoristen Hch. Leh¬
mann stattfindcn.

Vereins -Feste.
(Ausnahme srci bis zu so Zeilen.)

* Die Gesellschaft„F i d e l i o" unternahm . am Sonntag
eine» Ausflug nach Biebrich in den Saal der „Turnhalle". Die
Veranstaltung , deren Besuch leider von der herrschenden Hitze
ungünstig beeinflußt wurde, verlief in überaus schöner und
gemütlicher Weise. Die Vergnügungskommission hatte ein
prächtiges Unterhaltungsprogramm zusammengestcllt: Liedervor¬
träge der Gesangsabteilnng deö Vereins , sonne des fast voll¬
zählig erschienenen„Gesangvereins Amöneburg", ferner GcsaugS-
soli, Duette und humoristische Vorträge wechselten miteinander
ab und die Mitglieder der beiden Vereine wetteiferten förmlich
in ihren Darbietungen zur Unterhaltung , was von den Zuhörern
immer wieder mit lobhastem Beifall belohnt wurde. Besondere
Anerkennung fand der von beiden Vereinen unter Leitung ihres
gemeinsamen Dirigenten Herrn Kühmichel gesungene Chor „An
des Rheines grünen Ufern", in dessen exaktem Bortrag sich eine
sehr sorgfältige und . einheitliche Einstudierung knndgab. Da
auch den Tanzlustigen reichlich Gelegenheit geboten wurde, der
leichtbeschwingten Terpsichore zn huldigen, so sah man bei allen
Teilnehmern nur vergnügte Mienen , und selbst die Herrschende
Hitze konnte der fröhlichen Stimmung keinen Abbruch tu».

? Dotzheim, 4. Juli . In der auf gestern nachmittag 0 Uhr
anberaumten Sibnnn der G e m e i u -9-e - V e r t r e t n n g
wäre» unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel 17
Verordnet - und 2 Schöffen anwesend. In derselben wurde die
Tagesordnung wie folgt erledigt: 1. Der Branereibesitzer I . Busch
in Limburg legt ein Baugesuch wegen Errichtung eines drei¬
stöckigen Wohnhauses, zwei Eiskellern, Stallgebände itfro. an der
Schwa lbacherstraße vor. Gegen dieses Projekt wurde nichts ein-
gewendet wenn Gesuchsteller die Gebäude nach den vorliegenden
Plänen ganz ausfüyrt und die Wellritzstraße wie die Schwal-
bachersträtze, soweit erforderlich, ausbaut , sowie öasTrottoir in der
Wiesbadenerstraße gepflastert wird. 2. Das Lehrer-Kollegin.,»
hier sucht zum dritten Mal m» Erhöhung der Altersznlage aus
«00 M . nach. Die Gemeinde hat diesem Ersuchen jedesmal ent-
svrvchen, doch wurde es von höherer Behörde nicht genehmige.
Die Versammlung befürwortet auch heute einstimmig das Gesuch.
8. Herr Konsistorialrat Eibach, hat Einspruch gegen den Veschlntz
der Vertretung bezüglich des Geländeaustausches mit i'ldolf Birk
erhoben. Zwecks mündlicher Verhandlung mit dem letzteren wird
die Sache vertagt. 4. Nach dem Vertrag mit der Stadt Biebrich
wegen Einlegung der Wasserleitungsrohre in den Talrandweg,
Zuleitung zum Hochdruckbehälter, verlangt die Stadt Biebrich
die Ausbauung des Weges auf ea. 1700 Meter Länge. Ferner
soll die hiesige Gemeinde -V„ der Unterhaltungskosten
tragen . Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden.
5. Der Vertrag mit der Stadt Wiesbaden wegen der Kanali¬
sierung des Gebiets von der Wasserscheide nach Wiesbaden zn
gelangt nach längerer Nrüsnn't in der jetzt vorliegenden Fassung
zur Annahme. 6. Der Magistrat Wiesbaden teilt zur Anlage
der elektrischen Bahn mit, daß er die von der hiesigen Gemeinde
verlangte Pflasterung zwischen, so,vir auf 00 Zentimeter zn Seiten
der Schienen abgelehnt hat. Hingegen soll an den übrigen Ver¬
tragsbedingungen nichts geändert werden und will die Stadr
Wiesbaden zu' den Untersührungskostcn 20 Proz . bis zum Höchjr-
betrage von IN 000M. beisteuern. Hiernach läßt die Versammlung -
dis erst verlangte Pflasterung fallen, um in keiner Weise das
Projekt aufzuhalten. 7. Um die Wiesbadenerstraße um 2 Meter
noch zu crbreitern , wird beschlossen, die Vorgärten ans der nörd¬
lichen Seite von der Grenze bis zur Wellritzstraßean? 3 Meter
za ' reduzieren. Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und
wurde zu der Wahl eines Beigeordneten  überge-
gangen. Von 19 hierbei abgegebenen Stimmen erhielt Herr
Landwirt Friedrich August Wintermeyer 2r 18, «in Stimmzettel
war unbeschrieben. Somit ist Herr Wintermeyer, welcher schon
läuacr dein Gemeinderat und Gemeindevertretung angehörl hat,
einstimmig gewählt.

(!) Dotzheim, 4. Juli . Bei dem Gauturnfcste in Nastätten
erhielten unser „Turnverein"  den 8. Preis im Vereins-
turnen und int Einzeltnrne » den 7. lWilh. Birks und den 10.
lAug. Birks die „T u r n - G e s e l l s cha f t" erhielt den 18.
Bercinspreis und den 18. Wilh. Ehmig im Einzelturnen . —
Ca» älterer Taglühner hat sich beute morgen in dem Garten bei
seiner Wohnung in der Obergasse an einem Baume erhängt.
Was ihn dazu veranlaßt hat. ist unbekannt, man vermutet, daß
es NahrunaSforgen wäre», da er feine seitherige Beschäftigung
als Gemeinde«rbeiter verloren hatte' und keine andere Beschäf¬
tigung finden konnte

! Herborn, 4. Juli . Kaum sind einige Tage verflossen, als
tnOm Gesangvereine preisgekrönt vom Wettstreit zurückkamen,
m,d schon wieder kehrt ein Verein mit den e r st e n P r e i se n
gekrönt zurück. Es ist unser „R a d f a Hr e r - V e r e i n". Er
fuhr in Gießen das Korsofahren mit und erhielt bei scharfer
Konkurrenz den 1. Preis . Unter anderen fuhren die Vereine
,B !itz"-Kirchh«;n, „Quartett "-Fvankfürt, „Teutonia"-Frankfurt
mit. Einen weiteren 1. Preis erhielt der Verein im Neigen¬
fahren. — Im benachbarten S i n n ist ein „G ew c rb e-
V er c i n" gegründet worden. Vorsitzender ist Herr Fabrikant
Mar " n. Schriftführer Herr Hauptlehrer Weber von da, Beisitzer
die Herren Fabrikbesitzer Haas und Döring , sowie Herr Schlosser
L Martin . — Gestern ist mit den Fundamentiernngsarbciten
fiir den neuen Bah  n h o f begonnen worden. — Auf dem
Svmbergc wurde das 14. B e r b a n d s s chi e ß c n des Gaues
H e ss c u und Nassau  äbgehalten . Das Fest wurde oin-
gclcitet durch ein Konzert im „Nassauer Hof", das die 88cr ans
Mainz anMhrten . Schützen aus Wetzlar, Weilburg, Runkel,
Wiesbaden,  Haigei , Siegen, Gladenbach, Frendenberg,
Biedenkopf usw. waren anwesend. Am Hauptfesttagbeivegte sich
ein stattlicher Festzug durch die Stadt zum Festplatze. Dort an¬

gekommen» hielt Herr Bürgermeister Birkendahl die Festrede,
die in einem Hoch auf den ersten Schützen unseres Reiches, unfern
Kaiser, gipfelte. Beim Preisschießen wurde mancher gute Trester
erzielt. Die Sieger erhielten kleine anSgcfetzte Preise. Heute
abend wird das. Preisschießen beendigt und erfolgt die Ver¬
teilung der Preise. .

k. Gießen, 4. Juli . Heute nachmittag 3 Uhr ertrank
der Unteroffizier M inte  der 4. Kompagnie vom hiesigen
Regiment beim Baden in der Lahn. Er leitete den Schwimm¬
unterricht und erlitt einen Krampfanfall. Der 20 jährige Mann
ist aus -Halle a. d. S . Die Leiche ist noch nicht aufgefunden.

* Ans der Umgebung. Zum Vorsteher des neuerrichteten
Postamtes III in Holzappel (Unterlahnkreis ) wurde vom
1. August an Herr Postassistent Henkel von Schierstein ernannt.

Herr Pfarrer Herbst von Neuenhain  ist mit dem
1. August e. nach Obe r w a l l n f versetzt.

Im Felde bei Nied  wurde ein Arbeiter ans Höchst ver¬
haftet, der unsittliche Handlungen an einem sechsjährigenMädchen
verüben wollte.

Im Forellenteich bei Dornholz hausen  ist der etwa
26jäbrige Gärtner Otto Rath von Kirdorf ertrunken.

In Nassau  wurde bei der . Stadtverordneten -Ersatzwaht
in der 2. Klasse am Freitag Wcgemeister Fischer mit 17 Stimmen
gewählt.

Der Geweinderat von U n t e r l i e d e r b a ch hat ,eine neue
Hundesteuer-Ordnung erlassen. Danach beträgt der Steuersatz
für einen Hund 4 M., für jeden weiteren aber 8 M.

Durch Funken aus der Lokomotive des 2 Uhr 20 Min . in
Mainz  eintreffenden Frankfurter PersoncnzngeS wurde kurz
vor BischofSheim ein Getreidefeld in Brand gesteckt. Das Per¬
sonal eines von Bischofsheim abgcsanüten Hülsszuges konnte den
Brand löschen, ehe er größere Dimensionen annahm.

In B r a u n s e l s ertrank beim Baden in der Solmsbach,
im sogenannten Wehrkump, unterhalb Oberndorf, der Schreiner-
geselte Wilhelm Kuhlders, gebürtig aus Katzensurl.

In Mainz  hat sich der in der Kursürstenstraße wohnhafte
Schuhtuachcrmeister Joseph Groß erhängt. Unglückliche Familien-
verhültnisse sollen die Ursache zum Selbstmord sein.

Sport.
L . K. Wiesbadener Rhein- nnd Dannus -Klnb. Die am

-Sonntag , den 9. d. M., stattfinbenöe ö. H a u p t w a n d c r n n g
gelangt' in folgender Weise zur ' Ausführung . Mit dem Frühzng
0.27 sihr erfolgt die Abfahrt nach Limburg (Sonntagsfahrkarte
3. Kl. 2.40 M.j und von da sofort die Weiterfahrt mit der Wester-
waldbayn nach Wilsenroth. Für diese Fahrt hat der Klub Fahr¬
preisermäßigung beantragt und kostet dann die Fahrt Limburg-
Wilscnroth 8. KI. 00 Pf . Um 8.40 Uhr verlassen die Touristen
bei der Station Wilsenroth den Zug, worauf sofort die Fuß¬
wanderung beginnt. Gleich bei den ersten Häusern der Dörfchens
Wilsenroth befindet sich einer der größten Basaltbrüche des
Westerwaldes und dürfte es alle Teilnehmer gewiß interessieren,
die aufgelttrmten Basaltsäulen etwas näher zu besichtigen. Der
Besitzer des Bruches hat die Besichtigung bereitwilligst erlaubt.
In 10 Minuten ist das Plateau erreicht, die Besichtigung beendet
und in weiteren 20 Minuten gelangt man auf schönen Wald¬
wegen zur Dornburg . In einem herrlichen Tannenwald laden
Tische und Bänke zur ersten Frühstücksrast ein und der Wirt,
ein biederer Bayer , wird sich die größte Mühe geben, unsere
Tanniden zufrieden zu stellen. Frisches Bier vom Faß , Apfel¬
wein, Wurst, Schinken usw., alles in bester Qualität , steht bereit
und so dürften sich die Wanderer in einstündiger Rast von den
Strapazen der langen Bahnfahrt erholen. Die Dorubnrg bietet
ferner eine Merkwürdigkeit des Westerwaldes, und zwar durch
die daselbst stattfiudeude stete natürliche Eisbildung . Unter
eineiu riesigen Steinwall von Basaltgerölle ziehen sich2 Kanüle
hin und eisigkalte Zugwinde erzeugen selbst im Hochsommer die
sonst an keiner anderen Stelle vorkommende Eisbildung . In
früheren Jahren war letztere bedeutender, doch durch Nach¬
rutschen des Gerölles sind, die Kanäle nach dem Innern des
Berges jedenfalls stellenweise verstopft, so daß durch den geringen
Lnft-iig die Eisbildung -weniger geworden ist. Auch im Keller
der Dornburg verspürt man diese natürliche, eisige Kälte. Doch
nun heißt es weiterwanöern , der Führer gab schon zweimal das
Sianal . In der Ferne zeigt sich am Blasiusberge ein zweiter
Basaltbriich. dessen Säulen noch mächtiger sind als bei dem
Wilienrother Bruch. Jnstst Stunde ist die auf dem Gipfel des
Blasiusberges — im Volksmunde Clesberg genannt — gelegene
St . Blasius-Kapelle — ein uralter , weitbekannter Wallfahrtsort
— erreicht. Hier erwartet den Wanderer eine herrliche Rund-
sicht: zu seinen Füßen die fruchtbaren Gefilde des Elbtales mit
zahlreichen Ortschaften, weiterhin .Hadamar mit dem Mönch- .
berg, dahinter der Limburger Dom, sowie Schloß Schaumburg

.und ganz tm Hintergründe die Berge des Taunus : nach Osten
verschiedene Ortschaften, dahinter die Ruine Merenberg: im
Westen treten die spitzen Basaltkegel der Weltersburg und des
Sengelbergs und endlich im Südosten der hohe Eichbera mir
Schloß Molsberg und Wallmerod, dahinter dieMontabanrer Höhe,
hervor. Nachdem die Touristen diese herrliche Rundsicht genossen,
heiß: cs weiter ivandcrn: in P/ 2 Stunden wird über Girkenrod
das Dörfchen Weltersburg , am Fuße des einst von einer Burg
gekrönten Basaltkegels gelegen, erreicht. In der Wirtschaft von
Chr. Munsch wird hier kurze Rast gemacht und um 1 llhr die
Wanderung über die St . Leonhards-Kapelle nach Salz und weiter
nach Wallmerod fortgesetzt, Ankunft daselbst 2 Uhr. Hier findet
im Restaurant Meilinger das Mittagsessen statt: auch hier wird
der Wirt sein möglichstes tun . jeden durchaus zufrieden zn stellen.
Nach einer dreistündigen Mittagspause erfolgt der Besuch des
Schlosses Molsberg , dessen Besitzer Herr Graf v. Waldersdorff
bereliwilltgst die Besichtigung der wunderbaren dortigen Garten-
anlagen gestattet hat. Durch den Park gelanaen die Wanderer
dann in 10 Minuten nach dem 408 Meter hohen Eichberg, wo ihnen
ebenfalls ein prachtvoller Rundblick in Aussicht steht. Dann er¬
folgt der .Weitermarfch nach der 1 Stunde vom Orte entsernteic
Station Wallmerod, von wo um 7 Uhr 21 Min . nachmittags die
Rückfahrt nach Limburg und von da um 8 Uhr 18 Min . nach¬
mittags die Heimfahrt nach Wiesbaden stattfindet: Ankunft in
Wiesbaden 10 Uhr 18  Min . abends. Für die Fahrt Wallmerod-
Limburg ist gleichfalls Fahrpreisermäßigung beantragt worden,
so daß diese Fahrt 8. Klasse 40 Pf. kostet: die Gesamtfahrkosten
betragen somit 8 M. 80 Pf . Da die Bahnverwaltiing die genaue
Angabe der zum ermäßigten Preis benötigten Fahrkarten schon
Tags- vorher verlangt , ist es unbedingt erforderlich, daß sich die
Teilnehmer biS spätestens Freitag , den 7. Juli d. I ., abends
7 Uhr, bei Herrn Gust. Victor, Kleine Burgstraße 7, anmcldcn.
Di« Wanderung erfordert keinerlei Anstrengungen und ist in
6 Stunden bequem ansznführen. Gäste sind stets willkommen,
belieben sich jedoch ebenfalls rechtzeitig bei de»! Führer Herrn
Gust Victor anznmelden. Airch an die Mitnahme der Lieder¬
bücher sei erinnert . Frisch ans!

» Radsport . Der „R a d f a h r k l u b B i e r sta ö t"
veranstaltet am kommeust'en Sonntag , den 9. J 'nli , ein
>in großem Stile gehaltenes Sportfest, mit dem airchl ver-

’ schiÄhene'' Straßenvemren veMmde -n sind. Es finden
folgende Fahren nach den Bestimmungen des Deutschen
Madsahrer-Bnudes statt: Ervffn.nngsfaHren (2000 Meter ).
Offen für alle Herren 'fahrer . 3 wertvolle Ehrenpreise,
Einsatz 2 M . Erstfahren ' (1090 Meter ). Offen flir .Fahrer,
Me in einem offenen Rennen noch keinen Preis errungen
haben. 3 silberne Ehrenzeichen, Einsatz 2 M. Haupt¬
fahren (10 VM Meter ). Offen für alle Herrenfahrer.
4 wertvolle Chrenpreife , Einsatz 3 M. Klub-Vorgabe¬
fahren (8000 Meter ). Offe» nur für Klubmitglieder.
4 silberne Ehrenzeichen, Einsatz 2 M . Seniorfahren
(8000 Meter). Offen für alle Herrenfahrer über 35 Jahre.
8 wertvolle Ehrenpreise , Einsatz 2 M. Die Rennen be¬
ginnen Punkt 7 Uhr vormittags . Zu'lammenknnft der
Fahrer um 6 Uhr vormittags im Gasthaus „Zur Krone",
4»on dort ans ß1̂  Uhr Abfahrt nach der Rennstrecke.

Meldungen sind an Herrn Karl Andrä , Merffkaö», Fried -,
richstvatze1, zu richten; auch, werden solche noch am S :arx
entgegen genommen.

* Gardon -Bencit -Renneu . C l e rin o nt - F er«
rand,  8 . Juli . Die Bckverber um den Gardon-
Gennett -lPoTal ließen gestern dve Wagen wiegen. Die
Wagen eniiprechcn alle den Vorschriften und sind von
der internationalen Kommission zugelassen wvüden. Nack,
'dem offiziellen Programm werden Me Wagen heute früh
von 8 Uhr an in Zeitabständen von 6 zu 5 Minuten irr

^nachlstehenIMr Reihenfolge abgelassen: 1. Thckry (Frank¬
reich), 2.  Clifford Earp (England), 3. Jenatzy (Deutsch-,
fand), 4. Lancia (Italien ), ö. Braun (Österreich), 6. Lytt'tzs
(Amerika), 7. Caillois (Frankreich), 8. Polls (England ),
9. de Caters (DMrtschland), 10. >Cagno (Italien .),
11. Hieronymus (Österreich), 12. Dingley (Amerika),
18. Dnray (Frankreich ), 14. Bianchi (England ), 15. Wer¬
ner (Deutschland), 16. Nazzari (Italien ), 17. Burton
(Österreich), 18. Tracy (Amerika). Bei einer AstrtvNMMl»
fahrt , die der D îre'ktor und ein Sporitredaklenr deg
„Eclair " gestern unternahmen , schlug der Wagen um.
Hierbei erlitt Achard, der GeschSstslMter des französischen
Mutomübilklubs, einen doppelten Beinbruch, der Chauf¬
feur und mehrere andere PerfoNlSn wurden leicht ver¬
letzt. - - Die „Franks . Ztg." meldet ans Paris,  1 Uhr
30 Min . nachmittags: Thckry hat als erster Me vier
Runden beendet und dürfte also w>lederuim den Gvrdon-
Bennett -Preis gewinnen . Nach der zweiten Runde hatte
der Italiener Lancia einen Vorsprung von 13 Minuten
vor Thüry , hatte aber wegen eines leichten Unlfalls bei
der dritten Runde längeren Aufenthalt.

* Di« Meisterschaft für Dcntschlanö i«r Tontaubenschießen
schreibt öcr Schießverein deutscher Jäger (Sitz Neudamm, Ne>t-

•mark) für ' Jen 14. Juli d. I ., vormittags 1Ü Uhr, aus . Das
Mcistcrschaftsschichen findet alljährlich gelegentlich des großen
PreisschießenS statt, welches der Verein stets nun schon seit sechz
Jahren im Sommer zn Neumannswaldei-Neudanun ablittlt und
das fiir 1600 auf Freitag , den 14. Juli , und Samstag , _den
10. Juli , festgesetzt ist. Beschüssen werden , in der Meisterschaft
100 Äsphalttauben — davon geworfen 20  Tauben ans 14 Meter,
20 ans 16 Meter , 25 auf 18 Meter und 25 auf 20 Meter. Das
Meistcrschaftsschießcn ist offen für alle deutsche Schützen — nux
solche sind ausgeschlossen, die gegen Entgelt Vorstellungen

I Schießen geben. Uber die Bedingungen und die zu erringenden
Preise nsw. gibt ein sorgfältig zusannnengestelltes Programm
nähere Auskunft, welches seitens des „Schicßvcreins deutscher
Jäger " jedem Interessenten umsonst und postfrei übersandt wird.

Gexichtssaal.
S t r « ff o m w >er fi .tzn n g v o m 5. I n l i.

Der betrogene JuftizfiskuS?
In einer DrebstaHlssache Kitzinger wurden am 2F.

März d. I . zwei 14jährige Jungen aus Höchst a.  M . alA
Zeugen vernommen . Als Me Rerhandlung zu End«
war , erschien an der Kasse mit Herr jugemdlicherr ZeugL,r
die 1860  in Rambach geborene Schuhmachers-Ehefrau.
Elisabeth Müller aus Höchst und gab an, sie Habe die bei¬
den. Jungen nach Wiesbaden begleitet. Sie liguidierte
7 M . und erhielt diesen Betrag . HinteiHach «mrde aus
irgend welchen Gründen angenommen, die M . habe gap
keinen Auftrag gehabt, Me Jungen hierher zu vegleWrr
und sie würde infolgedessen « egen Betrugs -angeklagt .'
Das Schöffengericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe
von 5 Tagen : auf die Berufung >der Angeklagten hob di-o
Strafkammer das angefoch-tene Urteil auf und- erkannte
auf 'Freisprechüng.

Der halbseidene Rock.
Halbseiden war der Frauenrock und schwarz

Farbe war er, der -Rock, den Her Hausbursche Julius
-Dchnadeck von hier bereits im Frühjahr 1004 aus Lex
Wohnung eines Freundes -mitnahm, der ihm Nacht-
quartier gegeben hatte. Man sagt, er habe den Rock
stöhlen, Sch, behauptet aber , das sei nicht wahr , er fraß.»
den Rock nur mitgenomnien , um ihn zurückMingen
dürfen und einen Grund zum nochmaligen Erscheinen irr
der Wohnung des Freundes zu Haben, in der ein schönes
Mädchen gewohnt habe. Die Strafkammer verurteilte
den Angeklagten wegen Diebstahls in wiederholtem Rück,
fall zu 4 Monaten Gefängnis.

Oberst Hüger nnd Lie Militärrechispslege vor b« Dortmnnbx^
Strafkammer.

C. Dortmund , 4. Juli . Ein Prozeß, der in der Geschichte
des deutschen Heeres einzig dastehen dürfte, gelangt am kommen¬
den Dienstag vor der 1. Strafkammer des hiesigen Landgerichts
zur Verhandlung. Es -gelaugt damit endlich ein jahrelange^
erbitterter Kampf zur gerichtlichen Aufrollung, welchen den
frühere Kommandeur des ersten WürttembergischenFeldartillcric.
Regiments „König Karl" Nr . 18  in Mm, Oberst a. D. Hüger,
gegen die Höchsten militärischen Kreise und die von diesen geübte
Militärrechtsprechnnggeführt hat. Nur dem Umstande, daß Hiigex
vh n e R echt des 11 nifo r mtragens verabschiedet
wurde, ist es zuznschreiben, daß dieser Sensations-Prozeß vp-x
einem bürgerlichen Gericht und damit voraussichtlich in breitester
Öffentlichkeit zur Verhandlung kommt, denn auch Offiztere „a. D .--
lintcrstehen, falls ihnen das Recht des Nniformtr-a-gens belassen,
der militärischenRechtspflege. Oberst Hüger, dessen Angelegenheit
am 22. März d. I . auch im Rejchsiage u,r Svrach" - el' mchE
ivurde, — der preußische Kriegsminister erklärte allerdings, Lbxx
den Fall „nicht informiert" zu sein, — har feine fcywereu An-
schuldig,tngeü in zwei  B r o s chü r e n der Öffentlichkeit unter¬
breitet. Nach seiner Verabschiedunggab er eine Schrift heraus
unter dem Titel : „Meine Erlebnisse in der Militärrechts - nnf»
Ehrctigerichtspflege". Ihr folgte 1904 eine zweite, jetzt unto-x
Anklage gestellte Broschüre: „Wie es meiner Petition in, Reichs-
tage, erging". Alles in allem kenußeichnet sich Oberst Hüger jq
seinen eingehend begründeten Darlegungen als das Opfer eines
mehrjährigen Kampfes, den er gegen hochgestellte militärisch^
Persönlichkeitenauf Grund zahlloser Rechtsbeugungen zn führet,
hatte. Nach Httgers Darstellung soll dieser Kampf verursacht
worden sein durch ihm feindlich gesinnte Offiziere, die bei keinen
direkten Vorgesetzten bis hinauf zum kommandierenden Generax
bei den gegen Hüger gerichteten Maßnahmen eine wirksam^
Unterstützung fanden. Hüger selbst bezeichnet seine Angelegenheit
als „eine Art von  D r e y i u s - A f f ä r e", mit der sj«
wenn auch in bescheideneren Grenzen, vielfach große Ähnlichkeit
habe. Oberst Hüger verfolgte sein vermeintliches Rech:
grösstem Nachdruck und unermüdlicher Ausdauer, obschon
feinen Angriffen an den interessierten Stellen jahrelang .passive»
Schweigen entgegensetzte. Er versuchte sogar, allerdings rrfola.
los, durch Bernnttclnng des Erbgrotzherzogs von Baden, kost,st
mändierenden Generals des 8. Armeekorps, zwecks Erwirkuns»
von Recht und Genugtuung di r c kt an den K a t s e r h e ra h,
zutreten.  Die Vorwürfe, welche Hüger gegen eine Rcihg
von General« und andere höhere Militärpersonen erhebt,
stehen namentlich darin , daß sie sich bei det Behandlung von Bx,
kchwerde» stets zu Hügers Nachteil zahlreicher Verstöße gegen div
Bestimmungen der Beschwerdcordnung, gegen die Grundsätze de«
Gerechtigkeit und der Logik schuldig machten, daß ferner ejrx



As . K6S._Ror -yeN-ArrsgaL-s. 1. Zratt. WtssdKderrer TrrgMrrtr.
(genau bczeichneterl General sich ein Vergehen «egen den § 117
des Milttär -Str .-Ges.-B . zuschulden kommen ließ, in dem er,
wieder zu Hüger.s Nachteil, durch Unterlassung der Entscheidung
eine Beschwerde unterdrückt  hat , die vorschrifts¬
mäßig an ihn gelangte. Weiter behauptet Hüger, und zwar stets
unter -genauer Bezeichnung der Personen, daß ein Württem»
belgisches UntersnchiingZgerichtzu seinem Nachteil in einem
Anträge aus Einstellung des Verfahrens Zeugenanss a g e n
fälschlich und sinnent st eilend  rv i e d e r g e g e b e n,
eine Bestimmung durch Einfügung von Worten zugunsten eines
HauptmannS S . vergewaltigt, sowie die Strafprozeß -Ordnung
in mehreren Fällen verletzt hat. Die Justizabteiliing des
württemhergischeu Kriegsministcriums habe sich dem Verfahren
des Untersuchungsgerichts als Oberkriegsgericht angeschlossen-.
Weiter wird einem hohen Offizier nuiterstellt, er habe in einem
ehrengerichtlichen Verfahren eine Ehrencntscheidungmit Gründen
belegt, deren Unrichtigkeit ihm im vollen Umfange bekannt war,
Hüger will in einem deshalb cingeleitetcn Verfahren gegen den
betröffcnden Offizier gehindert worden fein, den Beweis der
Wahrheit anzutreten. Hüger wirft sodann eine»'. Kriegsgerichts¬
rat übe r 30 Fälle ' von Rechtsbeugungen^  vor.
Eine Petition , die Hüger am 9. November.1900 dem Reichstage
einreichte, gipfelte in der Bitte , das Parlament möge seinen
Einfluß dahin geltend machen, daß seine Angelegenheit wieder
ausgenommenund nach Recht und Gesetz erledigt werde. Durch
Vermittelung dritter gelang cs ihm, die A-bg. Lenzmann und
Dr . v. Zehnhdff für die Petition , zu interessieren. Hüger er¬
reichte aber schließlich auch auf diesem Wege nichts. Lenzmann
trat , wie Hüger behauptet, einmal mit den Worten an ihn heran:
„Der Kriegsminister läßt Ihnen sagen ", Sie
möchten nach Zurückziehung der Petititvn ein Immediatgesuch
um Wicdcrverleihung des Rechts, Uniform zu tragen , einreichen.
Das Gesuch werde sicher genehmigt, der Kriegsminister selbst
wolle es befürworten. Hüger wies das Anerbieten mit dem
Bemerken zurück, er wolle k e i n e G n a d e , sondern sein
Recht!  Die Petition fiel dann in der Kommission durch, .ebenso
wurde eine zweite Petition zurückgewiesen. Ein natiynalliberaler
Abgeordneter soll aus dem Grunde gegen die Behandlung des
Falles im Plenum des Reichstages gewesen sein, weil d-aS ein
gesundes Fressen für die Sozialdemokratie
wäre. Ein einzelner müsse im Interesse einer so großen Jnstr-
tntion, wie die Armee cs sei, „eine Ungerechtigkeithinnchmen".
Oberst Hüger hat infolge seiner zweiten Broschüre seine Stellung
als Badedirektor des Kurorts Königsborn bei Unna i. W. auf-
geben müssen. Insofern aber hat er seinen Zweck erreicht, als
die Angelegenheit seinem Wunsche gemäß nunmehr zum acrichr-
lichen Austrag gelangt. Ter Strafantrag ist seitens des preußischen
und württembergischen Kriegsministcriums und seitens einiger
Generale, darunter Generalleutnant v. Kümmerer-Berlin , ge¬
stellt worden. Es sind 30 Zeugen geladen, unter diesen8 Generale
und 6 Stabsoffiziere. Unter crsteren befinden sich der Inspekteur
der 3. Armeeinspcktion v. Lindeqnist, der kommandierende
General des 4. Armeekorps v. Heidenberg und der letzthin oiei-
genannte General Keim. Die Anklage vertritt Erster Staats¬
anwalt Di' . Schulze-Solde, fielt Vorsitz führt Landgerichtsdircktor
Sciffcrt, die Verteidigung Rechtsanwalt Kohn (Dortmund).

Dermrschtes.
* Eine seltsame Mär , ö'ic w-v'hl kaum ihresgleichen

hat, wirö aus Berlin  W . berichtet. In B-erlin W.
'wohnte der Professor Sch. getrennt von seiner Frau . Um
BcHvoisumterial in der Eh-eslhei-d-nngsklage geg-rn di-es-e
zu erlangen , ließ er die Wohnung der Frau Tag mkd
'Nacht monatelang durch Detektivs observieren . Diese
Observationen waren so auffällig, daß die Mrigen Mieter
wegen der Belästigungen kündigten. Neue Mieter fan¬
den sich nicht. Der Hauswirt war deshalb froh, als der
Maler K. mehrere Zimmer unter der Wohnung der
Frau Professor Sch. auf einige Monate mietete. Zu
melchew Zweck K. die Wohnung mietete, erfuhr der
Hauswirt später in dem Ehescheidungsprozeß. Der Maler
K. gab an , daß er auf Veranlassung des Professors Sch.
■bie  Wohnung gew 'Et'et habe . Professor Sch . habe dann
die Decke zum Schlafzimmer seiner Frau durchbrechen
ustd diese von DeteMvs beobachten lassen, wobei auch
Phonographen benutzt wurden . Die Mädchen der Frau
'Professor hatte man durch Bestechung zum Schweigen
veranlaßt . In der Abwesenheit der Frau Professor Sch.
verkehrten die Detektive ungeniert in deren Wohnung.
Der Hauswirt strengte schließlich gegen Professor Sch.
eine Klage wegen Bcfitzstörung an , die er verlor , weil
Sch. Nicht Mieter war , und der Maler K. die Decke wie¬
der in den früheren' Stand hatte setzen lassen.

* Ein gewaltiger Speicher- und Lagerhansbrand
wütete in Hamburg in der Nacht auf Montag in der
S-üdcrstraße . In einem, Hintergebäude , einem massiven
vierstöckigen Ban , das jetzt als Lagerraum benutzt wird,
lagern Aaufmannsgüter aller Arten : Baumwolle , Hanf,
Öle, Fette , Butter , Schmalz, Käse, Felle, Maschinen usw.
Wahrscheinlich' durch S -clbskentzüixbung von Bau -mw-öllc
kam am Sonntagabend gegen 9 Uhr das Feuer zum Aus¬
bruch. Drei Dampfspritzen waren in voller Tätigkeit.
Mit donnerndem Getöse stürzte die Giebelwand in den
Kanal . Drei Feuerwehrleute sind verunglückt. , Der
Feuerwehrmann Schmicsvw stürzte ans der Höbe des
zweiten Stockwerkes in die Tiefe und mußte lebensgefähr¬
lich verletzt nach dem Krankenhanse gebracht werden. Gis
4 Uhr vorgestern morgen war die 'Feuerwehr in ange¬
strengtester Tätigkeit . Die Böden des zweiten, dritten
und vierten Stockwerkes . sind vollständig ausgebrannt.
Im Keller lagerten etwa 15 000 Fässer Öl der Vacunm
Oil -KomPagnie.

* Der Kopf des Gerichteten. Die aus Orleans be¬
richtete schauerliche Geschichte von dem Kops des Hinge¬
richteten Mörders Languille , der nach der Hinrichtung
noch zweimal die Amgen öffnete und den Arzt
Dr . Beanrieu , der ihn beim Name » gerufen hatte, fest
ansah, hat in Frankreich nicht nur in Laienkreisen, son¬
dern auch unter den Medizinern großes Aufsehen erregt
und von neuem das Problem des „Überlebens " nach der
Hinrichtung auf die Tagesordnung gebracht. Kann der
Hingerichtete, nachdem das Messer des Scharfrichters
seinen Kopf vom Rumpf getrennt hat, in seinen Gliedern
oder in seinem Kopfe noch Empfinden haben und viel¬
leicht sogar noch leiden? Ein Mitarbeiter des „Matin"
hat diese Frage einem der berühmtesten Pariser
Chirurgen , dem Universitätsprofessor Dr . Hartmann,
vorgelegt. „Nach dcn> Tode kann eine Reizbarkeit oder,
wenn Sie wollen, ein Leben der Gewebe wohl fortbe-
stehen", erwiderte der Gelehrte . — „Es ist doch aber nur
von kurzer Dauer ?!" — „O, nein, wenigstens bei den
Hingerichteten nicht, und Sie werden bald verstehen,
warum das so ist. Wenn ein Jndividunm nach langer
Krankheit oder auch nach einem Unfall erliegt , wenn
der Tod nicht plötzlich eintritt , so kann man von dem Er¬
löschen der Flamme , die das Leben ist, ein langsames
Sterben seiner Gewebe — wenn ich mich so ausdrücken
darf — konstatieren: der ganze Organismus wird nach
ANü nach vernichtet , so daß in diesem Falle die Fortdauer

| der Empfindung notwendigerweise begrenzt sein muß.-Ein zur Hinrichtung Bestimmter wird dagegen in voller
j Körperkraft und Gesundheit vom Leben zum Tode be¬

fördert : seine Gewebe sind nicht durch schleichende Krank¬
heit angegriffen , sie sind widerstandsfähig , nn-b das be¬
weisen sie. Mir fällt ein in dieser Hinsicht charakteristischer
Versuch ein , den ich einst an einem „berühmten " Hinge¬
richteten machte. Ich sezierte den Mann 36 Stnnden nach
der Hinrichtung und stach mit einer Nadel in einen Nerv
des Schenkels: ich konnte sofort eine sehr deutlich wahr¬
nehmbare Zusammenziehbarkeit konstatieren. Warum
soll cs übrigens mit dem Menschen anders sein als mit
gewissen Tieren ? Wissen Sie denn nicht, ö>aß die Schlange,
der Aal, die Ente , der Frosch, auch nachdem ihnen der
Kopf vom Rumpfe getrennt ist, ein Nervenleben zeigen?
Vor kurzem schnitt ich einem Frosch den Kopf ab und stach
nach der „Hinrichtung" in den rechten Fuß des Tieres:
sofort bemerkte ich eine Bewegung des linken Fußes:
man hatte es in diesem Falle also mit einer nervösen
Reizbarkeit der unteren Körperteile zu tun ." — „Und
bei dem Versuch in Orleans war es eine Reizbarkeit der
oberen Körperteile ?" — „Ganz gewiß!" — „Aber wie er¬
klären Sie es, daß der bloße Umstand, daß der Namen
des Hingerichteten gerufen wurde , genügte , eine zwei¬
malige Bewegung der Augen hervorzurufen ?" — „Das
ist auf etwas zurückzuführen, was man in der Medizin
Reflexbewegungen nennt . Die Stimme übte eine Ein¬
wirkung ans die Gehörnerven des Enthaupteten aus,
und durch Reflexbewegung übertrug sich diese Einwir¬
kung auch auf die Nerven des Sehapparates, ." — „Wäre
die Wirkung dieselbe gewesen, wenn Dr . Beaurien einen
anderen Namen gerufen hätte ?" — „Das glaube ich
wohl !" — „Und glauben Sic , daß nach der Hinrichtung
noch wirkliches Leben und Leiden im Kopfe des Ge-
richitcten förtdauerte ?" — „Der schreckliche Bluterguß,
der sofort nach der Enthauptung eintrat , hat das Leben
aufgehoben, — das ist meine faste Überzeugung ."

Klerus Chromk,
Faürikbrand . Aus Soran wird drahtlich berichtet,

daß infolge Blitzschlags die große Leinenfabrik von
Bendix n. Ko. eingeäschert ist.

Selbstmord durch Erhängen verübte ein Soldat des
in Wreschen garnisonierenden Bataillons . Das Motiv
soll, nach der „Pos. Ztg.", Furcht vor Strafe fein.

Gemeinsam gestorben. Ein deutsches Ehepaar in
Lugano namens Hirsch-Dens hat gemeinsam im Luganer-
see den Tod gesucht. Die Leichen sind gefunden.

Der Raubmörder Mogler wurde in das Unter¬
suchungsgefängnis zu Heilbronn eingeliefert : es soll der
Verdacht bestehen, daß Mogler auch den Raubmord an der
Empfangsdame Eugenie Mast in Cannstatt verübt hat.

Sein Kind aus dem Eisenbahnzng geworfen hat ein
russisches Ehepaar während der Fahrt zwischen den
Stationen Aschcrsvude und Filehne . Das etwa zwei¬
jährige Kind wurde von einem Bahnwärter unmittelbar
nach der Tat ' in seinem Blute schwimmend aufgefunden.
In Filehne wurden die Rabeneltern beim Eintreffen
des Zuges ermittelt und verhaftet . .

27'Morde ,soll der /.Häuptling " einer serbischen Kessel-
flickerSaiiLe auf dem Gewissen haben, die dieser Tage in
Hamburg auf dem Datnpfer „GuahySa" eingetroffen ist.
Ein Mitglied -der Bande , namens Nickolicki, hatte auf
hoher See seine Frau erdolcht. Nickolicki befindet -sich jetzt
im Hamburger Untersuchungsgefängnis , wo -er Angaben
gemacht hat . die die ganze serbische Bande als eine
Räuber - und Mördergesellsch-aft verdächtigen. Der Häupt¬
ling habe nickt weniger als 27 Morde auf dem Gewissen.
Auch ihm lNickolickil habe er nach dem Leben getrachtet.
Der verhaftete Serbe beteuert , die Wahrheit gesagt zu
haben. Es wird nun den Behörden überlassen sein, die
Wahrheit zu ermitteln.

Letzte Nachrichten.
Dev russisch- fglpgnssche lftriey.

w’o. London, 5. Juli . „Daily Telegraph " meldet
ans .Tokio,  daß der letzthin in Kure gebaute Torpedo-
bootszerstörcr „OsthtiVo" iu die japanische Marine ein-
gereiht worden ist. — Admiral Webagatow und 81 Rußen
llmrden nacb Kyoto gebracht. — Die Schiffe „Bajan ",
„Peresjwet " werden in Port Arthur oberflächlich aus-
gebessert und dann nach Japan übergefiihrt , wo sie voll¬
ständig in Ordnung gebracht werden sollen. Es heißt,
daß sie mit den anderen genommenen- Schiffen ein be¬
sonderes Geschwader unter einem der Admirale bilden
sollen, die sich in der Schlacht im Japanischen Meere aus.

. gezeichnet haben . Eventuell ist eine Kreuztonr im Indi¬
schen Meere ins Auge gefaßt . — „Daily Telegraph"
meldet aus Tokio  vom 4. Juli : Der Beamten stab
des japanischen Friedensbevollmächtigt-en Baron Komura
besteht wahrscheinlichans dem Direktor des Bureaus für
politische Angelegenheiten Uamaze, den: Leg-ations-
sekretär Abachi, dem Direktor des Nachrichtenbureans
Dato , dem Privatsekretar des Ministers des Auswärtigen
Honda, dem diplomatischen Attach-ck Aonischi, dem aus¬
ländischen Beirat Tenison , dem Obersten Tackibera. vom
Kriegsministcrium und dem- MarineattachS in
Washington Kapitän Takes-hita , Die japanische Presse
gibt ihrer Befriedigung über diese Auswahl warmen Aus-'
druck. „Kvknmin Schinbun " und „NitschinitschiSchin-
bun" erklären , diese Bevollmächtigten seien die fähigsten
Diplomaten , die Japan hätte wählen können, und geben
der Meinung .Ausdruck, daß Umstande eingetreten seien,
die die Aussichten auf einen baldigen Friedensschluß
wesentlich verbessern.

Neosl : tlo » m UIrland
wb . Scbastopol, 4. Juli . ('Petersburger Telegraph .-

'Agentur .) Das Ubungsgeschiwader unter Vizeadmiral
Krieger , w-clch-es wieder nach Odessa gegangen war , ist
mit den: „'G-corgi Pvb-jeüonvLtzow'" hierher zurüügekchrt.

vl ). Stuttgart , 5. Juli . Heute nacht tobte zwei Stunden
lang ein schwererG : w i t t e r st u r in m i t Hagel.  Vo „ tcn
Fcn,leitungeil sind mit wenige intakt geblieben: der Betrieb nach
auswärts ist zum Teil auf längere Zeit unterbrachen.

A . rrrrZ-rsrag . tt . IE1SYF. gelte  3 ».
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Hsndelsteil.
Rückgang der Enssenwerte . Trotz der ganz unberechen¬

baren Lage in Rußland gehen die hauptsächlich am Berliner
und Frankfurter Platz gehandelten russischen Papiere nicht
stark zurück. Der Crödit Lyonnais und das Bankhaus Mendels¬
sohn u. Ko. halten fortgesetzt ihre schützende Macht über die
Papiere und es notierten am

23. Juni. 30. Juni Kursrückg;
Russische Anleihe von 1902
Russische Konsuls von 1880
Russ , 3Vsproz. Goldanleihe .
Mosk.-Kiewi-Woronesch-Obfl. .

. Rjasan-Kozlow-Obl. . . . .
Transkaukasische Obi. . . .
Warsch .-Wiener Eisenb.-Akt. .
Russ. Bank f. Ausw. Handel
Petersb . Intern . Handelsbank

-Die massenhaft zum Verkauf gestellten xLissisciien vverie nnaen
in Berlin wie in Süddeutschland noch immer leicht ein Unter¬kommen.

Ausländische Schwindelhanken. Gegen die Inhaber der
Bankagentur Binar Gade und des Bankkommissionsgeschäftes
Mcrtensem, Rasm.ussen u. Ko. in Kopenhagen, die sich durch
Anzeigen in öffentlichen Blättern oder auf sonstigem Wege zur
Beschaffung von Darlehen und Hypotheken zu erbieten pflegten
und dadurch zahlreiche Personen , insbesondere auch in
Deutschland, zur Einsendung von Provisionsvorschüssen zu
bestimmen wußten, ist kürzlich von dem Kriminalpolizeigericht
in Kopenhagen eine Untersuchung eingeleitet worden, in deren.
Verlauf die Papiere beider Geschäfte mit Beschlag belegt und
die Geschäftsinhaber verhaftet worden sind. Da bei den Ver¬
hafteten Geld nicht gefunden worden ist, so werden diejenigen;
die mit den beiden Firmen in Verbindung gestanden und für
in Aussicht gestellte Darlehen bereits Provisionen bezahlt haben;
nicht darauf rechnen können, , diese Provisionen wieder zurück¬
zuerhalten . Die Polizeibehörde in Kopenhagen wird jedoch.'
dafür Sorge (ragen, daß die Urkunden, wie die Versicherungs¬
dokumente, Grundstückspapiere und dergleichen, die von den
Darlehensuchenden als Unterpfand für die erwarteten Darlehen
eingesandt worden sind, wieder in den Besitz der Eigentümer
gelangen. Soweit es sich um Deutsche handelt , werden die
Schriftstücke nach Ermittelung der Absender dem- Deutschen
Generalkonsulat in Kopenhagen ausgehändigt und von diesem
dci i Eigentümer zugestellt werden. Da, wie erwähnt , bei der
Beschlagnahme Geld nicht vorgefunden worden ist, für Rück¬
gabe der Urkunden aber ohnedies gesorgt werden wird, so ist!
davon abzuraten , daß die Geschädigten sich noch mit Anträgen
oder Beweismaterial zur Begründung ihrer Ansprüche an die
Gerichts- oder Polizeibehörden in Kopenhagen wenden.

Argentinische Konversion. Mitteilungen der „F. Z.“ aus
London zufolge hat wegen der argentinischen Konversion bei
Baring Brolh. am letzten Donnerstag unter Teilnahme von
Vertretern des argentinischen Syndikats und des Direktors
Munckiawicz von der Deutschen Bank Vorbesprechung statt-;
gefunden. Das Resultat wurde dem argentinischen Finanz -'
minister telegraphiert. Vermutlich dürften daraufhin mehp
definierte Vorschläge der argentinischen Regierung erfolgen.

Zur russischen Getraideansfvhr. Die Getreideeinfuhrlaß«
einen Einfluß der Unruhen in Odessa bisher nicht erkennend
Die Weizen- und Gersteausfuhr war etwas stärker , die Roggen-!
ausfuhr etwas geringer als in der Vorwoche, die Haferausfuhe
hat etwas abgenommen, was möglicher Weise mit den Zu?
ständen in Libau zusamenhängt.

Baroper Walzwerk, Aktiengesellschaft. In der außer-;
ordentlichen . Generalversammlung wurde die vorgeschlagena
Sanierung einer günstigen Beurteilung unterzogen, da durch'
die Zusammenlegung die Unterbilanz beseitigt und die nötigen
Abschreibungen bestritten werden können , so daß das neue
Kapital ganz für die erforderlichen Neuanlagen verwandt wer-i
den kann. Das Martinwerk wird rund 600 000 M„ die Neue-*
blecbstraße 130 000 M. erfordern ; eine Vergrößerung der Be¬
triebsmittel sei nicht erforderlich. Durch die Neuanlagen wird
die Produktion von täglich 110 Tonnen auf 160 Tonnen erhöht
und durch Vermehrung der Herstellung von QualilätsschiffsJ
blechen, für welche die Aussichten recht günstig liegen, die
Rentabilität des Werkes gesichert. Das Aktienkapital wird
um 1.350 000 M. erhöht ; die Transaktion wird von der Unnaeü
Bank durchgefühlt . Allo Beschlüsse wurden durch Zuruf am
genommen. -— Hoffentlich gibt es nicht eine neue Enltäuschungj

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem -;
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten .Tunidekade aus .dem Bahnbetriebe betrugen 172 727
Frank . + 20.785 Frank . Der ganze Monat Juni mit nur 23
Arbeitstagen erbrachte aus dem Bahnbetrieb 476 4M Frank;
+ 32 437 Frank . Durch eine bis 31. März er. nachträglich
weiter ermittelte Mehreinnahme von 14 928 Frank erhöht ”sich
die Gesamt-Einnahme seit 1. Januar bis 30. Juni aus dem Bahn--
betriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen)'
aul 2 706 791: Frank , ein Mehr von 13 1 3 80 Frank gegen die
entsprechende Zeit des Vorjahres. Die nachträglich für die
ersten drei Monate d. ,T. festgestellte Richtigstellung der Ein¬
nahmen hat allein eine Mehreinnahme von 72 380 Frank
ergeben, es dürfte daher die Richtigstellung der Einnahme«
bis 30. Juni er. die Gesamt-Mehreinnahme noch bedeutend er¬
höhen und somit der Nachweis erbracht sein, daß die Prinz
Heinrich-Eisenbahn trotz der Kohlenarbeitcrstreiks in keinem
Monat eine Wenigereinnahme hatte.

Kieine Fiuanzchronik. Die Zeichnungen bei der kürz4
liehen Subskription auf Aktien der Deutsch-Überseeische«
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft in Berlin sind in einem Umfange
eingegangen, daß auf freie Zeichnungen eine Zuteilung nicht
erfolgt, während auf Sperrzeichnungen eine bescheidene Quota
zugeteilt werden wird. — Die Generalversammlung dei^
Deutschen Gold- und Silberscheide-Anstalt vorm. Rösller;
Frankfurt a. M„ genehmigte die Anträge der Verwaltung, ins^
besondere die Verteilung einer Dividende von 18 Proz. (16 Proz^im Vorjahr).

Geschäftliches.
PicHeln»Mitesser gKgg

Tone Ihnen mit, dass ich über die Seife meine grösste Zufriedenh ausspi
muss ; ich hatte einen leichten Hautausschlag , in 10 Tagen war ders von
Obcrmeyers Herba -Scifc geheilt . Aiiorusta Brückner , Frelbursri . B ' :M
/ . h. i. a.Apoth ., Bros . u. Pa « , p. St. 50 Pik -u. 1Mk. Obermeyer & Co., Htuinu . g>

~ ' 1-1 :- - - - """" " . 53Sf
Die Marge,r-Arrssade umfaßt 10 Seiten.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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Teich, Bootfahrt, Tennisplatz. Bäder in fließenden,
Wasser und im Hanse. Volle Pension von 8 Mk.
an, in Hotels und Privatpenstonen. § 61

Auskunft erteilt ^
Der Vorstand des VerkedrS-VereinK.

ur Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei

“ Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

zn verkaufe«

Fritz und Müller.

Karg - Kager
Schukgaffe 7.

Pf - Telefon 8675 .

Danksagung
Für die liebevolle und herzliche Teilnahme an dem schweren unersetz¬

lichen Verlust, der uns getroffen hat, sowie für die reichen Blumenspendenund

die so zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis sagen wir allen Freunden
und Bekannten unseren innigsten Dank.

Wiesbaden , den 4. Juii 1905. 1885

Familie Porrlst.

Fannlirn - Ilachkichtrii

- v sellWch
Kaiser-,

feinste

•Oioeolade
E.ss - (? hocolade.

MohiLMr-BersteigerNNg.
— - den '«. Juli er , Vormittags 9 Uhr be-Jm Aufträge versteigere ich am Freitag,

ginnend, in meinem Äuctionslokale, Adolfstraste <! :
2 eompl . 8adeu -Einricht »tugcu , 1
Einrichtung , 8 Sophas , 2 Ottomanen, 3 Sestel, l Sopha und 6 Sestel, 4 Betten, ein
Bücherschrank. 1 Pult , 1 Schneidernähmaschine. 1 Papierschneid- und 2 Schudinncher-
maschincn, 1 Motorzweirad , 1 Gasherd, versch. Oelgemaldc, Stiche, große und kleine

Schlafzimmer-
- g Be!

Schul

Spiegel, Lüstres, Lampen u. V. m.
öffentlich gegen Baarzahlunp.

Die Gegenständesind gebraucht; Besichtigung2 Stunden vor der Anction.
Will * . K ! ® £ 35 STaclif . , Am ® .  Kuhn,

beeid, und öffentlich angestestter Anctionator.

Deutsche Militärdienst-n.Lehens-Yersiclieriings-Aiistaita, CI.
in Hannover.

ES rr Heiltet iin Jahre LGV8 .

Gefdiäfts - Verlegung.
Einer geehrten Kundfchaft sur gefl . Kenntniß , daß ich mein

Piano -Geschäft von Schwalbacherftraße  j nach
Wörthstrasse 1

verlegt habe und halte mich befiens empfohlen

MHitä ^ dLienst -Tersichersrag '.
Gesamtwskherungsbestand: Oöö

OesamtvermS ^ ensbestand:
Öesamtaiiäfeahlungeii *

Lebcns -TersicheTnng.
Mark Versielicrangssnmme.
. 136 Miliionei » Marli.

GO Millionen Mark.
Im » JTahre warden S»  Mi ilinnen W « tHi  V >r »iclieriinnr ««unime

keauttagl.
Die BJeutsclBC 70i ! H sor <1i e n «t - und B,etoensvprsicl »er «. np . - AnstaSt

n . «3 . i » Hannover übernimmt unter äusserst einstigen Bedingungen die » <•*■-
»icherunir von lüauital . en auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht
im Deutschen Leiche — tlililürdicnst -üersichernnge « - und iür den Pall der
Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss dei
Eriecseeffthr — & e 1ien >-¥ersichemngen . Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit
inr  Beschaffung von Kapitalien für TBcLter -Annsteuer - , SlndieMwecke e »c.
Alle Veberscliüase fallen den Versiche rten » n.

„Alte Adolfshöhe “.
Heute Donnerstag (bei günstiger Witterung) :

Grstzer MiWr-Uonzert,
usgeführt von der Kapelle der König!. Unteroffizier-Schule zu Biebrich unter persönlicher

Leitung des KapellmeistersH . Zwirnemaim.
Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr.

Hierzu ladet höflichst ein «UOhLlMS * JPftllly»

Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm . _

C.Mühlingh au s Fef.Joh.Soh n,
alleinig concess.Fabrikant der: L©nn 6 p

DSTHOMALLÄ§ GESUNDHEITS-
UNTERKLEIDER,

Socken und Strümpfe . ,
4Ehrendiplome , 9goldene Medaillen,

vis besten u.solidesten,
■üfcysS' ebenso angenehm im Sommer als'

Gesetzlich i m Winter zu tragen,
geschützt#  j) er K'örp £!' bleibt stets fpsckesi#

Niederlagen an allen grösseren Plätzen,jrochll re ia_Pr ti5i faten gratis.
Niederlage : M . EBentz.

(ICa.2167) F120

Hochachtungsvoll
Ernst TJrb &s.

Glacä*

Handschuhe,
Lammleder,

05  Pf . Ms » 85
Br'rnn *ü *5Mct>e

Ziegenledei*
sehr preiswürdig,

Ä. FO und & Mfe.
Als extra Qualität

Gante Reynler de Grenoble,
die beste Marke , die es giebt.

Dänische Handschuhe
mit1 Mk. anfangend.

P . Peaucellier,
S4 Marlcitsirissae 2 -fi. 1511

Luftkurort Dierdorf,
Westerwaldbahn.

Angenehmer Aufenthalt für Familien in Wald.

GtoS - « nd Schirmfabrit
Langgasse 3,

an der Marktstr. — Telephon 2201.
Reparaturen und Ueberziehen

billig in gewünschter Zeit._

Mehre« Mime KirsGl
Qof AdamSthal.

Todes - Aursrgr.

Verwandten Mid Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
liebe Mutter , Großmutter und Tante,

«M fiatljamie M,
Mitmr.

im Alter von 77 Jahren , nach kurzem,
schwerem Leiden am 4. Juli in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Iarov Uairi,
Adlerstraße 55.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 7. Juli , nachmittags 4 llhr , von
der Leichenhalle aus statt.

(telssr. W &per,
Rheinische Wein-Kelterei für alkoholfreie Weine,

SciaiBaewfoerg - WieshaeüeHij — Yeiejphow 3481,
nmnfehlen ihre «elbstgekeltertcn iinvergsdirencn Obsr - und Traubenweine . Dieselben
sSd bekömmlich und haben einen 10-mal grösseren Nährwert als vergohrene M eine aus Reichem
Most können pur oder mit Wasser verdünnt getrunken werden , z. B: Aptelnectav mit /.t Mineial-

j 8 ’( nenwnsser ffemisebt ist ein köstlicher Labetrunk für Jung und Alt und istÄirr .MÄ sc«-v‘v, he,riellte’mit
Apfel-Mar kostet per VLiterfL 60 Pf., VLiterfl. 35 Pf.

Tranben-Mtar kostet per SM-Literfl. 75 Pf., Mk. 1 und Mk. 1.20, ?otu. woiss.
Ausführliche Preisliste ®* gratis und  frara ©©»
Zu haben in allen besseren Restaurationen und Hotels , - u 1 OrigiBalprcisen in den

ersten Kolonialwaren - und Delikatessengeschäiten-
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Soison -Ausuerhciuf
zu fabelhaft billigen Preisen.

Hera -, tonen - und BÄrsiÄ , Tisch¬
zeuse, Leinen, Betten, BettoMe , Kaffee¬

decken, TeeteHe , Bettdecken.

Kaiser -JPaiiorajii » .
t . ^ A / ^ slfC2a

5-| § *

Sämtliche farbigen Unterröcke unter Kostenpreis.

Ad. Lanse, 29 Langgasse 29,
neben dem Tagblatt.

1777

Wi m

flttrt von Schußmacher-Wedarfsartikeln
VKl  fivlj | vi Jlli | j} und Heschästseinrrchtung.

Wegen Aufgabe deS Geschäfts lässt Herrn»aui HuckucU
heute Donnerstag , den S. Jnli er. und folgende Tage,
jewe-ls movnct̂ Q'h «nd nachmittags 2V» Uhr beginnend, in seinem Gcschäftslokale

1  baulbrunnenttratze 7,
die noch vorhandenen Waren, als: * r

S ?iSf»CVSSf ' c£ CV}C'\' Wrrxzcnge , Nägel , Stifte . Schniir-
^/usterleder re.; ferner die gesamte Geschäfts-

^ / »- st. aus : 3 gr. Glasschränke , « Reale , drei
Spulte Gasbeleuchtungen , 2 Firmenschilder,

^Klktasel, L groge nnd I kleine Dezimalwaage,
und dgl ^mehr " "^ "' Registrierkasse , Holz - und Pappknfteu

freiwillig meistbietend' gegen Barzahlung versteigern.
eMSSJÄtBÄ " E»»«»-,.».

Wollmatr ., 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,

Jede Woche >wel neue Meisen.
Ausgestellt vom 2. bis 8. Juli 1905:

Serie I; (>niu neu ! Kino interessante Be¬
sichtigung von «ieaterreirlis Ŝ Hotte . die
bedeutendsten Kriegsschiffe, Flotten - Manöver
mit herrlichen See-, Lioht- u. Wnsseroffekten.

Seriell : Wanderungdtirrh Sforwegen.
Panorama v. Christiania vom Eckeberg aus ges.
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schaler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Ich finde stets das Neueste f
Und die grösste Collection

Börner
jeder Preislage bei

W. Stilisier,
Häfnergasse 16, 1143

üpccialhans f . Ausstutfungen . X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
TriMUpWiihle in allen Preislagen

von Mk. 2.L8 an,
Feldftühle . . . . von Mk. 0.50 an,
Hängematten . von Mk. 1.50 an.

KaiserKaxar,
^»crkcrnterie und Spielwerrren,

_ au  Burgstrahe 1.
Neu eingetroffen :

Gelegenheitskauf:
Ein Posten Waschanzüge für Herren,

Jünglinge u. Knaben, früherer Preis war 8, 10.
12 u. 14 Mk., jetzt zur Hälfte desselben. Schwarze
Lüsterröcke für Herren schon von Mk. 2.50 an.
Sommcrjoppenü. Blusen für Herrenu. Knaben
in großer Auswahl. Staunend billig offcrire ich
einen Posten Hofen, welche für jeden Zweck geeignet
sind. Nengaffe 22, 1 Stiege hoch.

Schwalbacherstraste 7.
Wilhelm Jffelfricfo,
_Anctionator und Taxator.

uavahoe
heissen die ^ ^ m:

. Reichspatent
No. 136160
Wimmer

_ _ Bremen.
Cigarren ohne Nieatm!

//v ^ <r :-?>.F'
fff / 4 f / // / ff / y/

v./ / / ** / yy // *✓>& cf' x- #<>*

</ ■ .cP'

flr/
✓

PRÜFEN  SIE ! URTEILEN SIE !

W

Nie WiederkehreOeZ Angebot!
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik-Filiale hatte ich Gelegenheit, 1 Posten hochfeiner

Ware in Chcvrcaux nnd Boxkalf für Herren, Damenu. Kinder in sämtlichen Farben der diesjährigen
Saison billig einzukaufen. Früherer Preis verschiedener Schuhe war 9.50, 11.—, 13.—, U.— und

viiv  besondere . >0^1-1
war 10.50, jetzt zum Einheitspreis von Mk. 5.—.

Neugasse 22, 1 Stiege hoch.
Kein Lade« . Bekannt für gute Ware.

Dürrheim.
705 Mir. ü. d. M. Bad. Schwarzwald.

Köctzstgetegeuss Sotbcrö Gurropas — Luftkurort.

Rmhaus und Salinenholel
mit moderner Bad - und Heilanstalt.

lErust sittterlin , leitender Arzt.
Saisonbeginn 1. Juni»
Dit Direktion. E68

grosstc 5 pec lal ra brik rur

as - Badeöf
JOH.VMLUMT,REMSaCV 1
Zn habenmailen besseren Jnsrallafions
geschälten.Man verlange Catalag grabu.franco.

Total -Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hanfes und Aufgabe deS Ladens verkaufe ich mein ganze«

Lager in Kaiserkoffer, Schiffökafftr, Damen-Hntkoffer, Hanv-, Coup«-«, Rundreise»nnd
Anzngskoffer, sowie in 1« Rinvleder Handkoffer und «Taschen in Iw OffenbacheS

abrikaten in verschiedenenG>ästen und Qualitäten . Ferner offerir« ich einen Posten
andtaschen mit nnd ohne Toiletten -Einrichtung für Damen und Herren, sowie

«talsr und Maultaschen, Kreuzvügcltaschen, Brief«, Schreib- nnd Actenmappen,
Brief-, Cigarren- ,n>d Cigaretien-Taschen, Damen-, Hand», Anhänge- nnd Umbänge«
Täschchen, Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher, Plaidhütten nnd Plaidrirmen
nnd Schirmfuttcraie re.

Um baldigst zn räumen , verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.
Telephou 884 . 1« Goldgaffe 1«. Telephon 894.

JMoifrei! fomrif jllkoholfrelt
ein © neue Seiuiun ^ elngetrofFen.

Vi Flasche 35 Pf ., Ve Flasche 20 Pf.
Haupt-Depot:

el©s . Hoch , Mineralwasser-Anstalt,
Meerobenstratisin 13 . — Telefon 2872.

Für Wietlcrverkiimfer Prhlsermifsslunnjf . i7gg

Cüronensaft
garant. rein und haltbar satter

SiSS
tmd

Zu haben:

In allen besseren
Colonial-, Dclikatessen-

und

Drohen-Cxeschäften.
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H kl
findet von heute ab ein grosser

daselbst statt.

Jk.ll © 'WAAFCli (mit Ausnahme der Parfümerien ) sind im Preise (JcMZ bßdBlltend hßrabgesstzt und ist besonders 0üns "g ,̂
Gelegenheit geboten zum billigen Einkauf tadellos schöner

Leder-, Galanterie- und Luxusoiaren.

jtosener,
AlpenHotel Adler n. Knrsaal kmort

. . I . Rgs.
Warmwasser - Centralheizung.
. Zahli ’eiche Baikone . Kur-

Pensionspreis von Fr . 7 an.
,pr . (8379 Y) F 61

bewährt sieh vorzüglich ! Da im verflossenen Jahre
«licht alle Aufträge in Folge » « grosser
Madifraeo ausgefühlt werden konnten , empfiehlt
es sich , für dieses Jahr schon jetzt den Bedarf in
hrumeliii ' a Conaervenkru )):, wenn auch für
späteren Liefertermin , aufzugeben . 1690

Bitte Prospect zu verlangen.
Einzel -Tlieile sind yorrätliig.

Ä1 iederlmg -e bei:

KLr ib ame i ©3»*s
Sümlioch - vi. Cnnservenkrug:

Häfnergasse 16D. R . G. M. No . 138915
>/, Ltr ., 1 Ltr ., W/i Ltr ., 2 Ltr.

Telrpho
S » 8S. Upfel, CHronen, Sohannisbaer,

Rhein . \V einmost , weiss und roth
empfiehlt die . _

Xheinlsehe Truehtsäfte-Tabrik, Wiesbaden, Karlstrasse 1T.Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:
Glace -, Sned -, Wasch - n. Wildleder -, Jnchten -, Vcneziana -Ha «dschuhe
Prima schwarze , weiße und farbige Glace -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seideno und Lcder -Jmitations -Handschuhe in allen Preislagen.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl.
Uravatten in großer Answahl in den nenesten Mustern nnd Fa ?ons<
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neueste » Leder - nnd Gold -Gurtcln . lo7c

«N . Schmitt , HarrÄschrch - GeschW , ti  Langgasse 17.

Zu haben bei:
VV . B*.! i « selhöfer , Seerobenstrasse.

SV . B. «- 5»-r ,\ aclii '. . liahnhofstrasse 10 ,
A.  H . Mnncnknlil . Ellenbogengasse.
Jakob Wajer , Karlstrasse 20.

trasse . J . M . Blot !« » aclif ., Gr . Burgstrasse.
Hicliani Seyl », Ecke Rhein - u . Worthstrasg*
JT. W . Weher . Moritzstrasse 18.Jf . f . Meipi -r . Kirchgnsie

Schonekatte tz Co„ tneehanisehe WerkstStte,

t  Wiesbaden,Jabnstrasse 8.
Vertreter der Speeial-Geldschraiikfabrik

jj De Limoi?, Llulmie&€o., Düsseldorf.
Hl Liefern feuerfeste und diebessicliere

| | — töjbldschriiiifce
S in ieder beliebigen Möbel form , zu .ieder Zimmereinrichtung passend.

sowie Si ilclier - und SilhersclirKuke . S4onte « hmrten-
schränke für Sparkassen , Taliernak lein - s»t/ .e , Opler-

stäche , sowie « cwülbc -Tresur - tinriclifue ffen.
Bilnstrirte a*relslist ^ « rntis.

ist der beste App » «-« *. um Gemüse , Obst , 1‘leisch etc
auf Jahre hinaus wie frisch zu erhalten . Nur die Hallt»
Kochzeit nöthig , als beim Kochen in Wasser , daher m
Gebrauch viel billiger als andere Apparate . Mai
verlange Prospekte mit Original - Fabrikpreisen dure

(. den Vertreter
I Conrad Krell , Taunusstr. 13

Ums  Einmackezeit empfehle:
Prima Victoria-Krystall-Znlkcr, grob««»fei», per m.2»«:26  Pf.

bei größerer Abnahine billiger.
Hium, Krrac, tzognac, Kirsch- und Zwetschenwasser,

Danvorneru. Mordßäuser Kornöranntwein.
Sämmtliche Gewürze, Salicplsäure, Uergamentpapier,

Ilaschcnkacke, Korke etc.
Feinste,! Einmache- Essig billigst.

Toi . 2 - 8 - , . 8 . S « Wßsr °8 ' « « SS ' ,
27 Hellmundstraße 27 . iss

Wer wirklich flute und billige Möbel kauf«̂
will, wende sich Sedauvlätz 7, eigene Schreiriei-x-
u. Tapezirerwerkstätte. Reichlialt. Lager in sänim«
Kasten- u. Polstermöbeln vom einfachsten bis
modernsten Styl . Nur erstklassige Waare
weitgehendster(Garantie. Zahlungsfähig . Kaufes
wird Tbeilzablung gewährt.
H>« ton « « « rer . Möbelschreinere! und -Lan„

Sednnvlatz 7. Haltestelle  der (Wrffriichen. '
. 59 Ruthen Wickc,,fnlte (Piatter !iratz

verkaufen. Näh. Lahnsiraße 2. 2, bei

dauerhaft
1357

für Kinder und Erwachsene,
elegant, billig, empfiehlt

Kircli &asse 48,

Juwelen,
Gold- und Silberwaren,

RejaratnrwerMtte.
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ITnt große Flammen geht ein großer Zug
Mttzuverlodern.
In jedem Herzen zittert ein Magnet,
Der rastlos sich zur ewigen Heimat dreht.
Ein Weg, daran mit kurzer Pause
Der Schmerz als Mcilcnzeiger steht.
Führt rasch nach Hause.

Prinz Emil von Schönaich-Carolath.
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(22. Fortsetzung.)

Oie graue Strafe.
Roman von Margarete Böhme.

Das Lager verteilte sich über das Erdgeschoß rmd sämt¬
liche drei Stockwerke des Hauses. Es war sehenswert
in seiner Art . Musterzinuner in allen Geschmacks-
richtm»zen oller Stilepocheu reihten sich in anziehender
Zusaiumensrellung aneinander . Dazwischen, scheinbar
achtlos ^verstreut, kostbare Stoffe , wundervolle Kunst-
gegenstände, seidene Orientteppiche und Meistergemälde.

Marianne äußerte leise ihre Bedenken, ob sie in
diesem luxuriösen Geschäft das finden werde, was sie
suche. Lerchen beruhigte sie. Während sie dem hevbei-
eilenden Verkäufer ihre Wünsche unterbreiteten , wurde
seitwärts eine Flügeltür geöffnet und der Ehef des Ge¬
schäfts, Otto Bomfeldtsirat tu die Verkaushalle . Tie
beiden Herren hatten einander in den verflossenen Wochen
mchreremale gesehen; auch seht begrüßte Bomfeldt den
Journalisten mit großer Herzlichkeit.

Lerchen stellte den Geschäftsinhaber Marianne vor.
Als Bomfeldt horte, was sie wünschte, erbot er sich, selber
mit hinauf ins Lager zu gehen und der Dame eine Aus¬
wahl in Stühlen der bezeichneten Art zu zeigen

Drei Stockwerke hoch war das eigentliche Lager der
Erngelmobel. Zu vielen Hunderten zuscimmengerückt, in
unendlichen Varianten und Exemplaren standen hier
Möbel aller Sorten durcheinander, vom billigsten und
einfachsten bis zum teuersten Genre.

Marianne konnte unter der riesigen Auswahl von
Lehnstühlen nicht recht schlüssig werden. „So etwas recht
Behagliches, Molliges und dabei Einfaches müßte es sein
Wenn der Stuhl zu modern und elegant ist, paßt er
nicht in unser einfaches Zimmer , und die Mutter würde
sich auch nicht Hineinsetzen. Er käme dann ins Empfanas-
-immer und hätte seinen Zweck verfehlt ", sagte sie.
«?■l '-'tf'  ® re % . Herrschaften am besten in unsere
dhwatkammer , da.' ist ein Raum , in dem noch einzelne
Möbel aus der Zeit meines seligen Großvaters , der die
Fabrik gründete , stehen", erwiderte Bomfeldt mit seine--"
freundlichen Lächeln. „Die Sachen , die weil sie Ab
mowjck). sind, wenig Marktwert haben, sind eigentlich
unverkäuflich, aber wenn Sic etwas Passendes finden
mache ich gern eme Ausnahme Für Solidität der Aus-
fu sung M̂ottenfreiheit und so weiter garantieren wirnatürlich.

^ nahm wnen Schlüsselbund aus der Tasche und
schloß eine ^.ure am Ende des Lagers aus, welche zu

einem kleinen Raume führte . Darin stand allerhand
urväterlicher Hausrat , schön eingelegte Sekretärs und
Schatullen von glänzendem schwärzen Mahagoni , zier¬
liche Tische und ein paar tiefe gemütliche Lehnsessel mit
leichtverblaßten Lila -Velvetbezügen.

„So einen habe ich zu Hanse in meinem Zimmer ",
sagte Bomfeldt , „darin hat mein Großvater die letzten
zwanzig Jahre seines Lebens zugebracht, und darin ist
er gestorben: er war nämlich gelähmt und konnte nicht
liegen."

„Ja , so einen wünschte ich mir auch für Mütterchen.
Aber er wird mir zu teuer sein . . ." Marianne ° er¬
rötete.

Bomfeldt schwieg eine Weile. „Es sind Pietätsachen,
wie ich vorhin erwähnte . Sie sind, außer Wettbewerb ge¬
stellt, und unsere Verkäufer dürfen sie nicht mehr an¬
bieten. Dem ersten besten würde ich sie nicht verkaufen.
Sie sollen in gute Hände kommen . . . Nicht wahr , das
klingt im Bbrnde eines Geschäftsmannes wie eine abge¬
schmackte Phrase ? Wer es ist so. Ich bin in dieser
Hinsicht eigen. Für ein Mütterchen, das darin sein
Mittagschläfchen hält und so lveiter, ist der Stuhl wie
geschaffen. Über den Preis werden wir leicht einig . ."

Ein rascher Blick des Möbelfabrikanten glitt über die
einfache Erscheinung des jungen Mädchens und blieb auf
dem chiffrierten, vergilbten Preiszettel hängen.

„Sagen wir zwanzig Mark . . ."
Marianne erglühte vor Freude noch tiefer . Das war

weniger als die Hälfte der Summe , die -sie anzxilegen be¬
absichtigt hatte . Ihre Zustimmung klang unverhohlen
freudig.

„Ja , nun hätten wir unsere Kommission erledigt und
können überlegen, wie wir den Abend am besten tor-
schlagen", sagte Lerchen, tvährend sie die Treppen hinab¬
gingen. „Ich möchte Fräulein Langen etwas von Berlin
zeigen", wandte er sich zu Bomfeldt. „Fräulein Langen
ist ganz fremd hier, erst vor wenigen Tagen angekommen.
Übrigens werden Sie Nachbarn sein; die Damen haben
im Mozartparke gemietet."

„Ach so . . . im Mozartpark . . ." Bomfeldt sah
scheinbar zerstreut, aber doch heimlich erwägend von
Lerchen zu Marianne und von dieser zu jenem, aber der
unbefangene , hcrzlich-kameradschaflliche Ton , der zwi¬
schen ihnen herrschte, zerstreute seine anfängliche Ver¬
mutung über die Beziehungen der beiden zueinander.

„Wenn es Ihnen nicht unangenehm ist, möchte ich
mich Ihnen wohl als dritter im Bunde anschlietzen",
sagte er, „ich habe heute abend nichts vor und wäre Mnen
dankbar, wenn Sie mir gestatten, ein paar Stunden in
so angenehmer Gesellschaft zuzubringen . Das heißt —
— hoffentlich fassen Sie meine Bitte nicht als Aufdring¬
lichkeit auf ."

Er sah Marianne fragend an . Sie schüttelte den
Kopf ; sie hatte nichts gegen die Begleitung des Fabri¬
kanten einzuwenden, wenn es Lerchen recht war , und
der willigte gern ein. Er war ans dem besten Wege, sich
mit Bomfeldt intim zu befreunden.

Während Marianne unten an der Kasse zahlte und
ihre Quittung in Empfang nahm, berieten die Herren
das Programm des Abends. Bomfeldt machte den Vor¬
schlag, in die Oper zu gehen, wo „Hansel und Gretel"
und die „Puppenfee " gegeben wurden . Das Ballett

konnte man sich schenken, aber die Oper pflegte auf
Damen und besonders auf Damen aus der Provinz 'doch
immer viel Anziehungskraft auszuüben . Er hatte zurzeit
eine Loge im Opernhaus , die er aus Gefälligkeit vor«
einer Kundin, die gegen ihre ursprünglichen Dispositionen'
die Wintermonate an der Riviera verlebte, übernommen
hatte . Lerchen erklärte sich einverstanden . Dann zogM
sie zu dritt los.

Der erste Akt hatte schon begonnen, als sie ihre Plätze
in Bomseldts Loge einuahmen . Marianne hörte di«
reizende Oper zum erstenmal und der traute Zauber der
zierlichen, einschmeichelnden Musik, die anmutige Hand¬
lung nahmen sie so gefangen, daß sie ihre Aufmerksamkeit
ungeteilt der Bühne widmete. Erst als im Zwischenakt
die elektrische Beleuchtung im Zuschauerraum pns-
slammte, sah sie ohne besonderes Interesse in das über-'
füllte Parkett , ans die Menge der schön frisierten , glatt'
gescheitelten und zu einem guten Teil spiegelglatzigen
Köpfe nieder.

Lerchen berührte ihren Arm und reichte ihr ein
Opernglas , das er von dem Logenschließer geholt hatte.

„Drüben ist Nora ", raunte er ihr zu, „in der vierten
Orchesterloge, zweite Reihe . . . Sehen Sie ?"

Marianne nickte. Richtig, da saß Nora unter einer
sehr eleganten ausfallenden Gesellschaft von Damen und
Herren . Frau Fechner und Frau Langen waren nicht
dabei. Im Hintergrund der Loge hoben sich ein Paar
Uniformen wirkungsvoll von den hellen Toiletten der
Tarnen ab. Nora trug ein weißes Kleid mit einer
Maraboutttola und einen phantastischen Theaterhut ans
gezogenem Chiffon und blassen Rosen. Hinter ihrem
Sessel stand ein Herr , der eifrig,und anscheinend sehr
interessiert auf sie einredete. Marianne gab das Opern¬
glas zurück. „Ich verstehe nicht, daß Nora ohne Frau
Fechner mit einer fremden Gesellschaft ins Theater
geht", murmWe sie bedrückt.

„O, sie hat draußen entschieden eine Menge Bs-
kanntschaften gemacht. Frau Fechner mag durch die An¬
wesenheit Ihrer Frau Mutter verhindert gewesen fein . -!
Da ist es doch ganz natürlich , wenn sie sich Bekannten
des Sauses anschließt. Den Herrn hinter ihr habe ich
auch bei Fechners kennen gelernt , ein Assessor Süßkirch ." /

Das klang alles sehr harmlos und unbefangen . In
Wirklichkeit war es ja auch sicher kein Verbrechen, daß
Nora nnt fremden Leuten ins Theater ging. Sicher
nicht. Sie selber faß ja auch neben zwei fremden Herren,
und es fiel ihr gar nichts dabei ein. Und doch zog sich ihr
ein unangenehmes beklemmendes Gefühl ums Herz zu¬
sammen. Sie schämte sich für Nova, die da so. selbst¬
gefällig und strahlend zwischen der etwas protzig autz-
schauenden Gesellschaft saß und sich augenscheinlich nnl
intensivem Behagen von dem stattlichen Herrn mit deü
Tuberose im Knopfloche den Hof machen ließ. Ich
brächte es nicht fertig , mich vom Kopf bis zum Fuß mit
geschenkten Sachen herauszuputzen, dachte Marianne ge¬
ärgert . gut . daß die Komödie mit heute zu Ende ist . .
Jetzt begriff sie auch Lerchens Verstimmung . Ganz ent-'
schieden, benahm Nora sich als heimlich verlobte Braut'
nicht korrekt. Anstatt sich zurückzubalten, drängte sie sich
offensichtlich in den Vordergrund , nur um Schmeicheleien
und Bewunderung einzuheimsen und sich zu amüsieren.

(Fortsetzung folgt.)

Weti ui ey er 9s
Erster

Frankfurter MW
T.ÄSi ” 37  Kirchgaste 37 ** ££&.

macht wegen der neben dem Lokal jetzt stattfindcnden Baiiarbciten und die dadurch beein¬
trächtigte Passage auf der Seite folgendes außergewöhnliches Angebot.

Kinder-Scgeltuch-Halbschuhe mit Lcderbesatz und Absatzflecken.

Kinder echte Zicgenleder-Stiefel mit Absatz, zum Knöpfen und Schnüren .
Kinder-SchuMefel ans Wichslcder, sehr stark, zum Knöpfen und Schnüren,

Größen 31 bis 35 für 3.75, Größen 27 bis 3u.
Alle farbigen Spangenschuhe n. .Halbschnhe, sowie alle farbige«»

Stiefel für Kinder r»n» Da»neir nnterstcllen wir jetzt
einem Ausverkauf zu jeden» i»ur annehmbare»» Preis.

Damen-Segeltuch-tzalbschuhe mit niedrigem Absatz und Ledcrbesatz, alle
Größen. . . für

Damen schwarze Lasting-Schnürschuhe mit Absatz— prima Fabrikat —
Gelegenheitskauf.

Damen leichte Chevrett-Stiefcl, sehr elegant.

1 .“
K . °"
4 :. ° S

©nt Anzahl Herren-Stiekel, die wir teilweise im Schaufenster ausgestellt
haben, geben wir bedeutend unter dem früheren Preise ab und
bitten um Besichtigung der 6.50-Qualitätcn.

$7
Kirchgasse

gegenüber
der Faulbrunncnstraßc.

ä  bei Eltville , unmittelbar am Hochwald, inrcizvoll
AvNL -MNS Ar sepr . rWLytiiL , Umg„ erfrisch. Waldl. u. vollstäild. Ruhe gelegen

Pension n. Restaurant, Schott. Waldpark. Comf. Zimmer mit gedeckt
Balkons. Vorzügl. Verpfleg. Maß. Preise. Behagl. Anfcntk. f. Neconvalesc., Ruhe- und Erholungs-
edürstige. Kiedrich er Sprudel , Trinl - u . Badctnr . Aäh. Prosp. Fcrnspr.-Amt Eltville No. 43.

Den Rest unserer weisseil und bullten

Sommer-Blusen
in Batist , Zephir und Leinen

verkaufen wir wegen vorgerückter Saison mit

25 % Rabatt.
Geschwister Sfrauss,

Weisswaren- und Ausstattung «■Geschäft,
Webergasse 1 (Hotel Nassau).

1757

Deutsche Ost -Afrlka -Staie.
Regelmässige Reichsjrostdampfer -Verbindung nach

i. SÜD - AFRIKA,
Expedition von Hamburg

nnc »i Unrban und Uelngua ITay. alle 14  Tage.
" « st -Afrika. a||e 14 Tage.„ Capstadt,Port EIi«»be«i>. Bbast Londnn alle4Wochen.

Nähere Nachrichten erteilt -«-egen Kracht und Passage die F192

Iheiitselie Ost - Afrika - leinte,
Hamliiirg , Afrlkaliaiis.

Vertreter in Wiesbaden: Id . Hetteniuayer , ßheinstr . 21.
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k§  Wiesbadener Äsblatts

erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe d«S ArbeitsmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Ubr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbeitsmarktS in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schristlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weiblichei )st*r«meu5 dis Stell«««
finden.

ßM - Eins , zuverlässiges KindersrLulrin
gesucht Kaiser-Fricdrich-Ning 50, Parterre.

Zum sofortigen Eintritt .gesucht
snW-—d > junges Mädchen , welches sich zur

Verkäuferin eignet und alle vorkommenden
Arbeiten übernimmt; ein junger sauberer
Hausbursche, einige Mädchen zum Waarcn-
austragen Wellritzstr. 21, Molkerei.

Brauchet. Wrkäuserin
für hies. Colonialw.-. Delicatesscn- und
Weingeschäft für sofort gesucht. Offerten
unter LS an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin gesucht.
Metzgerei Cron , Neugassc 11.

B ** Verkäuferin , mit eins. Buchführung ver¬
traut , sof. ev. bis 1. August f. Toilette- u. Haus-
haltungSariikel gesucht. Offerten unter «4. 2S
an den Tagbl.-Verlag. „ .

Kersrve BcrwscriuS£ —
Schweinemetzgerei Eienh , Moritzstraße 10.

Ein junges williges Mädchen für den Laden
gesucht Färberei Herrmann , Emserstratze4

Ein nettes Fränleiu für CafS
WüEL ' n «d Csnvitorei gesucht . Näh.

im T«gbl . -Verlag . .
s» »ck- und Taillcu -Arbeiterlttnen gesucht
i Moritzstraße 35, 1.
Geübte Rock- u. Taillenarbeiiermnen für dauernd

gesucht. G. Enck, Nerostraße 28, 2. .
^Arbeiterin ans sofort für

dauernd gesucht. Näh. Bleich¬
straße 7, bei Frau Michel.

Tüchtige Äähmädchen u . ein Lehrmädchen für
Schneiderei sofort gesucht Bingcrtstr. 2, Part.

Gute Näherin gesucht Drudenstratze9. 1 St . l.
Tücht. Arbeiterinnen gesucht Luisenstr. 6, 2. Et.
Zunge Zuarbeiterin sofort gesucht be,

Frau Menke , Karlstraße 17,1.
Ein Mädchen zum Nähen ges. Mauergasse 19,̂ 2.
Eine Maschinennäherin für Weih¬

zeug g. hohen Lohn sofortanf
dauernd «. Lehrmädchen g. Ver¬
gütung ges. Häfnergasse 5._

Suche
eint großeA»W
Köchinnen L,L'L
Pensionen u. Herrschafts¬

häuser von 40—100 Mk., Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Zimmer-Haushälterinnen, Küchen-Haus-
hälterinnen, Wäschebeschließerinnen, Fräulein zur
Stütze, Gouvernante, Französinnen, Kinderfräu¬
lein, Kochlehrfräulein, flotte Servicrfräulein , Ver¬
käuferinnen in Schweinemetzgereien, über zwanzig
Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen, Jungfern,
bessere Stubenmädchen, über 25 Allcinmädchcn,
Hausmädchen, Küchenmädchenu. s. w. bei höchstem

iehalt.Eeutral -Büremr

Mmhensteiii,
Bürean allerersten Ranges,

Langgasse 24,1 , Tel. 2558,
Fran SU Wallrabenstcin , Stellenvermittl.

,

Kang's SlellerrVermrttlmrA,
Ellenboaengaffe 10, 1.

Suche für erste Herrschaftshänser Kochin , bess.
Alleinmädchen , Küchenmädchen , Koch-
anshülse für hier und auswärts.

T . Mdch., a. l . v. L.. ges. Scharnhorststr. 14,M. P . r.
Mädchen gesetzten Alters für Küchen- u. Hausarb.

findet b. hob. Lohn Stell . Klotz , Karlstr. 3. P.
Sauberes Hausmädchen . bei
gutem Lohn zu kleiner Familie

sofort gesucht Rheingauerstraße 3, 3 links.Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu kleiner Familie per

15. Juli gesucht Clarcnthalerstr. 3, 2. St . Imks.
Allelnmädchen mit gut. Zcugn., das kochen

kann, für kl. herrschaftl. Haushalt gesucht
Herderstraße8, 2. Etage r.

ein Mädchen mit guten Zeugnisse »»
V2) C| lIüjl zum 15. August. Meldungen 9—5

Eltvillerstraße 19, Vdh. 3. .
äST- Eir » »« »»ges sa »»bereS Mädchen geiucht.
Näheres Michelsberg7. im Laden.

Jg . Mädchen , am liebstenv. Lande, für leichte
Hausarb . fof. ges. b. Dambniann, Westendstr. 17.

Ein Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht
Walramstraße 20.

Ein einfache« reinliches Mädchen ge
sucht Kaiser-Friedrich-Ring 83, P . rechts.

Fleißiges Alleinmädchens. gesucht Langgasseb
PT » in junges Mädchen sofort gesucht

Bismarckring 39, Part . . ^ , Qa
Junges sauberes Mädchen gesucht Waldstraße 86.
Sauberes tüchtiges Mädchen auf 1. August ges.

stau Böhlek , Wwe., Walluferstratze 1,1t.
Ein tücht. Hausmädchen wird ges.
Skowronnek, Bismarckring 6, 1.,

für Küche und Haus gesucht
Sedanstraße 8, Part.

Ordentliches Mäscher » gegen hohen Lohn
gesucht Stiftstraße 18.

Ordentl. Dienstmädchen bei
Lohn gesucht Gustav- Adolfstr. 1,1.

Tüchtiges Mädchen z. 15. Juli gesucht, junges
Mädchen , w. zu Hause schlafen kann, auf gleich
gesucht Bahnhofstraße 6, 1.

Cigaretten -Arberterm
und Lehrmädchen per sofort gesucht.

I . Wittenberg , Babnhofstr. 20.
Mädchen zum Flaschenspülen gesucht

gesucht Sedanftraße 3,_

s Besseres Mädchen , welches gut nähen
kann, zum Weißzeug gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.

Lehrmädch. z. Kleidermachen ges. Mauergasse 19.2
Ein Lehrmädchen gesucht Nerostraße 23.
Suche eine Modistin , welche gleichzeitig m

Verkauf thättg ist, per sofort.
Lina Kiefer » Wörthstraße 10.Mades»

Angehende 1. Arveiterirr » sow. Lehrmädchen
für Atelier und Laden gesucht

I . Tauber , Webergaffe 23.Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.

Geschw . Schaesser , Webergaffe 12.
Gesucht feinbürgerl . selbstständige KSchir»

» « «. » w »« . , a
Tuche Köchin, 40 Allein-, Haus-, Zim.-, 25 Küchen¬

mädchen und Kindermädchenu. s. w.
Frau M . Harz , Stellen»., Langgaffe 13.

Eine f. b. selbstst. Köchin und era perf. Hansm.
gesucht. Meid. Eltvillerstraße 12, Mtb . 1 St . l.S Herrschastsröchinnen nach Holland u.der Schweiz bei sehr hohem Lohn u. freier Reise,

? ,Herrschaft hier, Fräulein , das schon in einer
a,  Eonditorei war , als Büsietfränlein , Ver-
' käuferin für Modewaaren, dieselbe muß englisch

sprechen, einfaches Kiuderfrl. u. Mädchen, das
kochenI., nach Berlin, Weißzeugdeschlicßerinnen.
Kücherchaushälterinn., Beiköchin«., 10 Znnmer-
mädchen für hier und auswärts , vier Kaffee-
köchtnuen, Vmfionsköchinnen(60- 80 Mk.), alt
Stütz- in größeren Haushalt , Scrvierfränlein
u. einfache» ServiermSdchenb. gutem Verdienst,
feine Stubenmädchen, 15 Haus- und Alleinr

o

%

♦I
4»
4f
❖
❖

Mädchen, Mädchen zur Bedienungv. 2 Damen,
später mit auf Reisen, Küchenmädchen. Letztere
freie Vermittlung. Alles prima Stellen.

Erstes Wiesbadener Stellen -BüreauMonopol
Webergasse3®,

ganz nahe der Langgasse. -”1gKS

ivm  W . ivmmth
Stellcnvermittlerin.

Suche Köchinneu
(35—40 Mk. Lohn) für Privat , peirfectc Allem-

mädchen, d. fein kocht, zu zwei Personen (engl.
Herrschaft. 30 Ml . Lohn), bessere und einfache
Hausmädchen, Land-, Kuchen- u. 5vlndermadchen.
Älle in gntsituirte Stellen.

Fra « Arrrm MMer,
Stelleuvermitt ». , Westerrdstratze 3 , 1 St.

Gul inilrgcrL Köchiu
Zeugn. erf. Hoher Lohn, kl. Haushalt . Mcld.
von 11—3 u. 4̂ —6 Uhr Villa Lesstngstraße 9.

17
Goldgaffe.
Stiche sofort
gewandte selbstst.

Köchinnen
für Hotel, Restaurant

und Pensionen,
Bei - »». Kaffeeköchinnen

für erstklassige Häuser,
Herd» »». Kochlehrm . , Büffet-

dame »«, Kellnerin », «»» für erste
Restaurants, Ladnerin und Servier«

. mädch. f. Eonditorei, Hotelzimmer»
rnädchen, prima Stell ., ein desgleich., sowie

L perf. RestanrationSköchi» n.Amsterdam
' sowie sonst. Personal für Herrschafts-

Häuser, Hotels und Restaurants.
Wiesbadens

Äff* und Hanptplaeirttttgs,
Büreai » von

Karl Grünberg,
Stellenvermittler,

Rhein.
Stellenbürean.

Tel . 434.
Goldgaffe

17

Für jetzt oder später ges. Mädchen, das sein bgl.
kocht und Hausarbeit macht. Adr. »in Tagbi.-
Verlag u. Zietenring 1, Hth. bei Schneider. 1

Suche zum 15. Juli ein tüchtiges jüngeres Haus¬
mädchen . Näheres Mainxerstraße 38.

Gesucht ein tüchtiges Mädch «»», welches bürgerlich
kochenk. u. Hausarb . verst., Schwalbacherstr. 41.

Ein Mädchen ^gesucht Friedrichstraße 19, 2.
Ordentl. steistiges Allcinmädche » gesucht zum

15. Juli Schiersteinerstraße 1,  3.
Gesucht für 15. Juli

ei»r einfaches steitziges Hausmädchen . Nah.
AvolföaUee 11, 1 Tr . , ,

ßM - Einfaches tüchtiges Mädchen , das kochen
kann, für fofort gesucht.Hüfnergasse 16, 1.

Junges sauberes Mädche »« vom Laude aus
sofort gesucht Blücherstraße10, 1 r.

Sauberes fleißiges Mädchc »» sofort gesucht
Ecke Röder- und Adlerstraße 41.

Gesetztes williges Mädchen gesucht bei gutem Lohn
sofort oder später. Näh. Bertramstr. 12, P . l.

Ein tüchtiges sauberes
Nerostratze 33 , Part.

Zuverlässiges gewandtes reinlichesMädchen
für alle Hausarbeiten, sowie ein älteres Mädchen,
welches etwas bügeln kann, zum Ord »»e»» der
Wäsche gesucht. Zwei Waschfrauen find vor¬
handen. Platterstraße 2, Vorderhaus.

Ci « ordentliches Mädchen , welches kochen
kan« und Liebe zu Kindern hat , gegen
gttten Lohn ges. Adelheidstr . 58 , U  St,

p §r* Ein braves Mädchen wird gesucht
Näheres Bäckerladen Hochstätte 4 ..

Mädchen für kl. Haush. ges. Metzgeraasse 29, Lad.
Mädchen gesucht Gerichtsstraße 5, Parterre.

»̂» «»Mädchen bei hob. Lohn zu zwer ernz.
4UlCtU Leuten ges. Kl. Frankfnrtcrstr . 5.
«mniiik Gesucht per 15. Juli ein Haus»
DBUW Mädchen , das nähen und etwas

bügeln kann, Sonnenbergerstraße 56.
Tücht. Dienstmädcheng. h. Lohn ges. Nerostr. 16.
Tüclst. Alleinmädchen sofort gesucht Langgasse 6,

Gesucht besseres Mädchen,
welches gut kocht. Anmeld. 11—4 Blumenstraße7.

W- Tüchtiges Hausmädchen mit guten
Empfehlungen gesucht Nerothal 23.

Em tüchtiges Kindermädchen
mit gute « Zeugniffen wird gegen hoben
Lohn zu einem zweijährigen Kinde auf sofort
oder zum 15. d. M. gesucht. ,

Frau % Hirsch » Nicolasstraße 22.
Wiigleriitne » w . sofort gesucht«

«ßMM Scheller , Göbenstraße 3.
Eine Büglerin gesrrcht Nerostratze 23.
jp® ~ Eine Büglerin findet sofort dauernde
^Beschäftigung Emserstraße75,,Gartenh
Perf . Büglerin sind. d. Besch. Bulowstr. 11, H. P.
Mädch «»» k. d. Bügeln erl. Westendstraße5. Hth.
Waschsran für dauernd und eine angehende

Büglerin gesucht Steingasse 26, P.
Waschfrau sofort gesucht Bismarckrmg 12. P . r.
Ordentl . Monatsfrau o. Mdch. ges. NicolaSstr. 80,3.
T . MonatSfr. fof. ges. Näh. Oranienstr . 47, P . r.
Anst. Movatsmädchen ges. GeiSbergstr. 28, Part.
Monatsfrau sofort gcs. Goethestraße22, 2.
ZuverlässigesMonatsmädchen oder Frau für

8 Std . Vorm, gesucht Philippsbergstr. 1b, V. r.
MonatSfran gesucht Roonstratze 22 , Part.
MoiratSfrau oder Mädche »» für darrerud

gesucht Gerichtsstratze 5 , Parterre.
Monatsfrau gesucht Jahnstratze 30 Part . r.
Meinl . Monatsmädchen ges. Karlstrotze6. 2 l.
Monatsmädchen täql. 1 Std . ges. Blelchstr. 81, 1.
nrr  Für sofort ein sauberes Monatsmädchen

oder Frau bei hohem Lohn gesucht Mainzer
straße 58. Meldung Vormittags.

Monalsmädch. od. -Frau tagsüb. ges. Langg. 6, 2.
E. saub. Monatsmädch. gesucht Rheiustraße 54, 2.
Lausmädchen gesucht. L. Hetz, Webergasse 18.

sofort gesucht Blucherstr. 18.
WettsVttU Ecke Scharnborststraße.
Gesucht aus sofort ein tüchtige« d ) ädÄ ^ K

für alle vorkommenden Hausarbeiten, auch Aus¬
hülse für mehrere Wochen, ev. dauernd.
Sonne »bera,Te »»nelbachstr.8. Anmeldungen
voit 9—12 Morgens und von 3—5 Nachmittags.

OMUW«»» Ei »» älteres Tagesrnädcher », w.
Hl auch Lieve zu einer», Kinde hat,

für dauernd sofort gesucht. W . Hi »»nen-
berg, Saalgasse 4/0,1 « ^

Braves Mäochen tagsüber 3—4 Wochen gesucht
Niidcsbeimerstraße 21, 2 r.

Mädchen stundenweisegesucht
Färbcre » Neitz» Adolfstr » 5.

Meidliche Veefonen, die KLrUung
suchen.

Disting. Dame ,̂
sucht als Reisebegleitevin Stellung . Offerten

unter O . SS8 an den Tagbl .-Vcrlag.
Geb. französische Schweizerin (21-jahr.)

sucht sofort Stellung als Kinderfraul -irr
zu größeren Kindern. Offerten an Aiadcmoisclle
>ay « b-i Frau Müller, Rh-instraße 11.
sictoria-Hotel.
- Netteres zuverlässiges Kräulei »,

,— mit  gut . Zeugnissen sucht Stellv
alö Kindergärtnerin für sofort . Panu »,v
Schröter , Schnlgasie 7. 8. Pohle . . .

~ tnchto, ' Thuringerrn, 21-;ahr,g.
lllUjllui ^ wirthsckaftlich erzogen.

' musikalisch, die auch etwas schneidern kann,
sucht zum 1. od. 15. August Stellung , als Ge¬
sellschafterin oder Stütze d. Hausfrau ut feinen»
Hause. Angebote unter »v. LS an den
Tagbl.-Verlag.

Als Stütze der Hansstn»
!und zu größeren Kindern suche ich sür meine 19»
1 jähr . 'Nichte (fall).), die in Küche, Haus- und

Landarbeit gründlich ausgebildet, Stellunct.
Familienanschluß erbeten. Offerten unt . « . L«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Buchhalterin
mit sehr guten Kenntnissen und mit schöner Schrift

sucht baldigst Stellung . Gef. Anfragen erb. ari
Wilh . Sauerdorn , Handelslehn, Worthstr. ch.

Nettes Mädchen sucht mit Pension Stell , als Ver«
käuferin. Off. u. er . d . postl. Nhemstr

Besseres israelitisches Mädchen,
der cngl. Sprache mächtig, sucht Stellungin einen,
Geschäft, evtl, auch als Stütze oder zu größerer,
.Kindern. Näheres Marktstraße 23, Hth. 2.

I . Fr ». , der Schreib« , u. Stenogr,
kundig, f. St . a. irgendwelch. Bur.

alsVolontärtn . ll!. Eltvillerstr . 16, V. 1 St r.
Tüchtige Modistin, selbstständig

wCOvCv » im feineren u. mittleren Genre,
der detitschen und französischen Sprache mächtig,
sucht Stellung für Wiesbaden per sofort oder
1. August. Offerten unter Mode « A.
an den Tagbl.-Verlag. , , .Eine ältere perf. Köchin sucht per sof. oder spater
Stellung in kl. Haush. Gute Zeug«, stehen z„
Diensten. Off. u. v.  L » an den Tagbl .-VerH

Eine persecte Köchin
mit besten Zeugnissen sucht Stellung in Herrschaft,

lichem Hause für hier od. ausw., auch überseeisch.
Gefl. Offerten an I . Wedcmcycr , Riehlstr. 5
im Hinterh. 2. Et . bei Hohlbein.

.» Köchinnen,Herrschaftshang,
mädchen, Kinderfräuleirr

Alleinmädch., Hans- n. Kindcrmädch. nach ausn,'
Müller ' s Wacirungsbüreau. Grabenstr. 80.

«m » Eine perfcete Köchtn sucht Stestx
$  tagsüber zum Kochen oder Aushülfz»

stelle. Zu erfragen Steingasse 29, 1
Empf. ff. Herrschafts- und Hotelpersonal aller

Branck-n. Fr . M . Harz, Stcllenv. Langg. iz.
ET  Ein junges Mädchen , der sranz ,̂ eng,,
und italien. Sprache mächtig, mit gut. Zeug^
sucht einfache Stelle zu Kindern oder im Hans^
halt. Näh. Mädchenheim, Oranienstr. 53.

Gediegene Mädchen , prima zwei- und mehr,
jährige Atteste, suchen Stellen, ebenso eine net».
Stütze der Hausfrau , auch prima empfohlen.

Fra« Anna Mülle «, Stellenvermrttt,
Westcndstraße3. 1.

üeltewsO. Friiülein.
ev. (Beamtentochter), tüchtig im Hauswesen, sucht

passende Stelle, am liebsten in emer Frrmden-
pcnsion. Off. u. A. 8 « » besorgt der Tagbl .. B.

Gesetztes Fräulein , durchaus erfahren/ W*
Stelle zur Führung des Haushalts u. zur Ex,
mntterl. Kinder, llläb. Oranienstr. 4, 2.

Best . Mädchen , im Nähen, Bügeln, eins. Kisch,
und Hausarbeiten bestens bewandert, sucht Stell,
als Stütze oder zu Kindern in gut bürgerlicĥ ,
Hanse. Off. unter »». SS an den Tagbl .-Berl

Ein braves Ziulnrermädchen , welche« servtre»
kann, sucht Stell , in feinem Herrschaftshans
gleich od. später. Zu spr. Vorm. Ncro,traße I.M tüdjtiges MW-Fräulein

sucht Stellung , nimmt Büffet auf Rechnung. Dsf
an Luise Le»np , Bingen , „Hotel Einhorn"

Ich. Frä »»lcin , im Haush. und Küche erfahren
sucht Stelle per sofort zu älterem Herrn oder
Wiitwer mit Kindern zur Führung des Haus,
Halts. Off. erb. «. ® . Wellritzstr. 25, 1 I.

Aeltercs einkachcs Mädchen sucht leichte Stelle sn
kleiner Familie oder zu einem Kinde gleich
oder später. Friedrichstrabe 2S.

Mädchen , das gute Zeugniff« besitzt, sucht sofort
Stelle . Zu mr . Herderstr. 4, Hth. 2.

Gebildetes erfahren «» Fräulein m,t besten
Zeugnissen sucht Steile zu Kindern per sofort.
Off. erbeten unter ff*. Wellritzstr. 2o, 11.
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Ei « bestercs Mädchen , welches
_ bürgcrl . kochen kann und alle Haus¬

arbeiten versteht, sucht Stelle in kleinem besseren
Haushalt . Zu erfragen Wellritzstr . 3, Hth . 1.

Bessere Wittme
von auswärts , im Kochen, Haushalt perfect, Pflege

und Erziehung der Kinder , sucht Stelle , auch
auf das Land . Offerten unter Al. 31 an den
Tagbl .-Verlag.

Empf . ein fl. Alleinmädchen , w.
_ kochen k., eine bürgerl . Köchin z.

Aushülfe f. einige Wochen, g. Zeuanlsse zu
Diensten . Frau Elise Gerich , Stellcnverm .,
Schu lgasse 2, Telephon 3017.

Für ein jüngere - Mädchen mit
yuter Erziehung wird eine un¬

bezahlte Stelle bei feinerer Herrschaft mit
Familien - Anschluß gesucht. Adresse liegt im
Tagblatt -Verlag . Bh

Krankenpflegerin Sifr®
unter B*. ss an den Tagbl .-Verlag.Nachtwärterm sucht@tenc.
Offerten unter K . 23 an den Tagbl .-Derlaa.

Pcrs. Büglerin „.Ä
Fr . s. Besch. (Wasch.). Näh . Hochstätte 10, V. 3 l.
I . Fr . s. Besch. (W. u . P .). Zictcnring 4, Frtsv.
Fr . s. noch Kunden (Waschen). Walramstr . 13, D.
W .- u. Putzfr . s. Besch. Albrechtstr . 6, H. 3. Rückert.
Zuvcrl . Frau s. P .- u. W .-Besch. Röderstr . 39, 3.
Ein saub. Mädchen sucht Monatsst ., 2—3 Stunden

Nachmittags Gneiscuaustraße 16, Hth . P . l.
Fr . ?. f. Mittw . u . Donnerst . Besch. Adlcrstr . 4, S . P.
B . Mädch . s. Mtsst . 7—10. Helenenstr . 26, H. l.
I . Frau s. Misst . Näh . Hellmundstr . 51, H. D. r.
I . Frau sucht Bionatsstellc . Wellritzstr . 49, H. D.
Suche von 11 bis 1 Uhr Monatsstclle oder von

5 Uhr ab. Karlstraße 23, 3 r.
IlM - Junge saubere Frau sucht Monatsstclle für

Vormittags . Mb . Römerberg 16, H. Part . Iks.
MättnUche Uersonerr. die Stellung

finden.
Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutschl.

Neueste Vacanzenvost , Berlin W . 35.

Buchhalter,
firm u. gewissenhaft , der doppelten Buchführung

mächtig , findet Nebcnbeschäftig. Off . u Angabe
v. Referenzen u . M . 18 an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiger Bauschreiner ( Anschläger ) gcs.
L . Schmidt , Albrechtstraße 8.

Bautechniker , jüngere Kraft,
flotter Zeichner u. Rechner, gesucht.

Meldungen gegen 9 oder 3 Uhr im Baubüreau
Nicolasstraße 1, Parterre.Banlirtikcl-Falirikaiion

sucht sofort tüchtigen jungen Mann , welcher
möglichst in Baukreisen cingeführt . Off . unter
Ml. 11 an den Tagbl.-Verlag.

tüchtig in Aufnahme
HSylSrograpV , i. Freien u. Ncgativ-

Ret . sof. gesucht. Joost , Dotzheim , Oberg . 19.
Schreiner

zum Anfcrtigcn von Särgen sofort auf dauernd
gesucht Schwalbacherstraße 22.

Glnf rrg«hülfe gesucht Bleichstraße 4.
HT Tücht . Glasergehülfe ges. Schachtstr . 11.
Jüngerer fleißiger Küfer für eine hiesige Wein¬

handlung gesucht. Angebote unter ES. 21 an
den Tagbl .-Verlag.

Zwei selbstständige Tapezirer -Geküifeu ges.
Ph ilipp Hartmann , Schierstcincrstr. i l , Mb.

Mr " Tüchtige Maurer und Taglöhner gesucht
Kchrichtverbrennunglanlaae , Mainzerstraße.

Tünchergchülfen ges. Grvenheim , Frankfurtcrstr . 4.

♦ - 1
jüngeren Ober « •

C ?5lü | f kestner, Zim . -, %
Restaurant - und Saal - »
Kellner in großer Anzahl, ^
Küchenchef 100 bis 150 Mk., ♦

Z Aid 40—100 Mk., flotte junge Hausdiener %
« f. Hotels u . Restanr ., Kellner -Lehrlinge , »
*  zwei Zapfburschen , Kücheubursche » für ♦

die Spülmaschine (mtl . 50 Mk)., Kupfer - ♦

m

I Putzer zum sofortige » Eintritt.

rRWisches StelleMe« r
fC /ft «*«« f« tcZi-aft ovrVaovv*-»v. Carl Orünberg , Stellenverm .,

♦ ältestes i
4 und Hauvtplacirnugs -Büreau %
I Wiesbadens , $
♦ 17 Goldgasse 17. Telephon 434 . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦4M
Schuhm ., b. Arb . mitm ., a . Sitzpl . ges. Karlstr . 2.
Tüchtige Maurer und TaqlShuer gesucht

bei Heinr . Ehr . Koch & Söhne,
Ervenheim»

Arbeiter gesucht
Ziegelei Dotzheimerstraße 104.

Weslenschmiiier
finden dauernde Beschäftig . Franz Baumann»

Kochbrunnenplatz 1. Rur durchaus erstklassige
Kräfte wollen sich melden.

Saalkellner
kür 1. Häuser (hohes Gehalt ) , flotte Restaurant-
Kellner mit und ohne Sprachkenntnissc in erste
Geschäfte hier und außerhalb , Küchenchefs (120
bis 150 Mk.) für Saison - und Jahresstellcn , des¬
gleichen ein tüchtiger Küchenchef siir 1. Restaurant
hier (Gehalt 200 Mk. Pr. Mt.), Aids (40—1<0 Mk.),
Koch- und Kellner - Volontär , flotte Haus¬
diener für Hotel und Restaurants, Diener für
feinste HcrrschaftShäuscr , Diener für Pensionen,
einen kräftigen Diener , der engl , oder franz.
spricht, zn einem Herrn (hob. Gehalt), einen jungen
Küfer für erste? Hotel am Rhein, Liftjungen,
Eommiffionäre , Büffctler für großes Büffet
auf Rechnung (Caution 2000 Mk.) sucht das

Wern. CenM-Wcinlw-Meau
Wallrabenstein,

Erstes Büreau am Platze für sämmtlichcs
Hotel - und Herrschaftspersonal,

Tel. 3555, Langgasse 24, 1.
Frau
m

8 . Wallrabenstein , Stcllenvermittlerin.

Lehrling mit guter Schulbildung für ein Bau-
bürean . Meldungen gegen 9 oder3 Uhr im
Baubür eau Nicolasstraße 1, Part.

WWW » » , In einem Eolonialwaaren - und
WWM Delicatesscngeschäft kann ein braver

Jung « in die Lehre treten. Freie Station im
Hause . Lendl «, Stiftstraße 18.

Einleger oder Eiulegerin sofort
gesucht.

Gebrüder Petmecky , Luisenplatz 6.
J a . Hau sb . gesucht. Fr . Rompel , Mauerg . 12.
a » , Junger sauberer Haus bursche
MAN gesucht Btsmarckrina 1 (E-kl.) .
Ein sauberer
Ein junger kräftiger Hausbursch « gesucht

Ncrostraße 23, F . Mütter.

Ein junger ordentlicher Hausbursche zum
15. Juli gesucht. D . FttthS . Saalgasse 4/6.

Ein junger .Hausbursche sofort gesucht.
Bäckerei Sauerwein , Karlstraße 21.

Junger Hansburfche sofort gesucht. Näheres
Michelsbcrg 7, Laden . , , .

Ein junger sanbcier fleißiger Hausbursche gel.
DelnSpcestraße 8, Laden.

AnSlräger , fleißig und ehrlich, im Alter von
ca. 16 I ., gesucht. H . Kraft , Kirckgasse 36. ,

Ein Bursche gesucht Oranienstrnßc 33, im Hot.
Flcitziger Junge zum Weckrragen gejucht

Gchnrnhorststr . 20.
Tüchtiger stadtkundiger Kutscher sür Nummer

gesucht Adclheidflraßc 9. ,
Ein Fahrvursche für ein Flaschenbicrgeschaft

gesucht Schwalbacherstraße 55.
8>fP iai Zwei Fuhrleute gesucht
Wd -sW Sedauftratze 3«
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Feldstraße 5.
Tüchtiger unverheirateter Knecht mit guten Zeugn.

gesucht Scheffelstraße 1. ,
Ein älterer zuverlässiger Mann , welcher die

Feldarbeit gründlich versteht, mit 2 Pferden
fahren und sammlliche Arbeiten verrichten kann,
wird zum 15. Juli bei hohem Lohn und Neben¬
verdienst gesucht. Ehr . Koepp , Platte.

Männliche Uersonen. die Stellung
suchen.

Selbstü . j . Küfer sucht b . Stellung . Näh.
im Tagbl . -Verlag . ,

Junger verheir . Manu mit schöner Hand¬
schrift und kautionssähig , mit den hiesigen
Verhältnissen gut vertraut , sucht Stellung , gleich
welcher Art . Prima Referenzen am hiesigen
Platze . Näheres Bülowstraße 5, Part.

Diener, .
perfect in feinem Fach , sucht Stellung in besserem

Herrschaitshaus . Wcrthc Offerten unter * • l®
an den Tagbl .-Verlag.

Hausdiener-
welcher vollständig servieren kann, ûcht Stellung.

Offerten unter 3 © an den Tagbl .-Verlag.Krankenwärter. .. ,
Ein junger kräftiger Mann , ledig , sucht Beschäftig,

im Privatkrankenpflegen , Nachtwachen,Ausfahren
und sonstiger Pflege . Geisbergstraße 11, Hth -3.

— Ein tücht . Fachmann empfiehlt sich
als Bautaglöhner oder sonstige

Metropole n. Monopol. Georgi, Gießen. — Modino, Zahnarzt,
Stockholm. — Schmidt, Zahnarzt , Stockholm. — Coster,
Leut ., St. Avold. — Nyland, m. S., Dordrecht. — Nonem,
Sidney. — Freund , Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Lippert, Hotel-
bes. m. Fr., Baden-Baden. — Schmidt, m. Fr., Riga. —
Schmidt, Stud., Riga. — Hausmann , Fr. m. Kind u. Bed.,
Riga. — Werner, Dr., Berlin. — Zinser, Dr. med., Köln. —
Goldschmidt, Fahr. m. Fr., Chemnitz. — Werner , Frankfurt.
— Fromm, Kfm., Mannheim. — Schede, Karlsruhe . —
Bellmger, Fahr ., Fulda. — Fuchs, Kannstatt . — Pemherton,
London . Lenanton , London . — Petersen , Direktor, Kopen¬
hagen . — Zimmer, Bergwerksbes., Wilhelmshöhe.

Hotel Nassau. Glade, Kfm., Bombay. -— Best, Rent , Dr.,
Brüssel . - Hoerch, Rent . m. F., Düren. — Mathis, Assessor,
Dr., m. Fr., Breslau. — Hanaker , Rent. m. Fr ., New York. —
Tolal-Daurels, Rent. m. Fr., Rotterdam . — Joseph, Rent .,
Calais. — du Manceau, Graf m. F„ Brüssel. — Lefövre, Rent.
m. Fr ., Brüssel. — v. Hunglinger, Offiz., Ansbach. — Wollt,
Fabrikbes ., Berlin. — Harper-Benedict, Rent . m. Fr . u. Bed.,
New York. — Bölat-Kory, Rent . m. Fr . u. Bed., Paris . —
Renny , Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — v. Brackei, Fr . Reut,
Rußland . — Galoswinsky, Fr . Rent ., Rußland . — Cariff,
Rent ., London.

Oranien. Eberhardt, Frl., Münster a. St — Eberhardt, Ingen.,
Heilbronn.

Palasl -Hotel, Cook, Fr . m. Bed., San Franzisko . — Euwen,
Rent m. Fr., Amsterdam. — Stirley, Rent. m. Fr., Saarlouis.
— Myers, Rent ., London . — Freeman , Rent. m. Fr., Phila¬
delphia. — Stapleton , Rent . m. Fr ., New York.

Pariser Hof. Becker, Kfm., Krefeld. — Steprath , Fr. Gutsbes.,
Werdinghoven . — Birkholz. Kfm., Berlin. — Flos, Fr., Span¬
dau. — Hill, Waldülversheim.

Pfälzer Hof. Balke, Kfm., Aschersleben. — Bauer , Gutsbes. m
Fr .. Mußbach. — Walter , Kfm., Berlin. — Oppenheim1, Kfm.,
Ottenbach. — Frank , Kim. m. Fr., München. — Haarmann,
Kfm., Barmen. — Bastian , Kfm., Köln. — Müller, Kfm. m.
Fr ., Kassel. — Loppen, Kfm., Frankfurt.

Dr. Pleßuers Kurhaus. Lang, Fr . Prof. m. T., Helsingfors.
Zur guten Quelle. Peltz, Rent , Düsseldorf. — Giebler, Kfm.,

Neunkirchen. -— Krosch, Ivernode. — Overath, Köln. —
Schmitz, Rent., Köln.

Qnellenhof. Stegson, Staufenberg. — Elfen, Bingen. — Wart¬
mann , m. Fr., Langensalza . — Kropp, Gohlis. — Müller,
Mittelreichenhain. — Mernter, Mittelreichenhain.

Quisisana. Kalckhoff, Direktor, Hildesheim. — Frank , Fr . Rent .,
Frankfurt . — Casey, Admiral m. F., Washington . — Dord-
ström, Frl. Rent , Halmstad.

Reichspost. Kannoer , Kfm., Kattowitz. — Troost, Fr., Bern.
— Baron, Kfm., Cannes. — Wild, Frl ., Frankfurt — Schmidt,
Direktor, Dr., Bern. — Back, Dr. med., Frankfurt . — Leib¬
holz, Frl., Gelsenkirchen. — Mahler, m. Fr., Lobberniz. —
Blucker, Kfm. m. Fr ., Essen. — Reinke, Prokurist , Glasgow.
— Kramer, Leut m. Fr., Köln. — Ras, Darmstadt . — Steppes,
m. Fr., Bamberg. — Vollrath, Frl .. Gelsenkirchen. — Werldel-
r.ik, Frl., Amsterdam. —- Harny, Frl., Amsterdam. — Gehring,
Leipzig. — Struck, Fabrikbes., Hannover . — Weddelnik,
2 Schwestern, Amsterdam. — Behuis, Direktor, Berlin. —
Medelick, Amsterdam. — Gallus, Fr . Schauspielerin, Berlin.
— Kaltem, Frl . Schauspielerin , Berlin. — Hagemann, Fr.
m. T., Düsseldorf. — Kürztsiefer, Frl., Berlin. — van Riet,
Stationsvorsteher m. Fr., Herzogenbusch. — Papp, Fr!.,
Berlin. — Zeissig, Kfm., Berlin. — Krüger, m. Fr ., Steglitz.

Rhein-Hofel. Grootes, Kfm. m. F., Holland. — Spaulding,
Fahr. m. F., New York. — Bourret, Frl., New York. — Erbach,
Frl ., Köln. — van Camp. Fr ., Antwerpen. — Daniel, Fr .,
Antwerpen. — Fürst , Kfm, m. F„ Frankfurt — Lemartz,
Dr.. Bonn. — Boeken, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Janssen,
Fahr . m. Fr ., Berlaen. — Champort, Kfm., Düsseldorf. —
Schmidt, Fr ., Köln. — Maihor, Rechtsanw., Königstein. —
Hofmeister, m. Fr., Hamburg. — Ottmann, Rent . m. Fr.,
New York. — Verkade, Kfm. m. Fr ., Zaandam. — Lammert,
Kfm., Rotterdam . — Feiber, Kfm., Köln. — Hoff, Frl . Sänge¬
rin, Berlin, — Reich, Klm., Sav&nh.

Fremden -Verzeichnis.
Hotel Royal. Sohing, Konsul m. F. u. Bed., Hannover . — Hamm,

Ministerialrat, Straßburg . — Jeppe, Fr . Notar m. Kind u.
Bed., Weyersheim. — v. Hohenastenberg-Wigandt, Baronesse,
Kurland. — v. Hohenastenberg-Wigandt, Baron, Greifenberg.
— Harffen, m. Fr., Buenos-Aires.

Ritters Hotel und Pension. Keller, Fr . m. Kind, Saarbrücken.
Römerbad. Oestreich, m. Fr ., Berlin. — Brüller, Hauptlehrer

a D. m. Fr ., Weimar.
Hotel Rose. Sterrit, Fr., Pittsburgh. -— Sterrit, Pittsburgh. —

Blcodgood, m. Fr., New York. — Lemaigre, Fr . u. Frl.,
Charleroy. — Hays, Frl ., Pittsburgh . — Schmidt, Leut m.
Fr .. Würzburg . — Thiel, Oberleut., Metz. — Betzier, Köln.
— Mattheis, Rio de Janeiro. — Ries, Fr. m. T., London . —
Laleska, Fr . Rent m. Bed., Grodno. — Seisser , Komm.-Rat,
Würzburg. — Brandt , Grünewald. — Brandt , Fabrikbes. m.
Fr. u. Automobilführer, Rath . — Liebe-Harcort, Fr ., Düssel¬
dorf. — Mahan, Offlz., New York. — McAdoo, m. Automobil¬
führer, New York.

Savoy-Hotel. Wolf, Frl. Rent., Seckenheim. — Kuhn, Frl.,
Seckenheim. — Beer, 2 Fr!., Ilvesheim. — Kaufmann, Fr.
Rent . m. 3 Töcht., Mannheim. — Rubinstein , Frl. Rent .,
Poltawa. — Schwickerath, Frl., Coblenz. — Stern, Kfm.,
Fürth . — Buxbaum, Kfm-, Würzburg.

K&nigl. Schloß. Lüdicke, Berlin. — Drescher, Berlin. —
Marotz, m. Fr., Berlin. — Busse, Berlin.

ScUweinsberg. Schmidt, Kfm., Cuxhaven. — Hundt, Kfm.,
Köln. — Formate , Ingen., Palermo. — Rang, Ingen, m. Fr.,
Düsseldorf. — Setinike, m. Fr., Hamburg. — Hartmann , Kfm.
m. F„ Wien. — Larvis , Bankier m. Fr., Antwerpen. —
Hollinger, Ilotelbes., Baden-Baden. — Mayer, Kfm. m. Fr.,
Essen. — Gänselen, Kfm., Heidelberg. — Schindler, Kfm.,
Moskau. — Erhardt , Lehrer , Gandersheim. — van Ellen,
Rent m. Fr ., Haag.

Spiegel. Zeiz, Frl., Berlin. — Haas, Kfm., Marburg. — Bahr,
Lehrer m. Fr ., Soldin.

Zum goldenen Stern. Stengel, Kfm., Nürnberg. — Hahn, Frl .,
Siegen. — Schrotfeldt, Kfm., Einbeck. — Schmidt, Berlin.
— Gilberg, 2 Frl., Diblig.

TanuLäusei . Pabst , Kfm. m. Fr., Linden . — Grote, Kfm. m.
Fr ., Linden . — Hiller, Kfm., Metz. — Marchall, Kfm., Lon¬
don. — Jorbes, Kfm., London. — Ficus, Oberingen., Frank¬
furt — Schroedter, Kfm. m. Fr ., Elbing. — Mallin, Dr. med.
,m. 3 Schwestern, Helsingfors. — Wirth, Kfm.. Lancaster . —
Wirth, Frl., Lancaster . — Norrhauer , Kfm., München.

Tamms-Hotel. Gartame, Ingen., Rynwyt. — Knoch, Kfm. m.
Fr., Lauban . — Lucet, Dr. med., Paris . — Fcwinkoff, Kfm.,
Perm. — Kaufmann, Rent m. Fr ., Amsterdam. — Rieks,
Major m Fr., Köln. — v. Lindner , Fr . Major, Coblenz. —
Heubach, Fr . Rent ., München. — Holtshey, Hauptm. m. Fr .,
Neubreisach. — Leppoin, Kfm., Perm. — Pröbst , Komm.-Rat,
München. — Nisenson, Kfm., Warschau . — Butterbadt , Kfm.,
Hannover. — Lichtenberg, Kfm., Kaldenkirchen. — Siebet
Ingen, m. Fr., Köln. — Dematle, Prof., Dr„ Mannheim. —
v. Wränget Frhr ., Berlin. — Nordermann , Rent ., Stock¬
holm. — Wessels, Kfm., Bremen. — Vollmacher, Kfm. m.
Fr., Solingen. — Fries, Kfm., München. — Ulbrich, Direkt.,
Geislingen. — Wrede, Bankdirokior m. T„ Emden. — Debach,
Direktor, Geislingen. — Voß, Kfm., Berlin. — van Börnsen.
Dr. med., Amsterdam. — Niessen, Fr. Weingutsbes. m. F„
Trarbach. — Müssler, Rechtsanw., Dr., Oppenheim. —
Aehnert, Rechtsanw . m. Fr ., Berlin. — Lang, Direktor, Dr„
Gotha. — Schmidt, Ingen., Berlin. — Rudolf, Major, Jüter¬
bog. — van den Ven, Kfm., Rotterdam. — Bueb. Ingen.,
Berlin. — Martin, Direktor, Erfurt . — van der Heyd, Kfm.,
Leeuwarden . — Goodeman, Kfm., Starkville. — Simons, Kfm.,
I-Isag. — Jahn , Kfm., Dresden. — Abart, Ilotelbes . m. Fr,,
Meran. — Kegel, Rent ., Lebehuke. — Bewies, Rent . m. Fr .,
Nymegen.

Union. Schobert, Kfm., Weissenstadt. — Steller, Ivfm., Lau¬
bach. — Schaff, m. Fr., Bamberg. — Fritz , Fr ., Bamberg.

Westfälischer Hol. Lange, Frl., Danzig. — Herder, Fahr. m.
Fr., Ohligs. — Farmer , Fr . m. T., New York.

Wühelma. Schmitz, Direktor, Köln. — Streifer, Bankdirektor,
Köln :

Viktoria-Hotel und Badhaus. Loeweristein, Monte Carlo. —
Weber, m. Frl., Aachen. — Schob, Aachen. — Goudschaal,
Frl., Loga. — Lenz, Fahr ., London . — Slieber, Kim. .Danzig.
— Eichhorn, Kfm., London . — Urchs, New York. — Feld¬
mann , Hotelbes., New York. — Lutz , Fr., München. —
Renckes, Grunewald. — Clausen, Holstein. — Großmann,
Posen.

Wein». Müller, Gutsbes. m. T., Tremmen. — Sohn, Frl ., Frank¬
furt. — Müller, Fr ., Frankfurt.

In PTlvathänsern  :
Pension Albany. Pfeifer, Fr . Rent., Oldenburg. — Dettmer,

Fr. Rent., Nienburg. — Frä.nkel, Kfm. m. Fr., Minsk.
Gr. Bnrgstraße 18. Eberhard , Hauptm., Berlin.
Villa Capri Stern, Frl. Rent., Berlin.
Pension Giedä. Laubeck, Frl., Mettmann. — Frederich, Fr;

Konsul, Celle.
Friedrichstraße 8, 1. Ing, Fr ., London.
Geisbergstraße 9. Sängern, Fr ., Königsberg. — Sängern, Frl.;

Königsberg.
Grabenstraße 2.  Senden , Kfm., Söteren. — Weil, Frl., 8t.

Johann . '
Häfnergasse 4/0. Baum, Schweinfurt. — Rothe, m. Fr., Berlin;

— Rothe, Fr ., Berlin.
Hecks Privathotel. Windsberg, Kfm., Wolkowischky. — W*est-

piahl , Berlin. — Seyfert, Rektor, Varel.
Villa Helene. Klemm, Hägerodt.
Christi. Hospiz I. Tjellström, Lehrer, Norköping. — Bebert,

Geh. Reg.-Rat m. Fr ., Halensee. — Platzhofl, Kfm., Elber¬
feld.

Evang. Hospiz. Schöneberg, Rent., Witten. — Wagner, FrL,
Witten. — Hahn, m. F„ Schwarzenbach. — Winter, Lehrer,
Hniger. — Schnell, Fr ., Wien. — Blüse, Kassel. — Neuser,
Fr., Roth. — Heidelberg, Düsseldorf. — Heidelberg, Kreis-
baumeister , Ottweiler. — Hollmann, m. F., Stettin. —
Bengsch, Lehrer , Krebsweiler. — Giers, Lehrer , Bercherbach.
— Lentze, Fr . Pfarrer , Bercherbach. — Svensson, Frl.. Stock¬
holm. — Lundholm, Frl ., Stockholm. — Loth, Oberlehrer,
Greifsberg. — Rühel, Frl., Krefeld. — Heck, Siegen.

KapeUenstraße3, P. Jäger, Frl., Dresden. — Otto, Frl., Dresden;
— Zaspe, Frl., Dresden.

Knpellenslxaße S.  Weinreich , Kfm., Schwelm.
Kapellensfraße 80. v. Wickede, Offiz., Heidelberg. — v. Bonin,

Fr., Halle.
Lnisenstraße 12. Cahn, Kfm., Berlin.
LniBenstrafie 43. Keßler, Leut . d. L„ Frankfurt.
Villa Prinzessin Luise. Schreitmüller, Fr., New York. — Buhl,

Stud., New York. — Lorincier , Frl ., New York. — Volski,
Polen.

Pension Margareta. Arnz, Fahr. m. Fr.. Remscheid. — de
Moleyns Kelly, Fr. Rent., Dublin. — Worrall , Frl. Rent.,
Belfast.

Pension Mon-Ropos. Feister, Klm., Antwerpen.
Nercstraße 5. Altmann, Fr. m. T., Meran. — Stier, Oberreal¬

schullehrer, Braunschweig. — Borries, Kfm. m. Fr. u. Enkel,
Nordenham. — Wolfs, Frl., Krefeld. — Kocks, Frl , Barmen.

Nerostraße 12. Götz, Fr., Briesen.
Nerostraße 18, 1. Aertens, Kgl. Eisenbahnbetriebssekretür m.

Fr., Wilmersdorf.
Villa Olanda. Beckmann, Fr. Direktor, Dr., m, 2 Kindern u:

Bed., Königsberg.
Villa. Piimavera. Bertram, Elberfeld. — Bertram, Frl., Elber¬

feld. — Bertram, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Sternberg, Kfm;
m. Fr., Hamburg. — Huhn , Oberlehrer, Riga.

BödeisfiaEe 22. v. Pfuhl, Kfm., Charlottenburg.
RöderstxaBe 39. Drechsler, Kfm., Kottbus.
Villa Roma. v. Gonradi, Fr. Dr., Gargan.
Privalhoiei Silvana. Dick, Kfm., Frankfurt.
Pension Simsen. Wernz, Fr. Rent., Locarno.
Stiltsiraße 12. Kaßner, Fr . m. T., Charlottenburg.
Tannusstraße23, 1. Lieber. Dr. med. m. F., Waldhof.
Taimnsstraße57, 1. Rudolph, Frl. Lehrerin, Altona.
Angenheilanstalt. Eisenhuth, Mittelheim. — Konrad, Karolinen

Büdesheim. — Bornwasser, Langenscheid.
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In kr Straffache
gegen den Instrumentenmacher Gustav Reinhald
zu Wiesbaden , geb. am 27. Juni 1873 in Breslau,
katholisch, verheiratet , wegen Vergebens gegen das
Gebrauchsmusterschutzgesetz hat die II . Strafkammer
de? Königlichen Landgerichts in Wiesbaden am.
1b. Mai 1905 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Vergehens
gegen das Musterschntzgesetz zu einer Geld¬
strafe von bst (fünfzig ) Mark , an deren.
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine Ge¬
fängnisstraße von 10 (zehn) Tagen tritt,
und in die Kosten des Verfahrens verurteilt.

Dem Verletzten , Fabrikanten Max
Enders in Mainz, wird die Befugnis zu¬
gesprochen. di- Verurteilung durch je ein¬
malige Einrückung des entscheidenden Teiles
des Urteils in dem „Mainzer Anzeiger " und
das „ WiesbadeueL Tngblalt " binnen
vier Wochen nach Zustellung der Urteils-
ausfertigung auf Kosten des Verurteilten
öffentlich bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel
wird beglaubigt und die Rechtskraft des Urteils
bescheinigt.

Wiesbaden , den 29. Mai 190b.
Hagelauer,

Gerichtsschreiber des Königlichen Landgerichts 6.

Nicht,lmtliche Än/riqen

M©nfur$=
Versteigerung

■Große
MMliar -Kersteigerlluz.

Wegen Abreise einer Herrschaft u. A. versteigere ich

morgen Freitag, den7. Juli er.,
und event den folgende » Tag , Morgens 9 ','2 und Nachmittags Sfr Uhr anfangend , in
meine» AuctionSfälcn,3 Marktplatz 3,

an der Mnsenmstraße,
nachvcrzeichnete, sehr ant erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 vollständige schwarze Salon -Einrichtung , bestehend ans : Prunkschrank . Spiegel
mit Trümeau , achteckiger Tisch, 2 Säulen und Salon -Plüschgarmtur , bestehend au,:
Sopha und 1 Sessel;
1 vollständige Eichen-Estzimmer-Einrichtung, bestehend ans: Büffet, Ausziehtisch,
12 Lederstühle , st. Diener , Divan und Spiegel;
1 vollständige Nnstb.-Schl f̂zlmmer-Einrichtnng, bestehend ans: 2 vollst. Betten
mit Roßhaarmatratzen , Spiegelschrank , Waschkommode mit schw. Marmor und 2 Nacht¬
tische mit scbw. Marmor;
I schw. Salonstügcl von Becker in Petersburg (sehr gutes Instrument ) ,
1 Cello, 1 Salongarnitur , bestehend ans: Sopka und 2 Sessel mit Seiden-
bezug, 1 do., bestehend aus: Sovho und 2 Seflel mit «Sobelin -ezug, zwei
Salongarnituren , bestehend aus: je 1 Govha und 2 Sessel, eit« . DivanS und
SovbaS , 10 vollständige Betten, «Heils Rnstb.. mit Roßhaarmatratzen,
Spiegel -, Kleider- und Weist,engschränke. Waschkommoden. Nachttische,
Kommoden, Consolcn» Eichen-Birffet mit Auszirdtisch, Eich.»Bücherschrank,
Nustb.-Sekretär, schw. Salonschrank, Mahag.-Glasschrank. 4 Mahag .-,
runde, oval« nnd Viereckige Ausziehtische, ov. Eicheu-Ansziefttisch, runde,
ovale , viereckige. Nipp- nnd Blumentische, Eiaa«-re„, Eichen- und Nnstb.-
Schre-btischsessel, ^knvierstühle, Stuhle aller Art , Polstersessel und Stuhle,
Kandtuchhalter, Spiegel » große Partkiie Bilder, wornuter alte Oelaemälde,
Teppiche» worunter se»r gute abacvastte Smyrna - und Brüsseler Teppich«,
Borlaaen , Gardinen, Portieren , Plüschdeckcn, sehr ante Plümeaur , Kissen,
Coulten, 3 prima fast neue Rosthaarwatratzen. 7 G 'sliistreß, Gaskyraö,
Kerzenlnster, Hängelampen , kehr schöne Salon -Stchlampeit, 8 ächte Bronze«
Candelaber, 1 Bronze-Ubr unter GlaS, 2 verstlv. Giraudolen, stlb. Tafel¬
aufsatz, Clrristosle-Bestecke, chines. nnd japan. Basen, Bronze-Wandarme,
große Parthie Ripp-, Krystall-, GlaS- und Porzeaan -Gcgeustände, Bade¬
wanne» Bidet, vollständige Küchen-Eiurichtuna. bestellend aus: Küchenschrank,
Slnrichte, Küchentisch und Stühle , 2 große Kücheu-Borrathsschränke, zwe»
Anrichten, Gestndebettcn, Küchen- nnd Kochgeschirru. dcrgl. m..

meistbietend gegen Baarzahlung.

von

BailMtemlien u.
Im Sluftrage des gerichtlich bestellten

Konkursverwalters versteigere ich am

Dienstag,
den 11. Attli er. , nachmittags 3 Nhr be-
gtunend. in dem Neubau

18 LakOrche 18
zum Konkurse des Bauunternehmers »imon
gehörige Baumaterialien re .» als:

' Tapeten,. Lincrustra und Borden für
« Zimmer, Stiegenhans , Borvlätze
u . Klosets , ea . 2GO 0 - Mtr.

PKrgueLhsÄ er ; f . 11 Ai m
(verfch. Mustert , 3 «stiegenhanSfenster
mit S und S 4 Kochschiev-
tnven mit Rolle, ., S FünffüllüngS-
türen , 3 Ml-schlnst- Dovpelt -'ren,
3 Tapetentüren , ca . 130 lfd . Mir . Leisten
für Speise- und Badezimmer und
Stie>rnhans , 6 Sinkkasten mit Deckel,
7 eis. Luftkanalkavpen , Kanal - und Kellen
rahmen u. Röste, 4 Eisenträger , 3 Basalt
tritte, 41 Bafattsockel, ca.  16 (H-Mtr.
Marmor kür Wnr , div . Türschlösser,
Bänder , ffitche » , Drücker , Schilder,
Riegel re. , Fenster -Oliven , ca . 26 Ctr.
Cemcnt in Säcken, 13 Ctr. Kalk,
Rest Leinöl u . dg!, m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Nestchtigunq am Versteigerunqstage

von 8 Nhr morgens an.

Wilfeeim Üelfridi,
MuttionatsV Kud Taxator,

Schwalbacherstraste 7.
Im Auftrag dcS Testamentsvollstreckers

für den Nachlaß des Br . ssied . KjitI
Koser van hier bitte ich, baldigst Ansprüche
an seinen Nachlaß bei mir anzumelden und
Beträge, die dem Nachlaß geschuldet werden
mir zu zahlen. E1243

Wiesbaden , den4. Juli 1905.
Crutfcmamai, Rechtsanwalt,

Morltzstraße4, 1.

AEorWrmLg.
Alle Diejenigen , welche Forderungen an den

.Nachlaß der am 17. Juli 1901 hier verstorbenen
Wittwe des DHr -elir -« » S&ölilerj Araaia , geb.
'Beininger , hier , haben , werden ersucht, inncr-
.halb einer Woche ihre Ansprüche bei dem Unter¬
zeichneten Nachlaßpfleger geltend zu machen. Et
waige Erben wollen sich ebenfalls melden.

A . IIliimeB *,
Schwalbacherstraste 30», 1.

Die Schreinerei von ä^erd . Herbert
befindet sich Riehlstrastc 3.

«...®Ä *« Goetheftr. 23,
Frau Id ® Büieiti , Masseuse.

Bernhard Hesena &i 9
xator.
3. an~ev

Telephon 3267. Slnetionator und Taxator. Telephon 3267.
Büren » und Auction «' äle : 3 Marktvl . tz n . an der Mnsenmstraße. _

_ N-. 80 ».
Soeben erschienen:

Meile®

Telephon-Verzeicimiss
in Plakatform ä <>© Pf.

End. Eechtold & Co.,
Luisenstrasse 33. 1881

Grotze Hotel -Mentm-
VersteigermG

Im gefälligen Aufträge der Herren ,su ?iu8 und LRuZ-s
Weingroßhandlimg dahier, versteigere ich

Montag - dem 10.*, DieNRag, dsm 1U, uttD
Mittwoch, den 12. Kttli er.,

jeweils Vormittags 0 Ahr und Nachmittags 3 Uhr anfangend, das ihnen
gehörige gestimmte Mobiliar des

„Hotel Mleesaal ",
TaANUsftrasze3, dahier,

freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich baarc Zahlung.
Zum AuSgebot kommen:

40 compl. französ. Belsen, 40 Nachttische, 80 Waschkommoden mit nnd ohne
Marmorplatien, 24 ein- nnd zweithür. Kleiderschränke, 8 Spiegelschränke,
15 Herren- und Damen-Schreibtrsche, 15 Plüschgarnituren, 10 Chaiselongues,
einzelne Plüschsesselu. Polstersttthle, 20 Nußb.-Kommodcn, 25 großeu. kleine
Teppiche, Bettvorlagen, Kleiderständer, Handtuchhalter, Auözieh-, ovale, runde,
viereckige, Nipp-, Bauern- u. Nähtische, circa 200 Fenster Vorhänge, Ronleaux
Portieren, Tisch- u. Kommodedecken, 10 Pfeilcrspiegel mit Trümeaux, 1 große
Anzahl viereckige Spiegel, 40 Stahlstichbilder, 12 Oelgemülde, Ofenschirme.
Kofferböcke, sp. Wände, Toilcltespiegel, 8 große Tafeltische, 1 Glasschrank.
2 Regnlateure, 2 Schreibpulte, verschiedene dreiarmige Lüster, 1 Eickien-
Ledersvpha mit 6 Polstcrstühle»; Woistze-ng : 500 Servietten, 150 Hand¬
tücher, 80 Tisch- und Tafeltücher, 150 Betttücher, 50 Plünieaux-Beziige
100 Kopfbezüge, 50 Piqusdecken, Personal- Bettbezüge, Chefschürzen
Küchen- und Hausschürzen, Badetücher, Gläser-, Staub- und Closettücher
Christofle : Suppenterrine, runde und lange Platten, Gemnseschüsseln,
Sanciare, Kaffeekannen, Theekannen, Milchkannen, Sahucngießer, Eierbecher.
Zuckerschalen, Theesiebe, Champagnerkühlcr, Ausschvpflöffel, Eßlöffeln. Gabeln
Entrementlöffel und -Ciabel, Kaffeelöffel, großeu. kl. Messer-, Senf-, Pfeffer-
nnd Salzgestelle, Feuerzengständcr, Messerbünke, Nußknacker, Zahnstocherhalter
Brodkörbe, Huilliors, Serviettenringe, Tortenschaufeln, Tischglocken, Austcrngabeln
Anssätze; Kupfer : Kasserollen, Bratpfannen, Brasihrcs, Coffitzres, Schncekesfel.
Pudding-, Kuchen- und Gelccsormen. Wasserkessel, Fischkesscl; Emailletöpfe
Porzellan : Terrinen, Platten, Gemnseschüsseln, tiefe nnd flache Teller
Dessertteller re. ; Glas : Wein-, Wasser- u. Champagnergläser, Wasserflaschen;
Gartcnmöbel : Ovale, runde und4-eckige Holz- und eiserne Gartentischc
Kinder-Gartentische und -Stühle, 120 Gartenstühle, Gartenbänke, Küferbarren
Balkonmöbel , Wiener Stühle, 1 Billard, 1 Waschmange, sowie viele hier
nicht genannte Gegenstände.

Die Versteigerung beginnt am Montag mit benanntem Möbel, Dienstag Weiß
zeug, Silber, Kupfer, Glas, Porzellan, Teppiche, Vorhänge, Ptittivorh Garten- und
Gesindemöbel.

Wegen deS großen Arrangements findet die Besichtigung nur an den Vcrstcigerungs
tagen statt.

Äslsamn Hemler,
Geschäftslokal: Morrtzstraße 12 . Anetionator rr. Taxator.

Kneter franko.
Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Benscher , G. m. b. H.
Decorirte Hotel - Geschirre.

Vertreter:  TI!ff* StSllfj -ejp,
Wiesbaden, noq

HÄfnerpasse Ko. 16. 1U?°
Einrichtungen.

Vsslt-, Verlobungs-,
EinSadongskarten etc.

in schönster Ausführung . 150^
Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt,

Friedriclietrasise 39, nabe der Kirchgflgfle.

1740

für die Reif>e, runr«
und oval, in jeder
Grösse empfiehlt toq

Mlc. S .OO an

I
Co■

IQ
II
I
II
I

Coiirad Krell.Taunnsstrasse 1B.
Das Beste zur Erbaltnng und Pflege

der Wäsche!
Besser wie alle Wasch- und Seisenpnlverl

Salmiak-Tcr-enttn-
Wnrsel-Seife

zum Kochen der Wäsche, 1613
bei 5 Pfund per Pfund 2« Pf.

Seifenfabrik W . P >otiis , Wiesbaden,
Tel . No . 91. — Langgasse 19.

'MsWAs,
Ado fsallse 10a, Ecke Herrngartenstr. 18

Spezial“Insfalt für medizin. Bäder.
Wannen -, Halb - und Sitzbäder.
Duseben aller Art, Einpackungen.
Dampf- und Heissluftbäder.
Kohlensäure- und mediz. Bäder.
Elektrische Wasserbäder aller Art.
Hand - und Yibrations -Massage.

Oertliche Glühlioht- und Bogenlichtbestrahlung.
Vollkommensteselektr. Giühlichtbad.

Verlangen Sie Preislisten. Tele phon 3159.

zum SclieueH ’Et (Schouerseifenstein)
scheuert yerblütTend leicht
Küchenutensilien,Töpferwaren,
Glas, Emaille, Porzellan, Mar¬
mor, Oeltuch, Badewannen,
Fliesen, Waschkessel, Blech¬
geschirr, Holz u. 8. w.

Greift nie die Hände an.
T rjl ist derä in Amerika allgemein

1 \ / gebrauchten SAPOLIO (Scheufir-
seifenstein) ebenbürtig. 1790

15 Pfg.
p. St.

;ygIeiÄ ®® elie
1'sairtättcl . f¥e ««es4 . Kat,

m. Empf. viel. Aerzte u. Prof, gra ;"
u; fr . H . fi' jng-er . Giiinmiwrren-

Fabrik , Berlin 4' . W .,Friedrichstr .9 !/92. F128
General-Depot ; 8*. A . Jstos », Taunuestr . 2.
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l ?r, liulin ’s

Vrennesfel-haarWasfer
ist das allein echte nnd teste. .Hilft
unfehlbar . Nur echt mit Name » *»■-•

Möbel, Betten, im
_ . . . w . sno»i„ r„J.

Donnerstag , tt . Inli 1905. Seite 1»
. „ Pult zu verkaufen,

•rasi »»»«- ! . Wilbelmstraße 52.
Moritz und

Miiltn vL! nlin * Blnrmuk *. F113

ia
„2 ifei ! .

garantiert reiner Citronensaft,
alkoholfreies Erfrischungsgetränk,

r/i Probefl. 1/*-Ltr.-Fl . VLtr .-Fl.
Mk70.60. Ml . 1.50. Mk. 2.50.

V* Ltr ., fertig zum Gebrauch,
kostet 5 Pf.

«Peam Spring ;.
_ Bismarck -Ring 23. _

Heidelbeeren,
täglich frisch, große Sendung, 1 Pfund tcirca
L Schoppen ) 18 Pf . , für Bäcker und Wieder
Verkäufer billiger.

(«ebr . Hnttemer,
Luxcmburgstraßc 5. Schicrsteincrstraße 1.
Rbeiustraße 73. Adolfstraße 1.

. Als besonders billig empfehlen wir Kleider- u.
Spiegelschräuke 20—120 Mk., Verticows 50—90Mk .,
Waschschränke u. Kommoden l8 —30 Mk., Schreib¬
tisch- 36— 140 Mk., compl . Betten 45—180 Mk.,
Sophas 40—95 Mk.. Büffets 140—220 Mk., Pfeiler -,
Sopha - u. Trümeauspiegel 10—69 Mk., Küchen¬
schränke 82—50 Mk., compl. engl. Schlafzimmer
360—700 Mk., alle Arten Tische, Stühle , Bilder,
Paneele , Nachttische, Flurtoiletten und alle sonstige
Möbel zu alleräußersten Preisen . Bei compl. Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung . Keine
Kaufhauswaare.

fahr. König. 1S c“Sia:.r

Dotzheirnerstraffe 12 zn verkanfen : Zwei
Reale (neu), k 2 .25 i- 1.40x55 tief, 1 Balustrnden-
Geländer (neu ), 2,804- 1,12 x1 hoch.

Eine Theke,
2 Meter lang , 1 Glasschränkcheri, beide Seiten
Glas , 2-thiirig mit innen Glasplatten , als Aus¬
stellungsschränkchen sehr geeignet , hoch 1,68 Meter,
breit 1,10 Meter , billia abzugeben Goldgasse 12.

ir Vereinfachung
Verkehr ; bitte

_ des geschäftlichen
- . - - .. ien wir unsere geehrten
Auftraggeber , allennteroieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatt».

pap * Cigarren -Special -Geschöft in guter
Geschäftslage zu verkaufen . Offerten unter
Kt. 33 an den Tagbl.-" '-Verlag.

Ein fünfmonatliches

Fohlen,
hannov . Schlag , zu vcrk. Stall Iahnstraße 24.

Eine junge hochträchtige Kuh zu vcr-
kaufen Sonnenberg , Langgaffe I«.

Dackel , 1 Jahr alt , sehr wachsam, billig zu
verkaufen Zimmermamistraße 6. P.

Kellcrstrnße 9 gute gereiste Brieftauben zu »er st

kW- Tauben. -*11®
. .Süjif Paar Brieftauben mit Jungen
^owic Rastetauben mit Verbandrinqcn , evcnt'
Mit Einrichtung zu verkaufen

Sonnenbcrg , Ten nelbachktrastc 4.
Papagei m. Käfig b. zu vk. WellriNstr . 19. N
DerkäM noch ewige gut singende Kanaricu

Hähne vo>n Vorjahre , Stamm Seiffcrt , k 6 Mark
Ansicht Vormittags Mainzerstraße 58

GelegeNheiiskauf!
Großer Posten weißen Damast und

Satin - Anguft .r zu staunend bi». PreisenGoldgasse G, 1.
Waffenrock, 80er, neu , für kl. dis mitil . Größe

billig bu verk. Langgasse 24. H., daselbst Herren
rock und Weste, neu , billig  zu verkaufen.

Schw . Anz ., 1 Frack b. z. n. Moritzstr . 34. 1
. . Für Alpinisten:

m Paar vorzügl . gearb . Bergschuhe mit Uhu
Beschlag stnd, da doppelt geliefert , abzugeben . 26
b' s 27  em Fußlange . Näh . Herrnqartcnstraße 8.

Einige orientalische Teppiche zu verkaufen
Anzuseben von 3—5 bei ftr» mch , Luisenstr . 43 1

- ^ Kür Liebhaber ! Gntgeb . goldene
Damen -Spindcl -Uyr , ca. 1VVJ. alt , Knnst-
Werk 1. Ranges , in Gold und Emaille
eingelegt , zu verkaufen . Händler verbet.
Räh . Äorkstraße 20 , 1 x.

Modernes kreuzsaitig . Piaüino aus renomm.
Fabrik , einige Wochen gespielt, ist mit Garantie¬
schein billig zu verkaufe!,. Schriftl . Anfragen
unter A. es « an den Taabl .-Verlaa . ^

Piano , g. crh., f. 170  Nt.
Tadelloses Pianino ... ..

sehr bill . zn verkaufe n Norkstraffe 18,

vk. Mor itzstr. 4, 8.
mit großem Tön

' " i l.
Ein sehr aut erhaltenes Klavier

- für 185 Mk. zu verk. Off . unt.
» » postlagernd Biebrich
Eine alte Geige zu vcrk. Scharnhorststr . 2, P . ]

An gut cd).MMWy.Apparat
billig zu verkaufen . Anzuseh . zwischen 2 u. 4 Uhr
Nachmittags Humboldtstraße 19.

Alle Arten Möbel,
Betten , Sophas . Kleider - u. Küchenschräiike, Tische,
Stühle und Spiegel , Matratzen , Deckbetten und
Kissen, sowie ganze Ausstattungen cnoriu billig.
Jtean Tbüritiff . Webergaffe 31), nahe der
Saalgasse . Besichtigung ohne Kaufzwang . Weit¬
gehendste Garantie.

in We « sehr Wie Möbel.
vorzügliche Arbeit , Gelegenheitsranf , sehr
füllig zu verkaufen : Bersch, völlst. Betten , Kleider-
jchranke, Gariiituren mit je 2 Sesseln zu 55 Mk.,
Salonschränke , Verticows , Büffets , AuSziigtische
in Eichen ». Dtabag ., Secrctär , Kommoden , Wasch-
Kommodcn mit Marmor , Nachttisch, versch. schr
gute Sophas in Plüsch und Kameltasche», 1 sch.
Herrn -Schrcibtisch in Nußbaum , 1 Luthersessel,
1Triiimphsesscln. Bersch, s, billig Goldgaffe rü.

Ein rollst , cinschläf. '■Seit  f . 12 Mk. und ciü
Bürcaustuhl zu vcrk. Adlerstraßc 18, Part.

Wemhettsbllss in Wel
Wegen Räumung verkaufe ich von jetzt»

so lange der Borrath reicht, alle Arten Möbel,
Betten , Spiegel , Bilder , Polstcrwaareu zn ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen . Als versch.
Schlafzimmercinrichtuugen , einz. Betten , Wasch¬
kommoden, Nachttische, Kleider -, Spiegel -, Bücher-
u.. Küchcnschränke, Büffets , Verticows , Garnituren,
einz. Sophas , Divan und Ottomanen . Herren-
schreibtischc, alle Arten Tische und Stühle re.

«kOZSLLWM ^ 8*88 .̂ ,
_ _ Hellmundstraße 43.

billigst zu verkaufen Moritzstraße 18 , Part , r.

Kn schönes nenes Break
wird billig verkauft . Näh . Borkstraße 2, Parterre,

fein Handkarr , b. H ^Schachtstraßc 18, 1.
Feder -Handwagen , passend für Tapezircr

oder Schreiner , billig abzuaebcn Moritzstr , 50.
Kinderwagen billig zu vk. Dambachthal 5.
Gebr . Kinderw . b. zu vk. Wellritz str. 49, H. D.
Kinderwagen mit G .-N. zu vcrk. Aarstr . 20,1.
N . Kinderw . m. G.-R. z. v. Helcnenstr , 26, H . 1.

>Ä. Geizhals, Mehgcrgasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .» ii . Danien -stlcrder , Uniformen , Möbel,
ganze Wohmings -Einricht . u. Nach!., Bfandicheine,
Gold , Silber u . Brillante ». Auf B . k, in ? Haus,

R.Schiffer, §rn!mtür.20,Tel.2802.
kauft zu sehr guten Preisen getr . Herren - u. Damen»
Kleider , Uniformen , Möbel , g. WohnungScinricht .,
Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten . Auf Be»
stelluna komme vünttlich ins Haus.

Ich zahle ausnahmsweise
Hilf sä * gebraucht « Damen -Costümc und
ijlll Herren -Kleider re.

M. Rarmann , Metzgergasse 7,
Inh . Frau l »« » o.Wer

MSbcl-
Ausverkauf

wegen Umzug.
Verkaufe von heute ab sämmtliche am Lager

habende neue und qebrauchte Möbel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen . Am Lager sind : Betten,
Waichkommoden. Verticows , Kleider - und Kiichen-
schränke, Trümeaux - und andere Spiegel , Aus¬
ziehtische, einzelne Bettstellen , Matratzen und
Sprungrahwen . Büffets , Herren -Schreibtische . eis.
Kinderbett , Bücherreal , Paneelbrettchcn , neue Näh¬
maschine, Kameltaschensopbas , dio . Andere , Sophas,
Flurtoilette , ca. 5 Dtzd. Stühle versch. Art 2«.

Wellri tzftraße 44 , Hth . P,

SchlafziMWer,
elegant , Garantie , bestes Material , 2 Betten mit
Rahmen und sehr guten Haarmatratzen , feinsten
Daunen -Deckbctt. n. je 2 Kissen, große Waschtoilette,
innen Eicken, mit französ . Marmor , 2 dito Nackt¬
tische, sehr günstige Gelegenheit für Brautpaar , da
auch schr billig verkauft wir d. Goldgaffe 12.

Gut erhaltener Kinderwagen w. Wegzug
sogleich billig zu verkaufen Bliicker vlatz 6, 3 l.

Sportwagen bill. zu verk. Dambachthal 5.
Elcg . Sportw . bill . abz. Rauenthalerstr . 6, P.
Ein Pupperisportwogen , sowie ein Schul¬

ranzen zu verkaufen Paulinenstraße 7.

für alte Herren - und
Damen -Kleidcr , Mädchen-s
und Knabcn -Anzüge, Militär»
Uniformen , Wäsche, Stiefels
Degen , Gewehre , Musik¬

instrumente , Gold - u. Silbcrsachen , Betten , Möbel
den höchsten Preis erzielen will , der bestelle

M . •ras ^ -l - ki , Biebrich , Slrnimru6ftr . il.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit.  Christi . Händler.

Vo llst. We tt zu verkaufen Wellr itzstr.33,Hth.2.
Zwei fein pol . Bett . u . ein eins. Bett , Divan,

versch. Mntratz ., Marquisen , b. z.vl . Riehlstr . 22,P . l.
H . Kinderbett bill. z. v. Rauenthalerstr . 6, P.
Versch. schone Federbetten , 1 Dügclofen,

große Einmachtöpfe , 1 Copirpresse billia zu
Verkäufen Niederwaldstraße .10,  3 l.

Wegen eingetretener Verhältnisse sofort
»erkaufen : 1 Garnitur , -- - - -
Sesseln . Spottpreis 110 „
40M ..Dcckbetten10M.. 3Ottontaneü1SM .,
Aähtifch in M . , 1 Ehaifelongue , neu bezoaen,
2» M . , 1 Nähmaschine 6 M . , Scharnhorst
straffe 2, P . ».

Fahrstuhl,
gut erhalten , verstellbar , wegzugshalber billig zu

, verkaufen Dotzheimerstraße 26, Parterre. _
. Damen -Fahrrad , crstkl. engl. Fabr., tadell.
\ erhalten , billig zu verkaufen Sahdnstraße 4.

Fahrrad billig zu verkaufen Webcrgaffc 36.
•Fast neues Herrenrad b. Oranienstr . 45, P . l.
Eistklass . Damenrad , fast ganz neu, kaum

gebr., billig zu verkaufen Karlstraßc 27, 1.
- , *^ 7 Dahrrad » gut erhalten , billig zu ver-
kau fen Kl, Kirchgoffe 4._

"Fast ' neues Fahrrad s, bill . Scdanstr . 8, 3 r.
Ein gnterb . Fahrrad b. z. verk. Stlftstr . 12, P,

nP e' Gassparer , sehr billig
abzug . Probe wird vor-

gemhrt . Offerten unter « . A. hanptpostlagcrnd.
Neuer GaSsparhcrd zu vcrk. Weffendstr . 8, P.

Umzugshalber
einige ganz neue 3- u . 4-flammige GaSlüstres , zwei
Entree -Lamp . f. Gas , 3-flammiger Gasherd , Petr .-
Ofen , 2-sttziaer Sportwag . mit Gummircifen , ein
Kinderklappstühlcken äußerst billig zu vcrk. Anzu-
fchen Nachmittags von 2—8 Borkstr . 83, 1 links.

Dorzügl . funkt, großes u. kl. Lichtbad preis-
wcrth zu verkaufen Mainz , Bonifazi ' iisstr . 12.

^Sihwanne , n eu, b. zu vk. Scllmundstr . 2 . 2 L
F . n. Waschmasch. bill . Eltvillerstr . 16 , V . 1 r.
Waschmaschine und kleiner schw. wachs.

Spitzh . billig zu verkaufen , Bülowstr . 9,  1 . Mtlb.

Dampf-

bezahle ich, da bei mir große sPächfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - « nd Kinder»
Kleider , Möbel Betten , ganze Nachlässe, Gold,
Silber u . Brillanten . Stuf Bestellung komme ins
Hans . fr-v . g, « rüg . Goldqafse 15.

Gut erhaltenes Piano zu kaufen gesucht.
Offerten unter «L. SS  an den Tagbl .-Nerlaa .

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemätde.
Mnsiktnstr . , Fahrräder kauft fortwährend

25 Fricdrichstraffc 23. _
Gebr..niöjt?nml  KaffenWüllk.

gutes Fabrikat , zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
unter Hl. S » an den Tagbl .-Äc rlag erbeten.

Gesucht gut erhaltener Badeofen . CjE
unter w . aa an den Tagvl . -Bcrlag.

«, ;>>. ti13 . Blüchcrstx . 6, zahlt den höchsten
Preis für alt Eisen , Metalle , Flaschen , Lumpen,.
Papier , Gu mmi- und Neutuchabfälle.

Alt . Eisen , Lumpen , Knochen»
Meta « , « nmmi « , Reutnch .rbsäste re. faii4
zu den höchsten Preisen und bei piinktlichcr Ab»^
holnng sr . Haa ». Hellmnndstraffe 29.

Kräftiger Zughund zu kaufen gesucht bei
Gärtner Waldstraße.

Immöhilirn
—_

. ^ . Zn verkaufen:
l Sopha , versch. Sessel . 1 Schreibtisch . 1 zweifl.
Gasherd . 1 Kaffeemaschine für 12 Tassen , 1 neue
Messerputzmaschine. 1 Federbett . Anzusehen zw
10—1 und 2—4 Nicolasstraße 15, 2 l.

Verhältnisse sofort au „ , ,
mIS  I Latnilcir-RcimgiiiW-Maschiiic,

-A . Kon I billig zu vcrk. Ang . u. » . S7AA bei. F190|
J » h . Yowinci -ci . Elberfeld.

(Riemenantrieb ), Trans-
große Tische, Theken mit

äeifach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur dirrkts

nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein Sopha bill . zu vk.
Rntzv.-pol . Kommode für

verkaufen Scdanplatz 5, Frontiv.

Gueiscnaustr . 8, 1 l.
17 Mark zu

Zwei nußb .-pol . Vcrtic .. Bücherschr., Sopha-
tische, lack. Klciderschr., 1 Post . Stühle u. Sviegcl
billig abzugcben Wellritzstraße 47. Schreiner Belte.

Ein Doppelschrank , als
^ Kleider- oder LSeiffzeug-

fchrank verwendbar, 3 Meter aroß, 50 tief,
mit unten 4 Schubladen , prakrifch für Hotels n.
dergc., schr billig zu verkaufen Goldgasse 12.

Zwei Kreissägen
missionstheile , mehrere _ _ _
je 20 Schubladen billig zu verkaufen

^ierstadter Höhe , Grenzstraffe 8.
Eine gebrauchte Hobelbank mit Werk-

zeug zu verkaufen Aarstraße 17, 1 rechts,_
Am Abbruch Hclcnenstraße 24 sind Fenster,

Thürcn , Schiefer , Fußböden , Bau - u. Brennholz,
sowie Backsteine billig ab zugeben.

Eirca 100Bahn - u . Postkistcken versch. Größen
billig bei ItVill ». Ita pp « ». Kl . Webcrgasse 13.

Bier Blumenkasten mit blüh . Blnmen,
ca. 1,18 Mir . lang , Garteutisch u . 4 Stühle s. Umz.

billig zu verkaufen Rbeinstraße 18, P . l.
Vier schöne Evhenbänke für 10 Mark zu

verkaufen . Näheres Mainzerstraße 15, Pt.

Immovrirett x« nevharrfrn.

Ta «rsch.

Klciderschr . und Küchenschr., Schreibrommode,
Canavc , Betten mit Roßhaaren v. 80 Mk. an , runde
u. Tische, 4-fl. Gasherd , 2 Gas -Lhras , Damen
Schreibtisch , emaill . Badewanne , Piano , kl. Herd,
Firmenschild , Chaisclonquc ». v. A. m. billig ab
zugcben Kl. Schwalbacherstraße 14,  Part.

KtUlfizcluche

Sch , a. Küchenschr., Pr . 8 M . Riehlstr . 6 , H. 1.
Schöner gebt'. Knchenschrank billig zu

verkanfen . Näheres Juli, -.straffe 3kl, 1. St.
€fl Tfifilirniifl Diplomatenschreibtisch, sch.
VliU| | U| UJUUln , Ladenrcgal , vollständ . Bett

billia abzu gcben. Nä h, im Tagbl .-Vcrlag . 61
Für

rckric- ttr. T
der

yir Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrikjuns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen
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Ein Glasschrank m. Untersatz , neit . zn
jedem annehmbaren Preis zn verkanfen.
Offerte» »,°i><re. 3a an de» Tagbl .-Verlag .

Gr . Eischrauk bill . zu vk. Fraukcnstr . 9 . 2 r~

Wem-Eiss ch va  ti k,
fassend ca. 1000 Flaschen , nbgctbcilt und mit ge-
iheilker verschließbarer Einrichtung , zu verk. Nah.
bei & M i’iigfs . Oranienstr . 23.

Rcutables Geschäft
- -- Cigarren - rc. Branche (oder ähnlich ) von
zahluiigsfahigenl jiingen Manu per bald zu über¬
nehmen gesucht. Mainz oder Umgegend. Gefl Off
unt . B». « 888 an 1P. B'Vf Mainz.  F34

in Sititte der Stadl , gute
vg . Lage , zu kaufen gesucht.

Sluzahlung 10/ 0 ) Mark . Offerten mit IV . 22
an den Tagbl .-Verlag.

Eine Villa in guter Kurtage , nur mit erster
Hypothek belastet, ist gegen ein rentables Zin «-
baus im Südende zu vertauschen , tzlgent. verb.'
Offerten unter !N. » 8 an den^Tagbl .-Verlag.

Verkaufe meine schön gelegene, solid gcb. Slilla
mit Stall n . großem Obstgarten .' Zuschr.
erbeten unter 8 . Si » an den Tagbl .-Verlag.

in allsn bagen , liier und
W HtLS ^ 7/LN auswärts , zu verkaufen.

lleinr . « reger , Iinmcbilien- Fitirenu.

Für Sehloffer? ÜFS
mit langjährig bestehender Schlosserei , sehr guter
Kundschaft, ist mit säinmtljchem Inventar SllterS
halber zn verk. Anzahlung 15,000 Mark . Offert
unt . R . SJ an den Tagbl .-Verl.

Kl. HanS m . Schloflerwerkst . , Stall für
6 Pferde , gr. Futter - u . Hofranm , a.
Hanptstr . b. Svlesb . , Bahnft . , p. fof . zn
verk. Off. « . 87. « 7 an d. Tagbl .-Verl.

HanS mit Bäckereiu. guter Kundschaft mit 8- bi»
10,000 Mk. zu verkaufen . Offerten von Seibst-
reflectanten erbitte ». S « a. d. Tagbl .-Verl.Metzgerei.

Hans mit schönem Laden. Wurstküche, hellem gr,
Hof, gute Lage, zu verkaufen. Offerten unter
8 . Ii » an den Tagbl .-Verlag.

Sveeulations-Objeet.
Herrsch. Villa , 10 Zimmer mit Gärtncrhaus

und Stallgcb . und 5 Morgen Obstgarten , in
14 Bauplätze abaetheilt , landschaftlich schöne
Lage am Walde , für 140,000 Mk., cv. getheilt,
zu verkaufen . Vermittler gesucht.

v«»a Uorries , Pomona.
Geschäfts - auch  mit
u. Wohn - aa a 9  Werkstätten,

zu vork . Sfeinricli €>rr «*g ,4»r.
Rheinstrasse 26.

Etoschrank , Ladenschrank, 3 Erkerverschlüsse
Nickclgcstell, Kl.-Schrünkc , vollst . Betten , Sopha
Sessel , Kommode, Spiegel 2c. billig zu verkaufen

2id olfcall ee <>, Hiiiterhans.

Altcrlyjimcr jeder Art M »es,M
. . . Sun riiSSSi ; ;' « ft

. . Ein schöner E -.eschrank wegen Au-
chaffung eiacs großen zu verkaufen

Neue Sldolfshöhc.
NäheresEisfchrank bill . z. verkaufen.

Römerberg 2 4, Lade« .

GarteRMshel
billigst zu verkaufen M orUistrastc 15 , Part.

Spezee
Marltstraßc 12 . a -jüt:

- Einrichtunrtft . ,. . —
v tt rycke, Hovrivank

aukst

Gold- u. Silbeesache«,
Brillanten , Kleider , Möbel v . s. w. kauft u bezahlt
llut Fr . I »r » ci „ „ aa „ , Metzgcrgasse 2. Bestell.

I durch Postkarte flcuuqt. _
Z « *‘*“ £cw «kfncht alte Couverts m. Brief-

marten Postkarten , einzelne Marken , auch qauze
Samuiluiig gegen Baar . Offerten unter Bf. 33
im Tagbl .-Verlag abzugeben.

, Mi Mel . «Mw.
üeUft zu sehr guten Preisen aetraaeue Herren - undl Tmii'Pnf rtnrr litttnrm«,. nniic. . . Tm.- - yaia ^eiie .zerren - m

r D/uuenklelder , Uniformen , Möbel , tznuze Wohunnü
rrranr bill . Ernnchtungen . Nachlässe. Pfandscheine , Gold Sil8

und Brillanten . Auf Bestellung komme int

..s-
Silber
Haus.

Lvonir mit Werkstätten . Lagerräumen billig nur
WUUJ  au Selbstkäufer zu verkaufen . Off . u.
W. 707 an den Tagbl .-Verlag.

Villa zu verkaufen.
Schöne Villa , in bester Lage WieSbadcrrs

befindlich, zum Bewohiieu für eine oder auch
zwei Herrschaften oder auch, für fein«
Pension geeignet, ist sehr preiswürdig zu
verkaufen . Offerten erbeten unter V . 19
an den Tagbl . -Verl.

Hattenheima. Rhein.
Ein schönes Landhaus , 8 Räume , schöner Obst-
und (?4emüsê urlen sofort billig -',u vcrtitufen oder
zu vermietheii . Näheres b. Besitzer VerwalterSein uilcr.



Bäckerei,
14 . e,MUtt * U $ , s . MM  1905 . 8 >iwl »« * « wr E,gi,l - n . furn,

Hotel-ii.GuMUer.
Wr .. m. ein. K.. Ende der 40er, vorzügl. conservirr,
Vermögen ca. 200 Diille, sucht katholische Lebens¬
gefährtin m. cntspr. Alter m. Vermögen. Gef.
Offerten nebst Bild, w. s. retournirt wird, unter
D» 8 » an den Tagbl.-Verlag. Vermittlung aus¬
geschlossen. Discretion Ehrensache.

alteingeiitbrft 8sbr
rentabel , zu rerlt

SB«, .urteil Greger , Immobilien -Büreau.
B-hemfitrasso 26.

ffü ® “**» Geschäftshaus in Dotzheim»
bisher Metzgerei m. Laden, Stall,

Schlachthaus, gut reut., unter Taxe zu verkaufen
«der zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Yx

Bill-
literü

in schönster Lage, 5 I . alt . mit Zier-
u.Obstgarten, reeller Werth 82,(!00Mk.,

zu verkaufen oder auch in Tausch mit herrsch.
Zinshaus in Wiesbaden oder mit Villa in oder
bei Wiesbaden zu geben. Anfragen u. A.  8SB
an den Tagbl.-Verlag.

Bauterrain ■,
und einz. Baupl . in jed. gew. Lage von Mainz zu

verkaufen, auch gegen hiesig. Terrain u. Hauser
zu vertauschen. Osi. unter M . 83 Tagbl .-Verl.

ImmodiUen zu kaufen gesucht
Rentables Haus& %

Genaue Off. unt. T . « 8 an den Tagbl .-Vcrl.

Schloß
oder größere Villa mit ca. 80 Ar Garten . 40Zim

mein und Park, in der Nähe Wiesbadens.
Frankfurts oder Darmstadts zn kaufen ge¬
sucht. Off. unter L' . « 3 an den Tagbl .-Verlag.GrrmdstM

(Südvicrtel) zu kaufen gesucht. Offerten mit
Angabe der Größe und des Preises unter
3.  8 -s an den Tagbl .-Verlag.

72,000 Mk . gegen prima erste Hypothek,
00 °/° der feldgerichtl . Taxe , zu 4 °/° per
Oktober , vorzügliches Object in feinster
centraler Lage , gesucht.

SIcyer Sm !»Isergcr , ADelherdstr . o.
WMSÄs » IC AAA Mark 1. Hypothek

TffOjOvo auf4 -Zimmer-Haus,
nahe Bismarckring, gesucht. Nachstehendsind
Mk. 10,000 auf 2. Hypothek. Offerten unter
TT. SS an den Tagbl.-Verlag.

A A HAA Mk . auf gute .2 . Hypoth
41 » von Sclbstdarleiher ges.

Off. unter » . S » an den Tagbl .-Verl. erb.
38 —40,000 Mk . auf gute zweite Hypothek

für bald gesucht. Offerten unter lll. 88 an
den Tagbl.-Vcrlag.

30-35,00®« k. 1. HYP.
(4V«"/„) n. b. Wiesb. gesucht. Offerten unter
Nt. N an den Tagbl.-Vcrlag. .

28—30,000 Mk . 1. Hypoth. zu 41/«®/« auf prima
Object nahe bei Wiesbaden sofort gesucht.

BSBJse BBemnimijfer , Montzstraßc ol.
25—30,000 Mk . 2. Hypoth., 5°/°, m

guter Stabil , gesucht. Offert, umer » 8«
an den Tagbl.-Vcrl. ,

Suche 25,000 Mk . 1. Hypoth „ 4 °/°, auf mem
Haus in guter Lage, feldger. Taxe 40,000 Mk.
Off. u. 8". SK au den Tagbl.-Verl.
BT 20,000 Mk . auf prima 1. Hypothek zu 4 /°
möchte ich per 1. Oktober ebenst. früher vom
Darleiher selbst aufnchmen. Anerbietungen unt
Chiffre 88. SS an den Tagbl.-Vcrlag. ,

1 A AAA Prima 8. Hypolink gesucht.
JLU,l/W Ml . Offert, unt . S . SS an den

Tagbl.-Verlag. , m 4.
6- 8000 Mark zu gutem Zinsfuß auf Nach

Hypothek zu leihen gesucht. Vermittler verbeten.
Offerten unter S«i . SS an den Tagbl.-Verlag.

Mk . Nnchhypothek von hiesigem
tzß- -4  IFW Geschäftsmann zu leihen gesucht.

Offerten unter n . 8 an den Tagbl .-Verlag.
2—3000 Mark tjt

unter J . 8 an den Tagbl .-Verlag

CapttaUrn ;« veririhr».

telfach votgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte lg
Gstrrtbrirfe , nicht aber solche U
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

HWchkW-ClWÄ.
cvul. Beleihungen, Ablösung 2-stclliqer zu
vergeben. Off. .b. 8« an den Tgbl.-Verl.

gl9 T̂Lld - Darlehen gibt Selbstgeber reellen
HWElllV " Leuten. Ratcmückzahlung.

Mohiinnnn , Berlin 41, Pragerstratze 29.
(Rückporto.) (B. 6.71 09) F162

Därlehnep 5°/0 per Jahr,
in monatlichen Raten von 8 Mk. an rückzahlbar.
Rückporto. M . » elaporte , Lüneburg . F65

ff "t einem Geschäftsmann,
Mk.15,®«®« .Äk'KLLL

"Welch' edel denkende Persönlichkeit leiht
800 Mk . gegen Sicherheit? Offerten erb. unter
K . 88. haüptbostlagernd.

80 bis 100 Mk . zu leihen gesucht. Offerten
bitte unter V . 28 an den Tagbl.-Verlag.

% er schenkt oder verkauft billig
e. gebraucht, sauber. Kinder¬
wagen? »'« » Borae ' i
TannuSstraße 20.

Pferd mit Wagen und Kutscher pro Tag
7 Mk., wöchentlich 40 Blk. zu verniiethen. Näheres
bei 'Werner , Ncrostraße 28, Laden.

Gute Reitpferde , Stunde
^ ^ 2 Mk . , zn verleihen . Statt

Kaiser -Friedrich -Ring 11

Bilanzftellen, Bücherbeitr. rc.
durch strebsamen praktischen Buchhalter, Nachm, od.
Abends. Off, unter SS. 3S an den Tagbl.-Verlag.

Abschreiber . Angen. Stell , s. fol. j. Mann,
ledig, 29 I ., als Abschreiber, Adressenschr. rc., auch
Ausg. als Radf. I . Abele, Gci sbergstr. 11, H. 8

1 . Kranz Brewer,
Schreinermeister,

Mtvillerstrahe 14 , Mtlb
empfiehlt sich zum Anfertigcn von Bauarbeitcn
und Möbeln aller Art vom einfachsten bis zum

modernsten Styl.
Prompt « Bedienung . — Reelle Preise

Um geneigten Zuspruch bittet D. O.
Tapczircr empf. sich in n. außer dem Hause,

gut n. billig. Rcrostr. 34. UFr. Sctiwalhuci»
«se« cr MMfei, »irtisnlk 19.
Schneiderin s. K. i. U. a. d. H. Römerlü 87, 1.

In» ü. IHoge
erster Hypotheken.

D . Aberte 3eniop 9
Kaiser-Friedrich-Ring 38,

Mcrrrk .- Wertvetev.
Für den Oktober -, Januar -Termin oder

früher offerire unter äußerst coulanten Be-
diuguugen Hyp .-Capital:

60°/o der Architckt .-Taxe k 4 1/«—*V*,
60°/° „ feldgerichtl « do . ü 4 °/°.

Ich habe nur Vertretungen von Banken,
die Capital ohne jede Claufei vergeben.
— Keine 6/io Nachzahlung , »venu bei Ver¬
kauf die Taxe nicht erreicht wird . —
Auch Theil-Zahlungen wenn unter Dach.

Beleihe auch Villen , Hotels und
Pensionen»

Bll. Von Privaten erbitte ich Offerten
in 1. und 2. Hypothekm-Geldcrn.X_ M

Hypotheken u . Rcstkaufschillinge vermittelt
8eo-n », Goldgafse 6.

4PAangetd in beliebiger Höhe auszulcihen.
Off. unter 8-. 8 7 an den Tagbl .-Verl.

80.000 Mark pi 2. Stelle,
auch getheilt, sofort zu vergeben durch die«totivs » »»!,- I».
betilxn ' r -Verein «, Sitiiettftrajjü19. F432

6 ® — 70, « « ® Mk . ä;
Off. unt . Ji . » ott den Tagbl.-Verl.

Privat -Kapital
auf 1. Hypothek, s> 3s/t°», in Theilen von

Mk. 80,000 und 45,000 aber nur auf vrima
Zinshäuser in centraler Stadtlagc auszuleihen
per sofort . Offerten unter 88. 88.
hauptpostlagcrnd Wiesbaden.

30 - 35,000 Mk . auf gleich oder sp. v. Selbst«,
auszul. Off. u. »a . 30 an den Tagbl .-Verlag.

20 .000 Mark auf 2. Hypothek per sofort aus-
zuleihen. Direkte Offerten unter EB. 88 an
den Tagbl .-Verlag.

Mk . 16,000 sind zu 5 ”/« auf gleich0. 1. Oktober
auszuleihen. Adr. im Tagbl.-Verl. zu erfr. Li

8000 , 15.000 , 20 - 22,000 , 35,000 Alk. an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Hans - n . Grundbefitzer -Bereins,
Lnisenstraße 19. F432

8—10,000 Wik. auf 2. Hypothek p. gl. oder sp.
zu verl. Näh. im Tagbl.-Verl. Ln

Auf 1» Oktaber 4—7000 Mk . anSzuleihen.
Näh . im Tagbl .-Berlag . L

reich»-«,.WS.
Adolf8»h. AlGM

Dotztzeimerftraße KN.

Bcfscrcs Wcin-Rcstamaiit,
verb . mit Wei »ihandlg . (!a »igjähr . Betrieb ) ,
rentabl . , feiner Verkehr , wege »» Zurück¬
ziehung sofort miethw . oder kaust,ch zu
übertragen . Off . unter 87. 84. 858 haupt-
postlagernd

LSelche gevild . Persönlichkeit
würde in Bad -» -Baden mit

erfahrener , fachkundiger Dame erstklassige
Pension , deren vorzügliche Rentabilität
nachgewiescn wird , übernehmen ? Offerten
nute « W. 38 an den Tagbl .-Berlag

Wer Theilbabcr sucht od. sich beteiligen
will, wer irg. ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will, verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen
an Finz-Zeituna, Leipzig 6.  F109

Kleider , Blorrsen u Kinderklerder
w. chicu. preiswerth anacfertigt. ebenso w.
getragene Kleider modernistrl unter billigster
Berechnung Oranienstraße 4, 2.

Heirats -Partie . Herren u. DamenJ.  Sr . um.
Bür . Paul Beckerl., Gonsenh. b. Mainz. Finthmer-
tr . l0 . Sprchst. s. Mittw .» . Sam st. 1—6. Rckp.

Algiöemsch fiebilö.®ilül|iiiiet
(Professor), Anfangs 50, sehr vermögend, wünscht
cntsprech. Heirat. Off. 88. 38 an d. Tagbl.-Ve rl.

Vermögender Dame , hübsche Erscheinung
wäre Gelegcnhelt geboten, mit bocharlstoiratischcu!
Herrn (Millionär ), Mitte 40, bekannt zu werden
zwecks Heirat. Wittwe, auch ohne Adel, nicht aus-
geschloss. Vcrmittl. verbeten. Offerten u. » . 8»
an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Junger Kaufmann, Mitte der 20er, mit Ver¬

mögen, welches in einem größeren Unterneymen
festliegt, sucht die Bekgnntschaft einer zung. Dame
mit größerem Vermögen (Wittwe mcbt auSgeschl.)
zwecks baldiger Heirat zu machen. Gest. Offenen
sud so. ss ' an den Tagbl.-Vcrlag.

Mm  Darling
Lieb!

postlagernd.
hL1H -" M7s - Lebe w7l

Hzrg^

Schneid, n. Arb, z. H.mn. Bleichstr. 11, H. P.
Eine Näherin empf. sich im Anfert. v Wäsche,

sowie im AuSb. der Kleider (p. T . 1.60 Mk.). Nah.
Kalscr-Friedrich-Ring 84, Vorderhaus Mansarde.

Perf . Büglerin i. n. Kund. Hirschgr. 18b, 8 r.
Eine perfekte Büglerin s. noch Kundschaft.

Näheres Walramstrahe beiH. Ha rtmanu . Friseur.
Büglerin s. noch Kunden, ŝ eld str. 16, Stb . 1.
Büglerin ^T'K. a. d. H. Römerberg 37, 1 St.

' feafdiF z. Bügeln w. angen. ltzedanstr. 15, 3 r.
Dtürkwäschc w. angen. Luisenstr. 31, 8 St.
Mädchen sucht Kunden im Waschen». Putzen.

Offerten u. « . 8 » an dm Tagbl .-VerlagI-V..'1X.i ! ... „HF A,<(!«♦ («f «Tüchtige Friseuse nimmt n. einige Kunden
an, in u. außer dem Hause, bei billigster Berechn.
Näh. Nengassc4, Hth. 3._

Friseuse empfiehlt sich. Helenenstr. 20, 2. Etg

Wcschäfislolrale - te.
Albrechtstr . 81 , Ecke Oramcnstr.. Znsturl . zuv,
Dotzheimerstr. 11,  SSt»

laden , mit Flaschenbierkeller, Lagerräume >nit
oder ohne Wohn, zu verm. Nah. 1. St . 1977

Eltvillerstr . 2 sind W-rkstatte, Lagerraum- und
Flaschenbierkeller zu vermtcthcn. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 19/8
Michelsbcrg 22 cm Laden

mit Zimmer und Küche, sowie 2 EagevrMrr -rL
sofort zu vermiethen. .

Rheiugauerstraße 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, eventuell für Bureau, per sofort.
Näheres daselbst,Part , rechts.

HW heinstraste 44 Zimmer als Lagerraum
»M 1. August zu vermicthen.
MKHeiustratze 44 Stall als Lagerraum
M 1. August zu vermietben.
Wellritzstr . 10 scboner Laden mit kl. HlNtcr-

zimmer z« vwmiethen. ~ötl

Die von mir bisher alsBureau
benützte 4- 5. Zimmer .Wolm « n « Adel¬
heidstrabe 28, Part ., ist für 1. Oltober cr
zu vermiethm.

Rechtsanwalt 8»r FOii BJicUel,
Adelheidstraße 23.

Friseuse nimmt uock Kunden au , per
Monat 3 Mk . Wellritzstratze 20 , 2 ._

Eine Friseuse sucht noch einige Damen.
Näheres Moritzstraße 29. Gth. 2 rechts.

sucht erste deutsche Lebenö -Werfi» «rungs .Ge-
sellschaft . Herren aller Berufsstande finden
schonen Nebenverdienst. Offerten erbeten unter
SU. 8 . 883 an Ann.-Expkd. öanhe & Cu.

i» Bl.. Frankfurt a M.  111

. Tri seusc empf. sich. Blücbcrstr.lD !. 3 t.

Phrenologin
nnr nodi bis9.|mit 311 rpredjen

Heleneustratze 12, 1.
Sprechstunden 10 morg. bis 9 abends.

Nur für Damen._

SI©ii©B' Werdiesist!
Ge sucht

werden in Weiitsclilamt
Wiederve rkäufer

(Samen - und Kolonialwarenhandlungen,
Gastwirte etc .)

für meinen lse »i *eing 'efäU *»,teii

Friedriehswerther Futterriiknsamcn
(verb . gelbe Eckendorfer ) Krnle 8003.

Saatgetreide und Saatkartofifeln.
Adressen erbeten

$ » atg « t ■Wii 't «eliaft
B>' rie «lri «:liswer111i ä. 'B' Ii.

Bertretuug.
(Baufach.)

Einem energ. strebs. Herrn ist Gclegenh. geb.,
eine leistungsfähigeerstklassige Fabrik der Jalousie
u. Rolll.-Branche bei lohn. Erträgen zu vertreten.
Offerten unter 8 . SO® an den Tagbl.-Verlag.

Baugelände gegen Haus zu vertauschen, cs
können 20,000 Mk. zngcwhlt werden. Offerten u.
M. SS an den Tagbl.-Vcrlag.

PhrerrsLog.
Sprechstunde « von 0—2 und 4—8 Uhr.

€ » rl Mcratesil,
Webergasse 29 , vorn 2.

"DT7ttM. it i 1t slanenthalerstr . 6, Sr.
PMkUvlvgUl  aus Leipzig. N.f.Damen.
Damcu -Slufnaftme jedcrz., strengste Discr ."

bei Hebamme. Fr . K. Mondrian , Walramst r.  27,1.
*,' 1?.. st wenden stcv inHisling. Damen LTÄÄ.?

a gewissenh . erfahr . Frau (früh . Obcrhebam .) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A.  888
an den Tagbl.-Verlag.

Capftkrirstt (eiherr gesucht.
Cavitaliste«
guter Hypotheken und »lestkausschlllinge.Mdelt-eidstv. b.

von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger)zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Äürcau „ Fortnua " , Königsberg in Pr .»
Königstr.-Passage. Ratenweise Rückzahlung. Ruckp.

jcdGeld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz., in .
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung. Hypothek, auch Raten-Abzahlung.
« . 8.öii .SM« i, Berlin 8»'. 35. Rückporto.

"ÄdoptioN(AdeL).
Bens. Ofstzicr von altem Adel wünscht

vermögend, bürgerl. Herrilm aftofytitett*
Offerten sab W . T . 28 an »Baasenstein

Laden
in guter Geschäftslage per sofort zu vermietben

Adolfstrabe 6. Näh. 1. St . 2042
Zwei Lagerräume , sc 60 qm gr., aus gleich
~ zu verm. Oranienstraße 48.
Sch., gut geleg. kl. Laden b. zu v. Wcstendstr. c.2.
ÖaSIam  mit grobem Schaufenstern. großein

Ladenzimmcr, in besserer Geschäfts¬
lage, worin ein Kaffee- und Wemausschank-
Geschäft betrieben werden könnte, sofort zn
vermicthen. Offerten unter k . § 8 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Wshunngeu osn 8 uwd mehr
Zimmer«.

Rheiustratze 89 ist per t . Okt. der 2. Stock
8 Zim., Küche, Diansard. und Keller, preiswerth
zu verm. Näh. Part , oder bei 88 m .«t 11»
ff' iltz , Bismarckring 25. _ ^*”0

Mohnungeu rott ^ Zimmern.
Adelheidstratze 58 , 3. Etage, 7 große Zimmer,

Küche, Bad und Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
micthen. Näheres Parterre daselbst oder bei
Juwelier Earl Ernst, Langgaffe 26. 2297

RüdeSheimerstratze 7 herrschaftlicheWohnung,
1 Etage, 7 Zimmer. Schrankzim., Bad , Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, große Balkons, Vor¬
garten, großer Hintergarten zur Mitbenutzung
per 1. Oktober. Näh. im Haufe, 2. Et . 188g

Wohnungen usn 6 Zimmern.

Kind wird in liebevolle Pflege genommen,
nicht »nter 1 I . Näh, im Tagbl.-Vcrlag. Bk

Junge Dame , hier fremd, lustig
u. heiter, sucht Anschluß an eben¬

solche Dame zu gemeinsamen Spaziergängen und
Ausflügen. Offerten ». »8. M. 8 hauptpostlagernd.

Margarete Hornstein,
Itiirenn für

Hefratsvermittlung,
BUerlSw « Srhönlianser -Allee 9 a . 1̂ 190

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen-Villa 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichcm Zubehör ^und
Gartenbcnntznng per 1. Oktober 190» , zu
vcrmiethen. Näneres daselbst und Anwalts-
bürean Adelheidstr. 23, Part . 1988

Hcimtsporkhicii miW'
Adresse im Tagbl.-Vcr lag.

wohnhafte Frau.
Be

Ä - ?vrt+ sucht Waise. 22 I ., Verm.260,000 Alk.,
Afelvur ni. Herrn, welcher siche. gluckl. Heim

gründen will. Vermög. nicht Beding. Ehrenhafte
Anab. Mit. Berlin Hl. lli). l- 162

w. Dame (Waise, hsl. erz.),
gßtllÜl  22 I ., Verm . 46,000 Mk . ,

auch rn. nicht verm. Herrn, aber v. gut. Edar.
Näh. u. „ neeii « Berlin , Post 16. B162

Lmsenplatz 7,
Ecke der Rheinstrabe, Rhcinftraßenfront 1. (Bt.

Wohnung von 6 Zimmern, Balkon̂ Badezimmer
und Zubehör per l . Oktober d. Js . zu verrg
Ebenda Luisenplatzfront2. Etage, Wohnung vo»
5—6 Z., Badez. u. Zubeh. per I. Okt. d. I.
vm. Ä!äh. Bür . d. Justizrath Kullmann, Luise»,
platz 7, 2, od. 2. Et . r. Fr . E. Wolff, v. 11—g

Moderne erste Mage , 6 Zimmer nebst große!»
Badezimmcr, Balkon rc., 6 Minuten v. Bahnlws
zu vermicthen. Preis 1450 M . Die Wohnung
kann jederzeit bezogen werden. Miethzins wird
erst ab Oktober berechnet. Off. unter «S.
an den Tagbl.-Verlag.
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Mohnnrtgsn non 5 Zimmer «.
Dotzheimctflr . 20 , 1 St ., eleg. 5-Zimmerwohng.

sofort zu vm. Näh. Goethestr. 1. 1 St . 2808
GertäbtKstraffe 5, 8. Etage, schöne 5-Zimmer-

Wohnung mit großem Balkon auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres Parterre.

KaOer -Iriedrich -Rirrg 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern unt
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,

Moritzstr . 28 , 1. od. 8. Etage, bestehend aus
6 od. 6 Zinn, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1605 zu
vermiethen. Anzuschen Vormittags zwischen
10—12 Itfir. Näh. daselbst Comptoir. 2070

Rhe!»ga«er'"L »°LL«Lk.
entsprechend, zu vermiethen. Näh. Part , rechts.

In Villa Wcsterwald/LK"»"
ganz nahe den Kuranlagen, ist per t . Okt. der
1. Stock mit 5 hübsch. 'Zim. n. Zub. an kleine
ruhige Familie für den bill. Preis v. 1000 Mk.
zu verm. Näh. das. v. 3- 5 Nachm., Part,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1980

Große5-Ammer-Mohnung
mit Zubehör, 2. Etage, ist per sofort oder
später zu vermiethen. Näheres Nicolas¬
straße 9. Seitenbau.

Schöne 5-Ziutmcr -Wohtruua , 1. St ., 1200 Mk.
ans Juli . Näb.  iin Tagbl.-Verlag. 2035Un

Mohn,rnge « « «« 4 Zimmern.
Bülowstratzc 10, 3. Et ., gesunde 4 -Zimmer-

Wohnung zu verm Näh. 8 r. 1802
Drudenstr . 4 , 8. Stock » 4 Zimmer tu Zub.

an ruh . Micther . Preis 880 Mk . 2523
Körnetstraffe 3 t -Zimmer-Wohnung, 2. Etage,

mit rcichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
. Näheres Parterre r. 2448

Wshmmge « von 3 Zimmer « .
Adolfstr . 3, Stb . 2, schöne3-Zim.-Wohn. z. vm.
Eleouorcnstraffe 4, 1, ist eine Wohnung von

3 Zimmern nebst Zubehör auf 1. Okt. zu verm.
Anzus. v. 12—4 Uhr. Näh. Langg. 31, 1. 2306

Fraukenstr . 21 , 3, schöne3-Zimerwohuung so¬
fort zu vermiethen. Näheres daselbst.

Gneiscuaustr . 8 , Vdh., sch. 8-Zim.-Wohu. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Hcllimmdstr.4, IS«1'PÄ
später zu verm. Näh. Bäckerladen das.Kapeileustrasxe1

ist einfache bequeme3-Z.-W.. Preis 430 Mk., zu
vermiethen. Näh. Dambachthnl2, 2. 2498

Karlstraste 80 , 1 St ., Wohnung von 3 Zimmern,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu verm. Näh. P.

Kircktgasse 20 . Ecke Friedrichstrabe, ist eine
Wohnung, 3Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst bei 2082-ir A Co.

Marttsiratze
8 große Zimmer. Küche und Zubehör ver sofort

zu vermiethen. Näh. Marktstraße 11. Schubg

Philippsbergstraffe 40 , 5.1 u . 53
schöne große 3-Zimmer-Wohniingeu, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei .4 . e»u <-, « <*>»!«
oder C . Scäiützler . Lahustraße 4. 2882

oaiKara
Ncrostr . 23 , H. 2, 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Niheittstratze 26 , Stb . 1, frcundl. Wohnung von

3 kl. Zimmern, Küche u. Zubehör an ruhige
kinderlose Leute zu verm. Näb. Gartenh. 1 r.

Röderstr . 3 3-Zim.-Wohn. ans 1. Olt . zu verm.
Roonstraffc 6 , Part , r ., 3 Zim., Küche. Keller

auf 1. Oktober zu verin. Näh. daselbst. 2341
Schiersteincrstr . 0 , Mlb., sch. 8-Z.-W. p. 1. Okt.
Westendstr . 32 sch. 3-Z.-Wohu., d. Neuz. cntspr.

Elegante 3- u. 2-Zini.-Wobnungen mit reich!.
Zub., Ball . u. Bad, Hochp. u. 2. Et ., per 1. Okt.
l,r verm. Preis 450 u. 650 Mk. Bülowstr. 9.
N. das, od. Bärenstr . 4 i. Friseurgcschäft. 2467

Reizerche3-ZimUer-WödllNg
mit Balkon , Bad, Küche, Mansarde mit Preis'

«achlast , eventuell auf 1b. Juli zu vermiethen.
Adresse im Tagbl .-Verlag._ Bm

Dotzheimcrstr . 12 kl. W., 1 Z., Küche, Kell. gl.
Röderstr . 8 l -Zim.-Wohn. auf 1. Aug. zu verm.

I Röderstr . 22 1 Z., Kücheu. Kammer soql. z. v.
° Walramstr . 0 Zimmer, Küche, Keller zu verm

Wohnungen «<m 2 Zimmern.
Albrechtstr . 40 , Part ., Mansard - Wohnung,

zwei Zimmer, große Küche, Glasabschluß.
Pertramstratze 17, Gtb., neue feine 2-Zimmer-

Wohnung mit Balkon, 2 Kellern, Kammer, Gas¬
leitung rc. an ruhige Leute ohne Kinder auf
1. Oktober zu verm. Näh. das. bei BBei»ss.

Blück .erste. IS , H. 3, Zwei-Ziminer-Wohnung m.
Zubeh. per 1. August zu verm. Näh. Vdh. 1 r.

Wlütherstr . IS , H. 3, Zwci-Zimmer-Wohnung m.
Zubeh. per 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh.' Ir.

Dotzheimcrstr . 15 2 Zim. u. Küche sofort z. v.Eriedrichstr.142Zim.,Küche,Cab.,Zub.p.sof.irschgraben IS bei Walter, zwei Zimmer,
Küche und Keller per 1. Okt. zu vermiethen.

Ntauergasse 0 , Vdh. 2, kleine2-Zim.-Wohnung
per 1. August zu vermiethen. Näb. Parterre.

Moritzstr . 4S 2 Z., Küchep. sof. od. sp. N. V. P.
Nerostraffe 38 , Seiteuü., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör, au ruh. L. auf 1. Oktober zu verm.
Lchrersteinerstr . O, M., sch. 2-Zim.-W. p. I . Okt.
Schwalvacherstr . 65 2 Z .. Kücheu. K. b. z. v.
Seerobenstr . 31 , Frtsp ., 2 Z., Küche, Keller p.

1. Okt. an ruhige, kiuderl. Leute zu vm. Gute
freie ges. Lage. Bes. b. 3 Uhr N. Pr . 350 Mk.

LSalramstraffe 27 , 1. St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller, Dachwohnung, per 1. Okt. zu vermiethen.

Webergaffe 54 2 gr. Zimmer u. Küche im Seiten¬
bau 2. Stock auf 1. Oktober zu verm. Näh. P.

Westendstr . 32 , Htb., schöne2-Zim.-W. zu vm.§orkstr.20,1,sch.2-Zimmcrwohn.1.10.zu v.chöne FroutspiSwohn., 2 Zimmer mit Küche, auf
1. Oktober zu verm. Näh. Gerichtsstr. b, Part.

Wohnung ?« von 1 Zimmert.
Plücherstr . 18» H. 3 Ein-Ziinmcr-Wohnung mit

Zubeh. per 1. Oktober zu vm. Näh. Vdh. 1 r.

Wohnungen ohne Dimmre -Angnbe .'
Etuserstraffe 85 Froutspitzwohn. zu verm.
Schwalb «, cherstr. 5 Dachw. sof. o. 1. Aug. z. v.

AnsmäoLs gelegene Wohnungen.
Jcigerstr . 5 , 1 St ., Wohnung (2.  St .), 2 Zim.

und Küche sofort zu vermiethen. 8(0 Mk.
Bierstadt » Wilhekmstraße1, in ruhigem Sause

schöne Frontspitzwohnuug, 2 Zimmer u. Küche,
sowie Ecklaken, f. verschi Geschäfte aeeign., mit
2 Zim. u. Küche, e>>. gr. Helle heizb. Werkst, bill.
zu verm. Das. Ladenreal. Theke, Glasschrank,
Kaffeebrenner(Kugel) rc. billig zu verkaufen.

direkt am Rhein, 5 Zimmer,
Ulf JUIHlJ , Mädchenzim., Badcciurichtuug,

elcktr. Llcbt, Wasserleitung, zum 1. September
zu 400 Mk. pro Jahr zu vermiethen. Anznschen
tägl. Nachm. Erbach, Nheingau, v. » ctiiijer.

Mödliote Mahnungen.
peberbera 3, Villa Capri, möbl. Wohn. m. Küche.

MSfflttre Zlmmeo nrrd mödttote
Monfoeden , Schlnfstellon ele.

Ndlerstr . 8 , 1 l ., möbl. Zim. z. 15. Juli z. vm.
Adle, -straffe 21, V. 3. erb. Mkch. a. j. M. Log.
Adolfstr . 1 ein großes schön möbl. Zimmer zu

vermiethen. Näheres Cigarrenlnden.
Al ?' rechtst,'. 13,1 ,k. 2r .Arbeiter Schläfst, erhalten.
Albrechtstr . 13, g. St . zwei möblirte Zimmer

zu verm.. auch als Wohn- und Schlafzimmer.
Albrechtstraffe 14, 2, möbk. Zinn zu verm.
Sllbrechtstraffe 14, 2. möbl. Mons. zu verm.
Albt echtstr. 28 , 3. fein möbl. Zim. u. Schreibt.
?<lbrechtstr . 30 , 3 r., schön möbl. Zimmer zu n.
Aibrechtstr . 31, 1, möbl. Zim. m. g. P . N. P.
Albreckir -r . 33 . 2. a. nt. Z. m. n. obue P . z v.
Sklbrcchtstr . 37 , Vdh. 1 St ., erb. i. M. K. u. L.
Bertratustr . 6 , 3 r ., schön möblirtes Zimmer,

events. mit Pension, an best, solid. Herrn,
"' eutvanistr . 0 , 3 r .. nt. Z. m. tt. n. Klavier z. v.
HUHertran-straffe 20 , 3 links, möbl. Mans. an^3 anst. Mann zu vermiethen.
BiSmarckring 26 , 1 Tr . r., scbön möbl. Mans.

an einen Herrn sofort zu vermietbeu.
^ ' -iutarckrina 31 . 3 St . l.. sch. möbl.Z . eu verm.
BiSmarckrina 33 , 2 l., schön möbl. Zim. zu v.
RiSmarckrtua 33 , 2 l.. schön. Zim. zu verm.
Bleichstr . 2 , 2, großes 2-feustrtgcS qttt möbl.

Zimmer zu vertu., eveni. mit Pension.
Bleichstraste 7 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichst, -ade 24 , Pari ., möbl. Zimmer zn verm.
Bkeich,straffe 35>, H.. 2 r., erb. zwei r. A. Schl.
Bliicherstr , 7,  P ., ich. Zim. mit voller Pension.
Blücherstraffe 7 , Part ., schöne? Zimmer mit

2 Betten tt. voller Pension zu verm.
Blücher »r . 7, M. 3 r.. m. Z. a. nnst. M. o. Mdch.
MNicherstr . 24 , 3 l., Zim., mb!, od. l., zu verm.
Bstlowstr . 4,1 St . r., schön möbl.Zimmer z. verm.
K°l» Burgstr . 4 freund!, möbl. Zim. bill. zu vm..
Dochheiuierstr « 10 . 1, möbl. Zimmer zu verm.
Dattheimerstr . 24 , Vdb.. frdl. m. Z. zu verm.
Doltbeimerstr . 30 . <S. 2 mbl. Zim. (sep. <S,\
Dottheimerstr . 85 , Vdb. 2 I„ ist 1 frdl. m. Z.

mit 1 od. 2 B. an H. od.Ladeufrl. a. 1. I . z.v.
Daffheimerstr . 86 . §>. 2 r., erb. j. M. Schläfst.

r »»c?«*u’9«tr • 41, Kisnmer . g-ut
j&kW  preiw ’ii . ä«* verm.
Vleonoreustr . 3 , 2 r., ein eins. m. Zim. b. z. v.
Frankertstr . 22 , 2 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Krankcnstr . 23 , 1 r., möbl. Mans. an r. Slrb.
^riedrichstr . 18 , P ., möbl. P .-Z. m. sep. Eing.
Ivriedrichstr . 23 , 2. schön möbl. Zimmer zu vm.
<8nctsena « str . 8 , 1 r .. sch. möbl. Zimmer zu v.
istöbenstraffe 14 möbl. M. zu vertu.
Koclhestr . 1, 1 St ., m. Manß an Mädch. zu v.
.HellmunLstr . 4 , H. 2, sch. möbl. Z., Pr . 14 M.
Hellmuitdstr . 34 , P ., ein schön möbl. Z . z. vm.
.L' ellmundstr . 52 , V. 1. erh. 2 r. 2lrb. K. 'u. L.
Hellmttndstraffe 56 schön möbl. Zimmer mit o.
'ohne Pension zu vermiethen. Näh. 2 St . r.

K-erderstr . 12, Hochp. r ., möbl. Zimmer zu vm.
.Hermannstr . 20 , 3 schön möbl. Zim. zu vm.
.Hcr«ian « str»22 , 1, sch. m. Z. m. 2B . a. anst.H.
Herniorlnstr . 24,2 . erb. anst. s. Plann K. u. L.
.Hirtckigraben 4 , 2r ., m. Maus.. W. 2 M., f. M.
Zlalmstr . 1.  Part möbl. Zimmer zu vermiethen.
Salinstr . 1, 3, „ röbl . Z . , 5 Mk . per Tvoche.
k̂ ahnstraffe 4 , 1. ein schön möbl. Zimmer in

ruhiger Lage billig zu vermietbeu.
A^kmstr. 20 , 2,  erb . bess. Arb. bill. Kost u. Logis.
Jahnstr . 36 . Gtb. Bart ., sch. möbl. Z . b. z. vm.
^aiser -Friedrich -Ritiq 33, Part ., ein auch
Alt zwei gut möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen.
LT>̂ ,» r «, ««- Friedrlch .Rlng 43 , 1 l., zwei

4 " elegant möblirte Zimmer, auch
als Wohn- und Schlafzimmer zu verm.

KapeUenstr . 8» P ., sch. möbl. Maus. sof. zu vm.
Kapellsufir « 12 , 3 r., srdl. möbl. Z., 18Mk. mil.
Karlstraffe 2 , 1 r., möblirtes Zimmer, 1 Bett,

an bessere Arbeiter zu vermiethen.
Karlstraffe 3, Part ., möbl. Z. m. u. obue Pens..

darunter ein separates, sofort zu vermietheu.
Karlstraffe 27 , P .. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraffe 37 » 2 l., schön möbl. Zimmer, Ging.

sep.. 1 od. 2 Betten. Schreibt., prcirw. zu verm.
Karlstr . 37 , 2 l., möbl. Maas. a. anst. Pers. z. v.
Kiedricherstr . 8 , 2 r., g. mbl. Mans. sof. b. z. ll.
Kirchgaff « 30 , 2 r., möbl. Zimmer mit 1 u. 2

Betten zu vermiethen.
Kirchgaffe 40 , V. 3. eins. möbl. Zimmer zu vm.
Lehrftr . 2 , 2 l., möbl. Z . au anst. Frl . zu verm.
Litisenplast 2 , 1, hübsch möbl. Zimmer zu verm.
Lttlscnstraffc 5, Gtb. 1, sep. möblirtes Zimmer.
Ltttfertstr . 17, Sb . 1 r., möbl. Zim. sof. zu vm.
Marktstr . 23 . Htb. 2, Logis f. bessere Arbeiter.
Mattergaffe 8 , 1 l., einfach möbl. Wohn- und

Schlafzimmermit 1 bis 2 Betten zu vermiethen.
Mauergaffe 0 möblirte Zimmer zu vermietbeu.
Mauergaffe 10,1 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mauergaffe 15. Speisewirthschaft, erhalten

rcinl. Arbeiter Kost und Logis.
Mauergaffe 17 . 2 großes gut möbl. Zim. z. v.
Mcffgergaffe 25 , 2 (isteub.), gut mbl. Zim. frei.
Michelsverg 0 » , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Mickielöverg 26 , V. 2 r.. ein möbl. Z . zu verm.
Mariffstraffe 15, 1 r., cleg. möbl. Zimnier mit

Balkon, ev. auch Wohn- und Schlafzimmer,
sofort zu vermiethen.

Moritzstraffe 48 . 8. Etage, schön möbl. Zimmer
ohne oder mit Pension zu vermiethen.

Moritzstr . 62 . Htb. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Müllerstraffe 0, Part ., schön niöbl. großes

Mansardzim. an zwei sol. Personen zu verm
Ncrostr . 14, Scitenb. 2, eins. möbl. Z. z. verm.
Ncrostr . 18, Htb. 1 r., erh. c. reinl. Arb. Logis.
Nerostr . 22 , Spezereigesch., f. j. M. sck. Logis.
ttjAerostraffe 23 schön möblirte Zimmer mit

1 und 2 Betten zu vermiethen.
^straffe 46,2 , Ecke Röderallee , «leg.

Valtü L»' „ eu urövl . Zimmer m . sckiön.
Slusücht an beff. Herrn ;tt vermiethen.

Nengaffe 15, 3 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Neugaffe 22 , V. D ., erh. r. Mann Schlafstelle.
Nctielbeckstr «2 . 2, sch. möbl. Z., 2.b0 p. W.. z. v.
A^ ranicn » ratze 2 schön möbl. Zimmer mit

Penffon . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 2, Part ., erh. r. Arb. Kostu. Loais,
Oranienstraffe 8 , 2, sch. möblirtes Zimmer frei.
Oranieuftraffe 84 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Oraniertstr . 36 » 1, sch. möbl. Z . m. od. o. Pens.
Oranicnstr . 4? , H. 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Pbil >vpsl »erg 7 möbl. Zim. mit Kaffee, 18 M.
Rauentharerstr . 4 , 1 I.. 1 m. Z. a. 2 r. Arb.
Olauenthalerstr . 11, Mtb. 1 l.. Schläfst, z. vm
Oliehlstr . 12, 2. g. m. Z. f. bess. Hrn. od. D. frei,
fttömerberg 28 , 2l .. ein frdl.möbl. Z . zu verm.
iffömcrbera 80 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
stioonstr . 12, 8 r., sch. möbl. Zim. m. sev. Eing.
Rnltberastraffe 8 , nahe am Wald u. Nerothäl,

ein möbl. Zimmer zu vermietbeu.
Saalgafle 32 , H. 2 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Scltariiliorststr . 80 , 3 r., sch. m. Zim. an h. H.
SKnlbcrg 8 . 2 links, großes luftines Zimmer

mit einem oder zwei Betten zti vermiethen.
Lchivalvacherstr . 5 möbl. Z . sgf nd 15 Z. z. v.
Schwalvackicrstr . 10, 2, möbl. Wobu-u. Schlaiz.
Wchwalvackierstr . 22 , G. 1 T„ m. fr. Z . sof o. sp.
Schwolbaölierstraffe 40 zwei möblirte Zimmer

mit voller Kost auf Mongt (<Y45 Mk.) oder auf
Woche zu vermiethen bet »»» „ ,> . Parterre.

Scltwalvaöterstraffe 50 , Part ., ein schön möbl.
Zimmer mit separat. Eingang zu verm.

Medanstu . 3, 3. gut möbl. Zimmer sehr bill. z. v.
Sedanstr . 14, 2 l.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Seerobenstr . 10, 3 r.. gut möbl. Zim. zu verm.
Seerobenstr . 13 . H. 1 l., erb. r . Arb. sch. Log.
Tteingaste 11, 3 l , gttt möbl. Zim. zu verm.
Stcinaaffe 13, 2 r.. sckiön möbl. Zim. zu verm.
Stiflstr . 5, P .. möbl. Maus. arg. ctw. Hausarb.

an Mädchen oder alleinst. Wittwe zu verm.
Taunnsstr . 16, 1, zwei fg. Kflte. k. ar. möbl.

Hint-'-üm. für dauernd mietben zu mäb. Preise.Tamrusstrâ e 16
elegant möbl. Zimmer mit Frühstück zu vcr-

miethen. Eivile Preise.
ffltnsllttit 19,f„8;r» s,??6®« :
TounnSstraffe 27 , 2. schön möbl. Zimmer,

8 Fenster nach der Straße , vcciswcrtb zu verm.
Walratnftraffe 17 (Schubladen), gut möbl. Zim.

zu verm.. 4 Mk. mit Kaffee.
Webergaffc 52 , 2 !., möbl. Zimmer zu verm.
Meilstraffe 11 gut möbl. Zimmer frei.
Mestrib » r . 8 . 2. möbl. Mansarde zu vermiethen.
Westritzstr . 10, 1. möbl. Zim. m. Pens. b. z. v.
WeNr 'tzstr. 32 . 2 l., erh. 1 s. Mann K. u. Log.
Westendstr . 10. 3 r., g. möbl. Zim. bill. zu vm.
ZimniermannOr . 1, 2 r., sch. möbl.Zim. zu v.
Eine gut möbl. Maus, an eins. Fräul . gleich od.

spät, zu vm. Näh. Rieblstraffe 16, 1 r.
Scbön möbl. Zimmer , auch an Kurstemde(nahe

Schüvenbof) zu verm. Schwcrzel, Schulberg 6.
Ein einfach möbl . Zimmer zu verm. per M

18 M. Näb. Uorkstraßc 14, 2 r.

gfvr« Zimmer, Manj'nv- en,
Kammern.

Bertramstr . 20 , 2 l., heizb. I. Zim. sof. zu vm.
Drndenstr . 4 , 3 St . , neneS Zimmer vor

dem Slbschl . an besterc Person ,» verm.
6; erichtsstr « 5 zwei leere Mansarden zu verm
HeNmnndstr . 42 , 2. schönes leeres Zim. zu verm.
KcNerffr . 0 eine schöne heizb. Mansarde zu verm.
Rorkstr . 20 zwei geraum, leere Maus. sof. zu v.
Sch. leeres Zim. zu v. Näh. Kneiscuaustr. 18, 2 l.
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu ver-

mietbe n . Näh, im Tagbl.-Verl ag. Av
Remisen, Stauungen , Scheunen,

Keller ete.
Adelheidstraffe 0 herrschaftliche Stallung für

Pensiouspferde zu vermiethen.
Sldolfsaste « 40 Stallung k. 2—3 Pferde zu v.
StaNung für 2- 8 Pferde, Remise, auf Verlangen

auch Wohnung, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. NHeinstraße  42 , 1 l.

Hausbesitzern
empfiehlt e« sich, ihre zum Oktober u. Jan.
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumeld.

Wohnungönachweis -Büreau
Ijion A Co,.

Friedrichstraffe 11. Telefon 708.

Das

Mgtzurs«n- «e!k-pta
Lion $c  Cie .,

Friedrichs « . 11 - Telephon 70« ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mSdltrten und unmöbltrten
Dillen - und Etagenwohnungen
GefchäftSlokalen — mSdlirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

MM »»» Zwei schön möbl . Ztmmer§r« î zi auf dem Lande an Somtnergäste
abzugcben. cvent. auch mit Küche zum Selbstkochen.

' Näh. Frau Wwc. Engenyayn

- Rnhbergstr . 8 , nahe am Wald u. Nerothäl
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

hmmerstisA
flotfl-Mauiüit.ZMiigblilk"
(Station Chausseehaus, Schlangcnbad), 320 Meter
ü. d. Meere. Schöner schattiger Aufenthalt mitten
im Walde. Letzter Zug (auch an Wochentagen)
Abends 10"* Uhr ab Chausseehaus.

HochachtungsvolltWHU . Froh « . ^

MWe
bei Schlangenbad.

Direkt am Walde, Haltestelle der Kleinbahn
Eltville—Schlangcnbad.Reftaurütisn.

Zimmer mit und ohne Pension.

UWW 8 W 8

Z
ur vcreinfachmtg des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uuserc geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Suche für 1. Seht , möblirte
_ „ Wolinnug, 4—5 Zimmer, Bade¬

zimmeru."Küche für kl. Familie auf längere Zeit.'
Südseite und Garten erwünscht. Offerten mit
genauer Pr eisang. tt. 8». 88 a. d. Tagbl.-Verlag.̂

Zum Okt. schöne5-Z.-Wohn., Part ., mgl. mit
Gartenbenutzuug, gesucht. Höchstpreis 1000 Mark.
Offe rten un ter 4». ll ? an den Tagbl .-Verlag._

eine Wohnung von 4 bis
-WbfITMT 5 Zimmern, Hochparterre

oder 1. Stock. Offerten unter 4». 1 » an den
Tagbl.-Verlag.

-Zimmer-Wohnung
mit Bad tt. Zubehör in ruhiger Lage, möglichst
Süds ., per 1. Okt. von kl. Familie zu miethen ges.
Off, m. Preis u. 4' . L7 nit den Tagbl .-Verlag.

4-Zttnmer -Wohnunft zum 1. Oktober ges.
Offerten mit Preisangabe bis 14. Juli an Lehrer
3-lclilisird «. Biedenkopf , erbeten.

(.Sitte Wohnung , 3—4 Zim.»
_ Küche, Waschküche, Bleiche und

Trockenboden, geeignet für Wäscherei, per 1. Scpt.
zu miethen gesucht, am liebsten außerhalb d. Stadt.
Offerten unt. I" . S » an den Tagbl .-Verlag.

Ehepaar » ein Kind, sucht geräumige Zwei-
Ziminer-Wohnung mit Mansarde. Offerten mit
Preisangabe Herrnmühlgasse3, 1.

Auf 1. Oktober d. I . sucht alleinstehender
Herr in besserem Hause 2 Zimmer, Küche, Maus.,
1. oder 2. Stock. Gcfl. Offerten mit Lage und
Preisangabe unter 47. 18 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Studirender sucht sof. geräumiges
Zimmer mit guter Pension. Gefl. Angebote unter
io . 30 an den Tagbl.-Verlag.

ÄeltereS Ehepaar sucht auf 2 bis 3 Wochen
Ende Juli möblirtes Zimmer mit 2 Betten,
wenn möglich mit voller Pension. Gcfl. Angebote
mit Preisangabe unter W. 38 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Suche für eiven Jungem,
^16 Jahre alt, Anschluß au

eine evang . Familie , mit Kost . Derselbe
bringt seine eigenen Möbel mit. Zahlung (eben
Monat . Bitte Offerten unter « . 3 » an dcu
Tagbl.-Verlag zu senden.

Reinlicher Arbeiter sucht Schlafstelle. Näh.
Mauritiusstraße 8 bei Herchen.

Näherin sucht Todesfall halber eine mövl.
Mansarde . Näb. Herdcrstraßc 6, Mans. _

Nitnonirfpä '" övl . Zimmer mögl.
llltgCllinCtf m. sep. Eing. gesucht.

Offerten unt. f . 38 an den Tagbl.-Verlag.
Ncsp . Frau mit drei Kindern, erwachsen,

sucht für die Ferien billigen Aufenthalt, frühere
Besitzerin eines Hotels, würde eine diesbezügliche
Thätigkcit übernehmen. Offerten unter A.
an den Tagbl.-Verlag.

Beamter sucht einfach möblirtes
„ Wohn- nebst Schlafzimmer in

ruhiger Familie. Offerten mit Preisangabe unter.-
5,. 8 « an den Tagbl.-Verla g.

Alleinstehender Herr
(Kaufmann ) sucht per 1. August zum ständigen(1

unter C . as an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hausbesitzer.
Al» Hausverwalter und z. Instandhaltung

des Hauses sucht Mal ., Lack. u. Tünch., kl. Wohn.
Offerten unter 8 » an den Tagbl.-Verlag.

Kl« Laden mit oder ohne Wohnung für
Uhrengeschäft in nur bester Geschäftslage gesucht.
Offerten unter « . 8L an den Tagbl .-Verlag.

Eine WeüMe
mit Preis unter Ll. » » au den Tagbl.-Verlag erb.

für Feinmechanik,
1. Oktober gesucht.
Offerten unter ft

LicliWermrksMe
licchanik, 1 dis 2 helle ZimnZimmer, für

Süden der Stadt bevorzugt.
8 » an den Tagbl .-Verlag.

Wirthschast zu Uerpachten!
Im Neubau eines sehr lebaaften Außen-

Viertels ist ein Restaurant mit Neben-Lokalen an
tüchtige cautionsfähige WirthSlcute alsbald zu
vermiethen. Offerten unter <4. 38 an den Tagbl.»
Verlag erbeten.
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Grundstücks-
VerpachtungI

Ca . 30 Morgen Ackerland , Gemarkung
Wiesbaden, van kerbst 1905 ab auf mehrere
Jahre ganz oder auch gctheilt zu verpachten.

Näheres Neugasse 3, 1, bei Rechtsanwalt
Br . BSelimer . F243

Mheinbaüustr . 2, 2,
elegant möblirtcr Salon niit zwei Schlaf
ainri'nern, „uck einzeln, an'üerinietlien

Für Gartcnlicbhalicr!"
Großer Obstgaiten mit vielen Bäumen und

Beerenobst. in schöner Lage, ist ganz oder geihcnt
zu verpachten oder zu verk. Näh. Wcilsir. 10, 4,-

Acker an dĉ Schönen Aussicht zu verpachten.
(110 Ruthen). N. Max Hartmann, Schützcnltr. 1

Gaumstück , District „Geisbeck“ 1 Morg.
88 Rth., zu verpachten. Näh. RheinstraKe 44.

jtcu emcier. Zun., 1 u. S’̂ ßSenTSut 'Frühst.
TanrnsNr . 1 3 ( iBcrlincr Hot». ErmaK. Preise.
" ^ *« nimmt während der Soniiner-

sericn einiae Knaben i. Alter
von 7- 10 Jahren zur Beanfsickttguna « . evtl.
Nack hülfe mit in die Sommerfrische.
Adresse»» erkraam im Tag bl.-Verlag. Az

In geviUrter Familie findet
Herr gut mövl . Zun . mit od.

obne Penston. Rast. im Tagbl.-Vcrl. 1>»
Geh. Dame oder Herr, auch leidend, findet iü

Lens, kinderl. P ' arrram. gemnihl. Heim nebst vorz.
Berpfl. vrciswürdig. Adresse im Tggbl -Verl. X

Acker in „Wciureb“ (Bierstadter Höhe). 6t R.
(2 Bäume), zu vervachtcn. Rdemstrasze 41.

Mjet -VetträgE
jj - — * oorrätig im ^
LsgdlLtt -VettKg * LAIISllr 27.

% i »— »D»

vor Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
! uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblalls.

In Wiesbaden
wird in hochgebildeter Familie Aufnahme gesucht
für ein junges Mädchen zur Vollendung ihrer Er¬
ziehung. Liebevoll--, geistige und körperliche Pflege
und Fürsorge ist Bedingung. Erwünscht ist, daN
eine Tochter im Hause ist oder mehrere sunge
Mädchen zur Miterziehung und daß auch der
Hausherr nicht fehlt. DaS junge Mädchen wll
einigen Unterricht nehmen, Gelegenheit haben.
Concerw und Theater in Gesellschaft zu besuchen
und möglichst in jeder Weise ihre Ausbildung
vollenden. Gefällige schriftl. Offerten unt. .r
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

. 2«

Villa AlicaMrafie8.
Inh . Frau Justizrath « »K1" - ,

Elegant möbliere Zimmer unt und ohne Pension
' Auch für Dauermiether.  Mäßi ge Preise.

Elegant möbl. Zimmer, Balkon, Bad, frei
geworden Adelhetbstratze 11, 1.

Nestßon LehMrrnn
Eleg. m. Zim. m. n. o. Pens. Bad i. Sause

civ. Preise. Hamburger Küche. Ado lfiir. 4 - 1. Et

Friedrich str. 5, 1. Et
Nähe WUhelmstraste.

Elegout mövlirt « Zimmer

„r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allcunter dieser Rubrik
uns z» überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Real -Schüler
fuckt zur Vollendung seiner Studien für
d-,S Einj .-Urkitv .-Ernmen tüchtig . Lehrer.
Gest . Angebote unter d - SO an de»
Tagbl .-Verlag . _ _

er teilt grün dl. sranzöstschen
. Dvrach-Uuterricht'k Lffcrtcn

so au den Ti gvl.»Verlag.
Wer

unter

,i- l)s>ui loquondo discitur“
The

Berlitz School
of Languages,

Sprachlehr «Institut,
I,uisei3 Strasse 7.

Kackbriinnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr : Promenade-Concert

an der W lhelmstraße. Nachmittags 4 Ukr:
M 'litär -Concert. Abends8Wr : Miiitär -Conccrt.

Köiiigticke Sckaufpicke. Abends 7 Uhr: Krieg
im Frieden. .

Zlefldcnz- istzealer. Vom 1. Juli bis 31. August
citrscbl. bleibt das Residenzt̂ nter der Ferien
wegen geschiosscn. Wiedereröffnung Freitag, den
1. Sevtcmber.

Mariiacka (Restaurant) . Abends 8 Uhr : Cancert.
Acickshalken-Thealer . Abends6 Udr : Vorstellung.
Dariete TRüraerwnk. Abmds 8 Ul>r : Vorstelluna.
Heilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oefscntl. Versamml.

Mluaryus , Knnllfakon , Wilbclmstraße 16.
Aianaer ' s KnMsafou , TaunuSstraße 6.
Kunllfaldn Piötor , TaunuSstraße 1. Gartenbau.
Aamen-slub , Tannnsstraste 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Hierein für Sommerpftege armer Kinder - Das

Bürson , Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstaa von 6—7 Uhr geöffnet.

Merein für Ktnderllerte . -Täglick, von4—7Uhr:
Steinaasse 9. 2, und Bleichstr.-Schnlc. Port.

'•PlHrfjjjj Zbcgg - KibkiotbeK, G- tenberaschnle.
- Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von

ff- 8 und Samstags von ff—7 Uhr.
Hlelkslesehalle. Friedrichstroße47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittag ? bis 8' /, Ubr Abends.
Sonn - und T-nertaas von 10" ?—12‘> Uhr und
von 3—81/ ' Uhr. Eintritt frei.

EentraMesse für KranKenxssegerinne, » (unter
Zustimmung der biestern ärrtliwen Vereine),
Abtd. II (fl hob. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: ff-9—ffslund
17R—7 Uhr.

Ärlieikgiiackwcio unentgeltlich fürMänner und
Trauen : !m Rathbaus von 9—12'/? und 3 bis
7 Ubr. Männer -Abtb. 9—12", und von SV«bi«
6 Ubr. — Fraucn -Al'th. 1: snr Dienstboten,und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Peres,t für Auskunft über Wohlfahrts -Eru-
r ' iktnnqen lind Aecklsfi aeeii . Täalich van
6—7 Uhr Abends im Rathhausc im Bürcau des
Arbeitsnachweises(Män »er-Abtheilima1

Krbeitrnockmess des Ehristl . Ärbeiter -Dercrns:
Seerobenstraße 13 bei Schi'bmachcr Fuchs.,

Kemeinfam« ckrtskrenlienüafse. Meldestelle:
Liiisenstraße 22.

Kranbenliasse für Trauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20,

Königlichef||§Schansprelr.
Donnerstag, den 6. Juli.

173. Vorstellung.
Kries im Friedest.

Lustspiel in 6 Akte» von G. v. Moier und
F . v. Schönthan.

Regie: Herr MeüuS.
Personen:

Heindorf, Rentier.
Mathilde, seine Frau . . . .
J !ka Etvös , leine Verwandte .
Agnes, ihre Gesellschafterin. .
Henkel, Stadtrnth.
Sophie, dessen Frau . . . .
Elsa, deren Tochter . . . . . .
von Sonneniels , General . .
Kurt von Folgen, Lieutenant bei

den Husaren, dessen Adjutant
Ernst Schäfer, Stabsarzt . .
von Reif-Reiflngen, Lieutenant

der Infanterie . Öcrr  Vallcntw.
Baut Hofmeister, Apotheker. .
Franz Konnecy, Bursche bei

Folgen . .
Martin , Diener 1
Anna. Kochin H-indorfRosa, Srnbenmadchen' ^
Die Hnndlnng spielt bei Heindor

Henkel in einer Provin
Dekorative Einrichtung: Herr $

Herr MebuS.
Frl . Santen.
Frl . Ofcrta.
Frl -Doppelbauer
.Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Frl . Ratajczak.
Herr Tauber.

Herr Malcher.
Herr Zollin.

4 'r#riv«siimi,i ' ) p ot'esseüi » «Jiplomt -esJ geben
Conversntions -, Grammatik -, Correßpondenz - und
Litterntursninden . Ueberg ., priv . u. gesehSfi ]., t.
Pausohaizalilune : HeUinn nitsira »»«* 5 ^ . 1 .

S” äTri «ipnne 8 «istit «itrice ! donne lei;ons
de grrtTn. et convrrsation Ta unußßtrassß 31

4/

-Uwrtcnstratze 14, Pension . Große füllte
Zimmer frei. _ _ _ __
* G. mö7l. Z zn̂ erm. Gologaffe ff. ^ iicMaorn

"ZMllenstrchk 7,
Ainnuer , separat abgeschlossen , zn ve rm.
" Geschäfisdamc' findet z. 1. Auy. in dess- -Miuse
nettes Zim. m. Pens. z. 65 Mk. Kartstr. 37. 1. Et.  w

19 2, scbön möbt Zimmer m.4:), gut. Pens, f.55u. 60 M.
' Hü « hmöMs Zi 'mni . frei Lattggaffe '6,2,
dickt am S til,ein te- »♦ SMiit ;cwbofbav.

"LuisenftrMe 14, 2,
nächst Mlhelmstr . u. Kurpark, cleg. mobl. Z -m.
m u. obne Pension, Bäder im Hause.

8« Haida e?panoI , On pari « frangais.
Luisrnstr .is e 24 , 1, eleg. mobl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
«niscnstr -asrc 48 , , 1, ein J.  möbl. Zimmer,

et), m. Pens., n. an Schiller, a. 1k>. Juli.

Lin. Pension Daheim, B»ver.
Kurlaqe. 8 Marktplatz 8. Unmittelbare Nähe
der Wilhelmstraße. E:eg u. einfach mobl Zimmer
frei. Via-’'-vis der

' schön möblirte
Zimmer mit'Moritzsttaßc 10,- «" Y. . . _CI.. .. Vf rioV

Atalicnisckcr Lehrer lehrt gründl. und bill
Ntalicnisck . Kl. Bnrgstraße 2 (Ladench

votriie !M6>'8ll' 888K 21 , IV

Jnstituk .̂ ^ MyizeYqanz
ßotjheuowalE21̂ OotzhoimarsU2i g.

Am 10 . Juli:

Beginn neuer Kurse.
Pro «|M*lt * gr » tl « ii . franko.

21 , 1P. , Dotzheimerstrasse 21 , P.

ISä :«
Handels - n . Schreib-

Ijohranstalt,
38 Kheinstr . 38.

Grosse lielle Cnterriclits - Rännie,

für ßameai u . Kerresv getrennt
Buchführung
Ilechnon
'Weciitel-

leiire
Korres¬

pondenz
IContor-

nrbeiten
Stenographie
Masohinen-

Sch(in¬
schreiben

U. S.iv.

vorsiiglicher Pension in kleiner Familie.
Muscmnstraßc4, 1. Etage.

Elegant möblirte Kimmer. Mäßige Preise.
-Nicol .,sstr .' S . 1. sch. mö bl. Zim. frei geword.

"G? Privatin . 70 u. M Pf ."Ora >ücnstr. 22. 2 t.

Beginn tSglich.

Prospekte kostenfrei.

Herr Weinig.

Herr Müller.
Herr Rohrmann.
Frl . Koller.
Frl . Gothe.

f-, im 3. lüfte bei
jialstadt.

. . . ^ berinspector Schick-
Kostümlichk Einrichtung: ) Herr Oberinsp. Nitzsche-
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9h- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Hofs-Freitag . den 7 Juli,
manns Erzählungen.

174. Vorstellung.

Turu -Kesesssckask. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
" Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr: Turnen der

1. Knabcn-Abthcilnny. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Äbtheilnng.

^yikkarmonie . Abends Th  Ubr : Orchesterprobe.
viirn -Dereiu . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Männer -Turnverein . Abends S' O Ubr: Riegen-

turnen der activen Turner und Zöglinge.
R-ieskadcner Ätlikcr. ii-<5ki!k>. 8' »Ubr : Uebung.
MoirerÜck« Ltenaaraphen -Keseffschafl. Abends

810—10 Uhr : Uelmng.
Gesanancrein Drohstn « . Abends8' ff Ubr: Probe,
ßgrillkicker Wrrciii junger Männer . 8' /- Uhr:
" Posannenchor-Prabe.
ckkrigr. Ärbeitcr -Bereiu . 80»Uhr: Gesanavrabe.
Wiesbadcrer Rhein - n. Tauiius -tzfiiv. Abends

8i - Uhr: Versammluna.
Cluk der Kicke. Abends 9 Uhr : Sommerfest.
Ai. ck. ck. T . Abends 9 Ubr : Zusammenkunft.
Mäni :er-cknartctt Aikaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
.«lrieoer - n . stffifitär -Rcrciii . 9 Ubr: Gesangprobe.
Miesbad . Mikitär -Rcrein . 9 Ubr : Gesnnnprobe.
Eknb Sdekiveitz. 9 Ubr: Bcrcinsabend u. Probe.
Dikettanten -Rerein Arania . 9 Uhr: Mon.-Vcrs.
iffi,navoaeil-Hesanai>ei'eiu . Abds. 9 Uhr: Probe.
Mieskadener Radfabr -Rerein 1884- Abends
' 9 Uhr: Saal -Fahrnbnng . , , . . ,
Krleoer - und Mikifär -ckaweradsckaft marler

Mssgekm ll . Abends 9", Ubr: Gesangprobe.
Kefelksckafk Kemükhkickkieit. Vereinsabend.

zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 6. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Beihing : Herr Konzertmeister Hermann Jrraer.
1. Choral : „O du Liebe meiner Liebe “.
2. Onrh 'rture zu . Das eherne Pferd
S.  Wanderlust , Fantasie »tück
4. Am schönen Rhein , Malzer
5. Blumenmärchen , Tonstück
6. Fantasie aus , Der Barbier von . .

Sevilla “ . - - K° s6,nvu
7. ItalienisoherYolkslieder-MarscIi Stasny.

Anher.
Lösehhovn.
Keler Bela.
Lange.

Versteigerung von Schuhmacher- Bedarfsartikeln
und einer Laden-Eiüricbtnng im Hanse Faifl-
brunnenstraste 7, Vormittags 9‘ » Uhr. (S.
Tagbl 809 S . 7.)

%

Abonnemants -Xonzerto
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg . vo n
Gersdorff (Kurhess .) Ko . 80, unter Leitung de s

Kapellmeistern Herrn B. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Festmarsch . 0em.
2. Erinnerung an Toledo _. . . Schmelmg.

a) Serenade , h) Spanischer 1cpc.
3. Vorspiel zu „Parsifal “ . . ■ Miagner.
4. Fantasie aus , Die Hugenotten Mayerbeer.
5. Wa zer aus „Lysistrata “ . . Linke.
6. Ouvertüre zu „Teil “ ; . - Rossrni.
7. Eine Reise durch die musi - .

kalische Welf , Potpourri . • Laukin.
8. Halloren -Marsch.

Abends 8 Uhr:
1. Soldiers in the Park ; Marsch
2. Vorspiel zu „Loreley “ . ^ - -
3. Prolog aus rDer Bajazzo “ . .
4. DortVohwalben aus Oesterreich

Wal 7er * • • • * * .. .-
5. Rosenlieder ! . . . . • vh - zu Eulenbur^

a ) Monittsrose . b) Wilde Kose, c) Kanken (j G
Rose , d ) Seerose , e) Weisse u. rothe Ros e%

6. In the Glock Store . - - - Orth.
Der Leh ' junge betritt die Glockenstube,
Das Ticken der Uhren,
Schlagen der verschiedenen Uhren,
Kuckucksuhr und Wecker.
Der Leh -junge pfeift sich ein Stückchen,
Aufziehen der Uhren,
Glockenuhr einer aHschottischen Kirche.
Ticken und Söhl igen der Uhren,
Der Uhrmacher betritt den Laden,.
Es enönt ein Alarmglocke . — Sch, .. ... .

7 . Fesl -Ouve ’dure . . - - Bassen.
8 Immortellenkranz auf das Grab

Lottz -ngs . Rose ..trän * .
9. Intermezzo rosse . üanne.

Mouton.
Bruch.
Leoncavallo,

Strauss.

Ein ftiolhpiftttcl Montag Vorm, verloren.
Finder wird gebeten̂ denselben gegen Belohnung
bei M ink , Werderstrahe 1. abzugeben.

IS. Privaim . IO u. ou an . , - - - ;- -

• « nmnmmh

Makulatur

der Zentner Mb . 3 >— zu haben xm

Mersorolsgische 4?eobachinngerr
der Htation Miesdkrden . _

' 7 Uhr. 2 lüir 9 Uhr'
4. Juli. Morg. Nachm. Abds.

Mittel.

756.5 7542 752.7 754,5
• 21.5 3 ).ff 26.8 26.4

11.8 18.8 17.6 17.0
77 58 68 67.7

NW. 2 NO. 3 N. 2

Barometer̂ ) . . . .
Thermometer C. .
Dunstspaun. (mm) .
Ret.Feuchrigkeit("/<>)
Windrichtung . .
9!iederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 31.1. Niedr. Temper. 17.7

*) Die Barometernngoben sind auf 0" C.
redueirt.

Mertee-Keeicht
de» „Miesdsdeuer Tagdlckit".

Diitgelheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewuite in Hamburg.

(Nachdruck verdüten.'»
7. Juli : wolkig mit Sonnenschein, warm, schwül,

vielfach Gewitterregen. _

Wallaälla-
Banptresianrantn.-firti’n,

Täglich Abends8 Uhr:

Grosses kmMt

der 24 Mann (darkon Theater -Kapelle,
unter persönlicher Leitung des Herrn Kap ^| j_

meisters JEarcc » Orossliopi.
Entreo frei . Entree frech.

Ans- und Anlrrgang für Könne (©) « nd
Mond (C).

iDimbeune der Sonne turcti Siiten mich miltcleiiropäischer Zeit .)

Juli , im Süd . Ansg. Unterg.
Udr Min. Udr Min. u>ir Min.

,7 ' s,' 2 32 j 4 27 I 8 ötz

L
Ausg. l Unterg.

Uhr Min . Uhr_ Min.
9 “5435.!11 19  N.

Reichst «»Uerr-Thratev , Süftstrahe
Specialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr Abends
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Kbend -Ausgabe.
1. Mlcrtt.

Frieden in Sicht!
Als nach der Vernichtung der russischen Flotte in der

Schlacht von Tsnschima, wie schon vorher nach allen
größeren Niederlagen der Russen, die ersten Nachrichten
Wer eine neue F r i e d e n s v e r m i t t l u n g in die
Welt gesetzt wurden , da wurden diese zunächst mit leicht
begreiflichem Mißtrauen ausgenommen. Unterdessen
ober haben sich jene Meldungen immer mehr verdichtet,
und ans die Anregung deS Präsidenten Roosevelt wurde
vereinbart , daß die beiderseitigen Friedens Unterhändler
schon im Allgust zu der verabredeten Konferenz zusammen¬
treten sollen.

Trotz alledem und alledem stand man in den Kreisen
.der Diplomatie diesen Vorbereitungen bisher mißtrauisch
gegenüber, denn man sagte sich, daß ja von den Friedens-
Verhandlungen bis zum Friedignsabschluß noch ein weiter
Weg sei. und man hielt es für sehr zweifelhaft, daß die
russische Regierung wirklich auf die Bedingungen ei»
gehen werde» die Japan auf Grund der gewaltigen
Waffenerfolge stellen dürfte und voraussichtlich stellen
würde . Diese vorsichtige Auffassung der diplomatischen
'Kreise war in der Tat vollkommen berechtigt, denn noch
bis in die letzten Tage hinein stemmte sich am Hofe deS
Karen die Kriegspartei , an deren Spitze die Großfürsten
stehen, mit aller Wucht gegen beit Einfluß der Friedens-
'partei , in der Witte und Graf Lambsdorff die führende
Rolle spielen.

Wie wir jedoch aus zuverlässiger Quelle mitteileu
formen , ist in dieser Bezschung a m H o fe d e s Za r e n
in dm letzten Tagen ein vollständiger Um-
schwung  eingtztreten . Die F r i e d e n s p a r t e i
hat , und zwar infolge des -gewaltigen Umsichgreifens der
revolutionären Bewegung und insbesondere der Rebellion
in der Schwarzen Meer -Flotte , vollständige die Ober¬
hand über die  K r i e g s p a r t e i gewonnen, denn
nicht nur der Zar , sondern auch die Großfürsteil solle»,
jetzt endliÄ zu der Erkenntnis gekommen sein, daß an¬
gesichts dieser vollständigen Zerrüttung ein Weiterführen
'des Krieges schlechterdings nicht mehr möglich sei.

In der Tat beruhten alle Rechnungen der Kriegspartei
über einen für das Zarenreich möglicher Weise noch
günstigen Ausgang des Krieges auf der Voraussetzung,
daß es den Russen doch noch gelingen könnte, die ziffern¬
mäßige Übermacht zu gewinnen . Durch diese Rechnung
ist jetzt ein dicker Strich gemacht. Seitdem die baltische
Flotte vernichtet worden ist, hat Japan die unum¬
schränkte Herrschaft zur See , und Rußland verfügt über
keine Mittel mehr , weitere Nachschübe vom japanischen
Festlands nach der Mandschurei zu verhindern . Zur See
ist Rußland fertig , denn -es hat sich ja gezeigt, daß der letzte
Rückhalt Rußlands , die Schwarze ; Meer -Flotte , für den
Ernstfall ausgeschaltet ist. Ebenso wenig aber wie Nuß-

Kuf der Insel der Hertha.
Erzählung von Rudolf v. Gottschall.

(14. Fortsetzung.)
Fritz nahm noch immer eine schr verstockte

'Haltung an.
„Ich wäre unglücklich, wenn unsre Freundschaft und

Liebe, die wir seit den frühesten Tagen der Kindheit für¬
einander gehegt, darunter leiden sollte." _

„Freundschaft und Liebe — das ist Nebensache!"
sagte Fritz, indem er sich jetzt mit einer gewissen Größe
erhob. „Doch hast du denn gar keinen Familiensinn '?
Denkst du nicht an das Majorat der Hermsdorf ? Ich
.hätte unser Wappen vergoldet ! wir würden nicht nur zu
den vornehmsten, auch zu den reichsten Familien des
Landes gerechnet werden. Und da kommt solch ein
jüngerer Sohn , solch ein trauriger Nestling, der doch
ans dem Nest herausgeworfen wird — bet hat eben nur
der Majorats -herr Platz — und dieses jüngste Söhncheu
hat nichts Eiligeres zu tun , als den Glanz und Auf¬
schwung der Familie zu hindern und ihr alles Wasser
abzugraben, damit er selbst recht fruchtbare Ernten ein-
Heimst — pfui , pfui ! Ist das ritterlich ? Ich würde
gern mit dir tauschen, dir das Majorat überlassen,
irgendwo Stallmeister oder Rentmeister werden. Dow
das geht nicht — unsre Altvordern haben das Gesetz ge¬
macht. Davon läßt -sich kein Titelcheu wegdispntieren.
Ich bin und .bleibe Masoratsherr , wenn ich auch nur auf
den letzten Paar Schollen des heutigen Familienbesitzes
meinen Stammbaum aufpflanzen kann."

„Als ein enterbter Sohn habe ich natürlich meine
ketzerischen Gedanken über diese feudalen Einrichtungen ."

„Saure Trauben !" versetzte Fritz.
„Und da mud ick dir -doch die volle Wahrheit mit¬

land weitere Nachschübe Japans ^ verhindern kann, so
wenig ist es selbst noch zu umfassenderen M o b i l i s -a -
Horten  imstande , denn -angesichts der übechcmdnchme»
den Unruhen tut d Aufstände, -der M e u t e -
reien unter d en R e ser vi st en und Sol-
d a t e n wäre der Versuch, weitere Nachschübe nach Ost¬
asien zu schicken, für den Zarismus gefährlicher als für
Japan . Endlich aber sieht sich' Rußland nicht nur am
Ende seiner militärischen Leistungsfähigkeit, die eben
angesichts eines Krieges , den ein Volk mit Widerwillen
führt , eng begrenzt ist, sondern auch das Ende seiner
finanziellen Leistungsfähigkeit stand nahe bevor, denn
der Kredit Rußlands — und auf diesem allein
beruht ja seine finanzielle Leistungskraft -— war durch
das Zusammenwirken der revolutionären Erhebung und
der gewaltigen Niederlagen v L l I i g e r s chö p f t. _Die
Finanzwelt wollte nicht -mehr borgen, und- das ist auf den
Entschluß Rußlands , Friedeitsverhandllurgett einzu¬
leiten, von noch weit entscheidenderer Bedeutung gewesen
als -alle Bemtchungen Roosevelts.

So haben denn nach unseren Informationen -die im
nächsten Monat beginnenden Fri -edeusverh-aud-lun-gen in¬
folge der jüngsten Ereignisse in Rnßlaitd weit b-essere
Aussichten, als man bisher anneh-men konnte, obwohl die
F r i e d e n s b e d i n g u n g e n , auf denen Japan be¬
steht, für Rußland sehr -hart und demütigend sind. Ruß¬
land wird sich dazu verstehen müssen, den Japanern zu
lassen, was sie mit stürmender Hand erobert haben,
nämlich Korea und Port Arthur,  während -die
M -a n d s cbu r e i voraussichtlich -au China zurückgegeben
wird . Des weiteren dürfte Rußland gehalten sein, auf
die Stationierung von Kriegsschiffen imS t i 11 e n
Ozean  zu verzichten, und endlich wird es eine kolossale
Kriegsentschädigung  zahlen müssen, die zum
Test vielleicht durch die Abtretung der Insel S a cha l i n
abgelöst -werden wird . Wie es heißt , ist in Paris bereits
ein Konsortium gebildet, welches die Ausnahme einer
Anleihe von  3 M i ll  i a rder .. Frank  für die
russische Kriegsentschädigung bewirken will.

Die Folgen dieser sensationellen Wendung sind fürs
erste unübersehbar . Daß Rußland durch das Einge¬
ständnis der Niederlage und den Friedensschluß -als oft-
asiatische Vormacht abdankt, ist selbstverständlich, aber
auch seine Stellung als Weltmacht erleidet eine Einbuße,
die vielleicht nie wieder '.nett zu machen ist. Und wie
wird endlich der Friedensschluß auf die Entwicklung ini
Innern einwirken?.. Wird sich, hier der Kriegszustand
fortsetzen, der zur Revolution führen muß , oder wird- der
Zarismus kapitulieren und durch Reformen an Haupt
und Gliedern eine Wiedergeburt des Staatswesens er¬
möglichen? ^

hd . Petersburg , 6. Juli . Man ist hier überzeugt,
daß ein Waffenstillstand nicht zu st ande
kommen wird . Die japanisch-c Regierung hat der rus¬
sischen mttgeteilt, daß ein solcher Waffenstillstand nur
-dann stattfinden könne, wenn die russischen Friedens¬
unterhändler die Vorschläge, die als Basis sür die Frie-
densverhandlungen dienen, angenommen haben werden.

teilen, damit du mich nicht für einen Eindringling und
Störenfried hälft : das Majorat Hermsdorf hatte von
Hause aus verspielt , denn sie liebte dich nicht, diese Ger¬
trud Emden ; wäre ich nicht gekommen, so kam irgend ein
anderer , du aber wärest leer ausgcgangen . Es ist mir
peinlich, dir dies zu sagen: doch du weißt ja . es ist ein
eigen Ding mit Herzensneigungen , und Liebe geht
immer ihren eignen Launen und Grillen nach. Einen
Kavalier wie dich hätte sie mit offenen Armen empfangen
müssens aber das törichte Ding zieht einen Künstler vor,
der an Eleaanz und Weltgewandtheit himmelwett zurück-
steht."

„Es macht dir alle Ehre , daß du b-te Verdienste deines
Bruders so zu würdigen weiht . Bist du nun zu Ende
mit deinen Geständnissen? Ich verzeihe dir ! . Du bist
ein guter Kerl , Bruderherz ! Gieb mir einen Kuß!
Stoßen wir auf deine künftige schöne Galathea oder
welchen Namen sie führen wird , an , wenn sie in mytho-
logischer Gewandung oder in gewandlostr Mythologie
aus deinem Atelier herausspazieren und die Kunstsalons
unsicher machen wird . Als Bruder verzeihe ich dir, aber
ich verzeihe dir auch als Onkel !"

„Onkel?" Reinhold sah den Bruder fragend an.
Sollte ihm der Wein oder das Unglück in der Liebe den
Kopf verwirrt haben?

„Ja , es heißt nicht mehr : „gleiche Brüder , gleiche
Kappen" — ich kann dir nicht Helsen! Du gerätst jetzt
in ein. Respektverhältnis zu mir , an das du dich ge¬
wöhnen mußt . Vielleicht, daß wir in unbewachten
Augenblicken noch in dem alten, vertraulichen Ton mit¬
einander verkehren können: ich werde wenigstens ver¬
suchen, die Kluft , die sich zwischen uns auftut , dir so
wenig wie möglich fühlbar zu machen."

Reinhold sah den Bruder noch immer kopfschüttelnd
an. *

Das ..erste russische Parlament".
Der Engländer De. Dillen , der dem Kongreß der

Semistiwos-iVertreter im Mai dieses Jahres in Moskau
beige'wvhnt hat, äußert sich -in -der „Cont-empvr-ary
Steimeto" sehr begeistert über die Eindrücke, die er von
diesem „ersten russischen Parlament " erhalten hat und
entwirft sehr interessante Charakterbilder von den füh¬
renden Persönlichkeiten, die aus diesem Kongreß herv-or-
getrcten sind und die vielleicht noch- eine Rolle in der
Bewegung , die die Schaffung einerBokksvertretung herbei.
-zusühren sucht, zu spielen berüsen sind. „Am Freitag,
den 5. Mai , morgens ", so schreibt er, „trat der „Semsky-
Kongreß", diese wichtigste und-bedeutsamlste Ber -samm¬
ln ng unter all den Zusammenltünstcn, die ans eine Ände¬
rung und Besserung der russischen Verhältnisse abzie-ltcn,
-zusammen. Er wurde in Moskau -von dem Grasen
Heyden, denr Präsidenten der „Kaiserlich Okonomisch-en
Gesellschaft", eröffnet . Diese Versammlung war nicht
mehr und nicht weniger als ein richtiges russisches Parla¬
ment, das von einem großen Teil des Volltes erwählt
und bevollmächtigt worden war , über Gesetze zu berate»
und grundlegende Entwürfe zu besprechen, die dann mit
kaiserlicher -Genehmigung hätten in Kraft treten sollen."
Von dem Präsidenten , Grafen Haydcn, entwirft Dillon
folgende Charäkterzcichnung: „Es war ein geradezu idea¬
ler Berhandluugs -führer , dieser ältliche, gütig blickeüde,
vornehme Herr , dessen scharfes und bestiMm-tes' Auftreten
die innere Kraft seines Wesens erkennen ließ, eilt Mann,
auf den das Sprichwort von der Eiscnsaust im Sammet¬
handschuh paßt . Wohl kaum hätte man in einem Lande,
das schon eine lange parlamentarische Tradition besitzt,
einett fähigeren , energischeren, liebenswürdig -er-cn und
unparteiischeren Präsidenten gesunden. Nur der Ge¬
schicklichkeit dieses klugen Mannes , dessen Außeres schr
an die Gesichter mancher englischer Prediger gemahnt,
ist es zu dau'teu , daß die Debatten sich nicht ins Unend¬
liche anSspannen , sondern das Programm rechtzeitig er¬
ledigt wurde ." „Der schlagfertigste Debatter des- .Kon¬
gresses war Kbkoshkin, ein noch unbekannter junger
Mann , der von glühendem Eifer und großer Arbeitslust
für die Sache des Volkes erfüllt ist. Als Sekretär der
MoAkaner Proviuzialbehörde hat er an den Vorarbeiten,
die das Progr -am'm 'der Versammlung festfetzten und ihre
Organisation einleiteten , den regsten Anteil genommen,
-und ist so eigentlich die Seele dieser Wersammkung ge¬
worden . -Er verteidigt und erläutert die verschiedenen
Gesetzcsentwürfe, die eingebracht werden, und- er boivrrst
dabei eine bewundernswerte Präzision des Ausdrucks,
logische Konsequenz und genaueste Kenntnis der Einzel¬
heiten. In seinen Ne-den empfiehlt er als beste Form
einer repräsentativen Regierung zwei Kammern , von
denen die eine, eine Art Unterhaus , ans ' Abgeordneten
gebildet werden soll, die nach- all-gemei-ncin- SÄmmrecht
gewählt werden. Die andere Kammer, die man dem
Oberhaus vergleichen könnte, sollte aus Delegierten be¬
stehen, die aus den ländlichen Bezirken von den S -emsi-
wos , aus den Städten von den Städ -tocriwaltungen und
von anderen nationalen Körperschaften airs den. anto-

„T -as ist die Hauptsache", sagte -dieser, indem er eine
lehrhafte Mime annahm , „du als jüngerer Sohn hast
keitt rechtes Verständnis dafür . Illusionen — pah ! Man
darf keine Illusionen haben. Jugend und Schönheit
sind Illusionen , daraus gründet man kein Majorat . Ich
habe die Charakterfestigkeit, von dergleichen abzusehen,
wenn es gilt , die Stiftungen meiner Ahnen -aufrecht zu
erhalten . Ich -bin so gut wie verlobt !"

„Doch nicht mit Gertrud ? Den Gedanken mußt du
aufgeben !"

„Fürchte nichts ! Ich habe ihn schon aufgegeben.
Wenn mir eine Schöne nicht entzückt im den Hals fällt,
dann heirate ich sie nicht. Das fohlte mir noch, für
irgend eine Kunigunde um- den Turm , cmf dem Kyna-st
herumzureiten . Das Burgfräulein muß zu mir in den-
Sattel kommen— und dann mit Hallo über alle Berge !"

„Und -du -hast ein solches Burgfräulein gefnn-den?"
„Seit heute — ja •— und morgen kommt sie itt den

Sattel , wenn die Papas die Steigbügel halten . Lieber
Neffe, es hilft dir schon nichts, ich werde mich morgen mit
Sabine Emden verloben."

„Du — mit Sabine ? So rasch, so plötzlich? Jetzt
verstehe ich erst! So war der „Onkel" kein Scherz?"

„2Ber wird tritt solchen Dingen spaßen ! Doch es
gehört noch- etwas dazu— daß du 'selber Ernst machst!
Ich teile dir von vornherein mit , daß du meinen Segen
hast und daß ich dir die Hand meiner künftigen Nichte gern
bewillige. Doch es fehlt dann noch-die Zustimmung -der
beiden Väter . Ter Onkel ist jedenfalls d-a, aber der
Neffe fehlt noch, bis deine, eigne Angelegenheit in. Ord¬
nung gebracht ist."

Das war ein kapitaler Handstreich- seines Bruders;
-das sah dieseni Fritz ähnlich. Doch daß er Gertrud so
rasch vergessen konnte, das zeigte, wie wenig er sie ver-
idiente.
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nomeit Provinzen entsandt werden sollen,. Der ein-
ürnckPvollste und hinreißendste Redner öem Kvngreß
aber war Nikolai Rikolajemiksch Lwchv, ein noch junger
Edelm-ann , dessen ganzes Auftreten von einem tttzßen
Ernst und einer LchHei'öcrven SelbstlolsWeit erfüllt ist.
Seine Beredsamkeit quillt nicht aus irgend welchen
rhetorischen in# eingekeruten Mitteln , uiÄmehr liegt
die Wirkung feiner Worte in dem innerlichen , seelischen
MWhren ; sein Ziel ist nicht auf den Effekt oder irgend
welche Macht gerichtet, sondern strebt allein nach Wahr¬
heit uu!d Gerechtigkeit. Seine gWhenÄe Ikstfforderung,
die er an die Arbeiter richtete, fand tausendfältigen
IWiderhall in gleichgestimmten Herzen und enislamnue
alle z'u einem Enthusiasmus , wie er in der Versammlung
vorher nicht empfunden worden war . Eine Unruhe lief
durch den Saal , aus vielen Msichtern lag Begeisterung
und Erregung , und man fühlte den ungeduldig pochsen¬
den Wunsch aller , von Worten nun z-n hülsreichen Taten
übergehen zu können. Lwow, der den Bezirk Saratow im
Kongreß vertrat , ist in ganz Rußland als ein edler, Las
Beste wollender Mann bekannt. Und das hohe Ansehen,
das sein reiner Patriotismus bei allen genießt , verlieh
seinen Worten Nachdruck und Gewicht," „Doch die inter¬
essanteste Gestalt 'dünkt Dr . Dillon der merkwürdige
Philosoph Petrunkowilsch zu sein, in dem vieles von der
rätselhaften Seele des russischen Volkes Gestalt geworden
zu fei» scheint. Er schildert ihn mit folgenden enthusiasli-
fchon Worten : pWenn man sich einen ÄNdSiter für das
soziale Wohl vorstellen könnte, der mit der Reinheit und
seelischen Inbrunst eines Heiligen den praktischen Blick
des Staatsmannes verbindet , so «Aride man etwa die
Elemente beisammen haben, ans denen die Persönlichkeit
von I . I . PctrNnkowi sich gebildet erscheint. Sein A'us-
treten Macht sogleich einen jihcr»v«lkigen>den Eindruck.
Seine Idee , die freilich sehr utopisch anmutet , aber von
ihm Mit pra 'MMen Gründen verteidigt wird , läßt sich
am ehesten dahin präzisieren , daß er alle Politik mit
Moral durchüringen und durch Heiligkeit beseelen rvßll."
Unter «Heven hervorragenden Mitgliedern dieser hc-
ideutsamen Versammlung nennt Dillon den vevcidßrmen
und unermüdlichen Reydtschew, den scharfen Satir 'ükcr
Schtschep'kin., die beiden Fürsten Dolgorstko!w, Len Prin¬
zen D 'i'mitri SchachowSkoi und den Vertreter für N0w-
gorod Kolybakin.

UolMschs Übersicht.
Amerika ursche Rührigkeit ; Forderung eines deutschen

St aats aug eh örW ei tsg escües.
L. Berlin , B. Juli.

Hie amerikanische Kolonie in Berlin hat gestern das
Fest dev Unabhängigkeits -Erklärung , der Vereinigten
Staaten gefeiert . Auch in der Art , wie des Ablebens des
Staatssekretärs Hay gedacht wurde , trat in bemerkens¬
werter Weise die Fähigkeit der Nördamerikaner hervor,
bei ihren Zusammenkünften ihre bedeutenden Männer zu
würdigen . Davon kann man in Deutschland selbst und
können die Deutschen im Anslande eitriges lernen . Von
Parteiungen und mehr oder weniger unlauterem Wett-
bewarb dieser untereinander , wie sie so leicht frfe Kraft
der Deutschen im Auslände schwachen! und den Rückgang
des DeutschDms bisweilen verschulden; ist hier keine
Rede. Die hiesige amerikanische Kolonie ist nicht groß.
Vor allem wohnen auch sehr wenig, reiche Amerikaner
hier , die Paris , Dresden oder Wiesbaden als Aufenthalts¬
ort borziehen. Dagegen halten sich längere Zeit __ oder
vorübergehend solche Familien hier aus , die verhältnis¬
mäßig billig leben und ihren Kindern guten Schul - ,oder
.'.sonstigen Unterricht angodoihen lassen wollen . Ein jedes
Mitglied der Kolonie, ob Männlein oder Weiblein , er¬

Diese Gedanken tummeDn sich in Reinholds Kops;
doch sein Herz war von einer großen Last befreit . Er
beglückwünschte den Bruder , umarmte und küßte ihn, und
beide Hamen überein , am dlbend des nächsten Wgßs einen
gemeinsamen Ansturin ans den eignen Vater und ,den
Chef .des Hauses Emden zu >>niach«N. Wie auf einer
Regenbogerrbrücke wollten sie über Aas Gewitter schreiten,
das mit tiefschivarzem Gewölk zwischen den beiden
Häusern lagerte ; es würde zwar gehörig wettern und
blitzens hier der Agrarier , dort der Börsemnann . Und
wenn die Liebe jene Brücke nicht baut , so wird das Gold
sie bauen . Das bändigt die Gemüter.

H

Das große Friedensfest sollte droben in der SSoIb»
balle gefeiert werden . Fritz hatte sich mit Sabine ver¬
ständigt ; sie hatte, gut geträumt , und so konnte ihr der
Baron das Jawort von den Lippen küssm. , Sie ver¬
sprach, ihren Bruder um die achte Stunde hinauf zu
bringen mit Gertrud . Die Hermsdorfs sollte« eine
Stunde früher kommen und ihren Vater vorbereiten.
Leider brachte dieser keine glückliche Stimmung mit für
ein Friedensfest . Er hatte eben zwei Leitartikel in seiner
Mtusig gelesen; der Bund der Landwirts rüstete sich
kriegerisch: auch die Regierung sollte vor ihm erbittern.
Und waS die Börse betrifft — l’iiiftune ! Und dazu der
verwünschte Weg nach, der Waldhalle ; der zog sich ans
und ab, kroch in die Schluchten hinunter , klomm dann,
wieder in die Hohe auf ausgetretenen Stufen . Das hatte
er unterschätzt; das ging über seine Kraft . Der Sommer-
abend war noch heiß und schwül. Die Bänke an ein-
zeluen Aussichtspunkten gewährten zwar einige Erholung,
doch öer Mäjoratsherr war kein großer Naturfreund —
und das konnte man ja alles viel bequemer von Saßnitz
aus genießen. Das war ja immer dasselbe; immer das
langweilige Stück Ostsee, und beim Anblick der weißen
und bunten Segel und ber Rauchwolken, die über Den
Llüsßendamipfern schwebten, habe er immer ein Nachgefühl
der gräßlichen Seekrankheit . Endlich hatten die Söhne
den Majoratsherrn in die Waldhalle hinauf gelotst; sie
hatten da einen kleinen abgeschlossenen Salon gestruden,
nachdem der .Majoratsherr die Kellner angedorurert und
mit fernem -mächtigen Organ dorr draußen im Freien
Mwcheu Mästen einen geliudeir Schreck « ngejagt hatte.

(Fortsetzung folgt.).

kennt einen wesentlichen Teil seiner Aufgabe darin , Pro¬
paganda ' für Amerika zu machen uttb wenn nicht direkt,
so doch indirekt als kaufmännischer Agent für sein
Vaterland tätig zu sein. Dazu dienen auch di « regel¬
mäßigen Zusammenkünfte der Mitglieder der Kolonie
und dient die Art des Verkehrs , den sie untereinander
pflegen. Man kommt nicht sowohl in erster Linie zu¬
sammen, um zu essen, zu trinken und gemütlich zu sein,
sondern um, Erfahrungen auszutauschen, die , jeder in
seiner Berufssphäre inacht. Dabei springt eine Fülle
vou praktischen Anregungen heraus , die zu verwerten,
Und zwar im Interesse ihres Heimatlandes , W bic be¬
rufenen Köpfe der Kolonie außerordontlich angelegen
sein lassen. Ein solch berufener Kopf ist der demnächst
von hier nach Paris übersisdelnide Generalkonsul Warson.
Seine amtlichen Berichte, die zeitweise im Auszuge auch
in Deutschland veröffentlicht werden, enthalten soviel des
Wissenswerten, daß der WtMch besteht, unsere Konsuln
im Auslande möchten sich an seiner Betätigung ein Muster
nehmen. Unstreitig aber würde hierzu beitragen können
ein größerer ZusanWerchalt der Deutschen' im Auslände
und eine Unterstützung der diesseitigen Konsulate , be-
sonders auch durch die deutschen Musleute im Auslande.
Man kann hiervon nicht gut sprechen, ohne der Bemühun¬
gen zu gedenken, denen sich der frühere bayerische Reichs-
tagsabgeovdnete Münch-Ferber jahrelang unterzog , mehr
deutsche Handelskammern im Auslände zu errichten. Die
hiesige amerikanische Kolonie hatte vor Jahr und Tag eine
deutsch-amerikanische HmrdelsDammer ins Leben, gerufen.
Ta der Name zu Irrungen führte , wurde eine Um*
nennung für zweckmäßig gehalten . In der Sache selbst
aber dient die Institution vor wie mich einer Beförderung
des Wvlrermustcmschs zwischa« beiden Ländern , vor allem
der Erweiterung des Absatzes amerikanischer Güter -Er-
zeugung. Wenn man bedenkt: in der Union. leben allein
10 Millionen Deutsche, in Ungarn über 2 AMionerr und
cbeusoviel.in Rußland , in Brasilien 440 000, in Kanada
500 000 , in Brir isch-Südairi ka nicht weniger , in ganz
Australien 110000 — so stellt das eine Werbekrast der
deutschen Erportindustrie dar , die in ganz anderer Weise
in Anspruch genonWen werden sollte, als bislang ge¬
schehen. Dazu könnten deutsche Handelskammern im
Auslande Erhebliches beitragen . Unter diesem Gesichts¬
punkte verdienen auch-Vorschläge erwähnt zu werden, die
mn Schluß des Kvetten Bandes der Veröffentlichungen
eines Ausländsdeutschen über deutsche Kolonialreform
(Verlag von Züricher und Furrer , Zürich) 'dahin formu¬
liert werden : Tie HandelWmmern im Auslände können
beim Reiche Wnleihen zu Schillbauten aufnehmen . -Ferner

-wird gefordert , der Deutschs solle wie der Schweizer und
Amerikaner niemals sein Bürgerrecht im AuÄande aus
den jetzigen bureaukratischen Gründen verlieren . —-
Über diesen Punkt wird sich bei Beratung der Novelle
des Staats «,ngehörigkeitsgesetzes reden lassen, Oder
sollte ihre EiudrinMNg wieder einmal ad calendas - ver¬
tagt sein? Vor zwei Jahren bereits ' kündigte Graf

ihve Vorlegung als nahe in Aussicht: stehend
an . Daß es, solange die russischen Ausweisungen- im
Vordergründe desInteresses blieben, unerwünscht er¬
scheinen konnte, den Gegenstcmd in breiter .Öffentlichkeit
zu behandeln, erklärt sich unschwer. Nachgerade aber
macht sich die Pflicht der Rücksichtnahme aus die Pioniere
des Deutschtums int, Auslande und die auswärtigen , Mit-
aröeiter an der Erweiterung des Absatzmarkts für die
deutsche Industrie doch immer stärker geltend, so daß die
Nichtvorlegung des Gesetzentwurfs sich strafen müßte.

Die Geldfrage im Vatikan.
Aus Venedig,  4 . Juli , wird uns berichtet: Ein

französischerHerr , der in Kreisen verkehrt, welche früher

FeuiÄetorr.
(Nachdruck verbptcn.)

Rückblicke.
(F ü t  das „W icsbadencr Tagblat  t" .)

Von Julius Rvseuthal.
In den lieblichen L-eNzfang der Vögel Hinein

Drangen leis , doch vernehmbar uns allen,
KknS der Ferne her !llugende FriedMWchakmei'-n
Und wollten bis heut nicht verhallen.

Und es horchten die Völker alsbald ringAllmher
Wie gebannt diesen lockenden Tönen
Und es ging , da sie näher eriklangen un>d näh'r,
Durch die Welt ein gar mächtiges- Sehnen.

Ein Sehnen Nach! enldlichiSm Frieden und Ruh ',
Nach frisdWtzm Wirken und Schaffen,
Zu lange schon sahen mit Grauen wir zu
Dem vernichtenden Walten der Waffen.

Zwei Jahre fast tobet der Kamps; — und das Schwert —
ES durfte nicht rasten nochi rosten,
Und die Menschien sch-lächterei — ach, sie währt
Fort und fort noch in Asiens Osten.

Da rnft 's nun vom West her u-n>d singet und klingt
übers Meer , über Heide und Halde,
Und ein deutliches „pax hominibus " dringt
Aus der n -e u e n W-elt in- die alte.

Japaner und Russen, sie haben, mie's scheint,
Herrn Roosevelts Weisen vernoNrmen,
Und dem siegenden  Feind und dom siechenden

Feind
Sind jetzt Friedcnsgelüste gekommen.

Das siegreiche Japan , es folgt dem Gebot
Der Klugheit, w-enn-'s jetzt sich bescheidet,
Den russischen Goliath zwinget die Not,
Die düstere Zeichen ihui deutet.

Und wären die Herren Regierenden nichit
In ÄtuHkand mit Blindheit geschlagen,
Won dem „Sklaven , wenn er die Kette brichlltz
Könnten hont' wohl ein S-prückMin sie sagen.
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den näheren Umgang des Patriarchen und nuwmchvig«y
Papstes bildeten, macht mir folgende angeblich, Lurch,
aus zuverlässige Mitteilung . Papst Pius , der bekannt¬
lich seine eigenen Wege zu gehen liebt , hat das Kardinals-
kallegium-mit einer ziemlichen ÜbervaWung bedacht. Wie
schon seine Behandlung des fvainzdsischen BischofsstrckteS
einen gewissen Gegensatz zu seinem Vorgänger zeigt, so
scheint er jetzt gewillt .zu sein, eine teilweise Änderung irn
Verhältnis zu Italien eintreten zu lassen. Nicht, dcrst
er von den unveräußerlich -eu Rechten des Stuhles P -etaü
etwas aufgeben ivvllte, nein , nur in p-raktischer Hinsicht
will er andere Wege einschlagen. Die Marotte von denn
Gefangenen im Vatikan hat er längst kalt gestellt, er L-s.
wegt sich iucognito in -der V2tadt Rom, und seine Mutter
und seine Schwestern, sich,reu zum -Entsetzen dev hage-
stö-Izlichen Kardinäle im Vati,karr einen bürgerlichC-n-
Haushalt . Die Änderungen , um die es sich in Li-essrn
Falle handelt , betrifft den uervus rernm . Schvm
Leo X.III . hatte die Abnahme der päpsüichen Einkünfte
drückend empfunden, und der jetzige -geschästs,gewandte
Nachfolger Petri weiß ganz genau, daß Geld Macht ist.
Er hat deshalb eine Kardiiralkommission mit Prüfung
der Frage berMtvagt , ob es sich nicht empfehle, die vorn
italienisch-eu Staat bei Einzichung des Kirchenstaats fiix
den Pontifex ausgesetzten 3 Millionen 225 Dausend-Lir >o,
welche die Kurie -bisher schnöde zurückgcwiescn i.̂
Interesse des Hl . Stuhles anKune-hmen. Der Peters.
Pfennig , der einstmals , in den ersten Fahren der „Kwechch.
schuft", Riesensummen einbrachte, versagt fast ganz urrd
bringt nur noch, aus Deutschland, Irland und IlmeriBc»
leidliche Beträge . Als Ersatz würden die Annuitäten
Italiens wesentlich ins Gewicht fallen.'. Die Hauptfrage
würde natürlich sein, ob der Quirinal die rückständig^
Beträge seit 1870 , fast 113 MillionM Lire, von Zinses,
kann nicht die Rede sein, auszahlen müßte oder nich-h
Jedenfalls würde schon die jährliche Zahlung die Kaffe
des Vatikans -a,cf gesunde Füße stellen. Natürlich ist otVt
großer Teil der Kardinäle alten Stils au,fs äußerste
empört über diese „Nachgiebigkeit" des Oderhirten , und
— ob Italien int Ernstfall wirklich zahlen würde-, das
selber in Schulden erstickt, das ist doch noch die Frage.

Zur Marokko-Frage.
Eine dcntsch - französische Entente.
Der „Temps ", eins der hesonnen'stcn Pariser Blätter,

das BeziehunMn zum Quai d'Orsay hat, überschreit^
seinen Zlrtikel zur deutsch,-sran-zösischen KonsLre,nz. mit den,
Worten : ll 'unteut « kruneo -ailewuiiäs . Was wtrh
man in England zu dieser neuen Entente sagest? Das
Blatt meint, nachdem BüloM und Rouivier nun einmal
eine tatfäch-kich-e Entente geschaffen, müsse Man sich, scho,^
jetzt vergegenIioKrti-gen, was bet der Sache heranAkonit-
'men und wie sich: der Charakter der Berhä'ndlunge-rr g-x,
stalten werde. Sch>w>er zu lösen -Mar die AüfgÄbe dez
frantzösischen Ministers , da er immer au-nehme-n mußte
Deutschland meiste ans seinen Vorschlag, der Konsereuz
eirt vorläufiges EinVepständnis zugrunde zu legen, «4M
ein-gehen. In der Alternativ «, zugleich den Frieden , unlh
das Astsehen Frankreichs zu wahren , war schswer ein
AuZw>eg angesichts der politischen Meinung Zles deui.
schen aNAwürtigen Amtes zu 'ststhen. Dies HinderwiZ
mußte genommM werden, und das haden Ronoier neß>st
seinen Mitarbeitern glänzend gelöst. Gehörte doch schliefe,
lich weiter nichts dazu, als daß Deukschkand ft-inen ?lr,g^
wohn und sein Mißtrauen überwand und an die Loyasti.
tat luitd FreiMirtistkeit der srantzösischen Jntenlston«^
g!au lue. Um Verlaus der Verhandlungen , sind mtn ohne»
hin die deutschen Forderungen alkmühltch festgestellt wop»

lind wären die Herren Regierenden nicht
'Ihrem , Zaren gar üble Berater,
Dann hätte der Mnschik, wie 's Menschenpflicht,
Statt des „B ä t er chens"  längst einen Vale  r.

Einen Vater hätte das traurige Reich,
Der liebend sich ihm könnte weihen,
Einen Va'ter , dem all seine Land'sRnder gleich,
Wels Standes , wes Manhens sie seien-

iDoch wie i'st's in Wahrheit ? — Von Fall zu Fall
Treibt das Land seinem Schicksal entgegen^
Halb Sünden -iBabel, halb Ang-ias ŝkall,
Blut und Unrat auf Wegen und Stegen.

Was von Lodz, von Odessa, vom Lvankasus he«
Uns die Hiobspost täglich ber>ich!tek.
Was ist es denn sonst als die traurige Mär
Gon dein Volk, das sich«selber vernichiet!

Neben all dem, was schrecklich und fürchterlich
lHeimsuchlet die russischen  Lande,
Erscheint rtns sstst klein der papierene Krieg,
Der jüngst ob Marokkos enkbranstie.

Marokko mag äußerst begehrenswert sein!
Und die Mauren entzückende Leute
Und die Mmrrinuen mit ihren Glutäugelein
„Tadellos " für den Gusto von heute.

Und die Araber Menschen von seltener Art,
Die ält 'rest sowohl wie die jüngern
Prvpheteng0stal'ten mit lange:m Bart
Und meist noch viel längeren Fingern.

Und dies ganze Stück noddasriLanischer Erd'
Mag gepfropft sein mit güldenen Schätzen,
So ist doche i n Menschenleben zu wert,
Um dafür es einzusetzen.

Drum fort mit dem leidigen ,Fkrieg in Sicht",
Und fort mit der Angst an: der Seine,
So schnell, messieurs , schießen die Preußen nicht,
Das tun höchstens Akbions Söhne.

Die senden perfid ans dem Hintergrund
Ihre bösen, vergifteten Pfeile
U:id schreien die englischen Kehlen sich wund«
— Ein widerwärtig Geheule.
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öen, eilte vorläufige „Entente " ist fertig . Die Wünsche,
welche Deutschland vortragen wird , sind in Paris be¬
kannt , und inan konnte sich vorher aus Me Antwort bei
'Len be'ste'hendcn gegensätzlichen Auffassungen vorbereiten.
MeinnngsdeLschiÄenheiten bestehen immer hei Inter -,
essengogensätzen, deshalb mußte das Reich rund heraus
sagen, was es wünsche, damit Frankreich vor späteren
Überraschungen gesichert ist. Dieselben sind nunmehr
lusgLschlvssen. Ist also nunmehr bei rückhaltslosein Stu#* *
tausch der Erfolg der Konferenz gesichert, so ist dies noch
nicht einmal das wichtigste Ergebnis , welches vielmehr
tn dem Wiederaufleben der herzlichen Beziehungen zwi¬
schen den beiden auswärtigen Ämtern zu erblicken ist,
das vor der Reise nach Tanger bestand. Natürlich soll
man nicht allzu viel Aufhebens von der Weisheit machen,
welche bcstöe Regierungen durch gegenseitige Konzessionen
bewiesen haben. Immerhin darf man nicht annchmen,
Satz auch sofort eine Entente in der Stimmung der beiden
Völker eintrete » werde : In beilden Ländern sind lär-
meNde politische Parteien , welche fürchten, Deutschland
werde dabei hinters Licht geführt , Frankreich vergebe sich
etwas . 'In Frankreich sagen die einen, der Meinüngs-
anstaNsch, der vorher erfolgt sei, bedeute die eigentliche
Bedingung Frankreichs für die Konferenz, andere sagen
umgekehrt, die Annahme der Konferenz sei die Vorbe¬
dingung für diesen Meinungsäustausch gewesen.
Beides ist Wortklauberei , die nicht ungefährlich ist, da sie
Herr einen Kontrahenten dem anderen gegenüber in Nach¬
teil bringen kann; in Wahrheit war der vorherige Aus¬
tausch' nur ein Koroklarinm, ein Anhängsel zur Kon¬
ferenz selbst, die selbstverständlich« Formulierung eines
Borschlags, worin für Seinen der beiden Beteiligten
eine DeMütigung gefunden werden kann.

*
hd . Berlin , 5. Juli . Obgleich die endgültige Formu¬

lierung der bei den Verhandlungen zwischen
Deutschland u n b Frankre  i ch erzielten Ergeb¬
nisse noch nicht erfolgt ist, wird nach wie vor angenom¬
men, daß die letzten formalen Hindernisse sehr bald be¬
seitigt sein werden . Vermutlich wird heute eine Unter¬
redung zwischen Ra -dolin und Rouvier stattfinden.

1,6. Paris , 5. Juli . Dem hiesigen ministeriellen
Organ zufolge wäre Deutschland bereit , von dem Ver¬
trage F r a n kr e i chs mit England wegen
Tanger  einfach Akt zu nehmen, was zwar von der
formellen Anerkennung des gesamten Inhaltes dieses
Vertrages verschieden ist. Aber da Deutschland keine
Einwendungen gegen das Prinzip der Sonderrechte
Frankreichs erhebt, dürfte dieser Wortstreit bald ge¬
schlichtet werden.

hd . Paris , 6. Juli . General Freiherr v. Schenck,
der an der deutschen Militärmission nach Marokko teil¬
genommen hat, erklärte , bevor er von hier nach Berlin
zurückkehrte, daß Me deutsche Abordnung in Fez ihre
Arbeiten nach Wunsch erledigt habe. Der General fügte
hinzu , daß die Deutschen und Franzosen am 'Sultans¬
hofe sehr gut mit einander ansgekvmmen sind und über
die ernst klingenden europäischen Nachrichten höchst er¬
staunt waren.

wb . Paris , 0. Juli . In Kammerkreisen hält man
«s für wahrscheinlich, daß Ministerpräsident Rouvier in
iber nächsten Woche in der Lage sein werde , ans die von
Denys Cochin angekündtgie Anfrage über die marokka-
Msche Angelegenheit und über die äußere Politik zu ant¬
worten . Die radikale „Lanternc " hofft, daß Deleasso,
welcher seit seiner Demission nicht mehr in der Tepn-
tiertenkammer erschienen ist, bei dieser Debatte zugegen
sein werde, da es seine Pflicht sei, sich vor dem Lande zu
verteidigen.

hd . Paris , 6. Juli . Die K a m me rdeb a lte
über  M a r v kkv wird voraussichtlich am Freitag statt-
frnden . Rouvier ist bereit , Erklärungen abzugeben.

Sie schrei'n in die Welt unsre  Bosheit hinaus,
IllNser „kriegerisch Tun und Beginnen ",
Säugst ist unsre Machtstellung ihnen ein Graus,
Unsre Flotte , die bringt sie von Sinnen.

Unser Welthandel flößt ihnen Angst ein und Scheu
Bor den garstigen Herrn Konkurrenten,
IDr u m diese VeröäHt 'gungen immer aufs neu
UNd in aller Welt Ecken und Enden.

Sie waren so lang in der Welt ganz allein
Des Handels Gebieter nn-d Hüter,
Run kommen die Deutschen, ist das nicht zum Schrei 'n?
Und das nennt sich Stammesbrüder!

Man mutz diese äußerst gefährlichen LeNt',
Die seit wen'gen Jahrzehnten gceinet.
Bekämpfen, damit wie in früherer Zeit
Nnr die britische Sonne noch scheinet.

S o denket, s o trachtet, s v handelt John Bull,
Unser blutsverwandter Herr Beiter,
Er findet zwar Deutschland beautiful,
Doch die Deutschen, die wünscht er sich netter.

Und kommt nun trotz „Times ", „Daily News" u. s. f.
Di « Märot 'ko-Koüf'i'enz doch zustande,
So .weiß man an jeglichem englischen Ort,
Daß das eine Schmach ist und Schande.

Man sprach in ganz England und schrieb — ach sv viel
Won dem zwingenden Anlaß zum Kriege, .
Jeder Englifhman weiß auch, Herr Delcasfd fiel
SllS ein Opfer der deutschen Jntrigue.

Wir glauben , es war eh'r sein waghalsig Spiel,
Dem so häufig Minister erliegen,
Und während in Frankreich nun Delcassd fiel,
Ist Wnlow in Deutschland gestiegen.

Als Gras schlief er ein , als Fürst wurd ' er wach,
Die jüngste der Für 'steNkronen, ^
Die harret « seiner am anderen Dag
Und nebenbei 6 Millionen.

Einst Freiherr , jetzt Krösus und Fürst , der Prozeß
Vollzog sich ganz ohne Beschwerden,
Ich glaube , dem Freund des Polykrates,
Dem würde fast bang dabei werden.

.Wir gönnen dem Fürsten von B'üloüv >ein Glück,
Ws stglmenide Zeugen wir waren,

Die Devolution in Rußland.
wb . Sofia , 6. Juli . (Wiener Korrespondenz-Bureau .)

Das mit der Verfolgung des „F ü r st P o t e m ki n" be¬
auftragte russische Torpedoboot „S t r e m i t e I n y" lief
gestern abend den Hafen von Varna an . Nach Einnahme
von Kohle und Wasser dampfte der „Stremitelny " heute
früh mit unbekannter Bestimmung ab. Die bulgarische
Regierung hat die Hasenbehörden angewiesen, alle even¬
tuell anlanfenLen meuternden russischen Schisse sofort zu
desarmieren oder zum Verlassen des Hafens auszufor¬
dern und nötigenfalls Gewalt anzuwenden.

wb . Feodosia, 5. Juli . Die B e f a tzu n g des
Panzerschiffes „Pvtemkin"  gibt folgende Erklä¬
rung an die fremden Mächte  bekannt : Der
Entscheidungskampf gegen die russische Regierung hat be¬
gonnen . Wir teilen dies allen fremden Mächten mit und
halten es für unsere Pflicht, zu erklären , daß wir eine
vollständige 'Garantie für die Unverletzlichkeit der frem¬
den Schiffe geben, die sich im Schwarzen Meere aufhal¬
ten, sowie 'der nicht russischen Häfen des Schwarzen
Meeres.

wb . Feodosia, 5. Juli . Bon dem ,-PoteMkin"
dazu airsgcfordert, begaben sich heute die Vertreter der
Stadtverwaltung an Bord dieses Schiffes, wo sie in der.
Admiralskabine von dem das Schiff befehligenden Aus¬
schüsse empfangen wurden . Dieser forderte , daß Linnen
24 Stunden 500 Tonnen Kohlen, Fleisch, Feit , Vieh,
Mineralöl , Tabak, Zündhölzer nsw. an Bord gebracht
würden . Während dieser Zeit werde die Mannschaft auf
dem Schiffe bleiben. Wenn dem Wunsche nicht stattge-
geben werde, werde die Aufforderung an die Bewohner
ergehen, die Stadt zu verlassen, und diese dann beschossen
werden . Der Ausschuß forderte sodann den Bürger¬
meister auf, au die Einivohnerschaft einen Aufruf mitzu¬
teilen , in welchem die Beendigung des Krieges mit
Japan , die Einberufung der Semstows verlangt und das
Volk aufgefordert wird , den Revolutionären sich auzu-
schl testen. Die Einwohnerschaft ist beunruhigt und ver¬
läßt die Stadt . Die Arbeiterbevölkerung ist erregt und
fordert zur Erfüllung des von dem „Potemkin" gestellten
Verlangens auf. Der Gemeinderat beschloß in einer
außerordentlichen Sitzung , dem Schiffe Lebensmittel zu
liefern , aber keine Kohlen, da die Stadt keine Kohlen
habe.

bd . Petersburg , 6. Juli . Das meuternde Schiff
„Potemkin", das gestern vor Feodosia eingctroffcn ist,
hat die verlangten Kohlen, Lebensmittel und einen Arzt
erhalten . Die Schiffskasse enthält angeblich noch 750 000
Rubel , llber die Aufgaben des Schwarzen Meer-
Geschwaders unter dem Befehl des Admirals Krieger,
der ausgesandt war , um die Besatzung des meuternden
Schiffes vor Odessa um jeden Preis festzunebmen und
das Schiff in den Grund zu bohren , verlautet folgendes:
Die Besatzung des Geschwaders Kriegers befand sich
ebenfalls in sehr beunruhigter Stimmung , so daß ein
energisches Einschreiten gegen die Leute vom „Potemkin"
kaum zu erwarten war . Man war froh, als das Ge¬
schwader ohne Zwischenfall Sewastopol wieder erreichte.
Dort wurde bereits die Festungsartillerie , sowie Tor¬
pedoboote bereit gehalten , um nötigenfalls eiivzuschreiten.
(Gegenwärtig ist der größte Teil der Matrosen der
Schwarzen Meerflotte auf 2Yz  Monate beurlaubt wegen
der unzuverlässigen Stimmung , die unter den Leuten
herrscht. *— Eine Bauer n - Revolte  ist im Kreise
Odessa  ausgebrochen . Der Kommandant des achten
Kosaken-Mgiments , Karpow . ist zum Kommandanten
des Kreises mit Kriegsvollmacht ernannt 'worden.

wb . Petersburg , 5. Juli . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Die Gerüchte, daß heute Z uf a m me n ¬
st ö ß e zwischen Arbeiter  n der Pntti low-Werke • und
Truppen  stattgesunden haben, bestätigen sich nicht, sie
waren veranlaßt durch «inen Revolverschuß, den ein Ar-

Mer Freund ihm ist, wünschet, es mög' fein Geschick
Vor dem Herzog  noch lang ihn bewahren.

Fortuna , von jeher ein launenhaft Ding,
Hat hier  einen Fürsten erkoren,
Dort  einen ge stürz et — in Norwegen ging
Gar 'ne Königskron ' plötzlich verloren.

Man sucht dort 'ne neue, den König gleich dran,
Im S torthing sind alle Mann tätig,
Soweit man in der Sache urteilen kann,
Bleibt die Stelle' wohl kaum lange ledig.

Geht Norwegen ernstlich ans Suchen heran,
Dann ist manch ein Prinz wohl erbötig,
Das Amt ist begehrt, das weiß jedermann,
Bovkenntnisfe sind nicht grab nötig.

We m schließlich sie züfällt, die Krone, wer weiß?
Da läßt sich int voraus nichts sprechen,
Wer 's werden soll, wird es, 's war wirklich zu heiß,
Sich d'rüber den Kopf zu zerbrechen.

Aus Kunst und Leben.
C. K . Bernard Shaw über die Damenkleidung im

Theater . Bittere Klagen gegen die Damen im Theater
erhebt der witzige Bernard Shaw ' in einem an dce
„Times " gerichteten Brief . „Die Direktion des Covent
Garden ", so schreibt er, „macht den männlichen Besuchern
ihrer Vorstellungen genaue Vorschriften über ihre
Kleidung . Wann wird sie dasselbe auch den Frauen
gegenüber tun ?" Er erzählt nün , wie er am letzten
Samstag in die Oper ging , angetan mit dem vorgchchrie¬
benc« Anzug. „Ich erkenne den Vorzug dieser Anord¬
nung willig an . Der Gesellschaftsanzug ist billig, einfach,
bau erbat ' , er verhindert den Wettkampf und die Extra¬
vaganz Mi den Mööesexen, zerstört KlassennnterWclde
und gibt den Männern , die arm sind und keine hervor¬
ragende gesellschaftliche Stellung cinnehmen (das ist die
große Mehchahl der Männer ), eine gewisse Sicherheit
und Befriedigung , die keine frei gewählte Kleidung geben
könnte, aber was dem einen recht ist, ist dem anderen
billig . . . Um 9 Uhr kam eine Dame herein und setzte
sich in ihrer ganzen Ausdehnung in mein Gesichtsfeld.
Da blieb sie bis zum Anfang des letzten Aktes. Ich be¬
klage mich nicht etwa über ihr Zuspät'kom'mcn und ihr
vorzeitiges Fortgehen,' im Gegenteil, ich wünschte, sie
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beiter abgab, der, als verdächtig, verhaftet werden sollte.
Auch aus einer Ansammlung von Arbeitern fiel ein
Schuß, sonst ist die Ruhe nicht gestört worden.

Der rMsch-iupmüsche Krieg.
wb . Tokio, 5. Juli . Auf der Konferenz in

Washington filngieren nach «mllichgr Verlautbarung
Baron Komura und Baron Takahira als Kommissare
Japans . Die Leitung LeS Ministeriums des Äußern,
übernimmt interimistisch Graf Katsura . Die Mission
reist am 8. Juli ab.

wb . London, 6. Juli . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio vom 6. d.: Der Abstand  zwischen den beiden
Armeen bei Hailungtscheng beträgt nur etwa 30 Merken.
Von Beginn des Krieges bis Ende Juni nahmen die
Japaner 5 4 fremde Schiffe,  darunter 22 englische.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Kaiserin wird

am 1l . oder 12. Juli in Kadinen eintreffcn und dort bis zum
25. oder 26. Juli Aufentbalt nehmen.

Das „Militärwochcnlilatt" meldet: Oberstleutnant von
Che lins  t 'der Komponist der „vernarrten Prinzeß ". D. R.)
ist unter Enthebung von seinem Kommando als Militärattache
der Botschaft in Nom zum diensttncnüen Fliigeladjntanten des
Kaisers ernannt worden. Major v. Hammcrstcin-
E a it o r b wurde zu in Militärattache der Botschaft tn Rom
kommandiert.

* Marino . Der Kreuzer „Bremen"  erhielt Be¬
fehl, eine sechsmonatige K reuzfahrt  auf der ameri-
kanischen Station auszirführen und Venezuela , Mexiko
und di« Vereinigten Staaten zu besuchen.

* Rundschau im Reiche. Die hessische zweite Kammer
genehmigte den Staatsvertrag mit Preußen über das
Anfhörcn der hessisch - thüringischen
Lotterie  und die Zulassung der preußischen Klassen¬
lotterie in Hessen-Thüringen gegen eine Jahresrente von
1 630 000 Nt.

Die Aus sp c x r u ng b a y c r i sche r Ake ta l l-
a rbeiter  i st b c e n &c t. Eine Versammlung der
Metallarbeiter in Btünchen nahm 'die bei den Regie»
rungsverhandlungen getroffenen Vereinbarungen an, so
daß nun die Arbeit anfgenommen wird.

In der E cke r n f ö r d e r;B u cht wurde boS Tor¬
pedoboot  K. 124 vom Linienschiff„Wörth " bei Durch-
brnchsübnngen über ran nt  und vollständig durch¬
schnitten. Der Mittelheizraum wurde getroffen und die
an dem im Betriebe befindlichen Kessel tätigen drei
Hetzer total verbrüht.  W . 124 wurde nach der
kaiserlichen Werft geschleppt, die Leichen der Verunglück¬
ten ins Garnisvnlazarett geschafft. Die Schiffe im Hafen
flaggen Halbstock.

Nachdem die Berhandlungen der Geeste w u n der
Werften  m i t d e it K e f se t1 s chm i e de n bisher
ergebnislos gewesen sind, hat die Norddeutsche Maschinen-
vnd Armaturenfabrik , der „Weserzeitung" zufolge, 500
?l r b eite  r a n s ge sp>t  jet ) '■ Die A'ktielngesellschaft
„Weser" hat gestern 2500 Arbeitern gekündigt.

Arrs!arrd.
* Österreich-Ungarn . Zu dem Gerücht, daß dem

K a i s c r Franz Jose  p h in Ischl ein Unfall  zu¬
gestoßen sei, erklärt das Oberhofmarschallaint, daß ihm
von einem solchen Unfall nichts bekannt fei und der Kaiser
sich ganz wohl befinde.

Der A u s schn ß zur Beratung des Verhält¬
nisses mit Ungarn lehnte  mit 26 gegen
6 Stimmen den auf Trennung  von Ungarn bezüg-

wäre noch später goloMmen und noch früher gegangen.
Denn diese Dame, eine schwarzhaarige Schöne, trug
über dem rechten Ohr den traurigen Kadaver eines gro¬
ßen weißen Vogels, und es sah gerade so ails , als hätte
ihn jemand durch einen Druck auf die Brüst getötet und
dann der Däme auf die Schläfe genagelt , die anfchei-
nend die nöti ge Stärke hatte, nw Hi che Operatton aus¬
zuhalten . Ich bin kein kramkhaft ängstlicher Mensch,
aber dieser Anblick machte mich krank. Wie nun . wenn
ich mich an der Tür mit einer toten Schlange um den
Hals , einer Schar Küchenschaben am Oberhemd und mit
einem Waldhuhn im Haar gezeigt hätte, jedenfalls hätte
man mir den Eintritt verweigert . Warum darf dann
eine Frau öffentlich einen so schandbaren Anblick gerväh«
reu ? Wenn sich die Leiter dcs Eovent GaLden für ver-
pilichtet halten, ihre Abonnenten vor dem schrecklichen
Anblick einer blauen Krawatte , die ich tragen könnte, zu
bewähren , so haben sie nicht weniger die Pflicht, mich
davor zu schützen, daß eine Frau mich durch Leu Anblick
eines toten Vogels erschreckt."

* Verschiedene Mitteilungen . Fräulein Antonie
Tetz la ss , die ansgezeichnete Lustspielsoubretie vom
Deutschen Dchaufpielhause in Hamburg , wurde von
Direktor Plomtä-Eckardt auf mehrere Monate für daS
neue Residenz-Theater in Frankfurt a . M. als Gast ver¬
pflichtet. An derselben Bühne wird auch Frau Alarka
Reise n Hofe  r an einer Reihe von Abenden tat nächsten
Winter gastieren.

Für die zum 300>jührigcn Stadtjubiläum geplante
Gemäldeausstellung in Mannheim  ist eine Slnö-
'stellungshälle nötig . Der Stadtrat beschloß, tu der Nähe
des Friedrichs -Platzes eine massive Kunst ha Ile
zu errichten und hat Professor Bi kling in Karlsruhe mit
'der Ausarbeitung der Pläne beauftragt . Die Kosten sind
auf eine halbe Million veranschlagt, von denen d'ie Hälfte
durch eine Stiftung gedeckt ist.

Ein wissenschaftlicher Ausschuß zur
Erforschung des Stahls  ist jetzt gebildet wor¬
den zu dem Zweck, die Bdeiuungsverschiedenheitcu über
die innere Struktur der verschiedenen Stahlsorten zu
beseitigen. Der Plan zu dieser Anregung ist ausgegangen
von Dr . Glazebrook und Professor Le Chatelicr . Der
Ausschuß ist bereits - gewählt worden und besteht außer
den genannten noch ans dem Präsidenten des Iran and
Steel -Institute , Headfield, und einer Reihe anderer
Sachverständiger aus verschiedenen Ländern . Deutsch¬
land ist durch Professor Martens vertreten.
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stchen Amtrag des Abg. Bareuther ab , ferner lehnte er
mit 17 gegen 15 Stimmen iben Antrag auf Erlassung
eines Ermächtigungsgesetzes und mit 18 gegen 18 Stimmen
den Antrag Gradmeyer lad und nahm den Antrag des
Gulbkomitees unter Auslassung des Satzes an, daß die
bloß einseitig zu treffende Verfügung bezüglich der
Onotenverhältnisse unzulässig ist. Der Antrag Baern-
reithers , die Negierung aufzufovderu, ö>aß das Parlament
Ungarn gegenüber -weder staatsrechtlichnoch finanziell in
eine Zwangslage versetzt werde, wird angenommen.

In Len der DorHü -iDanipffchiffahrtsgefellschastge¬
hörenden Kohlenbergwerken von Fünf¬
kirchen  sind 400 0 Arbeiter in den Ausstand
getreten . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurde
JäJlilitcföT'CQtüxicx’i.

Aus Fiume  wird gemeldet: Während sich eiuettbungs-
eskaöre hier aushielt, sind 22 Matrosen,  durchweg
Ungarn , desertiert  und in die Umgegend geflohen.
Zahlreiche Militärpatrouillen , die ansgeschickt wurden,
entdeckten die Deserteure . Diese wurden auf ein Dor-
pedvboot gebracht, das sie nach Sebenieo bringt , wohin
das Geschwader mittlerweile gedampft war.

* Belgien . „Jndäpendanee Belge " meldet, anläßlich
der b e l g i s che n I n b e l f e ste werde Kaiser
Wilhelm  das große Kriegsschiff „Kaiser Karl der
-Große" nach Antwerpen entsenden, dessen Offiziere am
25. Juli an dem Galadiner teilnehmen sollen, das die
deutsche Kolonie zur Feier des 76. Jahrestages der Un¬
abhängigkeit Belgiens veranstaltet . Prinz Albert und
die Mitglieder der Regierung sind ebenfalls dazu «in¬
geladen.

* Frankreich . In Pariser politischen Kreisen kom¬
mentiert man lebhaft die Bestimmungen des Gesetzes,
betreffend die Trennung von Kirche ' und
Staat.  Man ist sich darüber einig , daß es eine der

.wichtigsten zur Annahme gelangten Vorlagen ist. Nur
die Abgeordneten von 6 Departements haben gegen das
Gesetz gestimmt. — Zwischen Frankreich und der
Türkei  ist es zu einem neuen Zwischenfall  ge¬
kommen. Im Bosporus wurde ein französischer Matrose
au Bord eines Dampfers von einem Albanesen 'durch
Dolchstiche schwer verletzt. Der französische Geschäfts¬
träger ist sofort vorstellig geworden . — Der Unter¬
suchungsrichter Leydet hat das Verfahren  gegen die
Anarchisten  Palacios , Castell, Prat und Navarro
cingßstellt.  Die Untersuchung gegen Malato , Valinv

.und Mstanelle dauert noch fort.
* England . Um die Einwanderungsbill

leichter durchzubringen , brachte Balfonr im Unterhause
einen Dringlichkeitsantrag ein , demMfolge die Debatte
über die Paragraphen der Bill am 11. Juli geschlossen
werden muß und die dritte Lesung am 10. Juli vorge-

,nominen werden soll. Die Debatte über die Paragraphen
der Will dauert bereits drei Tage und bisher ist noch nicht
der erste derselben angenommen . Balfonr erklärte , er
erwarte , daß die Tagung wahrscheinlich zwischen dem
10. und dem 15. August geschlossen würde . Die Libe¬
ralen bekämpften den VorscUag Balfours.

* Nnßland . Das Mini sie rkomitee erstattete dem
Kaiser über die Beratungen bezüglich des Artikels 7 des
Ukas vom 25. Dezember 1904, betreffend die für Aus¬
länder  und Eingeborenen in besonderen Reichsgebieten
bestehenden gesetzlichen Beschränkungen,  Bericht . -
Nach diesem Bericht sollen die in den baltischen Provinzen
geltenden Schulreglements einer Revision unterzogen
werden , die von dem Unterrichtsminister unter Teil-
nahme von Vertretern des ' Ministeriums des Innern
und 'Vertretern der Bevölkerung vo»genommen 'werden
soll. In Livland  soll ein 'Gymnasium mit der deut¬
schen Unterrichtssprache geschaffen werden . In allen
Schulen der baltischen Provinzen soll der Religions¬
unterricht in der Muttersprache erteilt werden . Ferner
sollen der Bevölkerung des östlichen Rußlands einige Er¬
leichterungen gewährt werden . Eine Anzahl der Fragen
wurde an eine durch den Ukas vom 80. April geschaffene
besondere Kommission verwiesen.

Wer Ansstand  im Petersburger Handelshafen ist
durch B e r istä n d i g n n g zwischen den Arbeitern und
Arbeitgebern beendigt  worden . Der Arbeitslohn
-würde erhöht. Für die Arbeiter ist eine Versicherung
während der Arbeitszeit im Hafen eingeführt worden.

* Türkei . Der englische Botschafter in Konstantinopel
machte den Sultan auf die schlechte Wendung der Dinge
in Jemen aufmerksam und verlangte den Erlaß eines
Jrade für die Abgrenzung des Hinterlandes . Weiteres
Zögern mit energischen Maßregeln zur Unterdrückung
des Ausstandes in irgend einer Weise erhöhe die Gefahr
sowohl für die Türkei wie für England.

* Nicderländisch-Jndicn . Der A u f sta n d ans der
Insel Celebes  gewinnt an Ausdehnung . Das
Sultanat von Loewon wird ' sich der revolutionären Be¬
wegung anschließen.

Ays Stadt und Land.
Wiesbaden , 6. Juli.

— Geburtstage im Kaiserhanse. Kein zweiter Monat
bringt dem deutschen Kaiserhause so viel Geburtstage,
wie der Monat Juli . Drei Söhne des Kaisers feiern
ihren Geburtstag , Prinz Eitel Fritz , der am 7. Juli 1888,
Prinz Adalbert , der am 14. Juli 1884 und Prinz Oskar,
der am 27. Juli 1888 geboren würde . Ferner eine
Schwester und eine 'Schwägerin des Kaisers , Erbprin-
Fefsin Charlotte von Sachsen-Meiningen , legt am 24. Juli
ihr 45. Lebensjahr zurück, Frau Prinzeß Heinrich von
Preußen am 11. Juli ihr 89. Die Cousine des Kaisers,
die durch ihre 'Vermählung mit dem Herzog Connaught
zugleich seine Tante wurde , die einzige noch lebende

, Schwester des Prinzen Friedrich Leopold, wird am 25.
Juli 46 Jahre alt . Dazu kommen, wie die „Verl . N. N."
schreiben, noch zwei Söhne des Prinzen Albrecht von
Preußen : Prinz Friedrich Heinrich feiert am 15. Juli
seinen 31. Geburtstag , Prinz Friedrich Wilhelm drei
Tage vorher seinen 25. Geburtstag.

— Die Fleischteuerung war einer der Hanptgegen-
stände der' Beratungen des augenblicklich in Freibnrg
i. Br . versammelten 28. Deutschen -F lettische r-
tages.  Ein Antrag des Bezirksvereins Hamburg-
Altona verlangt die Einfuhr von dänischem Schlachtvieh
und der des Bezirksvereins Rheinland -Westfalen fordert
die Öffnung der Grenzen überhaupt . Der Referent be-

zeichnete den gegenwärtigen Zustand der Meh - und
Fleischteuerung als unhaltbar . Manche kleine Existenz
sei schon zugrunde gegangen und viele vermöchten die
großen Schwierigkeiten kaum wehr zu überwinden . Es
sei höchste Zeit , daß man der Regierung energisch Kuruse:
Offne die Grenzen , damit der Nährstand und damit zu¬
gleich der Wehrstand nicht weiter Not leide. Eine
R e s o l n t i o n , die dem Reichskanzler Fürsten Bülow
telegraphisch übermittelt wurde , fand einstimmige An¬
nahme rznd hat folgenden Wortlaut : „Der in Freibnrg
i. Br . versammelte 28. Berbandstag -des Deutschen
Fkeischerverbandes hat im Hinblick auf die augenblick¬
liche, alles bisher d-agewe'ieue übersteigende Teuerung
des Schlachtviehes den Berbandsvorstand beauftragt , das
Augenmerk Euer Durchlaucht auf diesen Umstand zu
lenken und um Maßnahmen zur Besserung dieser unge¬
wöhnlichen Zustände zu bitten , wie die Regierung zu
Zeiten der Mißernte außergewöhnliche Maßnahmen zur
Linderung der Not trifft , so glaubt der deutsche Fleifcher-
verbandstag auch für die Zeit der abnorm hohen Vieh-
preise solche beantragen zu sollen, dies um so mehr, als
infolge der für nächstes Frühjahr bevorstehenden Ein¬
führung des neuen Zolltarifs die größte Befürchtung für
eine weitere Vertenerung besteht. Erv. Durchlaucht bittet
-der Unterzeichnete deshalb im Namen des Deutschen
Fleischerverbandes , schleunige Maßnahmen in der Rich¬
tung veranlassen zu wollen, damit die Einfuhr lebenden
Viehs unter Beobachtung des notwendigen Schutzes des
heimischen Vieystandes erleichtert wird ." — Der Ober¬
meister der Wiesbadener Fleischer-Innung , Herr Her¬
mann W e i d m a n n , beschäftigte sich mit dem Anträge
des Landwirtschaftsrates , im Wege d-er GesetzgebungBe¬
stimmungen für alle 'S chI achtviehmärkt  e zu tref¬
fen, 1. -daß alles Schlachtvieh aus dem Markte gewogen
werden mutz, 2. daß der Handel sich nur auf Grund von
Schlußscheineu vollziehen darf , aus denen Lebendgewicht
und Preis vermerkt ist, 3. daß den Notierungskommis-
sionen diese Schlutzscheine vorzulegen sind. Der Antrag
des Referenten geht dahin : „Der Berbandsvorstand
wird ersucht, dem Anträge des Landwirtschaftsrates mit
allen Mitteln entgegenzutreten , damit die geplante Ein¬
führung unterbleibt ." Die Diskusstonsredner traten in
scharfen Ausführungen dem Antrag des Referenten , der
schließlich angenommen wurde , bei.

— Der „Verein für Sommerpflege armer Kinder"
dahier sendet auch in diesem Jahre wieder eine Anzahl
erholungsbedürftige Kinder auf das Land. Nach-Nicder-
seelbach kommen am 15. Juki 34 Kiüber , nach Oberseel-
bach, Lentzhähn und Dasbach aber keine. Dagegen sollen
in dickem Sommer eine Anzahl Kinder in Esch uüd
SteiMfischbach untergebracht werden.

d. Endlich Regen, endlich die langersehnte AbWH-
lung ! Man atmete ordentlich auf, als heute m-orgen
nach einer stürmischen, wetterleuchtenden Nacht endlich
der HiMmel seine Schleusen öffnete und das erquickende
Naß in Strömen üerabsandte auf die durstige Erde , zum
Heile der erschöpften Kreatur . Nun darf es schon unun¬
terbrochen einige Tage rieseln, ehe es zu viel wird . Wie
ein trockener Schwamm saugt die heiße Erde das Wasser
aus : man öffnet die Fenster weit , zieht die Läden hoch
und schiebt die Gardinen zurück, denn heirte ist's draußen
'kühler als in den Zimmern , in denen sich die Hitze von
Wochen angesaminelt zu haben scheint. Freilich ist es
immer noch warm genug, aber von einem BorMittags-
regen kann man nicht gleich eine volle Abkühlung er¬
warten.

— Steueramt . Wir machen nochmals daraus auf¬
merksam, daß das Konigl . Steueramt ' 1 am Rheinvahnhos
morgen Freitag , den 7. Juli , in den neuen Zollschuppen
aus dem Haupt-iPedsoneübahnhos verlegt wird , und daß
wegen des Umzugs das Srenerami an diesem Tage von
12 Uhr mittags ab für das Publikum geschlossen bleibt.

— Die „Ehe" in England , die der Magnetopath
Robert M . von hier mit einem hiesigen 17jährigen Mäd¬
chen, einer Stieftochter des Hotelbesitzers K., vor kurzem
einging , scheint ein gerichtliches Nachspiel bekommen zu
sollen. Der Pfleger der jungen Dame hat ein strafrecht¬
liches Verfahren gegen M . beantragt und aus Nichtig¬
keitserklärung des -Ehebundes geklagt. Letzterer soll nicht
nach dem englischen Gesetz vollzogen worden sein inso¬
fern , als das Liebespaar unrichtige Angaben über Namen
nsw. vor der zuständigen Stelle in London gemacht habe.
Die nach seiner Ansicht Entführte war dem Heilkünstler
als Patientin anvertraut worden und die Angehörigen
derselben waren nicht wenig bestürzt, als ihnen das Vor¬
gehen M .s zu Ohren kam. Dem Stiefvater seiner
„Frau " hat M . übrigens nachträglich noch eine Rechnung
für seine „Bemühungen " eingeschrckt, deren Zahlung der
Pfleger natürlich setzt zunächst verweigert . Die klüge-
rische Partei will Beweise dafür erbringen , daß M . be¬
reits mehrfach jugendlichen weiblichen Personen , die Hei¬
lung bei ihm suchten, Anträge auf englische „Schuell-
heiraten " gemacht haben soll.

— Zur Hnndesperre. Zn den allerseltensten Krank¬
heiten gehört heute die Tollwut , es ist mit Sicherheit «n-
znnehmen, daß in den letzten 10 Jahren im Deutschen
Reiche keine 10 Menschen an .Tollwut gestorben sind.
Interessant wären statistische. Angaben hierüber . In den
Jahren von 1884 bis 1887 starben in Preußen an Tollwut
'sechs Personen , von denen es wahrscheinlich' nicht ein¬
mal seststeht, daß diese gerade von Hunden gübissen wor¬
den sind, da die Tollwut auch bei Katzen und anderen

:Eierest , beispielsweise bei sämtlichen Haustieren und
Hühnervögeln vorkvmmt, allerdings , fast immer nur nach
der Berührung der betressenden Tiere mit einem toll-
w'utkranken Hund . In dem nicht gerade günstigen Jahre
1894 belief sich die Zahl der an Tollwut erkrankten und
verendeten Hunde im Deutschen Reiche aüf 471, hiervon
kommen ans Preußen 307 oder 78 Prozent . Die Zahl
der als verdächtig getöteten Hunde betrug im Reiche 1201.
Hiervon kommen ans Preußen 988 oder 81,8 Prozent,
Ost- und Westprenßen, Posen und SchMien lieferten
von den in Preußen an Tollwut erkrankten 367 Hunden
662 oder 96,9 Prozent , und von den in Preußen als ver¬
dächtig getöteten 683 Hunden kommen aus die genannten
Provinzen 952 oder 98,8 Prozent . Es gilt hiernach als
erwiesen, daß die Tollwut immer wieder von Rußland
eingeschleppt und daß ihr Auftreten wesentlich von
schlechter Behandlung begünstigt wird . Bekanntlich ver¬
läuft die Tollwut bei Hunden in 5 bis 7, längstens aber
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in 11' Tagen tödlich: woher koumren nun bei mehr als
halbjähriger Sperre immer noch tolle Hunde? Solang«
nicht das Gegenteil erwiesen, darf man annehm'en, daß
die weitaus größte Zahl der Fälle von Tollwut eben nur
durch die Hnndesperre entsteht. Nicht jeder Hundelieb»
Haber ist irr der angenehmen Lage, Willenbesitzer zu sein,
wo sich der Hund auch während der Sperre noch ge¬
nügend tummeln kann . , Zirka zwei Drittel der Hünd-e
werden ans menschlichen Wc-hnüngen gehalten. Man be¬
obachte nun seinen Hund während der Sperre , wie der¬
selbe mit jedem Tage mürrischer und bissiger wird . Das
Tier muß das bei ihm zur Beädauung von Knochen
u'sw. absolut ersorderliche Raigras entbehren , der Stoff-
Wechsel hört schließlich fast gan'z aus, der Hund heult
öfters plötzlich im Traum , und die sicheren Anzeichen der
beginnenden Tollwut sind da. Will man ängstkichew
'Gemütern entgegenkommen, so lasse man bei de>m Ver¬
dacht ausbrechender Hnndekrankheiten die Hunde mit
'sicherem Maulkorb versehen, aber frei nmher-
l -a u f e -n ; das Führen an der Leine hat auf der Straß«
absolut keinen Zweck und stellt nur eine stetige Belästi«
gung des Publikums ' aus den Güraeststeigen dar.

— Der rücksichtslose Storch. Eine unerhörte Rück-
stchtslosigtzeit bekundete Freund Adebar, als er gestern
nachmittag gegen 5 Uhr in der verlängerten Blücher¬
straße eine Frau plötzlich mit seinem Besuche überrascht«.
Einige Arbeiter nahmen sich der Ärmsten an und trugen
sie auf einen an der Straße gelegenen Bauplatz, wo sich
bald ein kleiner Weltbürger durch herzhaftes Schreien
anWndigte . Eine in der Blücherstraße wohnende Frau
sorgte durch Hergabe einiger Kindersachen für H!j«
„Wäsche-Ausstattung " des Kleinen . Eine große Anzahl
Personen , darunter viele Kinder , umstanden die mrge.
wöhnliche Geöurtsstütte . Die telephonisch' benachrichtigte
Sanitätswache brachte die Frau — eine Witwe — nechst
dem Kinde Nach dem Kraukenhause.

— Das Opfer des Nüdesheiuier Mords . Aus Höchst
geht die Mitteilung zu, daß sich dort bei der Poli !z«i
ein junger Mann gemeldet hat , dessen achtzehu'jä'hriger
Brüder seit dem 13. Juni vermißt wird . Bekanntlich
ist die Perfönlichkeit des am Ntckderwald-DeiEMal ex,
mordet Ausgesnndeueii immer noch nicht festgestellt. D«x
in Höchst Vermißte heißt Maysahrt , war Schlosser und
bis einige Tage vor dem' 13. Juni aus der Gastaosbura
beschäftigt. Nach seinem Austritt dort hatte er in Höchs,
seinen Bruder besucht. Von da aus wollte er zunächlst
nach Worms und dann Köln reisen. Das letzte Lebens-
'zeichen des Vermißten war eine Karle , die am 13. Jurgj
in RAdesheim abgestempelt worden ist. In WormZ
wollte sich der junge .Schlosser in einer Schnellsohlerei dj«
Stiesel sohlen lassen. Man erinnert sich, daß in einem
von der Staatsaniw 'altschast erlassenen AnNschreiben be¬
merkt war , der Ermordete habe frisch gesohlte Stiesel gx,
tragen . Weiter wurde bei ihm eine Orien 'ticrungAkart«
mit Futteral vorgesunden, der ,Vermißte soll nach Aus -,
sagen d'es Bruders eine solche Karte bei sich! getragen
Haben. Festgestellt ist ferner , daß der junge M'ayiahx^
äm 13. Juni das 81iederwald-Denkmal besuchte und im
B'esitz nicht unbedeutender Geldmittel war . In bezug auf
die Zeit der Ermordung herrscht vorerst keine von«
Klarheit . Die Behörden , die die Untersuchung leiten
nehmen an , daß der Mord zwischen dem! 17. und ><>'
Juni ausgesührt worden ist. Um diese Zeit hatte d«x
Vermißte nach seiner Absicht eigentlich schon in Köln sein
miüssen. Immerhin ist es möglich, daß er sich durch Reis«,
kc liegen hat überreden lassen, länger unterwegs zn vex,
weilen . Jedenfalls läßt es sich di-" Wiesbadener Staats-
anlwialtschast angelegen sein, die Sache auch' nach! dies«x
RiKuiig hin keitd»stellen. iDurch den Brnb -'r d-"s Ben-
mißien in Höchst müßte leicht 'festgestellt werden können
ob' die Kleider des Ermordeten mit denen des Bermißteü
übe rei n-sti Mmen.)

— Der Raubmord bei Rüdes heim hat durch dgZ
D e p e s che n - B u r e a u „H c r o l d" in Frank ;urt
a. M . eine Wiederholung gefunden, glücklicherrveise nu/
ans dem Papier . Das genannte Bureau versandte gestern
ein „Telegramm aus RüHesheim, 6. Juli ", wylchez,

'meldete.: „Erschlagen und beraubt würde nach vorauf-
gegangenem Kampf neben dem National -Denkmäl ein
junger Mann von 17 bis 20 Jahren , dessen Persönlichkeit
noch nicht festgestellt werden konnte." — Natürlich Ijatweit
es sich hierbei um die längst bekannte, leider noch immer
unansgeklürte Bluttat vom 1 9. I n n i und nicht et-wn
um ein neues Verbrechen, wie aus der HeroW-DepDh«
geschlossen werden muß, die in viele auswärtige Blnttex
üüergegangen ist. Etwas mehr Vorsicht solchen Alarnr-
Nachrichte« gegenüber könnte .nichts schaden.

— Die Lcbensmüde, welche vor einigen Tagen i,^
Rhein den Töd suchte und fand, Frl . Klara Bach vog
hier , ist gestern in Biebrich beerdigt worden. Die Un¬
glückliche entstammte, wie uns von einer derselben nah«,
stehe, den Seite mitgeteilt wird , einer Höchst achtbare^
Mainz -Kölner Familie und batte einst bessere Tag"
kannt . Mit Verlusten aller Art verfolgte sie das Miß.
g-eschick tu einem Leben der Sorge und angostvengi«x
Tätigkeit (sie war jahrelang als Modistin tätig ). Körper¬
lich war iie indes wohl niemals recht gesund noch widex-
standssähig : sie" litt an hochgradiger Nervosität.

—-Ein Opfer -er großen Hitze ist gestern vormittag
der Koch Adolf Rücker geworden . Er wurde in Ans.
Übung seines Berufes,im Neroberg-Restauraut vvm Hiv-

. schlage getroffen und bewußtlos nach "dem städtisch«^
Krankenhause gebracht, wo er nach-wenigen Stunden veq-.
schied. Der - Beklageusw-erte hinterläßt Frau und drei
noch schulpslichtige Kinder.

— Ein heiteres Vorkommnis trug sich am vergang «,
neu Sonntag gelegentlich der Einweihung des erdichteten
Kriegerdenkmals in dem benachbarten hessischen Dorf«
Raun heim  zu . Auf deur 'Festplatze sollte die Mu 'six
die Nationalhymne spüelen, nachdem ein Hoch aus h«n
Kaiser, der dem dortigen Kriegevverein eine Fahnen,
schleife verliehen , ausgebracht worden war . -Aus Bex.
sehen spielte die Kapelle: „Ich bin ein Preuße ". Dj«

.anwesenden preußischen Kriegervereine unterstützt«,,
durch kräftiges Mitsingen die Kapelle, und so erscholl in
wenigen Sekunden auf dem ganzen Festplatze in mach,
tiger Weise das Preußenlied . Aber nach Beendigung
des Gesanges, als man sich die Situatiou klar gemacht



fl». »io; _
erhob sich auf dem Festplatze ein mächNges Gelächter>
WAbde der verstorbene Sigl , der bekannte Pre -utzen-
-fresser und ehemalige Herausgeber des „Bayerischen
-Vaterlands ", noch leben , ohne Zweifel wäre Raunheim
«wegen dieses Vodkommmisses von ihm mit dem großen
Banne belegt worden.

o . Verhaftet wurde gestern durch die hiesige Krimi¬
nalpolizei der Buchhalter eines Engrosgefchäftes in der
Frie 'drichstratze, welcher seit dem 1, d. M . flüchtig war.
Er hat seinen Prinzipal erheblich geschädigt, indem er
Kundengelöer , die er einkassieren sollte, unterschlug und
andere , die er nicht einkas-sieren sollte, auch vereinnahmte,
aber nicht ablieferte und dabei die Quittungen sälsch-te.
Der Betrüger wurde in Schierstein erwischt, wo er sich
noch einer Zechprellerei schuldig machte. Es ist der 2c,
Jahre alte ledige Kaufmann Jean K n e i b ans Zorn-
heim bei Niederolm in Hessen.

— Unfall . Gestern abend gegen Ve7 Uhr ist in der
Adolfsallee bei Biebrich ein 4 bis 5 Jahre altes Kind
van da von einem elektrischen S -tratzcnbahnw«agen er¬
faßt, umgeriss-en und erheblich- verletzt worden . Ern in
dem Zuge befindlicher Arzt nahm sich- des Kindes sofort
an und ließ ihm die möglichste Hülfe angedeihen , worauf
es nach seiner elterlichen Wohnung gebracht wurde.

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelafsen : O b e r t ü r k-
hei m. Die Gebühr für Las gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 1 -M.

— Angekommene Fremde. Der Präsident des Senats der
König:. Akademie der Künste in Berlin , Hoskapellmeister Professor
Rob. Rad ecke , Direktor des Königl. Instituts für Kirchen¬
musik, ist zum Kurgebrauch hier eingetroffen und hat im
„Schwarzen Bock" Wohnung genommen.

— Kurhaus . Zu der B a l I o n s a h r t , welche unter Führung
von Käthchen Paulus gelegentlich des Kurhaus -Gartenfestes
übermorgen Samstag stattfindet, werden am Kaßenhauschen An-
„ic' duiiacn von Passagieren entgezcn genommen. Die abendliche
große Illumination wird die Kurverwaltung wieder ganz be-
sondcrs reichhaltig ausgestalten; es kommen Tausende von .̂icht-
körpern zur Verwendung. — Morgen Freitag findet Jjf-
retten - Abend  der Kurkapelle statt.

— Sommerfcst der Giit-Tcmuler. Man berichtet uns : Weit
über tanseiid Anhänger der Mäßigkeitö- und Enthaltsamkcito-
Bewconng hatten sich am Sonntag , den 2. Juli, , in dem prächtig
ac«eacnen Bierftadter Warllnrni -Reftanranl zuiammengefnndeii,
nm dem von der Gnt-Templcrlogc „Taunuswacht" veranstalteren
Svmmerseste beizmvohncn. Fröhliche Feststimmung lag über der
Veranstaltung. Rach einigen herzlichen Begrußungsworten des
VorsitzendenHerrn Otto Dittrich ergriff Herr vr . rneck. Liebe
aus Waldhof-Elgershansen das Wort, um die ErschicnenMi uber
di- me in chenfreu„dlichen Bestrebungen des Gnt -Templsrordeus
aiözuklärcn. Nie habe eine edlere und sittlichere Sache als die
des Ordens wahre Männer »nd Frauen zufammengefuhrt, war
der Grundgedanke der vom Geiste warmer Brenschenliebe ge¬
trogenen Ausführungen , und schloß der Redner »nt der Aufforde-
runn , daß sich recht viele Mitstreiter der Loge „iraunuswacht" on-
frf.r' efien mögen. Zum weiteren stimmungsvollen Verlauf de»
weites rügen die mit feinem Verständnis ausgewählten Chore

wieder bei, welche vom Bierftadter Männergesang-Verein
unter Zeitung ihres bewährten Dirigenten Herrn SB. Kühl vor-

*u Gehör gebracht wurden. Fröhlicher Tanz im Freien
bielt die Teilnehmer »och recht lange beisammen. Die Gnr-
Tcwvler haben den Beweis erbracht, -daß sie keineswegs Vcr-
ück-ter edler Geselligkeit sind, sondern fröhliche Menschen, welche
ihr -- im Banne der Trinksitten befangenen Mitmenschen von dem
Alkclwljoche befreien wollen zwecks Erlangung einer höheren,
edleren und besseren Lebensaussassung.

_ Die „Wiesbadener Bürgerzcitnng ", das neue Organ des
und' Gründbesitzer-Berelns , E . V." hiersclbst, ist heute

mit ihrer Nr . 1 heransgeko,innen. Sie soll wöchentlich jedem
Vereinsmitglied „gratis " durch die Post ziigestollt werden. Der
Vp'-ein hat zur Deckung der Koste» dieser Zeitung den Jahres»
beitraa von 4 auf 6 M. erhöht. Den Inhalt des Blattes werden
banvtsächlich Besprechungen von Angelegenheiten des Hans- und
Grundbesitzes bilden, aber auch literarische Beiträge oder Mit¬
teilungen über sonstige wichtige Tatsachen, welche dom Hand-
und Grundbesitz angehen, werden in Aussicht gestellt.

— Kleine Noiizen. Die B a k a n z e n l i ste für Militär-
anirärtcr Nr . 27 liegt in unserer Expedition unentgeltlich z-ir
Einsicht offen.

. v Cronderg, 6. Juli . Der Altmeister der Cronbergcr Malcr-
kolonie, Professor Anton B n r g c r , ist ln verflossener Nacht
nach mehrjähriger Krankheit ini Alter von 81 Jahren g e -
sto r b e n.

I,. Frankfurt a. M., 5. Juli . Gestern starb hier nach kurzem
Krankenlager Herr Ludwig Josef P f „ n g st , der vor einigen
Jahren von Worms hierher übersieüelte. Wie die „Fan -If. Ztg."
hört, hat der Verstorbene sein beträchtliches Vermögen der Stadt
Frankfurt hinterlassen mit der Veftimmnng, daß cs zum Ankauf
von Kunstwerken für die öffentlichen Sammlungen dienen soll.
Tie Sristnng soll den Namen „Ludwig Psmigst aus WormS-
Stiftnng " tragen.

* Mainz, 6. Juli . Rheinpegel:  1 m 31 cm gegen
1 m 31 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
bd . Clermont Ferrand , 5. Juli . Dir kleinen Ort¬

schaften in der Umgebung voll Clermont Ferrand wim¬
meln voit Fremden , die ans allen Himmelsrichtungen
eingetrvff -cn sind, nm -dem G v r d v n - B e n n ett -
R e u ire n Leizuwv-hnen . Nach dem gestrigen starken
Sturm herrscht heute am Renntage prächtiges
Wetter . Die an die -Rennstrecke grenzenden Felder sind
vvil Tausenden von Neugierigen belagert . Um 6 Uhr
morgens fuhr Thckry, d-er Sieger von 1904, als Erster
am Start -in Laschamps ab . Die Fahrzeiten nach -der
ersteil Runde -waren folgende : Lancia -Jtali -cn 1 Stunde
84 Biinuten 57 Sekunden , Thäry -Frankr -eich 1 Stunde
40 Ntinuten 7 Sekunden , Braun -Osterreich 1 Stunde
54  Minuten 6 Sekunden , Earp -Englaiid 1 Stunde
54 Minuten 11 Sekunden , Jenatzky-Dentschland 2 Stun
den 0 «Minuten 4 Sekunden.

* Laschamp, 5. Juli . Als T h 6 r y als Erster ein-
iras , wurde er von der Menge stürmisch begrüßt . Der
Kolvnialminister beglückwünschte ihn und überreichte ihm

, die akademischen Palmen.
* Laschamps, 6. Juli . (Amtlich.) Bei dem gestrigen

G o r d v u - 'B e n nett - R e n n e n «wurde Thdrn
(Frankreich) Echter mit 7 Stunden 2 Min ., Nazzari
-(Italien ) Zweiter mit 7 Stunden 19 Min ., C-a-gno
«((Italien ) Dritter mit 7 Stnuden 21 Min ., Cäillois
-(Frastkreicki) Vierter mit 7 Stunden 27 Min . -Es folgen
Werner (D -cutschlaNd) mit 8 S -tun!den 8 Min ., Duray
-(Frankreich ) mit 8 Stunden 5 Min ., de Catcrs (Denlsch-
land) mit 8 Stunden 11 Min ., Rolle (England ) mit
8 Stunden 26 Min ., Clffford Carp (England ) 8 Stunden
«27 Min ., «Braun (Österreich) 8 StuNde -n -33 Min .,
-Bialichi (England ) 8 Stunden 38 Min ., Lyttle (Amerika)

9 Stunden - 80 Min . Frankreich hat somit den Preis ge-
«woNnen. — Der Automobile Club de France ĥat, wie
v-cikannt, beschlossen, am nächstjährigen Rennen nicht teil-
-zunehm-en. Der Preis wird daher seinem Stifter zu-
Mckgegeben. Von dieser Entscheidung sind die fremden
Automobilklubs in Kenntnis gesetzt worden ; ihre Ant¬
wort ist noch« nicht bekasirit.

* Clcrmont -Ferrand , 6. Juli . Der 25 Jahre alte
Gras Thiezy,  welcher sich gestern in Begleitung einer
jungen Dame im Automobil zum Gordon -Bennett-
Rennen begab, wurde bei einer Straßenbiegung ans dem
Wagen geschleudert und sta r b bald darauf . Seine Be¬
gleiterin - erlitt lebensg -esährl-iche Verletzungen.

Kellner Meyer wegen Meineids vor dem Schwurgericht.
8. u. 14. B n cke b u r g , 6. Juli . Der mit so großer

Spaunnnq erwartete Meineidsprozeß gegen den Kellner Me y e r
aus Oldenburg findet bestimmt am Dienstag vor dem Schwur¬
gericht des Landgerichts Bückeburg statt. Die Verhandlung findet
hier und nicht in Oldenburg statt, weil sämtliche Mitglieder des
oldcnbnrgischenLandgerichts in der Voruntersuchung als Zengen
vernommen worden und auch zu der bevorstehenden Hanptrcr-
handlung als Zeugen geladen worden sind. Jedo «h untersteht
auch das Landgericht Bückeburg dem Oldonbui-ger Oberlandes¬
gericht und ein Vertreter der Oldenburger Staatsanwaltschaft,
Staatsanwalt Becker, wird die Anklage vertreten . Staatsanwalt
Veckex hat schon in früheren Prozessen gegen den Nestdenzooten
die Anklage in Vertretung des Staatsanwalts Fimmon ver¬
treten. Der Prozeß gegen Meyer bildet den Abschluß der langen
Kette der sogenannten N u h str a t p r o z es s c. In dem
großen Prozeß gegen den Redakteur des „Rendenzbvteii , Brer-
mann, am l . Dezember v. I ., der mit der Verurteilung Vier¬
manns zu 1 Jahr Gefängnis endete, wurde der ietz,ge Angeklagte
Kellner Mever als Zeuge vernommen. Meyer war 1898 bis wvi
im Zivilkasino in Oldenburg Kellner und hat nach semer vor-
jährigen Anssage dabei beobachtet, daß in den Nckchen nrel und
hoch gespielt wurde . Meyer fuhr -dann in seiner Aussage, wegen
deren er sich jetzt zu verantworten hat, fort : „Ich wurde hanfig
angepumpt. Der Minister Ruhstrat war häufig daber, Die
Nischen waren znqezogen. Wenn ich in die Nahe kam, jo hieß
es „raus ", und ich bekam einen Taler oder ein Funfmarkstuck an
den Köpf geworfen. Ich machte mir deshalb häufiger in der Nahe
zu schassen, um auf diese lnkrative Art herausgeworfen zu wer¬
den. Heruntergeworsenes Geld wurde nicht aufgehoben, sonderm
blieb für den Kellner liege». Wenn der damalige Oberstaats-
amvali Rnhstrat dabei war , wagte ich Mich allerdings weniger
heran. Er .schloß auch immer die Portieren besonders dicyt und
war kurz angebunden. Es wurde fast nur Sauer -brnnnen ge¬
trunken, um 'die Ruhe beim Spiel zu bewahren. Was ,n den
Nisci«en gemacht wurde, «vnrde sehr geheim gehalten, ich durste
nur eben die Getränke hinstcllen und muhte rasch wieder hinaus.
Ich kann deswegen auch nicht sagen, in welcher Werse,
sondere Höhe, sich der Oberstaatsanwalt beteiligt hat. Der Wirr
Werner wußte, daß gespielt wurde. Deshalb drückte er sich am
9 bis 10 Uhr und ließ mich dort allein. Wer gewonnen hatte,
gab mir regelmäßig ein hohes Trinkgeld. Ich hatte hänsig 90 bi»
60 M. Wenn die Mägde reinmachen wollten, saßen die Herren
häufig noch und spielten. Die Offiziere gingen häufiger vom
Kasinospieltisch in den Dienst. Ich sah sie dann wohl mitunter
eine halbe Stunde später mit ihrer Kolonne vorbeireiten. Die
Mägde und ich freuten uns dann wohl über den trübseligen An¬
blick." Diese Aussage erregte begreiflicher Weise damals großes
Aussehen und, obne zu übertreiben, kann man behaupten, daß
sie -den Höhepunkt der ganzen Ruhstratprozeffe bildete. Meyer
war zurzeit seiner Vernehmung 21 Jahre alt . Die Vorgänge,
über die er ve^Aommen wurde, l-agen 5 Jahre zurück, so daß er
damals erst 16 Jahre alt war . Trotz -der langen Zwischenzeit von
6 Jahren blieb er dabei, daß er sich der Vorfälle ganz- aeuau ent¬
sinne. Dem Zeugen wurde- auf seine so wichtige Aussage hin eine
Bedenkzeit bis zum anderen Tage gegeben, wo er abermals ans
das bestimmteste bekundete, daß M i n i st e r R u h st r a t noch in
den Jahren 1899 und 1900 im Zivilkasino gepokert  habe , uns
zwar zusammen in einer Nische mit dem Buchhän-dler Schmidt
und dem vr . Schlcppegrell. Ferner habe auch der als Ankläger
snngierende Staatsanwalt Fimmen und Reserendar Ehrlstiano
gespielt. Herr Fimmen stellte gar nicht in Abrede, während seiner
Referendarzeit gespielt zu haben. Christians ivar aber bei den
Worten Meyers an ihn hcrangetreten und Hatto ihm mit lachen¬
der Miene kopfschüttelnd gesagt: Sie irren sich in meiner Person!
worauf Meyer erwiderte: Nein, nein, Sie waren auch dabei.
Trotz eingehender Vorhalte beschwor Meyer seine Aussage, wo¬
rauf iliitcr großer Bcivegiing das Gericht -die Verhaftung wegen
Verdacht -des Meineids  beschloß. Meyer sitzt mm seit c.em
2 Dezember v. I . in Haft »nd seine Astaire wurde m dieser
>>eit t;t der Presse lebhaft kommentiert. Besonders die Frage der
Zuständigkeit des verhandelnden Gerichts begegnete großen
Schwierigkeiten, da Meyer sämtliche oldenburgische Richter als
Zei gen laden ließ und sie dadurch für die Hauptvcrhandlnng
i«,habil machte. Zunächst schien es, als würde der bevorstehende
Prowß in Lübeck verhandelt worden. Das Lübecker Laiidgcrichr
ist nämlich gleichzeitig Oldenburger Landgericht insofern, «IS
es von Oldenburg nicht nur einen größeren Beitrag zu den
Kosten erhält , sondern auch der Landgerichtsdirektor un-b ein
Landrichter von Oldenburg ernannt werden, wahrcn-d L,i-beck den
Präsidenten und die übrigen Landrichter wählt . I » Lübecks
Mauern sollte sich jedoch nicht der letzte Akt des großer, Dlden-
bnrger Justizdramas abspiclen, sondern daö Oldenburger Land-ukuwlks öie Tathk UN öus Lun'ögbrlchl Bückesiupg, öei
Residenz des zweitkleinstenBniidesstaates. ES tritt damit zum
c'-sten Male seit der Gründung des Reiches der Fall ein, daß ein
Prozeß an das Gericht eines, anderen BirndesstaateS verwiesen
werden mutz weil die Gerichte des an sich ziiständrgeil Biliides-
staat--?. nicht in der Lage sind, die Gerichtsbarkeit auszuüben.
Die Verhandlung in Bückeburg dürfte sich höchst einfach ge,lallen,
da Mever qciianden -haben soll, daß er sich im Falle Christians ge-
ir '-t habe. ' Seine Berufskollegen halten nach wie vor zu mm.
In einer dieser Tage vom Bremer Bezirksverein des Deutschen
Kellm'rbundes an die Presse gerichteten Zuschrist heißt es. „daß
die vielen durch die Presse laufenden Meldungeil über Mcyer
entweder ans Irrtum -beruhten oder von lntereskiertcr Seite tu
d«e Zeitungen lanciert ivordc-n sind." Ferner erklärt der Bezirk.»
verein, daß von Geständnissen keine Rede sei» könne Es sei be¬
kannt, daß die zu Protokoll gebrachten gestaiidnisahnlichen Anßc-
rnnge'n nach slnndenlangem, Verhör und dadurch vernrsnchtcr
völliger Erschöpsung Meyers ycransgeholt worden seien und daß
Diener aus eigenem Antriebe diese Protokolle widcrruscn habe.
Daraufhin hätte die Verteidigun-g Meyer den Rat gegeben, i»
Zuki.nft alle Vernehmungen abzulehnen. Das Interesse snr t-g.,
7 Monate in Untcrsuchinigshast befindlichen Meyer bei seinen
Kollegen sei das gleiche geblieben. Da ihm s c i n g e sa m m t e s
Vermögen beschlagnahmt  worben sei. so werde er von
dem Kcllncrbund im Gefängnis ocrpflcgt. Selbst vom Anslansc
pinqen Unterstüß.unnsgel'der ein. Soweit o\e 3xtfa | nft
Kelliierbundes. Was die . Beschlagnahme des Meyerschen Ver¬
mögens anlangt , so sei rSitgeteilt, daß Meyer sich als Kellner
eine Summe von 1900 M. erspart hatte, die er bei der Spar¬
kasse in Bremen hinterleat hatte. Das Grotzh. Amt in Olde»,
barg hatte nun bei den Bremer Gerichten den Antrag gestellt,
Meyers Sparkassenbuchzu beschlagnaynicn, um damit etwaige,
bc- einer Verurteilung enti'teheride llnkosten zu decken. Das
Bremer Amtsgericht gab dem Antrag auch statt. Meyer erhob
dagegen Einspruch unter Hinweis darauf, es sei überhaupt noch
ungewiß, ob er in die Kosten verniteilt werden wurde : sein Spar-
kassenbuch stelle sein ganzes Vermögen dar und durch desierr Bc-
sck' âgr-ahme könne er sick im Untersuchnngsgefanginö nicht mehr
selbst bcköstigcir und für eine Verteidigung « orge tragen . Auch
gebrauche er das Geld, nm seine in den ärmlich,tcn Berhältnißcn
lebende Mutter zu unterstützen. Daranshin hat die ZipUkammer
des Bremer Landgerichts vor einigen a.agen das Sparkaffenbuch
freigegeben. Zu der am Dienstag begii«ici,dei, Verhandlung in

- -Bückeburg sind ca. 30 Zeugen geladen, darunter sämtliche olde"-

h.  Detmold , 5. Juli . Der ans heute anberau-mte
Sensations - Pro  z e s; gegen die B -ückcvnrgisch ge-
--innte Tageszeitung wegen Bel -eid-igung «der Posibehörde
durch- Bez -weiflun -g der Wahrung des Te-legramm-
Geheimnisses im Thronstreit t-st auf unbestimmte Zeit
vertagt  worden.

h . Hamburg , 5. Juli . Ein außergewöhnlich hartes
U r te  i I fällte das K r i e g s g e r i cht der 18. Division
über zwei Lan d--we h r le u te . Die Schisser Strauer
und Kargmann hatten sich wegen G-ehorsaMs-Verw «ei.ge-
rnng und -mehrfachem Fluchtversuch auf -dem Transport
,zu-m Arrestlo -kal zu verantworten . -Sie wurden deshalb
zu 7V2 bezw . 6)4 Jahren Gefängnis verurteilt . Strauer
machte bei der Abführung -einen Selbstmord -versuch.

Ir. Berlin , 6. Juli . Der große Heirats-
chw i n d e l - P r o z e ß gegen den Agenten Ferdinand

Gombert wurde gestern vor der 1. Strafkam -m-er zu Ende
geführt . Es gelangten eine ganze Reihe Betrugsfälle
zur Sprache . Das Gericht verurteilte den Aug-eklagten
wegen fortgesetzten versuchten u-nd vollend -eten Betrugs
zu meint Monaten Gefängnis und 1060 Mark Geld-
trafe , eventuell noch 100 Tage Gefängnis . Bon der Ab-
erkennung der Ehrenrechte wurde abgesehen.

h . Leipzig , 5. Juli . Bor dem Reichsgericht
stand heute die Revision zweier interessanter Prozesse zur
Berhand -luwg, d-ie Revision des früheren Chefredakteurs
der „Rational -Zeitung ", Arthur Dix , gegen das auf
600 M . -Geldstrafe lautcnö -c Urteil des Landgerichts I
Berlin wegen R u h st rat - Be lei dig .ung , und die
Revision des Reichstagsabgeordneten Kulerski aus -Grau-
denz, der wegen B e -l e i d i g -u n g des L a n «d t a g e s
am 22. September 1908 verurteilt worden -war . Beide
Revisionen -wurden verworfen.

Nermischtes.
C. K . Eine Stadt durch einen Wolkenbrnch zarstört.

Die blühende Berg -stadt G u a n a j u a t o in Mexiko ist,
w -e schon kurz gemeldet , durch einen Wolkenbrnch- völlig
zerstört, und es ist der Verlust -zahlreicher Menschenleben
zu beklagen . 'Der Sturm trat ganz unerwartet mit
furch-lbarer Gewalt ein . Die Stadt liegt in einer Tal-
senkung zwischen Hügeln , so daß nach dem Wolkcnbruch
daS Wasser hoch- anschwvll, an- einigen Stellen bis zu
einer Ti -ese von 30 (Fuß , und mit solcher Geiwalt durch
die Straßen dahinbranste , daß in kürzester Frist alles vcr-
wüstet war . Biele kleinere Häuser wurden fortgetragrn
oder stürzten «in , Düre -n und Fenster wurden aus 'den
Angeln gehMen und fortge-sMlt , und Personen , die auf
der Straße waren , wurldew von der reißendsn Flut mit
sortgerissen. Da das Uniwetter so unvermutet eintrat,
ertranken viele Leute auch, ehe sie ihre Betten - verlassen
konnten . Der grüßte Sch«ad-en wurde in dem unteren
Teil der Stadt angerichtet , wo die ärmsten Leute wohn¬
ten. Biele konnten sich« nur dadurch retten , daß sie sich
einen Weg zu d«en h-öchsten Punlkten der Stadt bahnten.
Das Theater der Stadt , das erst kürzlich mit einem
Kostenaufwand von 3 Millionen Mark erbaut worden ist,
-wurde bis auf de« Grund zerstört . Auch- ein Teil 'der
Kirche, in der viele Leute eine Zufluchtsstätte gesucht
harren, stürzte zusa-Mme-n, ustd die Männer , Frauen und
Kinder , die aus ihren Knien lagen und um Schutz
flehten , wurden von der einbrechenden Flut hln-wegge-
rafft . 'Zlußerdem wurd -en von den- größeren Gebäuden
der Stadt das K-alsino, der Palast des G-oNv'erneurS , das
Konsulat der Dere-inigteu Staaten und andere öffentlich«
!ü-ebäu-de zerstört. Auch- auf der Eisenb-ahn kamen viele
Menschen um . Die Eisenbahn von Guan -ajuato wurde
unterwaschen und zerstört und es stürzten Züge in die
engen Schluchten neben der Bahnlinie . -Ganze Wagen,
reihe » aus den Nebcngele -isen des Bahnhofs in Mao-fil
wurden wie Spielzeug hinlweggclw«aschen. Nach- dem U«i.
glück boten sich furchtbare Bilder der Verwüstung . In
bei» tobenden W-asser sah man die Leichen in den Straßen
umher schwimmen; mehrere Mndert wurden geborgen,
und noch immer suchen Rettungsg 'es-ellschasten den unter
Wasser gesetzten Teil der Stadt -ab. Hunderte von
Familien sind der größten Not -aus -gesetzt. «Die An¬
gaben über die Größe des Verlustes a« Meuscheuleben
in der Stadt , die eine Vev -ölkeruug von fast 100000 Per¬
sonen hat, sind noch schwankend; die m-eisteu Berichte
geben an , daß etwa 1060 Menschen in den Fluten um-
gekommcn sind.

* Ein origineller Postkarteuwettbescerv wird dem¬
nächst in -Paris veranstaltet werde » . Es handelt sich
nämlich d-arnm , festzustellen, w-ie lange eine Postkarte
braucht, um die Reise um die -Welt zu vollende ». Hierzu
werd-e» an einem bestimmten Tage auf dem Pariser
Z-cntralpostamt in Gegenwart uud unter - Aufsicht von
Beamten 470 Konkurrenten 470 Postkarten zu -gleicher
Zeit auf die Post zur Beförderung geben. Die Karten
sich men die Route teils über Havre , teils über Mar¬
seille, Cherbourg oder Southampton . Sie sind an Ver¬
trauensmänner ,in New ?)ork und in Peking gerichtet, die
genau die -Zeit ihrer Anknuft registriere » und sic daun
«weiter auf -die Reise schicken, bis sic endlich Meder in
Paris eintreffen . Der Glückliche, dessen Karte zuerst
wieder in der französisch-cn Hauptstadt eintrifft , erhält
einen Preis.

Hitze und Unwetter.
*  Wiesbaden , 6. Juli . Aus den Tagen der großen

Hitze, welche, bei »ns wenigstens , glücklich erweise heute
von einer angenehmen , boffeutlich nachhaltigen MWh»
-lun-g abgelöst worden ist, liegen noch folgende Nachrich¬
ten über verheerende Wirkungen der unge«wöhnlich
höhen Temperatur vor : In Dort  m u n d gingen nachts
mehrere Gewitter nieder . Ein Blitzschlag zündete im
Hanse Schubertstraße 21. Ein Nebervgebüüde wurde cin-
geäschert. — Infolge Hitzschlages sind vier Heuarib-eiter
in Lewrtz  bei Güstrow gestorben. — Aus U büs
a. d. D ., 4. Juli , wird berichtet: Im nahe » Markte
-Gvttsdors  brach heute vormittag , jedenfalls infolge



§t \U  G.

feer großen Hitze, in einem mit S -tvoh gedeckttn Hause ein
©etter aus , das in 'kurzer Zeit s i e b e n Bauern¬
häuser  mit den Wirtschaftsgebäuden ein äscherte.
Zahlreiches Vieh ging hierbei zu-grun -de. — Aus G r a z,
4. Juli , wird gemeldet: Die Hitze erreichte heute «inen
noch höheren Grad als an den nergangeMn Tagen . Das
Thermometer zeigte 42 Grad Celsius. 'Ein aus einem
Neu'bau beschäftigter Arbeiter wurde vom H'itz'schl-ag ge-
troffen und ins Spital gebracht. In den Straßen wur¬
den zahlreiche Passanten ohnmächtig, so daß. die Rettungs¬
wagen innerhalb 14 Stunden nicht weniger als Mn 'al
intervenieren mußten. 'SD'ic Hitze hält auch in den Nacht-
sinnlden mit großer Intensität an . — Ans I n n sb nt cf,
4. Juli , wird telegraphiert : Der In » ist Nun auch ober¬
halb Schmatz ausgetreten und hat bi« Felder über-
schmenümt. Die Hitze dauert an . Auch im Ortlergebict
sin!d infolge der starken KMcherfchmekse die Bäche sehr
angeschlmollen und teiliweise ausgetreten . In Achen-
kirch flog eine Pulverstampse in die Lust, doch wurde
niemand böschlädigt. — Aus B r ii s s « l mixp  uns be¬
richtet: Ein -eie m e n t a r e s M a s 'se n g e iot  itter
ging in der Nacht zum Mitt 'wvch mit einer Gewalt Mer
'der belgischen Hauptsta'dt Brüssel  nieder , die jeder
Vorstellung spottet. Mehrere Tage hindurch- hatte, ohne
Laß die Sonne wesentlich zum Vorschein -gükom'mcn wäre,
ein« mehr als b'löiernte Schwüle über den Straßen ge¬
lagert , und Unlust zu allem lag über der schw-eißg«plag¬
ten Bevölkerung . Um 2 Uhr nachts hatte nun die elek¬
trische Spannung den Gipfelpunkt erreicht, mindestens
ein D'utzeNd- Geiwitter Lallten sich in den Lüften zu einem
RatieNkönig won Unwettern 'zusammen.. Bei der ngyp-
'tlschen Finsternis , die herrschte, war das kleinste Aus-
Wuchten deutlich erkennbar , un'd die elektrischen Ent¬
ladungen waren so zahlreich, daß aus je'd-e Sekunde niin-
desteus ein Blitz kam. Ein Geknatter war in den Lüs¬
ten , -als ob -der wilde Jäger umziehe, ustd angstvoll
stürzten selbst starke Männer ans den Betten heraus,
und Frauen und- Kinder rangen die Hände im Gebet.
Im höchsteit DiAkant heulten die Winde nur die Straßen¬
ecken, Fensterscheiben eindrückend und die Ziegel von den
Dächern führend-, und daz'wisschen trommelte im vollsten
Baß des Generalmar -sch-es ein Wolkenbruch hernieder,
'der teilweise, wo die Balkontüren geöffnet waren , zoll¬
hohe WersHwemMrntzen in den anliegenden Zinttnern
veoursachte. Das Urmvetter nahm nnnntepbrochen- drci-
rüertel Stunden säinen tosenden Fortgang , und als Sie
erschreckten Gemüter auszuatmen wagten uüd der Regen
n-ach-lietz, folgte nunmehr erst eine Batterie von Donner-
fchlägen, so ohvenbetäübcn'd und allgewaltig , daß das
lairte Sprechen im Zimmer übertönt wurde . 'Gegen
ki Uhr erlfolgte, dann noch eine Iweite, zwar wesentlich
verminderte , aber immer noch ausnahmZweise starke
Auflage des Zornes der überhitzten Natur , und mit
Bangen mutzte jeder gefaßt sein, daß der ' leuchtende
Strahl zerschimetternd irr fein Heim fahre. Einstweilen
hat man, Gott sei es g-edan'kt, von eigentlichen Blitz¬
schäden- iveni« gehört . Di « ganze Naturerscheinung war
geeignet, dem stolzen MensHenherzen einmal so recht das
Gefühl der eigenen UnMlän -glt-chkett nahe zu legen. —
Mus Straß 'bnrg  i . Elf ., 5. Juli , wird der „Franks.
Ztg ." gemeldet: Ein Uniwetter, das gestern ckben'd zwi¬
schen8 und 9 Uhr wütete, richtete im Unterels-atz in Feld
und Flur großen Schaden-an . In Straßbnrg schlug der
Blitz im Finkmeiler in den alten Fsstuntzsturm hei der
Sachfen'kaserne und riß das Dach herunter . Der Turm
nergte sich auf die Seite . 'In der .Schwarztzval-Vstvahe hob
der Sturm einen D-achstu'hl an einem Neubau ab. Aüf-
vegende Szenen ereigneten sich mährend der Aufführung
'der Operette „Brüder Straubinger " im E 'den-
iheater,  das zurzeit renoviert wird . Das WeWlech-
feach, das früher den Zuschauerraum nach oben hermetrisch
Äbschloß, war durch ein auf einem Eisengerüst ruhendes
lLe-inlwan'dzelt provisorisch ersetzt mor'Len. Der Sturm¬
wind- drang durch die Leinwand und- riß einen Teil des
Blühn-envorhangs in Trümmer , der Souffleur warf in
der Bestürzung den S -onffleükasten von der Rampe unter
die OrchosterMitglieder. Der Regen drang in den Zu-
schaucrranm. Das PuM 'kum war genötigt, die Schirme
aufzUspannen und sich in die Logen 'zu, flüchten.. Der
erste Akt wurde mit Unterbrechung zu Ende gespielt,.
Während der Pause stürzte die linke Hälfte des Le'in-
wandtzelts unter gewaltigem Krache-rt zusammen. Die
Trümmer bedecken einen großen Teil des Zu'schauer-
raums . Hinter den Kulissen wurden zwei Darsteller
ohnmächtig,- auch im Zuscha'uerraum fiel eine Dame in
Ohn'm'ach-t. Verletzt wurde niemand, da sämtliche Zu¬
schauer während ö-er Panse am Eingänge zum Zufchauer-
raum sich aufhielten . Die Vorstellung mußte abgebrochen
werden . — In Lingolsh  e t m bei Straßbnrg wurde
ein Fuhrmann samt seinem Pferde dadurch getötet,
daß ein Ba 'umast aus die elektrische Leitung und diese auf
den Fuhrmann siel. — In der Gegend von Hagenau,
Biscliweiler, Oberhofen und Dusfbenheim erlitten die
H ops e n 's« ld e r sehr schweren Schaden. — Ein ent¬
setzliches Hagelwetter  ging heute nachmittag M
Uhr im Banne von Straßburg nieder . Die Schlossen
halten teilweise die Größe von' Nüssen und Eiern und
sielen so dicht, daß die Straßen - das Bild einer W-inter-
landschaft boten, der Schäden- ist enorm , die Ernte völlig
vernichtet. — Mehrere , große Gewitter haben sich über
Karlsruhe  und Umgegend entladen . Die Geiwitter
wurden durch einen gewaltigen Wirbelsturm eingeleitet,
der in den Anlagen Bäume enimnitz-ette und an den
HAnsern vielfach Schäden anrich-tete. In der Umgebung
sind- strichweise völlige Verheerungen durch das Gewitter
zu verzeichnen. — Aus Pforzheim und M a n n ¬
heim  koMmei! gleichfalls Nachrichten über schwere (Ge¬
witter . — Bei heftigen Gewitter », in Görlitz  und Um¬
gegend ziünöet-c der Blitz mehrfach und z-erstörte Gebäude,
Scheunen uslw. — In Ni eder - Bie  l -a u würde eine
Frau vom Blitz getötet, i-hr kranker Ehemann mit vier
Kindern schwer verletzt. — Eine verheerende Wirkung
hatte ein Blitzstrahl , der in den Stall des Gafttuirts
Meyer in dem Eifeldorfe Kraut scheid  fuhr . Der
Strahl tötete -auf der Stelle 13 Stück Rindvieh und zwei
Pferde , die von einem fremden Fuhrmann kürz vor Aus¬
bruchs des Unwetters dort eingestellt worden waren . —
In Stn -ttgart  tobte zwei Stunden lang ein schwerer
GMittersturm mit Hagel. Von den Fernleitungen , sind
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nur wenige intakt ge'bliöbens der Betrieb nach auswärts
ist zum Teil auf längere Zeit unterbrochen. — Die im
n ö r d I i che n Alpe  n v o r l a n ü fast plötzlich eing-e-
tretene ungewöhnliche Hitze übertrifft alles D-agewefene
'seit mehr denn einem halben Jahrhundert , soweit die ge-
n.aueren amtlichen Wiiternngsanfzeichnnngen überhaupt
zuvückrvi-chen. Das Maximumthermometer des Obser¬
vatoriums in Zürich, zeigte eine Schattentempevatnr von
86,8 Grad Celsius, nahezu die norMale Bllttwärme des
Menschen. — Noch höher sind die Wärmegrade jenseits
der Alpen. 'Ein Telegramm an die Meteorologische Zen-
tralan 'stalt gibt , für 'Nizza , Marseille  und
Le 's in « an der Adria bereits früh um 8 Uhr 93 Grad
Celsius. 'Es ist ein« mährhaft -afrikanische Glut und
unmittelbar noch keine Andsichi auf stärkere Abkühlung.
— Auch aus K ö l n und M a i I a n d kommen Nachrichten
über schwere W etter,  die gestern dort gehaust und
vielen Schaden anger'ichtet haben. — Aus R o m , 8. Juli,
mrtrfe gemeldet: Die Hitze ist heute noch größer als
gestern. Im Laüfe des heutigen Tages kamen 4 4
F alle v o n Sonne  n ft i -ch vor , von denen eine An¬
zahl tödlich- verlief . — Das ,/Berl . Tagebl ." meldet aus
'Osterode (Har 'zj: Ein furchtbares Hagelwetter richtete
hier un'd in der Umgegekid- -großen. Schäden an . — Die
Merl . Morgenp ." meldet aus München:  Bei dem
Regimenis -Exerzieren des 2. JnisaUterie-Megiments wur¬
den 17 Mann vom Hitzfchlag getroffen. Ein Reservist der
7. Kompagnie ist tot.

Kieme Chronik»
Verspätete Auszeichnung. Einem vor mehr als zwei

Jahren in Neuß verstorbenen praktischen Arzte ist jetzt
Her Charakter als Sanitntsrat verliehen worden . Bei
seinen Lebzeiten hat der Verstorbene vergeb-ens auf die
Auszeichnung gewartet.

Überfall . In Annen wurd-e ein Maurer , der mit
dem letzten Zuge von Dortmund znrückkehrte, auf seirtem
Nachhau.sowoge überfallen und derart gestochen, daß an
seinem Aufkommen g-ezweifelt wird . Die -Täter , vier
Burschen, -sind verhaftet.

Mordversuch an einer Prostituierte ». Der 24jäl>ri-ge
lw'vhnungslofe Schuhmacher Joseph God'ulla in Berlin
unternahm gegen die Prostituierte Ottilie Bart in deren
Wohnung einen Mordversuch, iüdem er ihr Mit einem
K'üchemnesfer mehrere tiefe Hälswunden beibrachte. Der
Täter wurde verhaftet.

Ein Eifersuchtsdrama spielte sich gestern abend inr
Hause Frankfurter Allee 176 in Berlin ab. Dort -hat der
Werkführer Herrmann aus der Boxha-g-enerstraße seine
Geliebte, die Witwe Jöa Tann , durch zwei Revolver¬
schüsse lebensgefährlich verletzt und sich selbst durch einen
Schuß in keil Kopf getötet.

An Genickstarre sind in der vergangenen Woche im
Stadt - und Lantdkreise Kattowitz 16 Personen erkrankt
und 17 gestorben. 102 Personen befinden sich noch in
ärztlicher Behandlung.

Ein Schlaf von 31 Jahren . Aus einem 81jährigen
kataleptischen Schlafe ist, wie spanische Zeitungen berich¬
ten, eine Pächterin aus , Billacienfe hei Bnrgos - erwacht.
Die Frau hat die Erinnerung an die Ereignisse ihres
Lebens vor 31 Jahren frisch im -Gedächtnis be!wahrt , als
wären sie erst gestern geschehen. Zn ihrem größten -Er¬
staunen fand sie ihre Angehörigen sehr gealtert , und- sie
konnte gar nicht glauben , daß ihr Leben- so lange Zeit
ausgefetzt haben solltt. Von allen Seiten kommen Arzte,
um Fragen zu stellen und Beobach-tuugen zu machen.

Ein vielseitiger Melker. Welche enormen Leistungen
heutzutage sogar Melker vollbringen können, bezeigt
nachstehendeAnnonce , die Merdings nur im -Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten in die Öffentlichkeit treten
kann. „Deutsche La Vlata -Aeitung", Mittwoch, 26. April
1608: Ein tüchtiger Melker sucht Stellung von Mitte Mai
ab. Derselbe ist musikalisch und- befähigt, den ersten
Klavierunterricht zu erieileit . Offerten erbeten an Rud.
Koch bei St . S -antiago Frös«, Quilmes sArgcntinienj.

2ln8 dem Anssatze eines englischen Knabe«. Ein
Kn-abe nach dem Herzen Chamberlains sitzt in der Schule
zu Snrrey . In einem Zlufsatz über das „Empire " schrieb
er : England ist seit langem- die Herrin der See ; alles
Land Hat es noch nicht, aber stufemv'eise wird es 'das'-
selbe noch erwerben.

Die Kehrseite. Bei der Nationakscier in den Ver¬
einigt -!, Staaten in Nordamerika am 4. Juli würden
in 150 Städten durch- Feuerwerk und P-iftolenf-chüsse 80
Personen getötet und 1677'verletzt.

Ga'nbenungliick. Infolge Explosion in einer K-ohlen-
tttin-e in Vivian (Westüirginlen ) -wurden 9 Arbeiter ge¬
tötet, 80 verletzt, darunter 18 tödlich. 30 werden ver¬
mißt ! es büsteht wenig Hoffnung , sie zu retten.

Japanische Wetterstationen sind seit etwa Jahres¬
frist an der Küste von Korea eingerichtet morden . Am
stärksten entwickelt hat sich die in Tschem-nlpo geschaffene
Wetterwarte , d-ie auf der Spitze des höchsten Hügels in
der Umgebung der Stadt , 70 Nieter über dem M-eeres-
spiegel, liegt.

Letzte Uachrrchten.
Koniinental - Telearavhe ii - Kompagnie.
Paris , 6. Juli . Ein Kardinal , welcher Beim Vatikan

in hohem Atl-sehen steht, erklärte einem Mitarbeiter des
„Gaulois ", -daß das soeben von der Kännner ange-
noimnene Trennungsgesetz  weniger schlecht sei,
als man anfangs befürchtet habe. Allerdings könne es
der Regierung , wenn sie von feinr-seligem Geiste -erfüllt
sei, eine furchtbare Waffe gegen die Kirche in -die .Hand-
geben. Tic Wirkung des Gesetzes tv-erde -man übrigens
erst mach den nächsten Ka-mmettv-ahlen richtig 'beurteilen
können. Bis dahin dürfte die R-ogierung jeden Gewalt-
niißbrauch vermeiden. Sollte die gegenwärtige radikale
Mehrheit in die .Kammer zurückkchren, dann müsse man
sich auf eine antikatholische Durchführung -des Gesetzes
gefaßt machen. Falls jedoch infolge einer Änderung der
Zusammensetzung der Kammer eine loyale und vorur¬
teilslose Regierung ans Ruder käme, dann würde die
Trennung -vom rein religiösen und geistlichen Stand¬
punkte aus vielleicht vorteilhaft sein. — Entgegen einer
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Berliner Meldung einiger hiesiger Blätter , nach der die
deutsche Regierun -g I a u r h s die Wh -altung eines
öffentlich-en Vortrages in B e r I i n am 9. Juli untersagen
werde, erklärte Jaurtzs heute in den -W-andÄ-gäng-en den
Kammer , er habe bisher keinerlei dahin¬
gehend  e stk-a ch ri  cht erhvkten. (Wir -wüßten auch
gar keinen Grund , weshalb J -aursts in Berlin nicht¬
öffentlich anftreten sollte. Ein solches Verbot würde ledig,
lich als Schwäche der R-egicrun-g ans-g-elegt werderr. D. R.)

Depeschenbnrcau Herold

London, 6. Juli . Die „Pall Mall Gazette" bespricht
die bevorstehende Reise J -aurtzs nach Berlin.
Es sei im Interesse Deutschlands und Frankreichs , das;
Janrtzs nicht gestattet würde , seinen angekündigten
Vortmg zu halten . Der Einfluß von Jaurtzs sei ein
Unglück für Frankreich.

bä . Mannheim , 6. Juli . Auf dem liiesigen Militär.
Schießplatz  ereignete sich gestern ein schwerer Unglücks-
fall.  Der Musketier Freck lvurde währen -d des Scheiben¬
schießens durch einen Schuß in den Unterleib tödlich verletzt.
Freck mar während des Schießens über die Bahn gelaufen.

Naohtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 5 . JSuli S9ttS.

Neuere Zulassungen.
37» 1/1.7 Pr. Centr. B.-Kr.

v.1904 unk.1913 97.60
4 ..
47-

37- 1/1.7 Reichsanl . 1905 _ #- 4 . .
4 . . ltt .01 Anat .-A. ißO’/o) - .- 37-
4 . . 1/9.9 Türk. Bagdb . S. l 89.10 5 . .
4 . . 1/10.5 Rum.amort.B.05 91.50

1/3.9
1/1.05
1/3.9
1/2.8

Türk. Anl. v. 05 !87.~ -
Ruse. St.-A.v. 0ö |94.4O
Missour. Paeifiej —.—
LlUnrObl .r190099 .20

1/1.05 Sao Paulo E.-B. 98 .40

VolkswirtschaMiches.
Nersicherungstvefen.

Bei der Deutschen MUitärdicnft - nnd Lcbensversichernngs,
Anstalt a. G . in Hannover waren im Monat Juni 1905 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der
Militärdienst -Versicherung und Lebensversicherung fauch Töchter-
vers-rgunz ), zu erledigen: 792 Anträge über 1 576 740 M. Bei»
sichernngAkapital. Bon Errichtung der Anstalt (1878) bis Ende
Juni 4005 gingen ein 391 719 Anträge über 518 865 840 M. Ver-
sicheruugSkapital. Die Auszahlungen an Versicherungssumme,
Prämienrückgewähr nsiv. im Laufe des Jahres 1904 betrugen
rund 10 000 OM M., die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der
Anstalt 60 000 000 M. VermögenSbestand130 Millionen Mark.

Ernteanssichteu.
V/ . Budapest , 5 . Juli . Nach dem Saatenstandsbericht de;

Ackerbauministeriums vom 1. Juli iverden die Erträgnisse
folgendermaßen geschützt: Weizen 42  Millionen , Roggen 15.75,
Gerste 12.75, Hafer 11.75 Millionen Meterzentner . Raps steht
kaum mittel. Äcais steht fast überall tadellos, auch die Kartoffeln
versprechen ein reiches Erträgnis . Hülsenfrüchte stehen be¬
friedigend, auch Hopfen und Tabak gedeihen gut. Die ©ritte,
aussichten für Hirse, Hanf und Flachs sind befriedigend. Die
Zucker- und Futterrüben stehen überwiegend sehr gut. Künstliches
Futter , Weiden und Wiesen sind befriedigend. Der Weinstock
steht überwiegend sehr gut.

Marktberichte.
Fruchimarkt zu Wiesbaden vom 6. Jitli . 100 Kilo Haler

16 M. 80 Pf.. 100 Kilo Richtstroh 4 M. 80 Pf . bis 5 M. 40 Pf.
100  Kilo Heu 7 M . 20 Pf . bis 8 M . Angefahren waren 1 Wagen
mit Frucht nnd 23 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtinarkt zn Limburg vom 5. Juli . Korn per Malter
12 M. 65 Pf., per 100 Kilo 48 M. 86 Pf ., Hafer per Malter 8 M.
25 Pf ., per 100 Kilo 16 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 6. Juli , mittags V2l/S Uhr. Kredit.

Aktien 207.50, Diskonto-Kommanüit 189.50, Deutsche Bank 23v
Dresdener Bank 155.50, Staatsbahn 143.90, Lombarden 18.25,
Laurahütte £01, Bochumer 248, Getsenkirchener231.50, Harpener
212.90. Tendenz: Eisen fest.

Wiener Börse. 6. Juli . Österreichische Kredit-Aktien 657.50,
StaatSbahn-Aktien 672.50, Lombarden 80, Marknvten 117.4b.
Tendenz: fest.

wettexHienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

B o r n u s s i ch t l t ch c Witterung  für
Freitag,  den 7. Juli 1905:

Meist schwachwindig, vorwiegend noch wolkig , tagsüber etwas
wärmer als Heute.

Genaueres durch  die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .j, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauscs, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschaMicheZ.
Epochemachende

Neuheit.
Aus indischer Nesselfaser her¬
gestellt , fclmeeweiis und

seidengliinzeml ist

&: ehiesserŝbhirimiBS-^ äsehe.
Die Unterkleidung der Zukunft . Hochporös , höchste Be¬
förderung des Stoffwechsels . Grösste Aufsauguugsfähiglcoit,
chnollstes Yerdunsren des Schweisees , ohne Kältegefühl.

Yon Autoritäten glänzend begutachtet.
Proben , Prospecte und Preislisten gratis und franco.

Alleinige Niederlage bei 5''ran * Sc-Hirg -, Wiesbaden,
Webergasse 1. 1292

Die Abrrrd>Ar»sg «t»r «mfMt 12 Sertr«.
Leitung: W. Sä )ulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : I . V-: (£. Rütherdt;
für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rüther dt ; für vie Anzeigen und

Reklamen: I - V : Chr. Cron ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergjcheu Hof- Buchdruckereim Wiesbaden.
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Kstte V.

ur i sb @ f B i © fit des WEW ^ ÄESMG ^ ¥ agislatts s
5. lu'i 1905.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt

i. P (1 Sterling = JS 20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = J 6 2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar

Tnsn - i fi i n — Kl-  1 fl 5 Whrg . — Ji  1 .70-, 1 österr .-ungar . Krone = M 0.S5; 1 fl. holl.
^,0 .80, losterr . fLi . O . = A2,  Ml . o. wn ^ u . , MiJuto . = A  L50 ; 100 fl. österr . Koov - Mfinzer Ji «L >; 7 fl. süddeutsche Whrg . :

M.
, Ji  1.70; 1 skand. Krone = Jt  1 .125; 1 alter Oo'.d-Ruhel = A  3.20s
: 105 Ü.-Whrg . — Beich » bank -Dii »kouto ^ Jt ' ro * *

tt
Zl/2
S‘/2
z. .
51/2»1/2
ii. .
ft. .
31/2
Z'/r
4.
3r/2
3.
3»/2
31/2
3.
4.
4
Zr/2
3
3
4
ZI/2
3»/r
3.

LtLLtspaplers-
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c . St -A. (abg .) »

101 .40
90 .30

101 .50
90 .30

Bad. St .-Anl . * 103 .50
(abg .) s . fl. 99 .60

» » » Jf- lOQ.
Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .70

> E. B. u. A. A. J 100 * 0
» E. B. Anl . » Ö8 .70

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or. Hess . St.-R. *
» Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

> » (abg .)

100 .10
89 .50

101 .40

100 .50
87 .50
80 .70

100 .50
100 .50

90 .20

1,(V0
13/4
»3/4
4. .
4 .
4. .
4 .
2.4.
4. .
Ai/2
8.
4
4
5>/<
5. .
3.
4
4‘/s
41/3
4
4
41/2
3
5.
».
S.
5.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
31/2
zi/2
3‘/2
3.
4.
4.
3»/r
4
4.
1
1.
1.
4
4.
3.
I.

Grlech . E.-B. stfr .9CFr.
» Anl . von 87 »
» » > 87 (kl .) *

Ital . Rente i. Q . Le
> » ult . *
» » lOOOr *
» » kleine »
» » *

Norw . Anl . v. 1892 Jt

öst . Goldrente ö . fl.
» E . B. c. E. G . stfr . »
» St. O. (F. I.) S. »
» (abg . G . C . L.) *
» Lokalbahn Kr.
. Silb .-Rt . Jan . S. fl.
» » » April »
» Pap .- » Pebr . *
» » Mal »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl , Jt
Neue Portug . S. III Ji
Rum. (alt) v. 81—88 Ji

» von 1892
. » 1893
» » 1903
» » 1890 *
» » 1891 »
» » 1894 »
, » 1896 »
. > 1898 >

Russ . Cons . von 1880 »
» Gola -A. » 1889 >
* » II. » 1890 *
. St .-Rte. v . 1902 >
* St .-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O . v . 80(abg .) A
y » von 1386 *
» » » 1890 *
» > »

Serb . amort . V. 1S95 .
Span . v . l8S2(abg .) P« u
Türk .-Egypt .-Trb S

, pnv . stfr . v. 9Q A
» cons . * *
» conv . Lit . B. Fr.
, » C. *

Uug . Gold -R.̂ Jt
. Eis . Tor »
. St. (Kr .) Rt. Kr.

51.
54.
54.

106 .90
I.C6 .90

101 .90
101 .40

1C0 .90
loo .ec

10Ö .70

07 .65
101 .40
101 .40
101 .4»
102 .ee

aa .so
SS.

02 .
57 .30

88.

SB.

79 .50

99 .50

98 .90so.
82 .50
87-

93.
«1 .50
90.
89 .50
98 .60

98 .50

lOC .HO
98 .1«

103 .90

3. . Karlsruhe von 1836 Ji
3. . do . » 1889 »
3. . do . ' 1896 »
3. . do . » 3897 »
Ji/» Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 »
3-Vi Umburg (abg .) »
4. . Indwigshafen von 1900»
4. . do . von lS90u . 1892 *
SS« do . . 1896 *
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »

do . > 1900 »
SV» do . » 1878 u. 1883 »
SV* do . » 1886u. 1888 »
3V3 do . (abg .) J . »
;̂ Vä* do . von 94 *
4. . Mannheim von 1899 »
4 , do . » 1900 »
MH do . » 1888 »
SM» do . » 1895 »
3Me do . * 1898 »
«. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
3>A do . »
4. . Pforzheim von 1899 »
NA do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 190t »
St* do . (abg .) »
NA do . voll 1887 »
3>A do . » 1891(abg .) »
jü» dO. » 1896 »
3>A do . » 1898 *
Z!A do . » 1902 »
3>A Worms von 1887/89 »
NA do . » 1896 »
4. . do . » 1892 »
4. . Würzbarg von 1899 *
ku» Amsterdam h. kl.
ai/» Buk. von 1884(conv .) Ji

do . » 1888 » »
ilft do . » 1895 » »
JdJ do . » 1893 . »
4, Ohrisffania von 1894 »
NÄ Kopenhagen - »
4, Ussadon »
, Neapel st . gar . k.L
«4 do . (kleine ) »
«f Kam (I. Gold ) gr . I >? ' do . ii/viii
. a Stockholm von 1880
ß * Wien (Gold ) » ! -
» do . (Papier ) 6. fl. —
*■” do . von 1S98 Ke. 1301 .10
L ' N . Luen .-Air . 1892 Pea . > 46 . 50
4»A * >. fi

83 .50

98 .80

98 .60
103 .70
103.

93 .80
100 .30

99 .30

101 .50
99.

99.

98 .20

103 .10

101 .10
96 .50
87 .90

1C3.
102 .70

[101 .60

OivMi.
Vorf. i_
61»| 7«8V» 8Vi
5'/i 53/1
4. .
8. .
4. .
5>/l
6.

U . .
4Vi

5.
4VS
4
6.
»>A
s.
HA
4
Ski
5.
S. .
3.
3.

Arg .i.O.-A.v . 1887 Pes . —
» » » 18SS Jt ] 98 .30• fi. » » 1897 » 89 .80

Chin .St.-A. » 1895 6 106 .800
Ji
&

A
Et-.

101 .00
00 .76

» » . 1896
» . » 1898

Egypt . unifle . A.
» privil . » »

Mex . hin . I-IV Pes . 89 .70
» fiuß. v.99stf . 408 £ : 103 -50
. . 204Ur » j _
» cons . Pes { es.

zt. Provinz - u . Stftdte -Aml.
Rheinpr . XX. XXI Ji

do . X, XII—XVI >
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX , XI u . XIV»

Prov . Posen »
Erkf . a . M. 1-, N u . Q »

de . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T > 1891 »
do . » U » 1993 *
do . * V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . * 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v . 1883U. 1894 *
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
I .! Heidelberg von 1901 »
l. .! Homburg v . d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889.
do . . 1897>

Karlsruhe von 1900 >

4. .
3>/J
31/2
3b)
3
81/a
36a
Zi/a
3'/a
3i.7
3
3>'a
3" :
3'/a
31/a
HPa
4. .
4
3
31/a
4
3>/a
317
3>/a
4.
3>7
31/2
317
3>7
t . .1

t . .
t . .1
517!
J'Aj4. !

102 .80
30 .50
90 .50
94 .70
SO.
99.
99 .50
99 .60
99 .50
99 .50
99 .50
89 .50
99 .50
99 .50

98 .90

83 .80

102 .50
90 .20
99 .20
99 . 20
89 .20

100 .30

98 .50

6,
8Va
7. .
9. .
7i/a
fii/a
5. .

4»/u
4.
9.
».
9.
6. .
7.
5i/s
7..
6Va

8. .

6. .
7. .

12. .
5. .

6. .
81/2
71/2
9.
71/2
6.
t ..
46/7
4. .
9. .
7. .
9. .
7V4
71/2
51/2
7.
7.

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichsb . Ji
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U . Jt
Bert . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstfidterBk . s.fl.
Deutsche Bank Ji

» Eff . u . \V. R.
» Gen .-Bk. J*
» Ver .-Bk. »

Dlsk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

. Hyp . C .-V. »
Mitleid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

156 .50
HCiO.
150 .10

02 .50
169 .50

119 .50

239 .40
113.

130 .90
189 .00
ISS.
209.
163 .10
121 .70
130.
117 .80
103 .70
202 .50
155 .80
204 .25
14:0 .60
140 .30
115 .70
154 .20
116.

21/2 EL Lahmeyer
» Licht u . Kr.

Ji  343 .50
5. . 5. . * i142 .30
0. . 0. . » Scbuckeri . 135.
5. . 7. . » Siem. u. H. IBS.
61/2 7i/a do . Zürich Fr. 182.
4. . 0. . rilzfabr . Fulda JS 1X0.

10. . Gas Frankf. 2X0.
0. . 0. . Gelsk . Gußst. 102.
9. . s . . Gum . V. Brl . Ft. 155.
7. . Kalk Rh. W. 9 120 .50
U/2 2. . Kupfw . Heddh.

Ledcrf . N . Sp.
» 97,50

10. . IO. . » ISO.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »

Masch . A. Hilp. »
3. .

28. .
do . Klein »

25. . Mach , äielef . D. 485.
10. . 12. . » Fab . u . Schl. 194.
8. . * Gsm . Deutz » 1* 1.

121/2 » Karlsruher » 936.
5. . » Mot. Obera. » laoiso
9. . 9 Schp . Frth. » 186.
8 .. . Witten . St. » 244.
5. . Mehl - ». Br. H. 05.
7. . Ölf . Ver . D. 131.

12V2
7. .

Pinself . Nrnb. »26.
7. . Prz . Stg . Wess. 128.
7. . 8. . Sch st . V. Fulda 137 .60

14. . 14. . Siem. Glasind. 266.
0 . .

31/2 Spinn . Lamp. 64.
41/2 » Ettlingen s. fl. 96 .10

6. . » u . Bw. Göp . Ji
6. . p Nordd . Jute
2. . 4 . . » Westd . » 1X7 .50
9. . 91/r Tk . Tb . Rg . abg. L
6 . . Verl . Deutsche jt
0. . » Richter
5. . 0. . » Kölner 33.
7. . » Straßburg 119 .80

Verz . Eis. Hilg.
15. . 15. . Zellst . Waldh. 304 .50
4 .. * Ver Dr*“sd. * 94 .50

Dlvid.
Vorl . !u Bergwerka -Aktlea.
10. .

6. . Boch . Bb. u. G. J1 246 .80
5. . Bud . Eisenw. 126 50

18. » 10. . Conc . Bergb. SSO.
14. • Eschweiler 244 SO
11. . 10. . Gelsenkirchen 230 .70
11. .

11. . Harpener 910.
11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl.
11. . Laurahütte R. 060.
17. . 15. Weatereg . AI. Jt 868.
4' /2 41/4 do . Pr .-A. 108.
0. . Kfln. Marienh.
4. 4 . . Massen
1/2 4. . Obschl . Eiseni. 130 .80

12V2 Riebeck-Mont.
8Va östr . Alp . M. ö. fl. 264.
5. 5. . Gz. Kfl. E . B. u . B. *

. Ks. F. Nb . v .72i. S. Ö.fl.

. do . V. lS87i . Silb . »

. Fr . Jos .-B. i. Silb . »

. Oal . K. L. B. stf . i.S. »

. Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
. Ksch . 0 . 89stf . i. S. 5. fl.
. do . v . 89 » i. G. Ji
. do . v. 91 » i. O. J*
. Lb . C.-J . stpfl . I. S. ö . tl.
. do . stfr . I. Silb . »
. Mähr . Orb . v. 95 Kr
. Ost . Lokb . stf . I. O. Ji
. » Nwb . sf. i. G . v. 74 »

*i do . » conv . v. 74 »
A do . » v. 1903 Lit . C . »
. do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
. do . » B. » »
. do . Süd (Lernt.) sf. t.Q . .A

'« do . Fr-
'» do . v. 1871 Fr.

do . Stsb . 73/74sf.i .G .^!
, . do . Br . R. 72sf . i. O . R.
, . do . Stsb . 83 sf. i. O . Ji
. . do . 1—8 E. sf . I. O. Er.
>. do . v. 1885 sff. i. O. »
, . do . 9 Em. sff. !. G. »
. . do . (Eg . N .) sf. i . G. »
, . do . v . 1895s« . !. Q. J I
, . do . 200er sf. I. O. »
. , Prag -Dux . sf. I. G. »
, . do . v. 96 stfr . i. G. -
, . R. Od . Eb . stf. 1. O. »
, . do . v. 91 stf . i. Q. »
, . do . v. 97 stf. i. G. »
, . Rudolfb . stf . i. S. ö . fl.
, . * Salzkg . stf. 1. G . J

, do . «OOer stf . I. G. -
>, Ung . Gal . sf . L s . ö . fi

101 .40

101 .20
1C0 .4O
100 .50
100 .60

94 .90
100 .10
101 .10

109.
93 .50
93 .00

109 .50
108 .80
107 .60

67 .90

ivT.io
101 .50

90 .60
86 .90

88 .75
83 .80

103 .50
33 .30
78 .60
75 .30
75 .60

101 .30
101 .90
101 .90
112 .30

Ital . stg . 2500er Le
do . 500»r »
do . Mittclmeer »
do . 500er »
Liv . C ., D. u. D./2 »
Bardtn . Sek . »

do . (500er) »
Stcflian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Sfid.-Itai . A.-H . »
Toscan . Central »
Wstsizllian . V. 79 Fr.

do.

4. .

t;

102 90

75 .20
IO &.BO
103 .60
102 .10
102 .10
104 .80
104 .80

73 .10
119 .20
104 .60

V. SO Le 104 .20
98 .90

DivIS.VtfLL.
5V<

10 . .
6>/a

6Va
5.
0.
7. .
3. .
5Va
6
6. .

5V)
9W
7. .

5s/s
4Vj
2. .
71/a
31/a

9.
2.

Akt v. Transp.-AnBt
Braunschw . Lds . Ji‘  —
Ludw . Bexb . ». fl. 232 .80
Lübeck -Büch . Ji
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

180.

146 .80
137 .50

Allg . D. Kieinb.
. Lok . -Str.

Cass . Str . B.
Südd . Eis -O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

64.
161.

136 .40
152.
221 .26
121 .50

lg . Dombr . Ji
Ko,1. 1V. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. 8 . »
Moskau Smolenxk »

Wind . Rb . v . 97 »
von 98 stfr . »

Minsk. W . v. 95 sf. gr. •
Russ . Sdo . v. 97 sf. »

do . v. 98 stfr . »
Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »do . Uraisk »

do . v. 97 stfr . »
do . v . 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

88.

88.
88.
88.

87 .60
87 .60

89.
89.

Divtd.VsmLL.
16. . 18. .
7
4

15.
13.
7

121/s
9. .
9. •
8. .

14. .
7VI
H. .

13. .
6. .
51/a
5. .
6. .
6. .
b‘/a
6V1
7. .
4. .
4.
5.

2b.

8.
16.
9. . 9.

12. . 12.
20. . !20.

4. . I 4.
15. . |1S.
6 . .

Jndustrie -Aktieat»
Aium. (50°/e E.) Fr . '■? ? * ■ „
B. Zckf . Wh . fl. ^ iO -lO
S. Ibl . (400/0E.) Ji

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Bin ding »

» Duisburg ; »» Eiche Kiel *
» Henn . Frkf . *
p * Pr . Akt. »
» Kempff »
j* M .iinz . A.-B. »
* Parkbr . *
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . *
» Tivoü , rStg . *
» Vereinigte *
» Werger , W . »
9 Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg *
» Pforzheim *
» Worms Oe . *

Gern. Heidelb . *
» F . Karl st. *
» Lothr . Metz »

Bad. An . u .Sodaf.
do . 600r »
Ol . Bl. Silb . Br. -»

» D . G. u . Sl. S. *
» n >r . Gldbg . *

do . Oricsh . *
Cb. Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

1» Ult . Fk. V. »
I21/2 12^2 El. Acc . Berlin »

1 Anl . Köln »
Cont . Nrnb . *
Ges . AUg. »
Helios Köln »

7.
10. ,
15. .
13. .
12. »
121/a
9. .
9. .
S. .

14. .
71/a
5. .

13. .
b. .
b. .
4. .
b. .
ö. .
8. .
6i/a
6.
5.

5.
24.

, 122 .25
. >276 .50

260 .
174.
101 .50
170.
171.
14kl.
2 &4.
120 .50

98.
239.
109 .20
104 .70
109.
10b.

162.
111 . 50
104 .70
133.
117.
140.
457.
467.
161.
346 .60
162 .50
274 .50
331 .50
100 .
343 .50
134 .60
216 .25

89 .20
2b3 .70

6. .
6. .
5. .

|0»°lai
11V4
6V»
SV»
0. .
4*/4
51/4
11/8

41/ai
5. .
5. .

6. .
6. .

128[21
12. .
7.

6*/b

31/5
tz«.
6. .
2. .
5. .
4.

0. .

21/5

5. .

V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 *

Böhm . Nordb . *
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz . lass . »
Üst .-Ung . St.-B. Fr.

Sb . (Lmb .)
» Nw . Lt . A.

do . Lit. B.
Raab . Öd . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M.
Stulilw . R. Grz.
Ung .-Oaliz . 1.

S. fl.

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.do . St.-A.
Jr. Qenusssch.

147,

1 ^ 30

30 .50

103.

It Mittelmb . Le —
It . Gs . Sic. E .-B. » j —
It . Mr. (Ad. N.) » —
Westsicilianer » 1 51 .6C
Anatol . E.-B. Ji { —
Lux . Pr . Hri . Fr . 118 .75

31/2
4. .

4. .
m

Pr .-Obi . v . Transp .-A.
Bg .-M. E.-B. L. C . Ji
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälx . Bx. Ms . Nd . A  101 .30
<io. (convert .)_ » 99 .60

Anal . E.-B.-O . t . O . J
» » Ser . II »
» . 408er »

P . t -B. v . 86 2000er »
do . 400er »
do . v . 89 I . Rg. »
do . v . 89 400er »
do . v . 89 II . Rg . »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er »

4. . M. B. C. A. (i. Or .)11-ft J
4. . do . Ser . III p *
31/1 do . unk . b . 1906
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » A
4. . do. L » 1
V/» do.

■. O . H . X. L.3MI do . 1 >
3M* do . M. »
3Ms do . N. »
3*A do. »
3V» do . S 9 1
3. . do. 3. »
4. . PfiUz. Hvp .-Bank » 1
V/3
*.  . Pom . F yp .-A.-B.
4. . do. Apr .-Okt .)
3Mi do. jan .-Jull)
31/s do. 'Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.j jr.-Act- B. e.
5. . do . Ser . III J s
4M» do. » IV >
«. . do. . XVII » :
4. . do. . XVIII * 1
JV« do. » XX » 1
VA do.
4. . Pr . C . B.C . A. Q . v.90 » :
4. . do . von 1899 » :
3>A do. » 86, 89,94

» 189631/S do.
4. . do. » 1901 »i
4. . do. » 1903 »
4. . Pr . C.-K.-0 . v. 1S01 » 3
31A do . von 1887u . 1891
31/2 do. 1896
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4.  . do. „. 80% abg. »
31/2
4. .

do . a. 80% abg.
Pr . H - Vers .-A.-G. *

31/8 » » *

4. . » PMb - B.Hyp .P. 3
3V. » » » A4. . » L2 .
3»/4 » » > ü
31/» » X
31/a » Kom .-Obi. %
4. . Pr . Ldsch . Centr. Ji
4. . Rhein. Hyp .-B. » :
4. . do. unk . b . 1907 » :
31/2 do. Ser . 69-82
31/1 do. Communal
4. . 5 . B. C . 30/32, 34U. 43 *
31/a de . bis inkl . 8 . 32 »
4. . W . B. C. A. CÖln VI *
4. . do. Serie II »
4. . do. » V »
4. . do. » VI »
3>/» do. > III »
31/8 do. » IV »
4. . W . H- B. b . 1892
4. . do . unk . b. 1908
31/8 Württ. Hyp .-Bank
4. . do. Crcdit -Ver.
31/a do. Cred .-K.-U. »
S>A do. unk . b . 1902 »
4. . w . V- B. S. 15-20 »
SVs do . S. IV-X (abg .) »
3Va do . Serie * u . II
3iA Dän . L. H . u . W.-B »
4. . Hflßl . Hyp .-Ver.

Itfii. Nat .-Bk. stf.
9

4. . Ln
4. .
Ä. . » Allg . Im. v . 1899 *
3SV5 Norw . Hp .-B. v.1387A
ft. . Pest . E. V. Sp .-V. Kr.
ft. . P .U .C .B.stf .i .O .S.2
ft. . Sehw. R. H . B. v. 78 Ji
ft. . do. unk . b . 190<

i:
Ungardo.

B.-Cr .-I. ö . « .
steuerfrei •

O . L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.

*. . do Ser . f. v. 1807 Kr.

«Ml

4»•
4. .
4M»
30k

Ad.
do.
do.
do.

D . Kieinb.
Ser . VIII

» IX

Ser . IV- VI
VII

Cass . Strassenb.
D . E.-B.-G . Frkf . 5. 1

do.
& E.-B.-O

Ser . II
Daranst.

102 .50
101 .20
103 .70

96 .30
4. .

ft. .

ft. .
4. .
4. „

höbm . Nb . sff. i. G . Ji
» Wstb . stf . I. S. ö . fl.

do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Eiisabethb . stpf . i. O . M
do , (kleine ) »
do . stf. in Gold .
do . » (kleine ) .

101 .20
101 .
101 .30

100 .10

101,50

4. .
3</i
4. .
4. .
HM»
4. .
3M»
4. .
->>/»
JI/3
3>/i
4.
4. .
SM»
4. .
3M»
4. .
VA
4. .
ft. .
ft.
3' /,
31/a
S‘/h
3Vl
ft. .
4. .
4. .
« .
ft. .
4. .
3>/a
3Ma
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
VA
VA
VA
4. .
ft.
ft. .
4. .
VA
3Ma

Bodenkredit-Ffandfor.
Bay. V.-B. Münch . Ji» » » »

» B.C. V.-B. Nrnb . »

SS.

99 80

91.
.01 .70
98 .90

05 .SS

96 .30
93 .40

99 .20
99 .80

95.
lOO.
05 . 50

97.

97.
98.

98 .90

93 .20
97 .20

98 .80
LOO.
99 .30

99.
99.

98.
99 .20

97 .50
98 .50
97 .30

98.

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb .abg . 80»/« »
do . » 80°/a»

D. Gr .-Cr . III ». IV »
do . Ser . V »
do . VI
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp -B. Berl . »
» » » »

Eit . B. u . C .-C.-O. »
» Com .-Obi . *

Pr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Koinm.-Oblig . I»

Fr . H.-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 II. 38 .
do . Serie 40 u. 41 *
do . S. 23,30 , 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. »
do . N.-P . »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . 5.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

101 .70
99 . 20

101 .30
103 . 50

99.
102 .40

99 .10
100 .

94.
102 .50

07 .80
100 .70
101 .50

97 .30
IOI.

96 .70
IOI.
100 . 10
101 .40
103 .00
101 .40

97 .60
97 .50
97 .80
99 .80

100 .40
100 .40
100 .40
101 .
100 .40
101 .70

07 .20
97 .20
99.
99 .50

100 .00
100 .80
103 . 30

95 .80
96.

101.
1.01 .
101 . 10
102 . .0

97.
97

7 , Ameräk . EIsenb «-Bond6.
Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . 11. Oregon IM.
Centr . Pacif . 1 Rcf. M. 100 .90

do . Mtg.

4* .
«i/a*
4V»*er.
3*.ar.«r.
ssva*
5.
«.
4»

4M,'
4
T.er.
y.

N.
4JA*
5 *.
4 *.
fl* .
4* .
4' .er.
5
4W
y.er.er.er.
5* .er.

St L». Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . 11. W.
Union Pacific I Mtg . |
West . N.-Y. u . P I M.

» Gen . M. Bds . n. C.
» (Income -Bds .) 1

* Kapital und Eins in Gold,
t Nur Kapital in Gold . _

109.

zs. Verech . Obligationen»

4.
4.
4.
41/a
4. .
4. .
4M»
4.
4M»
41/a
41/5
4M»
5.
4. .
SMt
41»
4.
41/i
4.
4.
4M»
41/»
4M»
4.
41/2
4Va
41/a
4Va
4. .
41/a
4.
4.
31/a
41/a
41/a
3i/a
4. .
4. .
4.
4.
41/J
4.
4.
31/a

Bank f. industr . Untn . Je
Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . NicoltyHan . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Ksrlst . »
Cementw . Heidelberg »
eil . B. A. u. Sodafabr . »

> Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. *

do . »
El. Allg . O .-Ob . 5 . 4 »

do . Serie I-I1I *
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.O . f. elcktr . U. Berlin »
do . Frankfurt au M. .
do . Helios »
do . • *
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens CtHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » > »

Kaliw . Asehersieben H . »
Klo . d. Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle *
Osterr . Alp . M. I. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. Jt
Ver . D. Ölfabriken »

» Ult- Fw . Levk . »

Westd . J Sp . H. W. .
Z00I1 0 . Frkf . a . M. »

100 .
101 .30
103 . 20

100 .30
103 .40
100 .60
103 .50
ioa .80
101 .
104 .4»
105 .20
108 .80

11L50
100 .20

97.
103 .20
100 .10
100 .20

101 .40
103 .20

103 .10
105 .40
102 .80
103 .10

97 .50
100 .70
103.
101 .50

105 .00

98 .10
es.
97 .25
87 .25

1C4 .30
102 .

DS.
97 .50

KL
ft. .
4. .
5. .
3>/a
3>/a
3. .
31/a
31/2
3. .
4.
4M3
3Ms
4.
3.
5.
5,

Vera . Loose.
Bad . Fr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Douau -Reg. fl. fl
Goth . Pr . I. R

. . II.
Holl . Kom. v. 1971 fi.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Pr.
Meiniug . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . SOQ . Le
Oesterr . L. V. 1854 fl. fi.

do . » v. 1860 fl. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1366a. Kr.

»t/bj Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
JMa| do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . <p . St. i. Mk.) Fr.
3. .1 do . Ult . do . Fr.

Zt

£9 I
1154 .90
ISS.

104 .40
144 .20

63 .50
142 .30

158 .50
130 .50

119.
106 .80

Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw.St .P . (P .D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Chic . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I ML 111,60
Louisv . u . Nathv . I M,

do . II Mtg . 76 .40
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NeveyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L . 106 .90
Oregon u. Calif . I. M. 1103 .7

» Railr . Nav . Cons . ; —Pac . of Missouri IM . 85 .4
do . cons . I Mtg . I —
do . Lex . Dlv . I Mtg. 109.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L. i —
San Fr . u . Nrth . P . IM . 110 .4
South . Pac . S. A. I M. ; —

do . S. B. I Mtg . 100 .5
do . I Mtg . 101 .8
do . cons . I Mtg. | —

Stockt . CoopcrCtr . O | —>

Uitverat Laos «, fi».
Ansb .-Onzh.
Augsburger

CI. 9 ;120.
fl. 7 • 47 .6C

Braynschweiger R . 26 189 .00
Finländlsch . R- 10 —
Freiburger Fr . 15 53 .10
Genua Le 150 —
Mailand « " Lc 45 73.

do . » 10 33.
Meininger f . fl . 7 46.
Neuchätel Fr . 10 —
Cesterr . v. 1864 fl . 100 50 .1.

do . v. 1858ö . fl. IOÜ'416.
Pappenheini s. fl. 71 —
Ung . Staatsl . ö . fl. 100'375 .50
Venetianer Le 301 41 .50

Ocldsorten. Briet Geld.
Münz-Duk . l. O . p .St. —
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »

Z0 .4.£> 20 .59
18 .37

20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. * .19
Neue Russ .Imp . p .St. 2000

16 .17
Gold al marc p . Ko. 3790
Ganz f. Scheideg . » 2804

> Iiocllh . Silber » 32. 80.
Amerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p .D. — 4 .18

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. _ 4 .18

Belg. Noten p . 100Fr. 81 .4. 3 81 .36
J Envl . Noten p . 1L«tr. 20.471/2 20.461/2

Frz . Noten p. 100 Fr. 01 .45 81 .35
1 Holl . Noten p . 100fl. 169 .50 139 .40
3 Ital . Noten p. IOC Le. 81 .40 81 .30

Oest .-U. N. p . 100Kr. 86 .15 85 .05
Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .45 81 .35

Wechsel. Kurze Steht
Amsterdam . fl. 100 1 109 .45
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100 81 . 25
Italien . Lire 100 81 . 30
London . . . . . . . . Lstr . 1 20 .435
Madrid . . . Ps . 100 —
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100 —
Pari . . Fr . 100 81 .40
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . ICO 81 . 85
St. Petersburg . . . . . S.-R. 100 —
Triest . Kr . 100 -
Wien . Kr . 100 86 .06

do. . . Kr. m. S. I —

Mark.
2M»—3 Monate.

— 2Va%
— 3 »/«
— 5 Vs
— 21/2 Vo
— 5o/,
— 3 Vo
— 3‘/a Vo
— 5' /a Vo

— 3Ma Vo

aiie Drucksachen llik Handel, IndustrieM Decserhe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl,
Grosses Papier -Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L ÄIlifcSÄ Hofbuchdruckerei
Wiesbaden, Kontore: Langgasse a?. Fernsprecher a^66.



Butter und Käse!
Sützrahmtaselbutter der Molk. Züschen , Walde » ,bei 2 Pfd. > 1 C\ r  mr
anerkannt feinste haltbarste exquisiteste Gesundheitsdutter } u. Mehr- Jj, I I IT
aus pasteurisirtem Rahm, unübertrefflicheQualität ! abnahme " I x .h**U qs }*
Süstrahmtaselbutter v. a. erstklassigen Molkereien, a. pastcurisirt. Rahm ä Pfd. 118 Pf.
Frische Cenlrisugeu -Süsiradmtaselvntter . holst. Molkereien, k Pfd . ltO Pf.
GutSbulter ä 105 Pf ., Laudbutter , bayerische, -1 160 Pf.
Echter Emmeuthaler , feinste Qualität, groß gelockt und vollsaftig, k Pfd . 90 Pf.
Allgäuer Schweizer Käse , gelocht und saftig, k Pfd . 75 Pf.
Echter Edamer Käs «, fst. vollfette exquisitesteWaare. b. g. Kugel k Pfd . 75 Pf.
Echter Holländ . Mai -Goudakäse , fst. vollfette Waare, k Pfd . 85 Pf.
Briekäse Pfd. 90 Pf., Eamemdert Stck. 2« Pf ., Alpen -Kräute - käse Stck. 1« Pf.
Prima Limburger Käse, weichschnittige Waare , im Stein k Pfd . 33 Pf.

<Z.$ . w . Schwanke Nachf
43 Schwalbacherstratze 43, Telefon 414,

Ffschhaus
Wolter

EUenbogengasse 3.

MW. Pmß. fUirn-ftttnit
Zu der am 7. Juli beginnenden Ziehung der

3- Klasse 213. Lotterie habe ich noch einige ganze,
halbe n-nd viertel Lose abzugebcn.

vo » Braiiconi,
Kgl . Lotterie -Einnehmer , Wiesbaden,

Webergasse 8.

Dann-rslng . 6. I «tt, »Y8.

8r» t-
l«! taftnngen

in bekannt guter Ausführung
zu billigsten Preisen empfiehlt

Möbel-Fabrikation und-Lager,
Grösstes bwrgerl . Hobel - Lager

am Platze.

17 Üuisenstrasse 17
(neben der Reichsbank).

OCXXXMieGOOOCeOOOQOOOO
Frohlsch ’s

Mshslsreies AOIslolljselix.
7s Fl . k 12 Pf ., 30 Fl . 3 Mk. 50 Pf .,

liefert frei ins HauS
' Edivim Wiesbaden , Bleichstr. 41.

Wiederverkäufe!: billiger.

z<etro!e« 'Kolher
von Mk. 1.50 an,Mrltus-Met
von Mk. —.50 an

empfiehlt 1454

Franz Flössner,
Wellritzsteatze «.

Wresbade»er Tagblalt. Avend-Ansgads. 1. glatt. No . 310,

Die Arbeitsstelle des
Naß.Gefängmtzverems,

Schiersteinerftraste links . Ist 228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz st Sack Mk. 1„—,
Buchen-Holz a Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft re. gereiRigt.

Bestellungen Zu richten an Verwalter
Pr . HMler , Erdacherstraste 2 ,1 r .,
seith. Hausvater des Münnerasyls. Tel. 3432.

Si
. O

Hur noch Ellenbogengasse3
^ ^ ^ n Lut . {• ATlft 'tf* s»

findet mein Ha «pt -Fifchverka »f -
KmpfeHLe:

Allerfft. lebendfr. Angelschellfische per Pfd . 40 —50 Pf . , Cablia » , extra la Qual .,
Pfd . 50—60 Pf ., Täfelzander 80 Pf . bis 1.20 Mk.. lebendfrische Hechte Pfd. 1 Mk.,
kl. Ostender Steinbutte Pfd . 80 Pf ., kleine Salme (kein geftorener) Pfd . 1.20 Mk.'
Rheinsalm im Ausschnitt3 Mk., Heilbutt im Ausschnitt von 80 Pf. an, Backfische
ohne Grälen Pfd . 30 Pf ., MerlanS Pfd . 50 Pf ., lebende Aale, Schleie rc. billigst.

NB . Mache darauf aufmerksam, daß die Preise in meinem Lade« fdUC^ s
pichor find als seither auf dem Markte.

Durch große Abschlüsse bin ich in der Lag -.
ein Psnud gerüsteten guten Kaffee und Ci*£
Pfund Würfelzucker z» Mk. 1.80 geben ,77
können. Specialitätr Kaffee, Thee, Cacao.

Man kaufe und prüft. Igg^
C. W . E,eber »Tacäir, Peter lEMeri,

Bahnhosstraste 8. Telephon 187.

Damen-Klciderbüsten&%'"
von den stärksten bis zu den schlankesten, lack, von
3 Mk. an, Stoffb. für 6.50, mit Ständer 11 D>,
Slkad. Zuschneideschule, Luiseuplatz 1 <>'

Wegen Abbruch des Hauses
24 'Wilhelmstr . 24

aller Reisekoffer, Handkoffer, Hutkoffer,
Reisetaschen, Plaidhüüen und der anderen

Reise-Artikel

Besondere Gelegenheit, absolut erstklassige Reise-
koffer , als: Rohrplatten -, Stabilist -, Globetrotter -,
Kaiserkoffer etc., billig zu erstehen.

Die bisherigen Verkaufspreise — an allen Waaren deutlich
mit Zahlen vermerkt — sind

teilweise bis zir Hälfte herabgesetzt,
die Reduzierung ist also sofort ersichtlich.

Man überzeuge sich . Ansicht gern gestattet.

Inhaber : Johann Ferd . Führer , 1

24 Wilhelmstrasse 24 . 24 Wilhelmstrasse 24,
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2. Statt. Mesbaötner Tsgblatl. Donnerstag,
B . Itt 'li 1S0S.

53 , Jahrgang.

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 . Juli ds . IS ., nach¬

mittags , soll der Ertrag von einigen Kirschbäumen
binter der Dictenmühle — in den Anlagen — an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der
Kronenbraucrei an der Sonnenbergerstraße . 1

Wiesbaden , den 4. Juli 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 11. Inli d. I . . vor¬

mittags , soll dieGrasnutznngvonden städtischen
Wiesen im „Rnbmgrnnd " — ca. 118 Morgen -
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusamnicnkunft vormittags 8 ' /- Uhr bei der
'Leichtweishöhle . ' 1

Wiesbaden , bat 4. Juli 1905.
j__ __ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Hcllmnndstraßc zwischen Hermann - und

Wellritzstraße und die WallUferstraße zwischen
Kaiscr -Friedrich -Ring und Erbacherstraße werden
zwecks Herstellung von Wasser - und Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 29. Juni 1905.
_ Der Polizei -Präsident : » . Scher »«k.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 7 . Juli er .,

nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere
ich im „Deutschen Hof " , Goldgasse2 a
dahier, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

Eine große Partie Toilcltengegenstünde,
Parfümerienu. s. w.. Zahn- u. Haar¬
bürsten, Haar- und Taschenkämmc,
Rasierutensilien, Schwämme, Bart¬
binden, Brennmaschincn und -Scheren,
Haarnadeln rc. rc., Haarolc, Haarwasser,
Brillantine, Javol, Kölnisches Wasser.
Mundwasser,Barlwichse,Pomade,Pndcr,
Schminke, Seifen rc. rc. § 258

Ferner ein Erkergcstell mit Glasplatten,
ein Sopha und ein Schränkchen.

Die Versteigerung findet bestimmt statt,
©etting , Gerichtsvollzieher.

Nicht,rmtNcho Hureigen
Der GelegMMKaus MWr. 29

(für Güte im Gebrauch bestens bewährte)emaill. Haus- \i  Küchengeräthe
jeder Art , Farbe und Große dauert nur noch kurze
Zeit und werden von jetzt ab alle Artikel

das Pfund zu 50 Pfennig
verkauft . Frau Liutro » , aus Wetzlar.

Vorschuß - Verein Wiesbaden.

Activa»

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Gcschästsstliiid EndeJ«ni 1905.

Passiva.
Mark. Pf. Mark. Pf.

1) Vorschüsse: 1) Sparkasse des Vereins . . . . 3,637,653 60
a. Lombard-Vorschüsse . 1 . . 3,674,908 19 2) Conto-Corrent-Crcditoren. . . . 6,125,191 42
b. Andere Vorschüsse. . . . . 5,231,621 09 3) Cantions-Accepte. 1.002,145 63

2) Wechsel: 4) Darlehen auf Kündigung. . . . 8,197.305 98
a. Vorschuß-Wechsel . . . . . 1,375,862 26 5) Zinsen und Provision. 276,964 16
b. Disconto-Wcchsel. 770,434 16 6) Verwahrungs-Provision:

3) Kredite in laufender Rechnung. . 4,062,280 06 a. Depots. 11,789 90
4) Accept-Crcdite. 1,002,145 63 b. Schrankfächer. 2,326 —
5) Verkehr mit Bankinstituten: 7) Geschäftsguthaben der Mitglieder . 2,709,482 33

a. Conto-Corrent-Verkehr 8) Reservefond. 1,201,302 —
Reichsbank-Glro-Conto . . . 20,735 67 9) Ruhegehalts-Rescrvcfond. . . . 126,531 84
Andere Bankinstitute . . . 200,701 79 10) Conto für zweifelhafte Forderungen 4,394 46

b. Bankwechscl. 3,889,500 — 11) MittclrheinischerVerband. . . . 11,156 47
c. Effecten. 216,794 25 12) Dividenden. 17,116 67

6) Commission und Jncasso: /-
a. Effecten-Conto. 120,876 16 /
b. ConponS-Conto . . . . 490.389 47 /
c. Jncaffo-Conto. 84,459 26 /

7) Verwaltungskosten. 96,389 36 /
8) HausberwaltungS-Conto . . . . 467 15 /
9) Effecten des Reservefonds 1,196,752 35 /

10) Mobilien. 1 — /
11) Jmmobilicn-Conto: /

Geschäftsgcbäude. 180,225 10 /
12) Kasscnbestand. 758,817 51 /

23,323,360 46 23,323,360 46
Zahl der Vereinsmitglicder Ende März 1905: 8298; Zugang !,» 2. Vierteljahr 1905: 149;

Stand Ende Juni 1905: 8447. § 404
Vorschuß - Verein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

nun . Hirsch . Gastcjer . Sanercssig . Helmer.

Ein gut erhalt . Fahrrad , Halbrcmier , ffir
60 Mk. zu verk. Näh . Moritzstraße 9, 1._

!!§iiii|tigc lelepijeitü
Ein gutes Fabrikgeschäft der Papier -Branche,

mit neuesten Maschine », ca. 22 mit ctcktr. Belricv,
guter Kundschaft , ausdcbnungsfähig , concurrenzlos,
0 Jahre besteh., in aufblühcnder Stadt am Rhein,
Umsatz ca. 45,000 Mk., krankheitshalb , zu verkaufen.
Fachkenntniste nicht erforderlich . Nöthige « Kapital
15,000 Alark. Anfragen uniee W . LA an den
Tagbl .-Vcrlag . ,.

Mit dem heutigen Tage habe Bis,narckring , Eingang Ecke Blcichstratze, eine Filiale
meiner allseits bekannte « , vielfach prämiirte»

Bogelfutter -Samereien re.
eröffnet . — Es ist mein Bestreben , meinen vercbrten Abnehmern mit nur prima » ereinigterr
Futtcrarten re. , genau wie in rncincm Hauptgeschäfte , Ncngaffe 1 -», zu versehen, und
bitte bei Bedarf um geneigten Zuspruch.

Wiesbaden , 1. Juli 1905.

Samenhandlung Melna*. ^cliisicllliBg:,
Inh . Ii . Scliiudliiig,

Hauptgeschäft : Ncngaffe 1 vw-ü- i» der Feuerwache.

J sind die 21 folgenden: £

Adolfstraße:
Wehncrt , Adolfstr . 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Ar ,nenrntz straße:
Hinkclmann, Armenruhstr. 14.

Kahnliofstraß « :
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kurggasse;
Neidhöfer Wwe.,

WieSbadcnerstr. 84.

Glifabethenstraße:
Michels, Elisabcthenstr. 19.

Feldstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihcrgasse 21.

Frantzfnrterstraßr:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Frirdrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7 ;

Gartrnstraße:
Mahr , Kaiserstr. 63.

' Gangasser
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihcrgasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Keppentzeimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iatznstraße:
HammcS , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr . Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. 55.

Kirchsalse:
Zindorf , Kirchgasse 13.

Krausegalse:
Schneidcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 9.

Mainrerstraßer
Göhringcr , WieSbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Uengasse:
Michels , Elisabcihcnsir . 19;
Ludwig (Kölner Konsum - Gcsch.),

Rathhausstr . 8a.

Gbergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathtzausstraßr:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller , Rathhausstr . 78.

Rtzrinstraße:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloßstraße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathhausstr. 73.

Meitzrrgasse:
Gietz, Weihcrgasse 21.

Miesbadrnrrstraße:
Göhringer , WieSbadenerstr. 11;
Brunk, WieSbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

WieSbadenerstr . 84.
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§ >Tage Answer kauf
voll

Juli
5 Mittwocli
6 Donnerstag
7 Freitag
8 Samstag ;

10nMvKfeMontag

Kiiider -SchuliwfKreii
speziell

„Herz v Stiefel

zu enorm billigen Preisen.
Nur in der Niederlage LG LA .NAM

oder M
OK

1866.ap'

LeheKde

VaMsreüen,
ä Pfund 4 Mk.

Zu erfragen in der Mühle
Marttftrsße 34 .

We -HMe ?.
Jä r (T7, :iRc! ,it '7 Mutterlaas » ©

in Vi-Ltr .-Krügen , sowie Originalkannen.
Htcumaclier Mutterlaiigein -Salas.

jaeclites Scesal/ . .
®tassff «ti ,*eir Smls.

Vielasalai . ^
IFicliteM 3ia «lel- 8Extract.

Metalen, Badethermometer.
Grosses Lager in

Badeschwämmen.
Äu «<! e . iielil feine Waare von

*cl »ön ®r Form , aelir weäcl ». msigr» -
neläsn isia *l von grosser BHnlflbrarlteät.

Sämmtliche rum Ycrkauf gelangenden
Schwßmnie sind gereinigt und desinnoirt 1500

Wassercttcllate Sehwanrni -Beatoli
fileHsw aoim . 9 et »« ,

Ketiwmra . Mlirliehen.

^ntoptische, hygienische und
medicmische Seifen.

€fer . Taiafeer,
J¥ass©via "l >r®gej *ie,

Mirdtgasse G. Telefon 717.
mm

Achtung!
Nonkurs Mondorf.

Der Termin zum Zwangsvergleich findet Samstag , den 8 . Juli , vormittags
lv Uhr , statt. Die Gläubiger werden zu einer

ßcherst Wichtigen Besprechung
auf

Freitag , den 7. Juli , abends 8V, Uhr,
in das Hotel „Friedrichshof " eingeladen.

Keiner fehle!
Mehrere Gläubiger.

Jttakulatur
der Zentner llk . 3 *— zu haben im

Tagblatt - Verlag.

Fein . W !ivat -MittagStisch Nicolasstr.S2,P.

AckÄÄL
Ile.stanraHt snd Cafe,

SphSnfcter Ausflugsopt
am PSats ©3

empfiehlt mliblls -te SEiKanneir u.Pension.
W . Mmmamer . Besitzer.

Bitte meine geehrte Kundschaft, die Bestellungen in

Wäsche für ili KÄss , Batttew -Wiseh®
UMr« 'USMÄ«

baldigst arafeiigeben , da beswmdei ’s viele Äraftriäge zin .' Anfertigung vorliegen.
Für die heisse Jahreszeit empfehle Leibwäsche von „Byssusätoff *!

Webergasse 30 . WSW 6 I*? Ecke Langgasse.
Leinen- und Wäsche-Haus.

Eigenes Atelier für BSaass - Bestellungen im Mause.

V ;, .T >

Kömgl. Preutz.
Massen- Lotterie!!

Zur 1. Klasse 213. Lotterie, Beginn der
Ziehung den 7. Juli er., sind noch Loose abzugrb,

Wiesbaden , Lrselyeivsiratze 7. 1755
König!. Lotterie-Einnabme: v . Tsnrlmmiig,

^Schutz gegen TyphnK u. ,
Cholera ! i

Trinken Sie nur
l bakterienfreieSWaffer,
das überall, schnellu. reich»'

lieh durch

Kerkefetd-
FNter

Mlstliche GedM
»de» ThM« derselbe», sowie alte» ®»f>,

ftirtffliHfltftt und
taust jederzeit

Iionl * Pomy , Atttveli « ,
Saalgaff « 80, am Kochbriinncn.

v Kerbe rnich Hier als ^\ prallt.Arztg
^ rriederrgetcrfserr xmb  woHrre ^
q Bivurarckrirrg3. q
0 Din  med !« VsF . 0
Ä Sprechstunden: 8—9 vorm., 2- 87- nachm. ö

0 Telephon 3524 . Q
0 € X > 00 « > 00 « > 00 € >OCbQ
_ Statt - und Schirmfabri»"W•ISenker 9 Langgasse B,

an der Marktstr. — Telephon 2201.
Reparaturen und Ueberziehen

billig in gewünschter Zeit.

natürlicher , reiner and haltbarer

Citronen » Saft.
Sorgfältig geklarter , » rar » ns « ©r Cltroa«

dargeotellter Saft,
per Flasche (Saft von 10—12 Cltronen ) ß ® 1P* »

feinst © Qual ., aus K ©fclr (fs -aBim1 »e ©ren
gepresst , per Pfd . 60 Pf . u. in Flaschen k 0 .60

1.- , 1.80. 1839

Drogerie ioebys,Taunus.25.
fclcplmn sb » s.

12 bis 15 Mark nur
kostet eine seine Hose ans prima Stoff , guts
Zuthaien und gute Berarbeitung . Lang»
gaffe 24 , H . 1. dlL. Nur gegen Barzahlung.

IInN8tsl6P ! ttM6 , im
electr . Glocken von 1.50 an , Druekkn3pfe
von 15 Pf. an , Draht Mtr . 8 Pf „ Elemente
von 1,60 an , Ersatstheile eto. billigst bei

L. Ph. Dorner, Optiker,
M « vNt »tr . 2 -8 , am SeBil « »aptat «.

Gsmz rrmsomst
nicht, aber 3 Mark billiger wie der Ladenpreis
sind mehrere Dtzd. neue bcss. Stühle mit Muschel»
aufsatz, dicken Kugclfüßen, Sitz und Rücklehne ge¬
flochten, a. d.Konkurs d. Terlinden' schen Stuhlfabrik
herstanimend, zu verk. Schiersternerstr. 11, Mtb . 3,

Hiermit empfehle meinen Saal zum Ablialten
von Versammlungen, sowie als Lokal für größere u.
kleinere Vereine. AchtungsvollJüac. Mmpp, Dentsche§ Haus,
__ Kochstätte 12.

Witte  aMsschneideN!
Ich kaufe Lumpen, Knochen, Alt-Eisen, Metalle,

Vapier u. s. w., komme zu jeder gewünschten Zeit
pünktl, ins Hau«. N:. « ig-p -ev, Schierstcinerstr. 11,

Es wird um gell . Bekanntgabe der
geaanen Wohnnngs-

j®dre *sie des im September 1903 in
Wlcshatl ©«» , Scharnhorststrasse 16,
wolinliaft gewesenen

Stuckateurs
Herrn Hugo besser

geboten, gegen Erstattung der Auslagen
bis zum Betrage von 3 Mark sub
V . K . 43 an aUmsasiPiistetn Äfogler

in Bresiau . F65
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Das

Mitteldeutsche Mutistuariat und Sortimeut
(Inhaber Aus «»«* » ellner ),

bisher Värenstraße2 dahier, befindet fich jetzt

8M - Saalgasse 28,
nächst dem Kochbrunnen.

Don Anfang Oktober an wird das Geschäft nach BM" 14 14

1890
verlegt.

Mosktts -Retz
Schutznetz gegen Jnsectcn, Fliegen, Schnaken rc.,

einzigster Schutz gegen Jnseeten,
für 2 Betten, 1 Bett u. Kinderbetten, empfiehlt

Krell,
Taunusstraße 13 . isss

ffalrara-
strasse 81,

Im Hofe rechts.

Tel. 778.

Freitag
auf dem
Markte.

Verkäufer:
_ _ Carl üäutli.

Inh.i L. Fflckel.

Täglich frische Zufiihr in Eispackung.
Alle Sorten lebendfr.Fluss- n.Seefisehe zu billigst.Tagespreisen.
Gogroi -Klcderla ^ e von ! IT. Marinaden , FI «chc » nierTen , Hnmenliummer,

OeViordinen . Märnberser OchtenmiiiiUnlat , Talelsenf , Enlj.
gurlicn , Sßligurhcii eil ' .

ISesle Brnigsqucllc fttr Wirdcrvcrkiiufir . Bloteis u . Pensionen!

Kotel-ftestauvatitVogol»
Kbeinstrasse SS , neben der Hauptpost.

Angenehmer Aufenthalt . Kleine Diners zu 130, Soupers von 6 Uhr ah. Reichhaltige
Abendkarte . Ausschank von Pilsner Urquell . Matbäserbräu München, Mainzer Export u. Berliner
Weissbier. Ausgewählte Special- und Flasohenweine. Willi . Schäfer.

Günstiger Gelegenüeitskaiif.
fjp 200 Paar elegante Musterstiefel , -ü
erstklassiges Fabrikat, in Lack, Chovreaux und Boxcalf, werden zu stannend

billigen Freisen verkauft.

Schuhwaarenhaus v°„ Emil Dsparade,
Rheinstrasse S 9>, WSrtlistr .-Ecke.

Schweizer Stickereien.
Damen- u. Kinder-Kleider, sowie Dlousen«

adgrpakit» gestickt»

Sämtliche Stickereien und Stoffe, r« di-, Fach schlagend,
in größter Nurwahl empfiehltKu ^ maal aus St. Gallen,

Rheittstraße 87» neben Kaiserpanorama._ _ _
HT EJgt-i-cilirjn.Binmr-a Angenehm kühles Restaurant. Zgj
p^ - laa,i3aä[i*S&sÄ «G»ln■ « ■ Temparatur 16  Grad Rdaumur. "TSä?

Luftkurort Bahnholz. Hulamann, Fr . in. T„ Rotterdam. —
Feiler, Frl. Reut ., Paris . — Feiler, Ingen, m.  Fr ., Paris . —
Reimer, Rittmeister a. D., Kottingbrunn.

Hotel Bremer. Goodmann, Kfm., Starkirlle (Amer.). — Haensel,
Rechtsanw ., Dr., Zittau.

Schwarzer Book. Zielenziger, Rernt., Berlin. — Popper, Frl.
Rent., Wien. — Mayer, Eisenb.-Oberinspektor, Wien. —
Gerson, Mühlenbes. m. F., Thorn. — Berlowitz, Kfm., Berlin.
_Dembinski , Kfm., Rucken. — Berezi, Kfm. m. Fr ., Brüssel.
_Brunck , Fr . Dr., Deidesheim. — Süßmann , Kfm., Klei.

Zwei Böcke. Engels, Kfm., Bonn. — Schoenenberg, Frl., Gr.
Gerau. — Burbach, Fr . Rent ., Hadamar . .— Gerhardt, Ober¬
lehrer , Filehne. — Schuck, Windesheim.

Hofei und Badhaus Continental. August, Rechtsanw . in. Nichte,
St. Johann . — Ritter v. Mens, Gen.-Major, Augsburg.

Einhorn. Kronemeyer, Kfm. m. Fr. u. Schwär,, Elberfeld. —
Steden, Fr., Barmen. — Berg, Kfm. m. Fr., Barmen. —
Ham-merschlag, Kfm., Frankfurt. — Franz, Kfm., Halle. —
Schirmacher, Kfm., Dresden. — Hübener, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Kreil, Architekt, Düsseldorf. — Junge, Kfm.,
Berlin. — Kubiert, Kfm., Breslau. — Sonders, Pfarrer m.
Schwester, Arnheim. — Strauß, Kfm., Nürnberg. — KOppel,
Fr., Graudenz. — Braun, 2 Hm., Berlin. — Weinert, Kfm.,
Selb. — Bandorf, Schweinfurt — Roesler, Kfm., Berlin, —
Genne, 2 Frl., Stuttgart.

Englischer Hof. de Leeuw, in. Fr ., Haag. — Schmidt, Zahn¬
arzt , Dr., Stockholm. — Meier, Fr . Forstrat m. 8., Braun¬
schweig. —- Gründler, Fabrikdirektor , Sosnowioe. — Modin,
Zahnarzt , Dr., Stockholm.

Erbprinz. Bauer, Kfm. m. Fr., Ifamclebeck. — Grausinger,
Kfm., Hannover. — Görlich, m. Fr., Hanau . — Buschmann,
Kfm., Nastätten . •— Spechens, Agent, Berlin. — Schloß, Kfm.,
Frankfurt . — Overing, München.

Europäischer Hof. Megwinoff, Ingen., Petersburg . — Hieberich,
Fr ., Kaiserslautern . — Heinze, Fahr . m. Fr., Breslau. — Kroll,
Kfm. m. Fr., Köln. — Siegel, Fr ., Arnstein.

Fiiedrichshof. Breitling, Parchem . — Bergner, Kfm., Frank¬
furt. — Gabelmann, L.-Schwalbach.

Grüner Wald. Cohn, Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm., St. Goar.
— Rosenberg, Kfm., Berlin. — Liebmann , Kfm. m. Fr.,
New York. — Küster, Kfm., Hannover . —- Michle, Kfm.,
Rheydt . — Knoll, Kfm., Holzappel. — Willem, Kfm. m. S.,
Roubaix. — Herzberger, Kfm., Gießen. — Cohn, Frl ., Berlin.
— Schöngen, Frl., Berlin. — Becker, Kfm., Waltershausen.
— Kahn, Kfm., Köln. — Petit , Kfm., Roubais. _— Robbe,
Kfm., Roubais. — Hirsch, Kfm., Berlin. — Schiesser, Kfm.,
Frankfurt . — Heymann, Kfm. m. Fr., Köln. — Schütze, Kfm.,
Berlin. — Claussnitzer , Kfm., Berlin. — Amann, Kfm., Gera:
.— Müller, Kfm., Würzburg . — Jahns , Konsistorialrat m. Fr .,
Wilhelmshaven . — Labander , Kfm., Berlin. Graen, Hingen.
— Ballen, Fahr ., Längen. — Weigert, Kfm., Hamburg. —
Schuck, Kfm., Dresden. — Caesar, Kfm., Burg. — Kassel,
Kfm., Berlin. — Walach, Kfm., Krefeld. -— Schröder, Kfm.,
Bromberg. — Jansen , Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Jugen-
hamm, Fahr. m. F., Meiderich. — Cohn, Kfm., Berlin. —
Wolf, Kfm. m. Fr., Düren.

Hehn. Lebenderer, Burgverwalter, Fordinandgruben (Ober--
Schlesien). — Hahn, Pfarrer , Friedrichsdorf.

Hamburger Hof. Bockamp, Amtsrichter m. Fr ., Ruhrort.
HappeL Schminzler, Kim. m. Fr., Köln. — Schmitt, Kfm-,

Wahlershausen . — Herzbach, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kalb,
Kfm. m. Neffe, Berlin. — Korn, Kfm., Elberfeld. — Krüger,
Kfm., arlsruhe . K

Hotel Impdrial. Weil, 2 Hrn., Amerika. — Dean, Fr ., Washing¬
ton. — Meeks, Fr ., Amerika. — Timm, Garten-Architekt,
Potsdam.

Kaiseihof. Yuerhard, Dr. m. Fr ., Haag. — Fuchs, ITauptm.,
Kannstatt . — Marcan, Kfm. m. Fr . u. Bed., Leeds.

Kölnischer Hof. von der Heiden, Kfm., Hilden.
Kranz. Zeidler, Fabrikdirektor , Neckarsulm. — Wintgen, Be-

triabsinspektor , Castrop. — Krause, Fr . Major, Bonn.
Metropole n. Monopol, Krakauer, Kfm., Berlin. — Weil, Fr.

m. T., Hechingen. — Polis, m. Fr ., Haag. — Lowenwarter,
Kfm., Köln. — Hontzuger, Middelburg. — Daus, Berlin. —
Ilontzager , Voorburg.

Hotel Nassau. Hamming, Reut . m. Fr ., Kansas City. — Unter-
maver, Rent. m. F., New York. — Rirapler, Dr., Hamburg.
— Augusta, Kfm., Nürnberg. — Warster , Fr ., Langenfeld.
_v . Eppinghoven, Fr . Baron m. Baronesse , Langenfeld.

National. Everill, Fr ., London. — Gasten, Oberarzt, Dr., Lahr.

F^emden -Verzeichnis«
Palast-Hotel. Nicolai, Fr., München. — Wood, Fr. Rent.,

London . — Peterssen , Kfm., Malmö. — Schwill, Rent . m. Fr .,
Chicago.

Hotel du Parc n. Bristol, v. Obermayer, Fr. Oberst, Ungarn.
— v. Koassay, Frl. Rent., Ungarn. — Riaboff, Stud., Moskau.

Pariser Hof. Schmidt, Frl. Lehrerin, Rixdorf. — Henrion,
Rüssingen. — Wagner, Rent , Fentch. — Siepeit, Lehrer,
Hamburg.

Petersburg. Halber, Pfarrer, Aßbach. — Stevens, Rent., Ant¬
werpen. — Stevens, Rent , Brüssel. — Metzger, Stadtrat m.
Fr., Bromberg. — Rintclen, Univ.-Prof., Dr., Prag.

Piälzei Hof. Gutmann, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Herz, m.
Fr ., Ohligs. — Jabs, m. Fr., Ohligs. — Winter , Kfm. m. Fr .,
Hanau.

Dr. Pleßneis Kurhaus. Suhl, Fr., Berlin. — Suhl, Kfm., Berlin.
— Mayer, Fr . Rent . m. Begl., Frankfurt.

Quellenhof. Krausgrell, Kfm., Niedex-Wied. — Graf, Kfm.,
Offenbach.

Qujsfsana. Renten. Oberst m. F„ Kyler, Fr. Rent , Kemley. —
Hambrough, 2 Frl. Rent , Kenley.

Reichspest. Abt, Frl., Witten. — Kegel, Frt , Witten. — Gaben,
m. Fr ., Paris . — Gomshehner, Kfm., Nürnberg. — von
Dorg, Frl., Kettwig. — Schönebaum, Frl ., Kettwig. — Kunz,
Kfm. m. Fr., Breslau. — Klrchberg, Fr., Hamburg. — Krauß,
m. F., Regensburg. — Dörnenburg, Frl., Kettwig. — von
Bruch, Frl ., Kettwig. — Ascher, Kfm., Berlin. -— Ort, m.
Fr ., Steinweiden. — Schäfer, Frankfurt . — Neise, Berlin.

Rhein-Hotel, van Dungen, Kfm., Rotterdam. — Müller, Kfm.,
Köln. — Armell, Kfm. m. Fr ., Stuttgart . — Bebr, Kfm. m.
Fr . Köln.

Hotel Ries. MeveT, Fr., Pr.-Stargard.
Hilters Hotel und Pension. Bernhard, Gutsbes. m. Fr., Prilupp.

—- Verhoeven, Kfm., Brüssel. — van Mulders, Brüssel . —
Huwaert, Kfm., Brüssel. — de Heuvel, Brüssel.

Römerbad. Rennenkauf, Rent., Ilarenzburg.
Hotel Rose. Straude, Rent., Kopenhagen. — Klein-PHlerstorff,

Fr . Baron m. Bed., Wien. — Grosmann, Kopenhagen. —
Pröckschl, Frl ., Wien.

Güldenes Roß. Mennerich, Forbach. — Lehmann, Frl., Borna.
— Hinkel, Fr ., Hanau. — Stähler , Kfm. m. Fr., Eichen.

Russischer Hof. Hartekopp, 2 Frl., Goslar. — Welp, Fr.,
Remscheid. — Euler , Hotelbes., Neunkirch.

Savoy-Hotel. Löwe, Frl. Rent.. Frankfurt. — Segall, Frl. Rent,,
Lautenburg. — Löwesohn, Frl., Neumark. — Ripinski, Frl.
Rent., Lautenburg.

Schweins barg. Fritze, Rent., München. — Maiboom, Kfm.,
Dresden. — Mende, Kfm., Berlin. — Schoolenberg, Wolfen¬
büttel. — Thomas, Kfm., Elberfeld. — van Santo, Rent. m.
Er., Zaandam. — Meyer, Kfm., Berlin. — Uster, Rent m. Fr.,
Zaandam, — Wittig, Dr., München.

Sanatorium Villa Siegfried. Ercklinghaus, Kunstmaler, München.
— v. Behr, Frl., Neubrandenburg.

Spiegel. Jacob, Frl., Berlin. — Richter, Fr., Berlin. — Schenkel¬
berg. Oberlehrer, Oppenheim.

TannhSnzer. Frey , Kfm. m. T., Berlin. — Voltz, Frl , Biele¬
feld. — Kindel, Kfm., Berlin. — Katkitzki, Kfm., Berlin. —
Wolff, Eisenbahn -Sekretär , Magdeburg. — Honold, Kfm. m.
Fr., Ulm. — Hausen, Dr. med., Hamburg. — Tausent, Man¬
chester. — Horward, Manchester. — Weißer, m. T., Ullers¬
dorf. — Len die, Kfm. m. Fr., Darmstadt . — Müller, Kfm.,
Bregell. — Esters , Kfm., Bregell. — Martiny, Assist., C.ob-
lenz . — 3tranken , Kfm., Bregell. — Gerling, Ingen., Mainz.
— Riefenberg, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Bergelt, Dresden.
— Wild, Kfm., Neustadt . — Grogg, Kfm., Uebertingen. —
Toutins, Kfm., Heddesheim. — Redington, m. Fr., Irland.

Taunus-Hotel. Davis, Fr . Rent., Chicago. — du Saar,_ Rent.
m. Fr., Amsterdam. —- Brockmann, Kfm. m. Fr., Köln. —
Reeder, Fr . Rent., Amsterdam. — v. Pommer-Esche, Haupt¬
mann , Berlin. — Reinhard , Fr. Rent., Dr„ m. F., Milwaukee.
— Reinhard , Dr. med., Milwaukee. — Ullmann, Geh. Reg.-
Rat , Berlin. — King, 2 Damen, New York. — Baier, Direkt.,
Mackmühl. — Klein, Kfm. m. Fr., Barmen. — Riemann,
Direktor, Rixdorf. — Führer , 2 Hrn., Kassel. — Lind, Fr,
Landger.-Rat m. T„ Bonn. — Davis, Dr. med., Chicago. —
v. d. Planitz , Fr . Rent., Breslau. — Scheibner, Frl. Rent.,
Halle.

Union. Klotzing, Redakteur m. Fr., Königshütte. — Büchner,
Frl , Langenschwalbach . — Chmiel, Lehrer , Trier. — Schütze,
Frl., Langenschwalbach , — Bauer, Frl ., Langenschwalbach.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Weber, Fabr ., Sogei. — Lendt,
Fr ., Schottland. — Witchell, Schottland. — Hoon, Rechts¬
anw., Berlin. — de Coniae, Bretagne. — Turgel, New York.
— de Coniae, Frl., Bretagne. — Morris, Fr .. New York. —
Frevon , Frl., New York. — Trevon, Fr ., New York. —
Brown, Frl., New York. — Hicks, New York. — Lewis, New
York. — Lewis, Fr., New York. — Cook, New York. —
Howard, Fr„ New York. — Pigot, Fr ., New York. — Cook,
Fr ., New York. — Rezende, Paris . — Stahl, Kgl. Kamm.-
Rat , Dr. Ingen., m. Fr., Stettin . — Irwing, New York. —
Irwing, Fr ., New York. — Leonhard , Frl ., New York. —
Comin, New York. — Hamington, Fr ., New York.

Vogel. Davidsohn, Geestemnde. — Felten, Willmeringen. —
Rein, A., Kfm., Leipzig. — Rein, G., Leipzig. — Koll, Los
Angeles. — Eallahan , Rent ., Antwerpen. — Werner , Kfm.
m. Fr ., Leipzig. — Billig, Ilauptm ., Wesel. — Kluge, Kfm.,
Velbert. — Dietrich, Hausen. — Bügle, Kfm., Rüttlingen.
Hermann, Berlin. — Rönnan , Kfm., Flensburg. — Unger,
Kfm., Oestrich. — Becker, Berlin. — Unger, Kfm., Benzlau.
— Landsberg, Kfm., Danzig. — Landsberg, Kfm., Stettin . —
Bozenheimer, Mühlheim (Ruhr). — Gepper, Mülilheiin
Ruhr). — Lauermann , Kfm. m. Fr., Kassel. — Fessel, Kfm.»
Halberstadt. — Fessel, Kfm., Wien. — Littmann , Fabr.,
Halberstadt . — Schulz, Kfm. m. Fr., Charlottenburg. —
Bremen, Kfm. m. Fr ., Moulins. — Haselhorst, m. Fr ., Diep¬
holz. — Marius, Tierarzt , Frankfurt . — Schubert , Frl.. Berlin.
Lauenberg, Kfm., Coblenz. — Panse, Ingen., Wetzlar.
— Sommer, Ingen., Düsseldorf. — Sartorius , Klm.,
Wissenbuff — Toutins, Kfm., Iloddenhaim. — Schüller, Kfm.,
Berlin. Hehmkel, Kfm., Stettin . — Bolman-Biörn, Schifls-
reeder m. T., Kragerö. — Luks, Kfm., Berlin. — Postrag , Frl.,
Wien. — Holle, Offiz., Bayreuth. — Gohr, Kfm. m. kr .,
Görlitz. , .

Weins. Junge, Mülheim (Rhein). — Ulliez, Kfm., Mannheim.
— Nolte, Dr. med., Kloster-Haina. — Fortmüller , Kfm., Karls¬
ruhe — Engelke, Obarpostrat, Frankfurt . — Pfeifer/ Dr.
med., Kloster-Haina. — Möller, m. F., Keichenberg. — Rüge,
Kfm,  Breslau . — Naumann , 2 Frl ., Hachenburg. — Nau¬
mann , Dekan, Hachenburg. — Rasche, Kfm., Unna. —
Cranner, Chemiker, Kitzingen. — Böckel, Pfarrer , Mens-

Westfälischer Hof. Dux, Kfm. m. Fr., Frag. — Scharf, Advokat,
Dr., m. Fr., Prag. _ . , , .

Wilhelme. Linz, Rent. m. F., New York. — Reichem , Hont,
m. Fr ., New York. — Peters , Fr ., Hamburg. — Britton, Rent
m. F., New York. — Connon, Rent . m. F ., New York.

In Privathäusernr
Villa Beaulien. Pariser, Kfm. m. Fr.. Berlin.
Pension Böttger. Grund, Kantor m. Fr., Kupferhammer Grün¬

thal (Sächs. Erzgeb.).
Privathotel Colonia. Köhler, Postmeister, Stettin. — Köhler,

Frl., Stettin. — Bühring, Fr. Rechn.-Rat, München. —
Bühring, 2 Frl., München. — Bierhals, Kfm., Neuchatel. —
Albrecht, Frl., Danzig. — Lojewski, Frl., Danzig.

Pension Credö. Streng, Frankfurt. — Werner, Fr. Fahr.,
Biedenkopf.

Dambachtal L Herzfeld , Stud., Riga.
Villa Elisa. Sasse, Fr., Hamburg. — Braunwerth, Worms. —

Hertzberg, Fr. Kapitän, Hamburg.
ElUatetlsenstrafle16. Trautmann, Postsekretärm. Fr., Breslau;

— Böhm, 2 Frl., Bingen. — Krug, Fabr. m. Fr., Berlin.
Pension Herma. Boos. Pastor m. Fr., Annen.
Christi. Hospiz II. Deicke, Frl., Hamburg.
Korelienstraße 12, 1. Schnaidt, Bankdirektorm. Fr., Ludwigs-

bürg.
Keileistraße 13. Glöckner, Oberpostassistent, Frankfurt.
Luisenplalz 1. Meding, Marineslabszahlmeistcra. D., Kiel.
Luisenslraßs 12. Graf, Kfm., Aachen. — Papenfuß, Kfm.,

Mannheim.
Marktstraße 12. Bremer. Oberleut., Mörchingen.
Neicstraße 12. Beiersdorf, Fr., Moskau. — Brzesina, Frl.,

Moskau.
Nerotal 31. Winkclmann, Fr,, Hannover. — Winkelmann, Frl.,

Hannover.
Neubauerstraße 10. Almer, Spinnereibea., PoBershau.
Villa Gianda. Stern, Rent. m. F., Amsterdam.
Tauunsslraße 1. Adler. Kfm., Paris.
Taunussttaße 22. Tiedtke, Frl., Friedrichsberg. — Kropf, Kgl.

Rechn.-Rat m. F., Berlin.
Taunusstiraßo 38. Ostermann, Kfm., Beil in.



Heute Morgen entschlief nach
längerem Leiden unsere liebe
Mutter,Großmutter,Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

geb. Krim.

Wiesbaden , den5, Juli 1905.

Die trauernde»
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag um 5 Uhr vom Leicheu-
hause aus statt.

wurde uns gestern Vormittag durch
den Tod entrissen.

Die trauernden Eltern:

Irünrs Iiurrea « und Fr -rn,
geb. Meygandt.

Die Beerdigung findet in aller
Stille statt.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unser liebes Kind,

Minachen,
nach kurzem Leiden zu sich zu
rufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Christian Fischer
und Familie.

Mesbaderr , 6. Juli 1905.
Nettclbeckstr. 14.

Blumenspcnden dankend abgelehnt.UN« alle Wt
und ©änßt

■' w, ? 1

SM - 18. D-mire- sras , 6 . Inli 190 » ._ Wieskade « er Tagblatt. Abend -Ansgribe , 8 . Blatt. N ». S10.

8M-ktz8tAMW,LM Friedrichshof“.
Heute Donnerstag Abend von 8 —11 Uhr:

Großes Militär-Coneert,
auSgeführt von der Kapelle des Fußart.-Reg. Generalfeldzcugmeister(Brandenburg) No. 3,

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn J . Klippe.
Morgen Freitag Abend , den 7. Juli:

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsil.-Regts. (von Gersdorff) No. 80. 1897

•Weberei und
Them. Reinignugs -Anstalt

Leoohard Grosch, Wiesbaden.
Meiner werten Kundschaft, sowie der geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden und

Umgegend erlaube ich mir hierdurch mitzuteilen, daß der (während der Ausübung meiner
Landwehr- Uebung ausgebrochenen Brand-Katastrophe) gehemmte Geschäftsbetrieb von mir
gehoben und mit erneuter Kraft ununterbrochen wcitergeführk wird.

Für das mir bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend,
bitte ich, mich durch Ihr gütiges Wohlwollen auch fernerhin unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Leonhard Grosch,
Wiesbaden,

Fabrik : Sedanplatz 8 . Telephon 8381.
• « »xemburgplatz 1.

-töoen . Michelsberg 4.

Wiesbadener Sagbiaft
Im Meingau

zu« Kreise von 70 Kfg. monatlich
direkt zu beziehenr

In Biebrich:
durch die bekannten 22 Ausgabv-
strllen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Mrlfer»
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , Peters gaffe5\.

In Eltville:
durch Iran ; Priester,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Halkenheirn:
durch Johann Claudy iv . ,
Böhlstraße, am Kastaniendaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße z,
am i)allgarler Weg.

In Winkel:
durch Jgna ; Wieger , '
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße 8̂.

In Nüdeshrim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße z.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Der Verlsg.

!8» -

N. Sauerborn,
Handelslehrer,

4  Wörthstraße 4 .
GMstutzxfte Ausdildmg

von Herren und Damen jeden Alter» zu
verfetten Buchhalternu. Buchhalterinnen.

NWgW Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung ante und sehr

gute Stellungen erhielten.

Wr Weg. CiMl-WerrW
unt. voller Berücksichtigungb. Vorkcnnt»
uisse u. Fähigkeiten eines ied. Einzelnen.

Meine GurMie
besteht darin, daß ich keine Voraus¬
zahlung d. Unterrichts beanspruche.

Haarunterlagen,
größte Auswahl, billigste Preise.

8U. rtii -nfii , Goldgasse >3 , E <ke Langa»
Gopha 18 Mk. Schiersteincrstr. 11, Mtb, 2 l.

V7'>sackr ., Radf .-H. m. Sportstr . Wcllritzstr .43,8r.

Villa zu verkaufen.
Schön « Billa , ln bester Lag « Wiesbaden»

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
» oder auch für fein«
ist sehr preiswüidig zu

verkaufe « . Offerte« erbeten unter V . 19
an den Tagbl .-Ber»

Plakate:

Mliger

MSbl. Zimm?r
prvermirlrnm.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

Zchellenberg'schen Lofbuchdruckerei
Langgafse 27.

solider
vermög.

Gut erb. Herrenrad zu vk. Bismarckr. 25, Bäck.
Ein fast neues Herren - Fahrrad billig zu

verkaufen Blüchcrstraße 14, Htb. Part.
Wcinfäßchon , U., z. «I. Alvrechtftr . 32.
Gebr. Hobelb. g. Off. sr . Schützenhofp.

I Laden I
I mit Wohnung , in bester verkehrsreicher^
A Durckaangsstraße gelegen, für jedes flotte £
O- Geschäft geeignet, per 1. Oktober zu verm. ^
♦ Preis 1500 Mk. Offerten unter L . S4 H
» an den Tagbl.-Verlag. 2589 »

Photographisches Atelier , der Neureit ent¬
sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermietben.
Näh. Rheinstraße 48, Blumenladen. 1999

Rheinstr. 78, l'SS
_Zu vermietben. Näheres im Laden.
^Sulowstratze 12» Parterre rechts, freundttch.

gesundes mvblictes Zimmer an geb. Dame
monatlich für 25 Mk sofort zu verniiethen.

Schtersteinerstratze 24 , Part . I., 1 auch 2 schön
möblirte Zimmer zu vcrmtethen.

Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu ver¬
mietben . Näh. im Tagbl.-Verlag. Ay

Rubige Familie sucht eine3- bis 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt.. ev. a. Scpt.
Off. m. Preisang . «. 17. SS a. b. Tagbl.-Verlag.

Näherin sucht Todesfall halber eine möbl.
Mansarde . Näh. Herderstraße 6. Maus.

Herr sucht f. möblirte« Zimmer, ungen., so¬
fort, mit Gartenausstcht. Offerten unter 8 . S»
an den Tagbl .-Verlag.
ril *H nElii vuebt zu sofort Hanslehrer-
Wl U . Sfelle o. a. Langjälir . Er*.

Besto Bef . Offerten erbeten unter II . SS
an den Tagbl .-Verlag.

Ein dmiNsielbes Seidentnch
mit Fransen verloren im Knrbausvrovis. od. auf
dem Wege von dort zum Kochbrunnen. Abzngcbcn
gegen güte Belohnung Nheingauerstraße 4, Hochp.

Eine goldene Brille von Babnbofstraßc bis
obere Rheinstraße verloren. Gegen gute Belohn,
nbzngeben Rheinstraße 76, 2. "

lilpr* Jitnrr ' m grauen Anzug, der Dienstag
jUbl S| CIL Mittag V?2 Ubr einen kleinen

Zwerapinschcr kWeibchen), schwarz-brnunePfötchen,
auf Namen Fiffi hörend, an einer Leine Wiesbadener
Allee Richtung Wiesbaden führte, m. gebeten, den
Hund kok. Biebrich » Wiesbadener Allee 12. abzug.

ÄP " Trauring gefunden . Abzuholcn
im Restaurant Dedan.

10 Mir . n. Stahlkette gef. Hellmundstr. 33,B.D.

Hansbursche. SL «,?L
Herm » Kliirner , Emserstraße 2.

«mvs . sich im SlnS-
«CDilClyn : bessern . Reinig.

Biig . W . Seerabenstr. 11, Mtb. 8.
Wer ieibt einem Geschäftsm. mit gutgehend.

Gesch. 300 Mk . gegen gute Sicherheit? Offert,
unter 14. S4t an den Tagbl.-Verl.

JS5BP- Welch' edeldenkende Persönlichkeit leiht
500 Mk . gegen Sicherheit ? Offerten erb. unter
li . II . haiiptvostlagerud.

Jemand gegen baldige
WCI llllli dankbare Rückerstatt.

mit 50 bis 60 Mk. aus der Noth? Gest. Offerten
unter « . « 4 « hauvtvostlagcrnd Biebrich.

30 Mark diseret zu leiben gesucht. Gefl.
Offerten unter 8 . SS an den Tagbl .-Verlag.

Phrenologin
ir . « . 23 ».

Brief zu spät erhalten, bitte Brf . abholen.
C.  B . 25.

WikslsMmr
öcftattimas-Mitut

Grstr. Ueugedauer.
Telefon 411.

Sargmagazine
Manrttinsstr. 8

«. Schrvalbacherstr. 23.
Lieferanten des Vereins für Feuer,
bestattung und des Beamtcn-Vcreins.

IV Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei

suckt die Bekanntschaft mit passendem, besserem
Mädchen zwecks Heirat. Offerten unter O . RI.
hauptpostlagernd. Photographie erwünscht.

Au » de » Dotzheimer CivilSandsrrgMc-
Geboren. 17. Juni : dem Taglöbner :l)iartitt

Christian Dauer e T ., Auguste. 19. Juni : dem
Tüncher Ludwig Stetter e. & , Adolf . 20. Juni:
dem Buchdruckereibcsitzer Philipp Dembache. T ..
Franziska Matbilde : dem Zimmermarm Heinrich
Paulus c. T, , Ottilie Elisabeth; dem Taglöhner
Paul Greul c. S ., Eugen _Franz Percr.
21. Juni : dem Zimmermanu Heinrich Paulus
c. S ., Gustav Josef. 26. Juni : dem Zimnier»
Meister Karl Wilhelm Birk e. S ., Karl Adolf;
dem Taglöhner Karl Philipp Friedrich Keip ?r
e. T ., Frieda Emilie Wlhelmine. 29. Juni:
dem Tüncher Johann Wilhelm Krauß e. S ..
Friedrich Karl Emil.

Aufgeboten. 19. Juni : Schreiner Johann Verer
Seßner mit Auguste Schwalbach, Beide dahier,
24. Juni : Architekt Julius Rudolf Paul dahier
mit Marie Wilhclmine Karoline Brauch zu
Lg.-Schwalbach.

Verehelicht. 17. Juni : Kutscher Brnzenz schcrad
mit Elise Karoline Henriette Babelte Krcr̂ g,
24. Juni : Fuhrknecht Jakob Döhren mit Katha.
rine Jennerich ; Tüncher Friedrich KarlWlNter»
mehcr mit Sophie Jvhannctte Schneider.

Gestorben. 17. Juni : Auguste, T . des Taglöhners
P,'artin Christian Dauer , 1 Std . 19. Juni:
Emilie Paula Ernestine. T . des Fabrrkarberters
Franz Merz, 6 M. 23. Juni : Wilhelm. « . des
DachdeckersHeinrich NieS, 5 M. 28. <mni:
Karl Friedrich, S des Tünchers Karl Krauß.
1 I . ; Luise Auguste, T . des Tavezirers Friedrich
Anacker. 10 M. 30. Juni : Elise Frieda , T.
des Tünchers Karl Krauß, 1 I.

Hiermit die traurige Mitteilung, daß unsere liebe Tante,

Ir -cru Jtaf ^arina Jung
geb. Kerrx,

gestern Nachmtttag 3 Uhr nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Hrnnrnger und Fra«,
Mies baden , 6. Juli 1905. Antoinette , geb. Leu?.
Kremation in Main ? Samstag Nachmittag 3'/, Uhr.
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